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) 

Augrund der gesetzlichen Neuregelung des Berichtswesens (FOG-Novelle 199 1) erscheint ein 
umfassender Forschungsbericht der Bundesregierung, der einen Gesamtüberblick über forschungs- und 
technologiepolitische Maßnahmen, Forschungsprogramme und Forschungsergebnisse, über die 
Entwicklung multilateraler und bilateraler Zusammenarbeit sowie über den Ausbau der Forschungs­
infrastruktur enthält, im Abstand von drei Jahren. Der nächste umfassende Bericht der 
Bundesregierung wird daher 1994 vorgelegt. 

Der diesjährige, zweite "Schwerpunktbericht" des Bundesministers für Wissenschaft und Forschung 
ist der Umweltforschung gewidmet. Im Vordergrund stehen dabei konzeptive Überlegungen und 
deren Umsetzung im Rahmen konkret�r Forschungsprogramme und -projekte, wie sie in 
Zusammenarbeit von Wissenschaft, Wirtschaft und Verwaltung sowohl im Bereich des Bundes, als 
auch im Wege der Bund-Bundesländer-Kooperation im Berichtsjahr realisiert wurden. 

Der Österreichische Rat für Wissenschaft und Forschung hat den Entwurf des Forschungsberichts in 
der Sitzung am 22. April 1993 behandelt; die Anregungen des Rates sind in den Bericht eingearbeitet 
worden. ' 
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1. LAGE UND BEDÜRFNISSE DER FORSCHUNG 

Forschungspolitische Zielsetzungen der Bundesregierung in der 

laufenden Gesetzgebungsperiode; Realisierung der Vorhaben 

Das Arbeitsübereinkommen der Regierungsparteien hat dem Bereich 

Wissenschaft und Forschung ein besonderes Gewicht gegeben. Eine 

Anzahl von Vorhaben soll realisiert werden . 

Die Erhöhung der Ausgaben für Forschung und Entwicklung und die 

Heranführung des Anteils der Forschungsfinanzierung, gemessen am 

BIP, an den OECD-Durchschnitt ist ein besonderes Anliegen: mit der 

über dem Wirtschaftswachstum liegenden Steigerung der Mittel für 

Forschung und Entwicklung wurde 19 9 2  ein Anteil der gesamten F&E­

Ausgaben - gemessen am Bruttoinlandsprodukt - von 1,54 % erreicht; 

für 19 93 wird dieser Anteil auf 1,57 % geschätzt. Damit liegt 

Österreich allerdings nach wie vor in der Rangordnung der OECD­

Staaten relativ weit zurück. Dieses Faktum resultiert - gerade im 

Vergleich mit anderen kleineren europäischen Staaten - aus der 

klein- und mittelbetrieblichen Struktur der österreichischen In­

dustrie, deren Forschungsausgaben trotz substantieller Zuwächse in 

den letzten Jahren immer noch hinter den wirtschaftlich durch gro­

ße Konzerne geprägten Staaten zurückliegen . 

Die Quantität der für Forschung verwendeten Mittel sagt allerdings 

noch nichts aus über die Effizienz ihres Einsatzes oder deren wis­

senschaftliche oder volkswirtschaftliche Relevanz . Selektivität, 

Qualitätssteigerung, Erhöhung der Effizienz, Verstärkung der Zu­

sammenarbeit zur Erreichung kritischer Massen, Beachtung von Sy­

nergieeffekten sind Kriterien, an denen sich die österreichische 

Forschungspolitik orientiert . 

J 
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Internationale Fors chungs- und Bildungskooperation: 

Europäis che Forschungskooperation 

a. Was bringt der EWR für österreich? 

Im Bereich Forschung und Entwicklung wird im Rahmen des EWR der 

österreichische EG-Beitritt weitestgehend vorweggenommen . .  Der EWR 

ermöglicht Österreich die programmweise Teilnahme an 13 von 15 

Programmen des 3. Rahmenprogrammes für Forschung und technologi­

sche Entwicklung ( ausgenommen sind die Programme "Sicherheit der 

Kernspaltung" und "Kontrollierte Kernfusion" ) .  Der EWR bringt für 

Österreich ab 1 . 1 . 19 9 4  - d. h. ab Zahlung der Beiträge - Neuerungen 

bezüglich der Teilnahme an den programmbegleitenden und beratenden 

Ausschüssen des 3 .  Rahmenprogramms: Österreich ist dann mit je 

zwei Delegierten in den programmbegleitenden Ausschüssen vertre­

ten, jedoch ohne Stimmrecht . Weiters wird Österreich einen Ver­

treter in das Board of Governors ( = Leitungsgremium der Gemein­

samen Forschungsstelle der EG ) entsenden . Für den beratenden Aus­

schuß ESPRIT und für IRDAC ( Industrial Research and Development 

Advisory Committee ) wurden Nominierungsvorschläge von Österreich 

bei der EG-Kommission eingebracht; die Kommission wird ad personam 

auswählen. Weiters wird Österreich im Beratungsgremium CREST aktiv 

mitwirken und auf die Forschungspolitik der Gemeinschaft Einfluß 

nehmen. 

b. Was bedeutet die Verzögerung des EWR für Österreich? 

Die Verzögerungen des EWR führen zu Schwierigkeiten in der Teil­

nahme an der 2 .  Ausschreibungsrunde des 3. Rahmenprogramms: So ist 

weiterhin die 2+1 Regel ( d. h. 2 EG-Staaten + 1 EFTA-Staat ) in 

Geltung, weiters kann Österreich keine Führerschaft in europäi­

schen Projektkonsortien übernehmen, die nationale Finanzierung 

bleibt weiterhin aufrecht. Es werden im nationalen Rahmen freilich 

alle Maßnahmen eingeleitet ( von der Information über EG-Forschung 

bis zur Verbesserung der Finanzierungsabläufe ) ,  die eine Teilnahme 

an den EG-Forschungsprogrammen erleichtern: vgl . dazu w . u .  ( "Be­

treuungsorganisationen im Forschungsbereich" ) .  Zudem kann Öster 
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reich in den programmbegleitenden Ausschüssen nur mit je einem 

Beobachter vertreten sein, der die vielfältige Komiteearbeit ( Pro­

jektmanagement, Programmplanung, etc . ) nur zum Teil mitverfolgen 

kann . 

Forschungskooperation im Rahmen der EG 

Österreichische Erfahrungen mit dem 3 .  EG-Rahmenprogramm im 

Bereich der Forschung und technologischen Entwicklung: 

Derzeit nimmt Österreich projektweise an 105 Projekten in der 

ersten Ausschreibungsrunde des 3 .  Rahmenprogramms ( 1 9 9 1- 19 9 4 ) der 

EG mit einem Forschungsaufwand von öS 273 Mio . teil . Der Schwer­

punkt der österr . Forschung liegt dabei im Bereich der Biowissen­

schaften und -technologien ( 4 6 Projekte ) ,  gefolgt von Informa­

tions- und Kommunikationstechnologien ( 3 2 Projekte ) ,  industriellen 

und Werkstofftechnologien ( 13 Projekte ) und Umwelt (la Projekte ) .  

Außerhalb des 3 .  Rahmenprogramms nimmt Österreich programmweise an 

ERASMUS und COMETT und projektweise an TEMPUS teil; dies sind 

Aktionen, die der Förderung der Kooperation zwischen den Univer­

sitäten und Unternehmen sowie der Entwicklung der Studenten-, 

Dozenten- und Forschermobilität dienen . 

Das Kooperationsabkommen zwischen der Republik Österreich und der 

Europäischen Gemeinschaft über Forschung und Entwicklung im 

Bereich der Umwelt (STEP (19 8 9 - 9 3) - Wissenschaft und Technologie 

für den Umweltschutz ) wurde von Österreich 19 9 2  unterzeichnet. 

Derzeit laufen in diesem Rahmen 5 Projekte mit österreichischer 

Beteiligung . 

Für die Extraprogrammen SAVE ( 19 9 1-95 ) und ALTENER ( 19 9 3 - 97 ) hat 

Österreich den Observerstatus beantragt, bei SPRINT ( 19 8 9-93 ) 

( Strategie Programme for Innovation and Technology Transfer ) nimmt 
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Östereich als assoziiertes Mitglied teil, als Vereinsmitglied bei 

NETT seit 19 8 8 ) ( Network for Environmental Technology Transfer ) , 

bei TIDE und THERMIE ( Energietechnologie: Demonstration und 

Pilotprojekte ) projektweise, bei IMPACT ( 19 9 1-9 5 ) ( Information 

Harket Policy Actions ) ,  TEDIS ( 19 9 1-9 4 ) ( Trade Electronic Data 

Interchange System ) ,  INFaSEC ( 1 9 9 1-9 4 ) ( Informationssicherheit ) 

prograrnrnweise . 

Die europäischen Forschungsinitiativen: 

Österreich beteiligt sich mit 2 3  Projekten an der seit 197 1 

bestehenden CaST-Zusammenarbeit ( Cooperation europeenne dans le 

domaine de la recherche Bcientifique et technique ) .  Dabei wird 

gemeinsam geplant, die Projektfinanzierung erfolgt national . Bei 

CaST-Aktionen besteht vollständige Wahlfreiheit - sie sind nicht 

an Programme gebunden. Der Schwerpunkt der österreichischen Akti­

vitäten liegt traditionellerweise auf den Gebieten der Material­

wissenschaften und der Telekommunikation; im allgemeinen ist ein 

Trend zur verlagerung auf die Lebenswissenschaften zu beobachten. 

Im Berichtsjahr 19 9 2  ist Österreich folgenden CaST-Aktionen bei­

getreten: 

- caST Aktion 2 19 ( österr. Beitritt: 1. Dezember 1 9 9 2): 

Telekommunikation und Teleinformatik für Behinderte und Senioren 

- CaST Aktion 2 3 5  ( österr . Beitritt: 2 4 ;  Juli 19 9 2 ) : Auswirkungen 

von Störungen der Funkausbreitungen auf feste terrestrische 

Fernmeldesysteme der nächsten Generation 

- caST Aktion A 2 ( öster. Beitritt: 2 4 .  Juli 19 9 2 ) :  

Brain Drain - East West Migration 

- CaST Aktion C 1 ( österr. Beitritt: 10. 3. 19 9 2 ) :  

Kontrolle des halbstarren Verhaltens von im Bauwesen einge­

setzten Verbindungs strukturen 
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EUREKA 

EUREKA soll ebenfalls die Kooperation in der europäischen For­

schung fördern . EUREKA hat sich unter aktiver Beteiligung der 

EG-Kommission parallel zur EG-Forschung entwickelt, soll also die 

EG-Forschung ergänzen und nicht mit ihr konkurrieren . EUREKA-Pro­

jekte sind zudem marktnäher . Österreich beteiligt sich an EUREKA 

mit 81 Projekten ( Stand: 8 . 3 . 19 9 3) . 

Bei der Ministerkonferenz vom 22 . Mai 19 92 in Tampere wurde der 

Beschluß für 102 neue Forschungsprojekte gefaßt . Darunter befanden 

sich auch neun neue Projekte mit österreichischer Beteiligungen, 

sodaß Österreich damals an 7 1  Projekten mitwirkte . 

In Straßburg ( 25. /26 . 6 .  19 92) wurden der HLG keine neuen öster­

reichischen Projekte vorgelegt. In Cayenne ( 6 . / 7 . 10. 19 92) wurden 

der HLG fünf neue österreichische Beteiligungen, davon drei mit 

heimischer Federführung, vorgelegt . In Nantes ( 8 . /9.  12 . 19 92) 

wurde der HLG eine neue und zwei verspätete Beteiligungen bei 

schon zirkulierten Projekten vorgelegt. Drei Projekte mit hei­

mischer Federführung wurden für beendet erklärt . Weitere zwei 

Projektbeteiligungen blieben nach den erforderlichen 4 5  Tagen in 

Zirkulation . 

Betreuungsorganisationen im Forschungsbereich 

Ende 19 92 konnte die Gründung des Büros für internationale For­

schungs- und Technologiekooperationen ( BIT ) ,  an denen Ministerien 

( BMWF, BMwA, BöWV, BMLF, BMGSK, BMUJF, BMaA, BKA ) ,  die BWK, der 

FFF, Bundesländer und Forschungseinrichtungen teilnehmen, in 

weiten Teilen abgeschlossen werden . Das B IT dient als zentrale 

Servicesteile für österreichische Forscher und Unternehmen, die 

sich an europäischen Forschungskooperationen, insbesondere im 

Rahmen der EG-Forschungs- und Entwicklungsprogramme beteiligen 

wollen . 
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Diese Betreuungsaufgaben nimmt das BIT v . a .  durch Beratung über 

Möglichkeiten europäischer Forschungskooperationen und deren 

finanzielle Förderung sowie bei der Erstellung von Projektvor­
-
schlägen wahr . Weiters fördert es die stärkere Einbindung öster-

reichischer Unternehmen und Forschungseinrichtungen in die Euro­

päische Technologiegemeinschaft durch Unterstützung bei der Suche 

nach Projektpartnern im In- und Ausland, insbesondere mittels or­

ganisierter Teilnahmen an EG-Partnerbörsen . Wesentlich sind wei­

ters eine intensive Informationstätigkeit und Öffentlichkeitsar­

beit bei einschlägigen Veranstaltungen und Technologiemessen in 

Österreich . 

Dieses Büro stellt gemeinsam mit dem Büro für Europäische Bil­

dungskooperationen eine wichtige Unterstützung bei der aktiven 

Teilnahme österreichischer Forscher an den laufenden Programmen 

der EG dar. 

ESA: Im Rahmen der ESA-Kooperation wurden angesichts der Proble­

matik der bemannten Weltraumforschung die längst erforderlichen, 

innerösterreichischen Schwerpunktsetzungen vorgenommen, was einen 

partiellen Ausstieg Österreichs aus der bemannten Weltraumfahrt, 

bzw . eine stärkere Hinwendung zu den technologie- und umweltpoli­

tisch relevanten ESA-Schwerpunktbereichen "Telekommunikation" und 

"Erdbeobachtung" bedeutet . 

Auch die wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit mit ost- und 

mitteleuropäi s chen Reform-Staaten wurde ausgebaut, bzw. entspre­

chend dem gesellschaftlich-institutionellen Wandel in diesen 

Ländern auf neue Fundamente gestellt. 

Rechtl iche Anpas s ung: 

Im Hinblick auf die Schaffung des Europäischen Wirtschaftsraumes 

sind das Forschungsorganisationsgesetz und das Forschungsförde 
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rungsgesetz den geänderten Rahmenbedingungen angepaßt worden; 

darüber hinaus wurden organisatorische, aufgabenbezogene und auf­

sichtsrechtliche Bestimmungen des Forschungsförderungsgesetzes zu 

überarbeitet. Die entsprechenden Änderungen sind am 13. Februar 

19 93 mit BGBI. 101/19 93 bzw. 10 2/19 93 in Kraft getreten. 

Zur Effizienzsteigerung bzw. der Flexibilitätserhöhung der BVFA 

Arsenal wurde eine Studie in Auftrag gegeben . Die darin vorge­

schlagenen Varianten sowie die aufgezeigten möglichen Rechtsformen 

für die BVFA werden im Rahmen von Arbeitsgruppen evaluiert. Daran 

schließen insbesondere legistische Umsetzungsmaßnahmen an. Ein 

Entwurf für ein neues Arsenalgesetz wurde erstellt und zur Begut­

achtung ausgesandt. Darin wird die Rechtsstellung der als "Bundes­

forschungs- und Entwicklungszentrum Arsenal" sowie deren Aufgaben­

bereich und innere Organisation neu geregelt. 

Ansiedlung einer international �ätigen Großforschungseinrichtung: 

Im Sinne des Arbeitsübereinkommens hat die Bundesregierung auch im 

Berichtsjahr ihre Absicht intensiv weiterverfolgt, eine naturwis­

senschaftlich-technische internationale Großforschungseinrichtung 

in Österreich zu etablieren ( EUROCRYST bzw. AUSTRON ) .  In kleinerem 

Maßstab konnten inzwischen ein Internationales Forschungsinstitut 

für Mathematische Physik, bzw. ein Internationales Forschungsin­

stitut für Kulturwissenschaften unter prominenter Beteiligung aus­

ländischer Wissenschaftler in Wien errichtet werden. 

Schwerpunktsetzung : 

Neben dem Ausbau der internationalen Forschungskooperation kommt 

natürlich auch bei den nationalen forschungs- und technologiepoli­

tischen Aktivitäten der Schwerpunktsetzung weiterhin besondere 

Bedeutung zu . 
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Grundsätzlich wird bei allen forschungs- und technologiepoliti­

schen Aktivitäten versucht, die Probleme umfassend zu analysieren 

und ganzheitliche Lösungsansätze erarbeiten zu lassen - das Ziel 

ist, weg von der oft zu stark technologiezentrierten Sichtweise 

Problemlösungen zu erarbeiten, die auch die ökologischen sowie so­

zialen Rahmenbedingungen berücksichtigen: 

In der Umweltforschung, welcher thematisch der diesjährige Schwer­

punktbericht gewidmet ist, sind es vor allem die beiden neuen 

Programme "Kulturlandschaftsforschung" und "Kreislaufwirtschaft", 

während der seit 19 83 laufende Forschungsschwerpunkt "Waldscha­

densforschung" zu einem umfassenderen Programm "Ökosystemfor­

schung" unter Einschluß der Fragen der Bodenbiologie ausgebaut 

worden ist . Abschnitt 3 des vorliegenden Berichts gibt" über kon­

zeptive Überlegungen und deren Realisierungen ausführlich Aus­

kunft . 

Im sozialwissenschaftlichen Bereich wurden vor allem Schwerpunkte 

betreffend Berufs- und Arbeitswelt gesetzt, ein Zentrum für sozia­

le Innovation bei der �ründung unterstützt und ein Schwerpunktpro­

gramm "Migrationsforschung" zwecks Analyse der europäischen, 

grenzüberschreitenden Wanderbewegungen ins Leben gerufen . Flankie­

rend, bzw . subsidiär werden auch Forschungsprojekte gefördert, die 

der Weiterentwicklung des Gesundheitswesens, der Altenbetreuung 

oder der Frauenforschung zuzuordnen sind . In dem seit einigen Jah­

ren bestehenden Forschungsschwerpunkt Frauenforschung wurde eine 

Reihe von Untersuchungen abgeschlossen, die sich mit den Arbeits­

und Lebensbedingungen von Frauen im ländlichen Bereich sowie in 

Industrie und Handel beschäftigen. 

Im Bereich wirtschaftlich-technische Innovation ist neben dem 

Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft ( FFF ) ,  

dessen Mittel von 19 9 0  - 19 9 2  um 1 8  % aufgestockt werden konnten, 

vor allem der interministeriell angesiedelte ( vom FFF und 

ERP-Fonds verwaltete ) Innovations- und 
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Technologiefonds ( ITF ) im zunehmenden Maße zu einem wirksamen 

Instrument der koordinierten Technologieförderung geworden . Neben 

den laufenden ITF-Schwerpunkten "Flexible Automation" und "Umwelt­

verfahrenstechnik" konnten als neue Schwerpunkte "Energietechnik", 

"Verkehrstechnik" und "Industrial Design" in Angriff genommen 

werden. In Vorbereitung sind weiters die Schwerpunktprogramme 

"Softwaretechnik", Mikrostrukturtechnik" und "Biomedizinische 

Technik" . Bei diesen Schwerpunkten steht nicht allein die Projekt­

förderung im Mittelpunkt, sondern es wird versucht, den Themen 

entsprechende umfassende Programme mit allen notwendigen Begleit­

maßnahmen umzusetzen ( Informations- und Awareness-Aktivitäten, 

Schulungsmaßnahmen, Rückschlüsse auf die Forschungspolitik bzw. 

auf die Rahmenbedingungen ) .  

Zwischen den bundesweit tätigen Förderungsorganisationen FFF, ERP, 

TOP-Aktion, BÜRGES, FGG und ÖKO-Fonds wurde ein Kooperationsab­

kommen geschlossen, das einen gegenseitigen Informationsaustausch 

vorsieht und sicherstellt, daß Förderungswerber rasch an die 

zuständige Förderungsstelle gelangen. 

Vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung wurde inzwi­

schen auch eine Evaluierung der Umsetzung der im Technologiepoli­

tischen Konzept der Bundesregierung 19 8 9  vorgesehenen Maßnahmen 

veranlaßt. Die Evaluierung hat ergeben, daß das Technologiepoliti­

sche Konzept in hohem Maße erfüllt worden ist - es soll in Zusam­

menarbeit mit allen Ressorts fortgeschrieben werden, um den grund­

legenden Veränderungen unseres Umfeldes ( EG, Ost- und Südosteuro­

pa ) Rechnung zu tragen. Zu diesem Zweck wurde, zusammen mit dem 

Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr, ein auf 

drei Jahre anberaumtes "Technologie-Informations- und Politikbera­

tungsprogramm ( TIP ) "  in Auftrag gegeben, das wichtige wissen­

schaftliche Grundlagenarbeit für die Fortschreibung des Technolo­

giepolitischen Konzepts leisten soll. 
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Technologieentwicklung und Technologiefolgen : 

Parallel zu diesen Aktivitäten wurde kontinuierlich am Aufbau von 

Kompetenz für Technologiefolgenabschätzung in Österreich gearbei­

tet. Bei der Österreichischen Akademie der Wissenschaften ( ÖAW ) 

wurde schon vor Jahren eine Forschungsstelle für Technikbewertung 

( FTB ) eingerichtet. Aufgrund der geleisteten Aufbau- und Vorarbei­

ten konnten dem Nationalrat die Kapazitäten dieser Forschungsstel­

le für die parlamentarische Enquete-Kommission "Technologiefolgen­

abschätzung am Beispiel der Gentechnik" zur Verfügung gestellt 

werden . 

Gemäß dem Arbeitsübereinkommen der Regierungsparteien wurde dem 

Bundesministerium für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz die 

Federführung bei der Erstellung eines Gentechnikgesetzes übertra-

gen. Das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung war 

hervorragender Experten aus Wissen-bemüht, 

schaft 

stalten, 

durch Einbeziehung 

und Forschung den Gentechnik-Gesetzesentwurf so mitzuge­

daß bei Wahrung der berechtigten Interessen einer wirk-

samen Mißbrauchskontrolle die wissenschaftliche Tätigkeit an den 

Universitäten und in der Industrie nicht unnötig durch bürokrat­

ische Hürden behindert wird . 

Aspekte der Technologiefolgenabschätzung wurden nicht nur anhand 

von Einzelforschungsprojekten berücksichtigt ( beispielsweise läuft 

zur Zeit aufgrund eines Entschließungsantrages des Nationalrates 

eine groß angelegte und vom Bundesminister für Wissenschaft und 

Forschung geförderte Studie über den möglichen Ausstieg aus der 

Chlorchemie in Österreich ( siehe auch Abschnitt 3 ) ) , sondern es 

werden auch seit kurzer Zeit sämtliche FFF- und ITF-Anträge neben 

der wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Bedeutung auch auf 

ihre Sozial- und Umweltverträglichkeit überprüft. 
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Zu den flankierenden Maßnahmen jeder Schwerpunktsetzung in der 

Forschungspolitik zählt insbesondere die Intensivierung der 

Forschungskooperation zwischen Wissenscha f t  und Wirtschaft, die 

durch zahlreiche Maßnahmen ( etwa im Rahmen der Bund/Bundeslän­

derkooperation und bei der Förderung der von den Ländern betrie­

benen Technologietransferzentren und Gründerzentren ) gefördert 

wurde. Darüberhinaus wurden vom Bundesministerium für Wissenschaft 

und Forschung Studien in Auftrag gegeben, die ökonomisch-techni 

sche Grundlagen für einzelne Wirtschaftsbereiche ( z. B. Recycling ) 

beleuchten oder die Möglichkeiten der verbesserungen des Techno­

logie- und Wissenstransfers für die kleinen und mittleren Unter­

nehmungen zum Gegenstand haben. 

Forschungs- und technologiepol itische Beratung und Planung : 

Der Österreichische Rat für Wissenschaft und Forschung hat im Be­

richtsjahr eine Reihe von zentralen forschungspolitischen und 

technologiepolitischen Fragen erörtert . Der Rat befaßte sich ins­

besondere mit der Realisierung der im Arbeitsübereinkommen der 

Regierungsparteien für den Bereich Wissenschaften und Forschung 

verankerten Vorhaben. Dazu gehörte vor allem die Absicht, eine 

international tätige Großforschungseinrichtung in Österreich an­

zusiedeln. Im Frühjahr wurde dafür ein Ministerkomitee eingesetzt; 

das Wirtschafts forschungsinstitut wurde mit der Analyse des zu 

erwartenden ökonomischen Nutzens der bei den erfolgversprechendsten 

Initiativen AUSTRON und EUROCHRYST erteilt. 

Ausführlich wurde auch der Stand der österreichischen Beteiligun­

gen an EG-Programmen und die Schaffung entsprechender Betreuungs­

organisationen in Österreich erörtert. Die Zahl der österreichi­

schen Beteiligungen an der europäischen Forschungskooperation ist 

19 92 beträchtlich gestiegen: Ein überproportionaler Anstieg war 

bei den neuen Beteiligungen an EG-Projekten und bei der Beteili­

gung an neuen Aktionen im Rahmen von COST zu verzeichnen. Die Neu-
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gestaltung der Betreuungsorganisationen wird von außerordentlicher 

Bedeutung für die weitere Entwicklung bisheriger Kooperationen 

sein . Wesentliche Aufgaben wird dabei das "Büro für internationale 

Forschungs- und Techhologie�rogramme - BIT ) "  übernehmen . Hauptauf­

gabe wird die Beschleunigung und Intensivierung des Informations­

flusses zwischen den Zentralstelien der EG und den interessierten 

Stellen in Österreich sein . 

Besonderes Augenmerk galt weiters der Frage der Schwerpunktsetzung 

in der Forschung . Intensiv diskutierte der Österreichische Rat für 

Wissenschaft und Forschung in diesem Zusammenhang den Vorschlag 

des Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung, Spezial­

forschungsbereiche einzurichten, welche mittelfristig eine beson­

dere Förderung erfahren sollen. Es bestand Einvernehmen darüber, 

daß deren Einführung nicht auf Kosten sonstiger Projektförderung 

erfolgt und auch die Ausbildung bis zum Diplomstudium nicht be­

einträchtigt . Einigkeit bestand weiters darüber, daß eine örtliche 

und fachliche Differenzierung der Spezialforschungsbereiche anzu­

streben sein wird . 

Unter den weiteren Beratungsthemen des Österreichischen Rates für 

Wissenschaft und Forschung seien Detailfragen, wie die Problematik 

der Steuerfreiheit von Forschungsbeihilfen, welche der Fonds zur 

Förderung ,der wissenschaftlichen Forschung vergibt, die Novellie­

rung des Forschungsförderungsgesetzes und des Forschungsorganisa­

tionsgesetzes oder die Neuregelung der Rechtsform der Bundesver­

suchs- und Forschungsanstalt Arsenal genannt . 
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2. Finanzierung von Forschung und experimenteller Entwicklung 

2.1 F&E-Ausgaben 1993 insgesamt 

Die  gesamten Ausgaben fü r in Österreich durchgefü h rte Forschung und experimentel le Entwick­
lung (finanz iert von der öffent l ichen Hand, der Wirtschaft und sonst igen Quel len) werden 1993 
voraussichtl ich nominel l  rund 33,7 M rd. S betragen ( 1 992: rund 3 1 ,3 M rd. S). S ie  werden damit um 
7 ,5% ü b e r  dem N iveau von 1 992, um 46,5% ü ber  dem N iveau von 1989 und um 95,9% über  dem 
N iveau von 1 985 l iegen.  

E ine  Ü bersicht ü ber  die gesamten F&E-Ausgaben 1993 e nthält  d ie Tabel le  1 i m  Tabel larischen 
Anhang,  i n  welcher  im H inb l ick auf d ie  in ternationale Verg le ich b a rkeit d ie  F inanzierung der  i n  
Österreich durchgeführten Forschung und experi mentel len E ntwicklung dargestel lt  ist .  Dies be­
deutet, daß auch die ausländische F inanzierung von i n  Österreich durchgefü hrter F&E e inbezogen 
i st, h ingegen österreichische Zahlungen für im Ausland durchgefü h rte F&E ausgeschlossen wer­
den.  D iese Vorgangsweise entspricht der Defin ition der *Bruttoi n l andsausgaben fü r F&E*, wie sie 
im *Frascati-Handbuch 1 980* (Die Messung wissenschaft l icher und techn ischer Tät igke iten .  Al lge­
me ine  Richt l i n ien  fü r statistische Übersichten in Forschung und experi mente l ler  Entwicklung) der 
OE CD e ntha lten ist .  

Der  A·nte i l  fü r Forschungs- und Entwicklungsausgaben insgesamt am Brutto in landsprodukt wird 
1 993 1 ,57% betragen ( 1989: 1 ,37%, 1985: 1 ,27% - siehe Tabel le  1 ). 

Von den Forschungs- und Entwicklungsausgaben i nsgesamt 1 993 werden 39,3% vom Bund, 5,8% 
von den Bundesländern, 0,6% von anderen öffent l ichen F inanz ieru ngsque l len  (Gemeinden,  Kam­
mern,  Soz ia lversicherungsträgern), somit zusammen 45,7% von der öffe nt l ichen Hand, 5 1 ,2% von 
der Wi rtschaft und 3, 1 % von sonstigen Quel len ( Privater gemeinn ütziger Sektor, Ausla nd) fi nan­
z iert. 

Mio.S 

35000 

300·00 

2 5000 

20000 

1 5000 

1 0000 

5000 

o 
1 9 8 1  

IQuelle: ÖSTAT 

IFinanzierung der in Österreich durchgeführten F&EI 
11981,1985-19931 

1 9 85 1 9 86 

11 Sonstige 

1 9 87 1 9 8 8  1 9 8 9  1 9 90 1 9 9 1  

• Wirtschaft 0 Bundesländer • Bund 
1 9 92 1 9 93 
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2.2 F&E-Ausga b e n  des B undes 1993 

2.2. 1 Die Ausgaben des Bundes für i n  Österreich durchgefü h rte  F&E werden 1 993 rund 1 3,2 M il l i ­
a rden Sch i l ling erreichen,  sie l iegen damit  um rund 7,2% über dem Vorjahresniveau, um 
55,7% ü ber dem Niveau von 1989 und um 85,7% über dem Niveau von 1 985 (s. Tabel le 1 ) . 

Gemäß der zugrundel iegenden Methodik handelt es sich bei  den in Tabel le 1 ausgewiesen­
en Ausgaben des Bundes für in Öste rreich durchgefü h rte F&E fü r 1 992 und 1993 (welche den 
Sum m e n  der in  der Beilage TlTeii b des Amtsbehel fes zum Bundesfinanzgesetz zusam­
mengefaßten Ausgabenansätzen entsprechen) um Bundesvoranschlagswerte. 

2 .2.2 Zusätz lich wird der Bund 1993 Beitragsza h lungen an internat ionale Organ isationen, die 
Forschung und Forschungsförderung als Ziel haben ,  in  Höhe von 897,9 M i l l ionen Sch i l ling 
leisten (Beilage des Amtsbehelfes zum Bundesfina nzgesetzlTeil a) ;  sie s ind damit  gegen­
ü ber dem Vorjahr um 1 4,5% gestiege n  - was vor a l lem durch die Finanzierung des EG­
Rahmenprogramms (EWR) sowie e i n e  verstärkte Fina nzierung der österreichischen Beteil i­
gung am EG-Programm STE P bedingt  ist - und liege n  damit um 97,6% ü ber dem Ver­
g l eichswert von 1989 und um 2 1 7, 1 %  ü ber dem Wert von 1 985. 

2 .2.3 Die gesa mten Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung, also ein­
sch l ieß l ich der forschung swirksamen Ante i le  an  den Beitragszahlungen an i nternationale 
Organ isationen (entspricht somit Beilage T des Amtsbehelfes zum Bundesfinanzgesetz, Teil 
a und Teil b - s. Tabel le 3 im Tabel larische n  Anhang),  werden 1993 da�er rund 14, 1  Mil l i ­
arden Schil ling erreichen,  s ie liegen da mit um rund 7 ,6% ü ber dem Vorjahresn iveau der 
Bei lage T (von 1991 auf 1992 hatte es eine Steigerung um 8,4% gegeben) und um 45 ,6% ü ber 
dem Niveau der Beilage T von 1989 sowie um 87,5% ü be r  dem Niveau der Bei lage T von 
1 985 (jewei ls ohne Sonderaktion) .  

Gesamtausgaben des Bundes tür F&E 
nach Ressorts (in %) 

2,30% 
3,50% 

4,30% 

89,90% 

• BMNF 

o BMLF 

m� 
II1II Sonstige 

2 .2.3 . 1  Von diesen Gesamtausgaben des Bundes fü r Forschung u n d  Forschungsförderung 
des Bundes e ntfa l len 1993 (siehe Tabel le 2) 

• 89,9% auf das BMWF (einschließ lich a nteilige B auausgaben und anteiliger Er­
richtungsaufwand für das AKH Wien sowie einsch ließlich der forschungswirk­
samen Anteile der ITF-Mittel)  
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• 3 ,5% auf das BMLF (einschl ieß l ich  ante i l ige  Bauausgaben) 

• 2,3% auf das BMF 

• 0,9% auf das BMUJF 

• 0,8% auf das BMÖWV (e insch l ieß l ich der forschungswirksamen Anteile der 
ITF-M ittel) 

• 0,7% auf das BMWA 

• 0,6% auf das BMGSK 

• 1 ,3% auf sonstige Ressorts. 

2.2.3 .2 Die funktionel le Aufgl iederung der Gesamtausgaben des Bundes fü r Forschung und 
Forschungsförderung nach sozio-äkonomischen Zielsetzungen1 l iegt nunmehr fü r 
die Bundesrech nungsa bschlußdaten 1 991 und die Voranschlagsdaten fü r 1992 und 
1993 vor (siehe Tabel le 4) .  

Folgenden sozio-äkonomischen Zie lsetzungen kom men 1993 die stärksten Anteile 
an  den Gesamtausgaben des Bundes fü r Forschung und Forschungsförderung zu: 

35,5%: Förderung der a l lgeme inen  Erweiterung des Wissens 

19,7%: Förderung des Gesundhe itswesens (es wurden h ier die Ausgaben fü r 
die kl i n ische Forschung und der F&E-Antei l  a m  Errichtungsaufwand fü r das 
AKH zugeordnet) 

1 5,9%: Förderung von Handel ,  Gewerbe und I ndustrie 

6,6%: Förderung der sozia len und sozio-äkonomischen Entwicklung 

5 , 1  %: Förderung der Land- und Forstwirtschaft 

5,0%: Förderung der Erforschun g  der Erde, der Meere, der Atmosphäre und 
des Weltraums 

3 ,9%: Förderung des U mweltschutzes 

2,6%: Förderung des Transport-, Verkehrs- und Nachrichte nwesens 

2 ,3%: Förderung der Erzeugun g ,  Speicherung und Verteilung von Energie. 

Gegen über dem Vorjahr ( 1 992) weisen von diesen a ntei lsmäßig größten Kategorien 
die Ausgaben zur Förderung der a l lg e m ei nen Erweiterung des Wissens mit 1 1 ,0% 
die größte Ste igerung auf, gefolgt von den Ausgaben zur Förderung von Handel, 
Gewerbe und I ndustrie mit 7,8% sowie den Ausgaben zur Förderung der Erfor­
schung der Erde, der Meere, der Atmosphäre und des Weltraums mit + 7,0% und 
den Ausgaben zur Förderung des G esundheitswesens m it + 5,9%. 

Die Ausgaben fü r die ü brigen oben a n gefü hrten sozio-ökonomischen Zie lsetzungen 
sind wie folgt angest iegen: 

Förderung der Erzeugung,  Speicherung und Vertei lung von Energie:  + 11 ,0% 

Förderung der sozia len und sozio-äkonomischen Entwicklung: + 4,7% 

Förderung des Umweltschutzes: + 4,0% 

Förderung der Land- und Forstwi rtschaft: + 2 ,8%.  

t Methodische Erläuterungen zu dieser international gebräuchlichen Klassifikation finden sich im Abschnitt 5 des 
Forschungsberichts 1985, dem auch (im Anhang Tabelle 6.4 a) die zugrundeliegende ÖSTAT-Systematik mit De­

finitionen angeschlossen ist. 
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Einen geringfügigen Rückga.ng zu verzeichnen haben dagegen die Ausgaben zur  
Förderung  des Transport:, V�r1<elTrs- und Nachrichtenwesens ( - 1 ,0%). 

F ü r  1991 , 1 992 und 1 993 l iegen Aufg l iederu ngen der Jah reswerte nach sozio-öko­
nomischen Zielsetzungen auch nach Ressorts vor (s iehe Tabel len 5 ,  6 und 7). 

2.2.4 Die Auswertungen der Faktendoku mentation b ieten fü r 1 99 1  Aufg l iederungen der For­
sch ungsförderungen und Forsch ungsaufträge des Bundes (e inschl ieß l ich u nd ohne *g roß.e* 
Globalförderungen)  n ach Förderungsempfängern bzw. Auftragnehmern ,  nach sozio-äkono­
mischen Zielsetzungen u nd nach Wissenschaftzweigen,  jewei ls  gegl iedert nach vergeben­
den Ressorts (siehe dazu die Tabel len 8 b is 13 sowie im e inzelnen die Ausfüh rungen i n  
Kapitel 4) . 

2.3 F&E-Ausgaben der B undesländer 1993 

Die F&E-Ausgaben der Bundesländer werden vom ÖSTAT, unter Heranziehung der Meldungen der 
Ämter der Landesregierungen, fü r 1993 mit 1 ,9 Mrd. S geschätzt (die F&E-Ausga ben der Landes­
krankenanstalten s ind i n  diese Schätzung e in bezogen) .  S ie l iegen damit um rund 8 ,2% ü ber dem 
Vorjahresniveau,  um 58,3% ü ber dem Erhebungsergebnis von 1989 und um 98,8% ü ber dem Er­
hebungsergebnis  von 1985. 

Öffentl iche Ausgaben für zivile F&E 1991 (in Eur.Rec h nungseinheiten pro Kopf) 

Österreich 

Ver. Königreich 

Spanien 

Portugal 

Niederlande 

Italien 

Ir l a nd 

Griechenland 

Frankreich 

Dänemark 

Deutschland 

Belgien 

o 20 40 

2.4 F&E-Ausgaben der Wirtschaft 1 993 

60 80 100 120 140 160 180 200 

Die  F&E-Ausgaben der Wirtschaft werden vom ÖSTAT fü r 1 993 m it rund 1 7,2 M rd. S geschätzt. S ie 
werden damit  u m  8 , 1 % ü ber dem Vorjahresniveau ,  u m  41 ,3% ü be r  dem N iveau von 1989 u nd um 
1 04,0% über  dem N iveau von 1985  l iegen. D ie  Ergebn isse der E rhebung der  Bundeskammer der 
Gewerbl ichen W i rtschaft im Bere ich der fi rmeneigenen Forschung über  das Berichtsja h r  1991 s ind 
i n  der Schätzung b ereits berücksichtigt. 
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2 . 5 .  Sektorale Forschungsfinanzierung 1992-1993 

Von den gesamten HOchschulausgaben in der Höhe von rund 2 1,S Mrd. 

S im Jahre 19 9 2  waren rund 8 ,56 Mrd. S forschungswirksam. Das sind 

knapp 70 % der F&E-Ausgaben des Bundes. Dieses Finanzierungsvo­

lumen ist eine rechnerische Größe: Der Bund wendet über das Hoch­

schulbudget Mittel für Investitionen und den laufenden Betrieb der 

Hochschulen auf, die für Forschung, Lehre und Administration aus­

gegeben werden. Die Berechnung des forschungswirksamen Anteils be­

ruht auf Erhebung des Österreichischen Statistischen Zentralamtes, 

durch welche der für Forschungstätigkeit verwendete Prozentsatz 

der Arbeitszeit, der Sachmittel, etc. festgestellt wird. Die Er­

hebung umfaßt dabei sämtliche Mitarbeiter sämtlicher Universitäts­

institute. 

, Hochschulau sgaben 1 davon forschungswirksam 

JAHR 

in Milliarde n Sc hilling 

1991 2 19.593 7 ,813 

1992 3 21,531 8,565 

19933 22,619 9,057 

Quelle: Österreichisches Statistisches Zentralamt; aufgrund der Beilage T des Amtsbehells zum Bundesfinanzgesetz 1993. 

1 Ausgewählte VA-Ansätze aus Kapitel 14 inklusive Bundesanteil zum Neub.au des AKH und VA-Ansätze für Hochschulbauten aus 
Kapitel 64. 

2 Erfolg 

3 Voranschlag 

Im Durchschnitt entfallen rund 4 0  % des gesamten Aufwandes für die 

Universitäten auf Forschung und experimentelle Entwicklung. Dieser 

Prozentsatz variiert zwischen den Wissenschaftszweigen und den 

einzelnen Universitäten. Die personellen Ressourcen, die räumliche 

und apparative Ausstattung sowie die Investitionen und Betriebs­

mittel der Universitäten bilden somit die Rahmenbedingungen für 

Forschung und forschungsrelevante Tätigkeiten im Hochschulbereich. 
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Die wichtigsten und größte Einrichtung, die die wissenschaftliche 

G�undlagenforschung, insbesondere an den Universitäten fördert, 

ist der vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung do­

tierte Fonds zur F6rderung der wis senschaftlichen Fors chung (FWF): 
Die Bundeszuwendung an den Fonds betrug 1 9 9 2  insgesamt knapp 50 0 

Mio . 5, welche im Bundesvoranschlag 1 9 9 3 um 50 Mio . 5 

erhöht wird . Zusätzlich finanzierte 1 9 9 2  die Oesterreichi­

sche Nationalbank vom FWF bewilligte Projekte, die kurz- bis mit­

telfristig wirtschaftsstruktur� und leistungsbilanzändernde Aus­

wirkungen erwarten lassen, mit über 50 Mio . 5 .  Über die Gliederung 

der geförderten Forschungsprojekte nach Wissenschaftszweigen bzw . 

nach Forschungseinrichtungen gibt der beim FWF erhältliche Jahres­

bericht 1 9 9 2  Auskunft . Darin wird auch ausführlich über die neue 

Förderungskategorie "5pezialforschungsbereiche" informiert . 

Die Förderung der ös terreichis chen Akademie der Wis sens chaften und 

ihrer Institute erreichte 1 9 9 2  zusammen mit den Aufwendungen für 

internationale Programme rund 30 0 Mio . 5. 

Der Fors chungsf6rderungs f onds für die gewerbl iche Wfrts cha ft 

( FFF), der überwiegend firmeneigene Forschungsprojekte mit Dar­

lehen oder Zuschüssen fördert, wurde 1 9 9 L  mit 6 0 4 , 8  Mio. 5 seitens 

des Bundes dotiert; damit und durch den Wiedereinsatz rückgeflos­

sener Kreditmittel wurden 6 1 6  Projekte mit einem Förderungsrahmen 

von insgesamt 1 , 2 7 Mrd . 5 gefördert ( siehe auch den beim FFF er­

hältlichen Jahresbericht 1 9 9 2 ) . Die Anzahl der geförderten Pro­

jekte ist gegenüber dem Jahr 1 9 9 1  um rund 33 % gestiegen . Die 

Oesterreichische Nationalbank hat zusätzlich fondsempfohlene Vor­

haben durch Förderungsbeiträge in Höhe von 1 5 7 , 5  Mio . S mitfinan­

ziert . 
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3 .  UMWELTFORSCHUNG 

3 . 1 .  Grundlagen der Umweltforschung. Genese, Entwi cklung und 

Grundlagen der Schwerpunkte 

Die Z unahme der Umwe l tprobleme s owoh l  a u f  loka ler Ebene a l s  auch 

im g l oba len Maßstab macht unmißvers tänd l i ch deut l ich , daß das 

Selbstverständ ni s  des Mens chen im Umgang mit der Natur einer 

grund legenden Neuorienti erung beda r f . Eine neue Ethik der Verant­

wortung i s t  ge f ragt , die s owoh l  d i e  be lebte a l s  auch unbe lebte 

Umwe l t  vor menschl i cher Überma cht s chüt z t  und qua l i tatives s tatt 

quant i ta tives Wa chs tum ermög l icht . 

Hauptau f gabe einer verantwortungsvol len und zukun f t sorient ierten 

Umwe l t f ors chung ha t daher die Era rbe itung j ener Wis sensba s i s  zu 

sein , die die auf dem Gebiet der Umwelt- , Wirt s cha f ts - , Techno lo­

gie- und Gese l l s cha f tspo l i t ik notwendigen Wei chen stel lungen hin­

s ic h t l i ch eines "sus tainable development " ,  einer lang f ri s t igen 

Erhal tung der natü r l i chen Leben s - und Wirt s cha f t sgrund l agen er­

mög l icht . 

Es i s t  somit insbesondere die Wi s senscha f t s - und Fors chung s po l i tik 

a l s  zen tra ler Faktor für d i e  angez ogene pos i tive En twickl ung unse­

res Landes au f geru f en , ihren Bei trag zu l e i s ten , die Rahmenbedin ­

gungen für eine den ans tehenden Problemen gerecht werdende For­

s chung s tä tigkeit gün s t ig zu ges ta l ten und die s t ra tegischen , kon ­

zeptiven sowie koord inat iven Tät igkei ten an dem von sei ten der 

Öf fentl i chkei t  f o rmu l ierten Bedarf zu orientieren . 

Die umsei ti ge Abb . 1 g ibt e inen groben Überb l i ck über die umwe l t ­

relevanten Tä tigke i t s f e lder des BMWF , die a u f  Grund ihrer nunmehr 

vers tärkt ökosys tema ren Konzeption zu ei nander inha l t l i ch optima l  

ergänzenden Arbe i t s s chwerpunkten b zw . Schwerpunktprograrnrnen f ühren 

und pos i t ive wi s senscha f t l i che Synergi smen im S inne eines gan z ­

hei t l i chen Sys temvers tändni s s e s  erwa rten l a s s en . 
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Bei spi e l e : 

* Thema " ökolog .  orientierte Bodenbewi r t s c h a f tu ng" : inha l t l i che 

Verknüpf un g  der Arbe i t s s chwerpunkte " Boden f o r s c hung-Bodenbio­

logi e " , " Agrarbio logie "  und "Umwel ttechn i k " 

* Thema " Integrated Mon i toring" : inha l t l i ch e  Verknüpfung des Ar­

bei t s s chwerpunktes " Umwelttechnik " mi t S chwe rpunktberei chen wie 

z . B. " Ökosys temorientierte Wa ldschaden s f or s chung " oder " Umwelt­

meteorol og ie " . 

Die S truktur der Organisa tion umwe l tbe zogener Fors chung i s t  eben ­

f a l l s  a u s  dem Organigramm in Abb . 1 e r s i c h t l i ch . D i e s e s  Organ i ­

gramm i s t  i n  d e r  Wei s e  zu vers tehen , d a ß  e s  zwe i  S chwerpunktberei­

che in der umwel t be zogenen Forschung g ibt , n äm l i ch 

- öko l og i s ch e  Forschung im engeren S i nn , d i e  vers t ä rk t  nach Richt­

l i ni en der Ökosystemfors chung erfolgt und 

- umwe l trelevante Technologieentwick lung und Techni kbewertung . 

I nnerha l b  d ie s er beiden Schwerpunktbereiche gibt e s  wei tere Fe lder 

der Fors chung , die Bei träge zur Umwe lt fors chung i n  e inem we iteren 

S inn l e i s ten . Zwe i  der vier Fors chung s- und 

punktprogramme der Bundes regierung haben e i ne 

Techno logieschwer­

d i rekte Auswi rkung 

a u f  d i e  Umwe l ttechno logie . Die be iden übrigen l e i s ten z uminde st 

tei lwe i s e  indi rekte Bei träge . 

D i e  Bemühungen gehen heute dahin , die nationa l en w i e  auch i nterna ­

ti ona l en Fors chungsaktivitä ten zu einer gemei n samen Fors chungs i n i ­

tia t ive z u s ammen z u f a s sen . Wesent l i che Merkma l e  d i e s e r  I n i t iat ive 

s i nd d e r  mu l t i - bzw . interd i s z iplinä re An s a t z  von Natur- und Ge­

s e l l s cha f tswi s s ens cha f ten und die enge Z u s ammena rbe i t  über natio­

na le Gren z en h inweg . 
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3 . 1 . 2 .  Forschungsstrategien: 

Abb. 2 BMWF-AS "KULTURLANDSCHAFTSFORSCHUNG" ,- , 

Quelle: Smoliner '92 

einzel­
problem­

orientierter 
Ansatz 

Umweltforschung 
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Abb . 2 zeigt den "umwe l tf ors chun g s - S tammba um " de s Bundesmin i s te-

riums f ür W i s s en s cha f t  und Fors chung mit s ei nen f ün f  Hauptästen , 

d i e  d i e  wichtigs ten s trateg i s chen Ans ä t z e  i n  deren z e i t l i cher 

Abf ol g e  reprä s entieren . 

Der 

f ü r  

d i e  

dige 

erste Haupta s t , hier a l s  Syst em " Gi e ßkanne " be zei chnet , s teht 

j ene kon zept iven und koordinativen Tä t igke i ten des Res sorts , 

darau f abz i elen , f ür wesen t l i c h  erachtete bzw . f örderungswür-

Fachgebiete in ihrer Gesamthei t  zu s tä rken und wei ter zu 

entwi cke l n . 

Dies  s te l l t  qua s i  ein " Aufbautra in i ng " f ü r  ganze Wi s sens cha f t s ­

d i s z ip l inen anhand konkreter umwe lt po l i t i s ch wicht iger Frage­

s t e l l ungen dar , um rechtzeitig das in der Z ukun f t  notwendige 

wi s s enscha f t l i che Problemlösung s potent i a l  auf nat iona ler Ebene zu 

bes i t z en ; we i ters ist dies ei ne Grundbedi ngung für das Ents tehen 

von " Centers of Exce l lence " ,  d i e  auch f ü r  d i e  i nternat iona le 

wi s s enscha f t l i che Gemeins cha f t  a t t raktive Koope rationspartner 

dars t e l len und die erfolgre iche Tei lnahme Ös terre i chs an länder­

übergrei f enden Programmen ( z .  B .  d i e  Rahmenprogramme der" EG für 

Forschung und technologi s che Entwick l ung ) s i cherste l len . Als ein 

Bei s p i e l  für diese Fors chung s s trategie ,  d i e  s chwerpunktmä ßig in 

den 7 0 er Jahren verf olgt wurde , kann da s " Konzept f ür die ange­

wandte l imno logi s che Fors chung in Ös terre i c h " ( 1 9 7 7 ) ge lten . 

Um ra s ch ges ichertes Wi s s en für verantwortungsvo l le s  po l i t i s ches 

Hande l n  zu s cha f f en , sowie aktue l len Umwe l tproblemen wie z . B .  dem 

Wa l d s te rben mittels  ge z i e l ter Maßnahmen wi rkungsvo l l  entgegentre­

ten zu können , wurde der e i n z e lproblemorientierte Ansatz ent ­

wi cke l t  und mi t Erfolg angewandt . Darin i s t  e i ne Vorgangsweise zu 

s ehen , die zu eindeuti gen Priori täten s e tz ungen in wis sens cha ft­

l icher H i n s i ch t , klar umr i s senen Forschung s budgets und a u f  die 

Kern f ragen des j ewe i l igen P roblemkomplexes f o ku s s i e rte Arbe i t s ­

s chwe rpunkte bzw . Forschungsprogrammen f ührt . E i n  Bei spiel f ür 
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d i e s en Hauptast s te l l t  die Fors chungs i n i t ia t ive gegen das Wa ld­

s terben 1 1  dar ( s iehe dazu auch Pkt . 3 . 1 . 4 ) . 

Um j edoch n icht in den f ors chungs s trategi s chen Fehler zu verfa l ­
l en , nachha l t ige und somit lang f r i s tige Entwi ck l ungsperspektiven 
zuguns ten kurz f ri s tiger Te i l er f o l ge zurück z u s te l l en , kommt nunmehr 
den sys tembezogenen Forschungs s t rategien bes ondere Bedeutung zu . 
Auf d i e s e  Wei s e  s o l lte es mög l ich sein , unter Vermeidung von Sub­

optimierungen die Kette " Probl emansprache wi s s ens cha f t l iche 
Hypothesen Fors chung und Entwicklung - ' Maßnahmenumsetzung " 
bruch lo s  z u  schmieden . 

Jewe i l s  im Einze l f a l l  i s t  zu ents cheiden , ob öko logiche Einheiten 

( z . B .  Ökosys teme , Biome ) oder Verwa l tungs ei nheiten ( z . B .  Bez irke , 

Länder ) a l s  Be zugs sys teme gewä h l t  werden s o l l ten . 

Au sgehend von den s chon im " Kon z ept für Roh s t o f fors chung in Öster­

reich " des BMWF ( 1 9 8 1 ) anges prochenen umwe l tre levanten Ma terien , 

wie i ns be sondere die Durchforschung des Bundesgebietes nach Ma s ­

s enroh s to f f en ( Sande , Tone , Erden ) ,  der E rkundung und Auf suchung 

unterird i s cher Wa s servorkommen ( Karst- und Grundwä s ser ) und der 

Na turraumpotentia lerhebung , zei chnete s ic h  in den letz ten Jahren 

e ine deut l i che Versch iebung ursprün g l i ch roh s to f f relevanter 

Untersuchungen 

we l t fors c hung 

und Fors chungsvorhaben zuguns ten s tärker auf Um­

in einem um f a s s enden und interdi s z i p l inären Sinne 

orientierte Aktivitäten ab . 

I n  der geogenen ' Umwe l t forschung nehmen dabe i die Hydrogeologie , 

d i e  Geohydro logie und die im e i n z e lnen problemorientierte Erkun­

dung und Au f s uchung unteri rd i s cher Wa s s e rvorkommen eine zentra le 

S t e l lung e i n ; i n  enger Verbindung dami t i s t  die Akt ivität im Be­

reich der Ma s s enrohs tof f e  zu s ehen , da d i e  S icherung von Vorkommen 

h i e r  d i e  Abwägung von Nutzungs bedü rfni s s en und -kon f l i kten imp l i ­

z iert . Die Ökosys temfors chung erhebt h i e r  d e n  Ans pruch , d i e  natur-
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räum l i chen Gegebenheiten mit den v ie l f ä lt igen Nutzungsansprüchen 

der Ges e l l scha f t  in zusammenhang zu bri ngen und im Rahmen konkre­

ter Fors chungsvorhaben entsprechende wi s s en s cha f t l i che Ergebnis se 

für die wei tere Umsetzung zur Ver f ügung z u  s t e l l en . 

Besonders aus s i chtsreich s cheint e s  zu s ei n , d i e  durch den j ahr­

hunderte- bis j ahrtausende l angen " Dia logpro zeß " zwi s chen Mensch 

und Natur ents tandenen Kul turl and s ch a f ten a l s  Z i e l systeme zu er­

f ors chen und ents prechende Lei tbi lder s owie Entwi cklungs programme 

zu era rbei ten ( s iehe da z u  auch Pkt . 3 . 1 . 3 ) . 

3 . 1 . 3 .  Arbeit s s chwerounkt " Nachhaltiqe Entwicklung 

ö sterrei chi s cher Kulturland s cha f ten " (Ku lturlands chafts forschung) 

- Ein Mode l l  für künftige urnweltorientierte Fors chung 

Au sgangs lage / P roblems te l l ung : 

Der Mensch hat seit  j eher versucht , ents prechend s einen unmitte l ­

ba ren Bedür f n i s sen und Mög l i chke i ten a u f  d i e  Umwe l t  einzuwi rken 

und d i e  s eine Exi s tenz beein f lu s s enden F a k toren mitte l s  des Ma ß­

s tabes " persön l i che Woh lbe f indens " mög l i ch s t  gün s t i g  zu gesta lten . 

I n  dem bereits s e i t  Jahrhunderten z ivi l i s a to ri s ch intensiv über­

prägten Europa s ind echte Naturland s cha f ten rar geworden . Z um Tei l  

wurden s ie a l l erdings in Kul turlands cha f ten umgewande l t , d i e  reich 

an Ku l tur- und Na turschätzen und s owoh l  a u s  S icht des " k la s s i s chen 

Natur s c hutzes " ( Arten- und Biotopschu t z ) a l s  auch im Hinblick auf 

eine l a ng f ri s t ige Si cherung eines intakten Naturhausha l tes s chüt ­

z en s - und entwi ck lung swert s ind . 

Der Begri f f  Kulturlandscha f t  l äßt s i c h  a u f  d i e  " Forme l " NATURLAND­

SCHAFT + MENSCHLICHER E I NFLUSS = KULTURLANDSCHAFT bringen . Diese 

Fes t s t e l l ung kann j edoch nicht darüber h i nwegtäus chen , daß insbe­

s ondere im 2 0 . Jahrhundert ein s cheinbar u n ge z üg e l ter Umwe lt- und 
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Lands cha f tsverbrauch , verbunden mit einer gewa l t i gen Ero s i on von 
Natur- und - Kul turgütern s owie der unmi ttelbaren Ge f ährdung der 

Lebens grundl a gen s t attge f unden hat und stattf i ndet . Schuld zuwei ­

s ungen i n  R i c htung ökonom i s cher , pol i t i s cher , techno log i s cher und 

ges e l l s cha f t l i cher E i n f l uß faktoren gibt es vie l e , e r f o l gvers pre­

chende und ausba l anc i erte P roblemlösungskon zepte j edoch b i s her nur 

in An sätzen . 

Wichtigs te Forschungs z i e l e : 

* l änderübergrei fende Kul turlands cha f t s typi s ierungen a u f  natur­

räum l i cher Ba s i s  anhand i nternationa l abges timmter Methoden 

* Ers te l l ung eines I n s trumentariums zur De f in i t ion von Entwi ck­

lungs l e i tbi ldern f ür bes t immte Kulturlands cha f ten ( Regionen ) 

* Ausarbe i tung von Methoden ( Mode l ling , Expertensys teme ) und Maß­

nahmepaketen zur l e i tbi ldorient ierten Ku l turland s cha f tsentwi ck­

lung 

* Entwick lung integrierter Mon i toring-Sys teme mi t ökologi s chen , 

wi rtscha f t l ichen , ges e l l s cha f t l i chen , techno log i sc hen und pol i ­

t i s chen Pa rametern a l s  Voraussetzung für die umf a s s ende -Kontro l ­

le der j ewe i l i gen Veränderu�gen der betrachteten land s cha f tl i ­

chen EinLei t .  

* Etablierung e i ne s  europä i s chen Netzwerkes " Ku l turland s cha f ts ­

f ors chung " 

Da für s i nd f o l gende Vora u s set zungen notwendig : 

* Interd i s z i p l inarität i n  Fors chung und Entwicklung 

* Ha rmon i s ierung der Bewertungs sys teme unterschied l i cher Fa chbe­

reiche ( Ökolog i e , Raumplanung , Soziologie , Wirtscha f t ) 

* Prioritä t  des l ands cha f ts relevanten Entwi ck lung s a s pekts bei 

a l len wi s sens cha f t l i chen Tei l pro j ekten ( j ewei l s  Maximum an Ent­

wi cklungsoptionen a n s treben ) 

* Die öko log i s che Funkt i on s f ähigke i t  einer lands cha f t l i chen bzw . 

räum l i chen Einhe i t  muß ( neben der ges e l l scha f t l i chen oder wirt 
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s cha f tl i chen ) im Brennpunkt der wi s s ens cha f t l ichen Arbeit s te ­

hen . 

Finanz ierung/Durch führung :  ( Siehe Abb . 3 )  
* Verbundfors chung und Verbundf inanz ierung ( nationa l , internatio­

na l ) . Nutzung bestehender b zw . I ni t i ie rung neuer EG-Programme 

oder COST-Pro j ekte . 
* Rea l i s i erung im Rahmen konkreter und räum l i c h  k l a r  d e f in ierter 

Fa l l s tudien ( vorzugswe i s e  i n  P roblemregionen ) .  

A b b , 3 BMWF-AS'�'KU.t;T(JRtANDSCHAFTSFORSCHUNG"���t 

P r o j e kt tea m s  

Quelle: Smoliner "92 
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Z e i tplan : s i ehe Abb . 4 

Forschungs konz ept : 

- 2 8  -

Aufbauend a uf dem i m  Jahr 1 9 9 2  ers tel lten S trategiepapier erfolgt 

in i nterdi s z ip l i nä re n  Pro j ektgruppen die Aus a rbe itung des d iesbe­

z üg l i chen Fors chungskonzeptes . 

A b b . 4 , BMWF-AS "KULTURLANDSCHAFTSFbASCHUNG" :' 

1 995 

assoz. 
Proj . 

Kern­
programm 

1 994 
Progra mmdefinition 

Pi lotprojekte (z. B . :  B/B-K) 

Konzeptdef in ition 

wiss. Sekretariat 

Diskussion (nati onal :  i nternat.) 

Strategiepapier 

.Quelle: Smoliner '92 
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3 . 1 . 4 .  Sonstige programm- und pro1ektbe zogene Abwicklung der 

Umwe ltforschung 

a )  N aturraumpoten t i a l f ors chung und Nationa lpa r k f o r s c hung 

Die Anf o rderungen der Ges e l l s cha f t  an den Naturra um s i nd vie l f ä l ­

t i g  und haben gerade in der let z ten Z e i t  s ta rk z ugenommen . Al le 

raumbedeu t s amen P lanungen und Maßnahmen e r fordern daher umf a s s ende 

wi s se n s cha f t l i che Grund lagen , um die bestmögl iche Nut z ung der 

naturräum l i chen Res s ourcen im Eink l ang mi t den E r fo rderni s s en des 

Natur- und Umwe l t s chutzes zu ermög l i chen . 

Wei te r s  wi rd der gegenständ l i che Arbe i t s s chwe rpunkt eng mit den 

wi s s en s cha f t l i chen Akt ivitäten im Rahmen der " Ku l turlandscha f t s ­

fors c hung " verknüpf t ,  d a  es i m  Zus ammenhang m i t  e i ne r  nachha ltigen 

En twic k l ung von Landscha f ts räumen unbedingt notwend i g  i s t , vor­

handene ( Na turra�m- ) Potentiale im Li chte bes tehender und e rwart­

barer Nut z ungskon f likte aus z u loten sowie die d i e s be z ü g l i chen Po­

tent i a lgre n z en a l s  Rahmen für den Hand lungs s pi e l ra um der Gese l l ­

s cha f t  exakt z u  bes t immen . 

Projektschwerpunkte ( Be i s piele ) 

* E r s t e l lung von Kl ima tographien f ür e i n z e l ne Bund e s l ä nder 

* Naturraumpotentia lerhebung / -bewertung ( Erarbe i tung bzw . Verbe s ­

s e rung von Methoden ) 

* Durc h f ührung der 1 .  Programmpha se des mu l t idi s z ipl inären 

For s chung s programmes " Nat iona lpa rk forschung Neu s i ed lersee / 

Seewinke l "  gemein sam mit : BMUJF und dem Bundes land Burgen l and 

b )  Arbe i t s s c hwerpunkt " Limnologi s che Forschung - Tei chwirts cha f t "  

D i e s e r  umf a ßt unter anderem 

* diverse wi s s e n s cha f t l i che ( Groß ) -Vorhaben , aktu e l l e  Probleme auf 
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dem Gebiet der angewandten l imno logis chen Fors chung ( z . B .  " Öko­

ton - S tudie Donau /March " ;  MAB-Programm , s iehe d a z u  P k t . 5 . 2. ) .  

* die Erarbe itung der dringend notwendigen wi s senscha f t l ichen 

Grundl agen f ür d i e  gez i e l te Entwi cklung der naturnahen Tei ch ­

wirt s cha f t  ( Z i e l : Minimum a n  Eingri f f en d e s  Men schen in das 

s ens i b l e  öko l og i s che Glei chgewicht kl einer S t i l l gewä s ser ) im 

Spannung s f e ld der I n teressen von Na turs chu t z , Raumordnung , 

Land - , Forst - und Wa s se rwi rts cha f t  sowie Fre i z e i t - und Touri s ­

muswi r t s cha f t . 

c )  Arbe i t s s chwerpunkt " Geogene Umwe l t fors chung "  

Ausgehend von d e r  Ta tsache , daß eine Viel f a l t  von umwe l trelevanten 

Frages te l lungen ihren Be zug auch im geo logi s chen Au f bau und den 

geogenen Bed i ngungen f i ndet - hier sei nur exemp l a ri sch a u f  die 

Wa lds chaden s f ors chung hingewiesen - wurde bei der Kon zept ion der 

wi s senscha f t l i chen P rogramme und Pro j ekte , wi e sie i n s besonders im 

Rahmen der Au f trag s fors c hung des BMWF zur Durc h f ührung gelangen , 

auf  eine enge interne f a c h l iche Vers chränkung und Koordination 

bena chba rter Fors chungs zweige wie z . B .  der Pedol og i e , der "Hydrolo­

gie , der Umwe l tchemi e , der Ingenieurgeologie , s owie bei der fach­

l i chen P lanung und Durch f ührung auf die j ewe i l igen s o z i o- ökonomi­

s ehen Rahmenbed i ngungen und Impl ika tionen bedacht genommen : 

Die Forschungs programme mit Bezügen zu den Geowi s s en s ch a f ten wu r­

den kon z ept iv s o  ges ta l tet , daß die programmbe zogenen Aktivitäten 

des be i der Ö s terre i c h i s chen Akademie der Wi s s en s cha f ten anges ie­

de l ten Programmes " Hydro l ogie Ös terrei chs " unter Koordina tion der 

Fachberei che Hydro l ogie , Hydrogeologie , Meteoro l og i e , Kul turtech ­

nik und techn i s cher Ma thematik durchge f ührt werden . Vorhaben im 

Bereich d e s  Bodenschu t z e s  werden" unter Berück s i c h t i gung der Pedo­

logie ,  der Geochemi e , der Geohydrologi e , der Geol og i e  s owie der 

Land- und For s twi r t s cha f t  unternommen und Arbei ten im Berei ch der 

Ku l turlandscha f t s f ors chung berücks i chtigen die Land s cha f t söko lo­

gie , Bio- , Geo - , und Kul turwi s s enschaf ten s owie die S o z ioökonomie . 
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Im Berei ch der Hydrologie und Hydrogeologie i s t  e i ne größere An ­

z a h l  spez i f is cher Fors chungsvorhaben , die i n  enger Koordination 

mit den j ewei li gen Bundes ländern zur Durchführung g e langen , bei ­

s p i e l ha f t  z u  nennen , wie e twa die Abf lußtypi s ie rung ausgewählter 

( Kl e i n - ) Ei n z ug s gebiete in Kärnten , die Unter suchung von Karstwa s ­

servorkommen d e s  Wienerwa ldes , d i e  Si cherung d e r  Wa s serqua l i tät 

und -quant i tä t  i n  ka lka lpinen Serien , hydrogeo l og i s che Unters u­

c hungen von arte s i s chen Grundwa s servorkommen , geophys i ka l i s che 

Bohrlochmes sungen an arte s i schen Hausbrunnen , d i e  Au fnahme hydro­

geo l og i s cher Naturraumpotentiale i n  ausgewä h l ten Bere i chen Sa l z ­

burgs oder d i e  Untersuchungen zur Großque l lenhydrogeologie in 

wi chtigen Berei chen des Landes Tiro l s . Darüberhinaus s ind zwe i 

mehr j ährige Fors chung s s chwerpunkte hervorzuheben , d i e  s ich einer­

s e i t s  mit dem " Schutz des Grundwa s sers in Ta l - und Becken lagen " ,  

anderers e i t s  mit der " Er f a s sung der Abf lußvorgänge in k leinen 

natürl i chen Einzugs gebieten " be f a s s en . 

Im Vorf e ld der Standortsuche für Mü l ldeponien wurde die Eignung 

des Kri s ta l l i n s  a l s  geo log i s che Barriere f ür Deponien untersucht ; 

wei ters f and ein meh r j ähriges Pro j ekt zur Unter s u chung von Dich­

tungsma teria l i en im Bereich kiesig-sand i ger Sed imente zur Abs i ­

cherung von A l t l a s ten s einen Abs c h luß . 

Geotechn i s che Frage s te l lungen mit Umwe l t re leva n z  wurden i n  mehre­

ren P ro j ekten behandelt : Im Bereich Wien wa r der Au fbau eines 

sei smi s chen " s t rong-motion -Meßnetzes " Gegens tand eines Fors chung s ­

vorhabens ,  i m  Kärntner Raum wurde eine sei smi s che Mikrozonierung 

des Raumes Vi l la ch-Klagen f urt vorgenommen und in Niederö s terreich 

eine S tudi e  zur Erdbebenge fährdung des Raumes Wr . Neus tadt in Au f ­

trag gegeben . 

Im Rahmen der " I nternat iona l Decade f or Na tura l Des a s ter 

Reduct ion " wi rd durch die Geolog i s che Bunde s an s t a l t  eine i ntegra ­

t ive Erfa s s ung von Georis iken im a l pi nen Gebie t  durchgeführt . Zur 
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Verdeut l ic hung des hohen Gewichtes ,  das der Unter s uc hung geogener 

Ri s i ke n  im Bereich d e r  Umwelt forschung beigeme s s en wird , s e i  wei ­

ters e i n  meh r j ähriges interdi s z ip linär e ingerichtetes Forschungs ­

vorhaben angeführt , das der Untersuchung der Z u s ammenhänge von 

Hang i n s tabi l i tä ten mit dem Hangwa s s erhau s ha l t  und Ma s senbewegungen 

in Tei len des Zentra lalpenkrista l l in s  gewidmet war . 
• 

Bei a l l en Forschung svorhaben , die direkt s e i tens des BMWF in Au f ­

trag gegeben wurden , bzw . im Rahmen internat iona ler Fors chung s ­

programme oder s eitens der Geologis chen Bundesa n s t a l t  z u r  Durch ­

f ührung g e la ngten , wurde in Konzeption und Durc h f ührung besonderes 

Augenmerk a u f  eine s i nnvo l l  errei chbare I nterd i s z ip l inarität ge­

legt . D i e s  g i l t  auch für die ursprüng l i ch an s pe z i e l l en Fragen der 

Rohs to f f orschung ausgerichtete geochemi s che Ba s i s a u f nahme des Bun­

desgebiete s , deren Ergebni s se nunmehr in v ie l f ä l t i ger Weise in 

umwe l tgeochemi s che P roblems tel lungen Eingang gef unden haben . Im 

s pe z i e l l en 

Un tersuchung 

wurde in Niederösterrei ch eine umwe l tgeochemi sche 

der Ba ch- und Flußsedimente a l s  P i lotvorhaben durch-

gef ührt , a u f  dessen Ergebn i s s e  auf bauend nunmehr in Oberös terreich 

eine Fort f ührung zur Un tersuchung und E r f a s sung der Haupt- und 

Spurenelemente und der Beurteilung geogener oder anthropogener 

Schad s to f f be l a s tungen vorbereitet wi rd . 

d )  Arbe i t s schwerpunkt " Boden forschung - Bodenbio l ogi e " 

Ku rzcharakteri s tik : 

Z i e l s e t z ung des Kon zeptes und der davon a b z u l ei tenden Fors chung s ­

akt ivi tä ten i s t  die Untersuchung biolog i s cher Vorgänge i m  Boden 

und deren Bedeutung und Lei stung im Rahmen der verschiedenen 

Boden f u nk t i onen unter besonderer Berücksichtigung l andwi rt­

scha f t l i cher Nutzungsein f lüsse . I n s besondere erscheint es not­

wendig , d i e  Dynamik der Systeme zu erfa s s en , um z uk ün f tig wi s ­

s enscha f t l i c h  f undierte Grundlagen f ür ökol og i s c h  orientierte 

Bodennu t zungsarten anbieten zu können . 
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Im Rahmen der Grund l agenf ors chung s o l len d i e  Kenntn i s s e  über Funk­

t ion und Lei s tung der Boden lebewe s en f ür e i ne nachha l t i ge Boden­

f ruchtba rkei t  vert i e f t  werden , wobei Fors chung in f o l genden Berei­

chen a ngeregt wurde : Taxonomie - Autöko l o g i e  - Z öno l ogie , Stof f ­

ums ät z e , wechselwirkungen zwi s chen Bodenorgani smen . 

Vora u s s e t z ung für das Verständni s ' und d i e  Interpretation bodenbio­

logi s cher Vorgänge i s t die beg l e i tende E r f a s s ung bodenphys ika l i ­

s cher , - chemi s cher und -minera l og i s cher P a rameter . Spe z i f i s che 

Wech s elwirkungen zwi schen derart igen Parametern und bodenbiolog i ­

s chen Prozes s en s ind daher wei tere Z i e l punkte e i n s c hlägiger For­

s c hung s a k t i v i täten . 

Von s e i ten der angewandten Forschung wird d i e  Ums e t zung bodenbio­

l ogi s chen Grund lagenwi ssens in f ol genden Themenbereichen gefor­

dert : Auswi rkungen und Beurte i lung herkömm l i cher l andwi rts cha f t l i ­

cher Betri ebsmittel und Bewi r t s c ha f tung s ver f a hren , Opt imierung 

öko l og i s ch orient ierter Landbaumethoden , b i o l og i s che Verfahren zur 

Sch l i eßung von Stof f krei s läufen s owie Bodenbiologie a l s  Indikato� 

des Boden zus tandes . Auch für d ie s e s  P rogramm s ind a l s  Lei t l inien 

f ü r  d i e  Erstel lung und Durch führung der Forschungspro j ekte u . a .  

ganzhe i t l i che Problembetrachtung , I nterd i s z i p l in a r i tä t , zentra le 

Koord i nation , Datenaustausch und Umset zba rkei t  der Ergebn i s se in 

die l a ndwi rtscha f t l i che Pra x i s  z u  nennen . 

Fors chungs kon zept : 

I m  Jahr 1 9 9 0  wurde das 

fors chun g - Bodenbiologie ; 

s cha f t l i ch- s tra teg i s cher 

diesbe z üg l iche Forschungskon z ept ( " Boden­

Schwerpunkt Landwi rt s cha f t ) a l s  wi s sen­

Rahmen und Grund lage f ür konkrete Prio-

r i t ä ten s e t z ungen sowie Schwerpunktbi ldungen s ei tens der wi ssen­

s cha f t l i chen Gemeinscha f t  fertigges te l lt . 

Der Be z ug z u  globa len Umwe l tveränderungen l iegt vor a l lem in fol­

genden Themenbere i chen : bodennahes O zon , G l a shau s e f f ekt , globa le 

Bodendegradat ion , Problembereich " komplexe Landnut z ung " i  Abnahme 
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der geneti s chen V i e l f a l t , s aure Nieders chläge . 

Der Bezug z u  ö sterrei chspe z i f i s chen Problembere ichen l iegt unter 

anderem in der Bodendegradation und -eros ion , im Bodenschut z ,  der 

Grundwa s serproblema t i k  ( z . B .  P f l an zenschu t zm i t te l , N itrat ) ,  der 

Abf a l lwi rt schaf t  ( z . B .  Kompostie rung von K l ä r s c h l amm und /oder 

Biotonne-Ab f ä l len ) s owie genere l l  im Landwirtscha f t - Umwe l ts chutz . 

per Bezug z u  interna t i ona len Programmen i s t  unter anderem bei COST 

8 1 0  und IGBP gegeben ; geplant s ind weiters e i n s c h lägige Programme 

der ESF , sowie i nnerha l b  des 3 .  und 4 .  Rahmenprogramms für F& E der 

EG . 

Ebenen der Problemlösungen : 

* Strategi s che Ebene : Ökosystemorientierte res s ourcen s chonende 

Landnut zung , Ku l tu r lands cha f tsentwickl ung 

* Ebene der konzeptiven P lanung : u . a .  Ma ßnahmenka ta l oge für öko lo­

g i s ch orientierte Bodenbewirts cha f tung , Bodenschu t z  

* z . B .  Kompos t i erurig o rga n i s cher Abf ä l le , Bioindikation 

e )  Arbe i t s s chwerpunkt " Agraröko loqie " 

Ku rzcharakteri s t i k : 

Es handelt s i c h  um d i e  Wei terentwi ck lung der agrarwi s senscha f t ­

l ichen Fors chung i n  Ös terre i ch m i t  H i l f e  eines ökosys temaren For­

s chungsansatzes ( we sent l i ch dabei ist die Vernet zung u nd wechs e l ­

s e i t i ge Bee in f l u s sung von Natur- , Ku l tur- und Z ivi l i sa t ions land ­

scha f t ) .  Die Era rbei tung von regiona l i s ierten ( regiona l i s ierbaren ) 

Konz epten bzw . Maßnahmenkat a l ogen für eine öko l og i s ch orientierte 

Landwi rtscha f t  ( Produkt ion von s tandortangepaßten Al ternativanbau­

pf l a n z en unter Ausnüt z ung natür l i cher Pro z e s s e  und Rege lmechani s ­

men s owie Reduktion von Dünge- und Pes t i z ideinsa t z ) steht im 

Vordergrund . 

III-123 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 37 von 139

www.parlament.gv.at



- 3 5  -

Bezug z u  globa len Umwe l tveränderungen : 

Dieser l iegt unter anderem i n  der wel twe i ten Bodendegradation ,  dem 

P roblem des bodennahen O zon , dem Glas ( Treib ) ha u s e f fekt , und der 

Abnahme der gene t i s chen Viel f a l t . 

Bezug zu ös terrei chspe z i f i s chen P robl embere i chen : 

Dieser wurde bere i t s  beim Arbe i t s s chwerpunkt " Boden forschung -Bod­

enbi o l ogie " hergeste l l t ; wei ters : Ku lturlandscha f t spf lege , Hi l fe ­

s te l l ung für l andwirtscha f t l i che P robl emgebiete i n  Ös terreich , 

Aus lands abhängigke i t  Ös terreichs auf den Gebi eten Lebensmitte l ­

produktion , Energieträger , biogene Roh sto f fe ; Übers chu ßproduktion . 

Be zug zu interna tiona len Programmen : 

diverse CaST-Aktionen , gep l a n t : 3 .  und 4 .  Rahmenprogramm für F& E 

der EG . 

Ebenen der Problemlös ung :  

* Strategi s che Ebene : Ökosys temori entierte res s ourcen schonende 

Landnutz ung , " s u s ta inable deve l opment " 

* Ebene der kon z eptiven P lanung : Reg iona l i s ierbare ( regioria l i s ier­

te ) Bewi rts cha f tungskonzepte 

* Pro j ektebene : u . a .  Untersuchung von P roduktion s - und Verwer­

tung s a l ternat iven , Produktionspotent i a l e  

f )  Arbe i t s s c hwerpunkt " Ökosys temorientierte Wa lds chadens fors chung" 

Die i n  diesem Z u sammenhang bedeutsamsten Tei lprogramme s ind die 

" Fors chung s i n i t i at ive gegen das  Wa ldsterben 1 1  ( F IW 1 1 ) "  und die 

" Wienerwa ld fors chung im Sys temzusammenhang " . , E i n s ch lägige For­

s chungskoopera t i onen auf i n te rnationaler Ebene ( v . a .  EG-Länder , 

ö s t l i che Nachbars taaten Österre i ch s ) ergänzen die nationa l en Akti ­

vitä ten i n  wi s senscha f t l i ch - inha l t l i cher H i n s i ch t . 

Die " Forschung s initiative gegen das  Wa lds terben 1 1 ; Fors chung s ­

programm 1 9 9 0 � 1 9 9 4 " baut bruch los a u f  den Erf ahrungen d e r  1 .  Pro-

III-123 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)38 von 139

www.parlament.gv.at



- 3 6  -

grammphase der F I W  ( 1 9 8 3 - 1 9 8 8 ) sowie den zentra l en wi s s en s cha f t ­

l ichen Erkennt n i s s en d e r  internat iona len Fors chungsgemeins cha f t  

zur Wa lds terbens probl ematik auf und versucht , in sbesondere im 

Programmtei l  " Fi chte " ,  von der Forstpraxis unmittelbar umsetzbare 

Ergebn i s s e  h i n s i c ht l i ch der wichtigs ten i n  Österre i ch a u ftretenden 

Problemfä l le zu e ra rbei ten . 

Wi s senscha f t l ich- inha l t l i ch i s t  diese Fors chung s ini tiat ive , a l s  

Kernprogramm d e s  re s sortübergreif enden Schwerpunktes " Öko sys tem­

orientierte Wa lds chadens forschung " ,  ein integra ler Bes tandtei l  des 

umf a s senden Umwe l t f ors chungsprogrammes des BMWF und z i e l t  darauf 

ab , praxi sorientierte Beiträge zur Verbes serung der Stabi l i tät und 

Vita l i tät der Wa ldökosys teme im Hinblick a u f  die na chha l t i ge S i ­

cherung d e r  vie l f ä ltigen Wi rkungen der ö s terre i c h i s chen · Wä lder zu 

erarbe i ten . 

Z um bes s eren Vers tändnis der diesbezüg l i chen Kon z eption , die im 

Zuge eines intens iven Di skuss ionsprozesses zwi schen Wi s sens cha f t , 

Verwa l tung und Forstpra x i s  entwicke l t  wurde , wi rd in der Fo lge ein 

kurzer Überb l i ck über die Eckdaten der zwe i F IW-Programmphasen 

sowie die wi s s ens cha f t l i chen Haupt ziele der F I W 1 1  gegeben : 

Erste Programmphase ( F IW I )  

* Lau f zeit der F IW I :  1 9 8 3 - 1 9 8 8  

* 5 1  wi s s en s cha f t l iche Arbe its gruppen ( aus dem univers itären und 

außerunive rs i tä ren Bereich ) waren eingesetzt 

* 93  Forschungs pro j ekte wurden durchge führt 

* Die Ges amtkos ten bet rugen knapp 7 0  Mio . öS ( d i rekte Au fwendun ­

gen ) ; Fa s t  9 0 %  der Mittel f los sen dabei für Z u s tandserhebungen , 

Diagno s t i k  und Kau s a l ana lytik in die Arbe i t s berei che " Immi s s ion " 

und " integrative Pro j ek te " . 
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* P ro j ektträger war vor a l lem Bundesmini s terium f ür Wi s s en s cha f t  

und Fors chung . 

* P rä s entation und Dokumentation der wi s s en s cha f t li chen Arbeitser­

gebnis s e : unter anderem wurden e l f  Sympo s ien und Workshops 

durchgef ührt , sechs einsch lägige P ub l ikationen des BMWF wurden 

herausgegeben . 

Zwe i te Programmphase ( F IW 1 1 ) : 

* Lauf ze i t  der F I W  1 1 : 1 9 9 0 - 1 9 9 4  

* Ein interd i s z ipl inärer Arbeitsgruppenverbund ( au s  dem univers i ­

tären und außeruniversitären Bereich ) wurde e i ngeri chtet . 

* Die Gesamtkos ten werden ca . 4 6 , 1  Mio . ÖS betragen ; hinzu kommen 

d i e  tei lwe i s e  noch im De f inition s s tadium bef ind l i chen bzw . von 

den beiden f ederführenden Res sorts ( BMWF und BMLF ) s owie Fonds 

( z . B .  FWF ) und anderen Finan z ierung saktionen berei t s  vergebenen 

" a s so z i ie rten Pro j ekte " ,  wie z . B .  das wi s s en s cha f t l i che Vorhaben 

" Wienerwa ldforschung im Sys temzus ammenhang " . 

* A l s  P ro j ektträger f ungieren die Bundesmi n i s terien f ür Wis sen ­

s c ha f t  und Fors chung und f ür Land- und Fors twirts cha f t �  unter­

s tü t z t  durch einsch lägige Aktivitä ten der Bunde s länder . 

* F I W  1 1  i s t  durch den ös terreichspe z i f i s chen Forschung s ansatz 

kompl ementär zu in terna tiona len Wa lds chaden s forschung s program-

men ; 

* Beguta chtung und wi s sens cha f t l i che Beg l e itung e r f o l g t  durch 

aus l ändi s c he Fachexperten ( Deutsch land , Schwei z ) ; 

* Die Fors chung s i ni t i a t ive i s t  in zwe i  Subprogramme getei l t : 

Programmte i l  F IW 1 1  - Fi chte 

Ein wi s senscha f t l i ches Haupt ziel  i s t  die Erarbe i tung von Bewer­

tung s s c h l ü s s e l n  für die Stabi l i tät und Produkt i v i tä t  von Wa ldöko­

sys temen unter Berücks i chtigung der mu lti f aktorie l len Stre ßverur­

sachung . Ein wei teres Hauptz ie l  bi ldet die Entwi ck lung von Ver­

f a hren zur Umse t z ung der Bewertungs be f unde in loka l e  und regiona le 

Sanierungs - und Stabi l i s i erungskon z epte . 
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Programmte i l  F I W  1 1  - Eiche 

Die primären Forschungs z iele dieses Programmt e i l e s  bes tehen 

einers e i t s  in der Ers t e l l ung großräumiger Inventuren h i n s i cht­

lich der Artenvertei l ung , Ökologie und Patho logie der E i che in den 

ös terre i chi s chen Wuchsgebieten und 

anderers e i t s  i n  der Ana lyse der Verursachungs kompl exe der 

Eichenerkrankungen in ausgewäh l ten , f ü r  größere Berei ch der 

ös terre i c h i s chen Wuchsgebiete reprä senta tiven S i tua t i onen . 

Gan z  wesent l i c h  f ü r  den Er f o lg des Gesamtprograrnrnes i s t  der Um­

s tand , daß kein P l a t z  für sektora le Problembetrachtungen und in­

ha l t l i ch s ta rre Pro j ektabläufe vorhanden i s t , s ondern v i elmehr i n  

f lexiblen und i n terd i s z i p l inären Pro j ektteams e n t s prechend den 

Vorgaben e i ner z entra l en Programrnleitste l le a u f  d i e  j ewe i l s  f a l l ­

spez i f i s chen An f o rderungen reagiert werden muß . 

Von a l l geme i ner Bedeutung i s t ,  daß Forschung s i n i t ia t iven wie die 

F IW 1 1  nur a u f  B a s i s  e i ner mitte l s  komp l ementärer F i n a n z i erungs ­

·ak tionen ( h ier vor a l lem des Bundes und der Lände r ) a u s ba l ancier­

ten und bruc h l o s en Verbund f i nanz ierung e r f o lg re i ch s e i n  können . 

Fors chungskonzept : 

Das d i e s be z ü g l i che P rogrammkon zept " Fors chungs i n i t i a t ive gegen das 

Wa ldsterben 1 1 ,  Fors chungsprogramm 1 9 9 1 - 1 9 9 4 " wurde bereits im 

Jahr 1 9 9 1  verö f f en t l i cht . 

Be zug z u  globa l en Umwe l tveränderungen : 

Unter a nderem : G l a shausef f ekt - Koh lendioxidbindung i n  Bioma s s e ; 

Problemkomplex " Troposphärisches Ozon " ; revers i b l e  und i rrever­

s ib l e  Bodendegradat ion ; " saure Niedersch läge " ;  P roblemkomplex 

" Kompl exe Landnut zung " .  
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Bezug zu ö s terre i c h spe z i f i s chen Problembereichen : 

Deskri ptoren s ind u . a .  Wa l d s terben - neuartige Wa l d s chäden ; immi s ­

s ionsbedingte Wa l d s c häden ; l ands cha f tsgerechte ( f ors tl i che ) Raum­

p lanung ; Boden s c hu t z ,  bodennahes Ozon ; Grund - , Trinkwa s s erschutz 

( vor a l l em N i trat -P robl ema t i k ) ;  Wa ld- /Wi l dprobl ema t i k ; generel l :  

Fa l l s tudien i n  ö s terre i ch s pe z i f i s chen P robl emgeb ieten . 

Bez ug z u  i nternat i ona l en Programmen :  

I n s be s ondere : COST 6 1 2 ;  COST " I CAT " , FERN der ESF , UNESCO-MAB , 

gep lant : Euro s i lva -Koopera tion , 3 .  und 4 .  

der EG 

Rahmenprogramm für F& E 

Ebenen der Probl emlösung :  

* S trateg i s che 

Landnutz ung 

Ebene : Ökosys temorienti erte res s ourcens chonende 

* Ebene der konzeptiven Planung : Sanierung s - , Bewi rts cha f tung s ­

konz epte 

* Pro j ektebene : Regi ona le Problemlös ungen durch Fa l l s tud ien 

g )  " Umwe l tme teoro l ogie und Atmosphäris che Chemi e " 

Die K l ima f ors chung i s t  aufgrund be f ürchtete r  anthropogener 

vie l f ä l t igen Bee i n f l u s sung des K l ima s  und den damit verbundenen 

Auswi rkungen i n  den Vordergrund des ö f f entl i chen 

getreten . 

Interes ses 

Anthropogene K l imaänderungen s ind als eines der wes entl i c h s ten 

globa l en P robl eme a n z u sehen , die in ihren Kons equen z en noch nicht 

abschä tzbare Umwä l zungen in vie len Berei c hen des Lebens nach s i ch 

z iehen könnten . Wegen der großen noch vorhandenen Wi s s ens l ücken 

und den dam i t  verbundenen Unsi cherhei ten , i s t  Fors chung auf  die sem 

Gebie t  e i n  Gebot der S tunde . Da s Bundesmin i s te r i um f ü r  Wi s s en­

s cha f t  und Fors chung hat s i ch s chon sehr f rüh mit d ie s er Prob lema­

tik ause inanderge s et z t .  
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E i n  E rgebn i s  dieser Bemühungen i s t  das Fors c hungskon zept " Umwelt­

meteorol o g i e  und a tmos phäri s che Chemie " .  Z ie l  d e r  a u f g rund dieses 

Kon z ep te s  i n i t i ierten Fors chungsvorhaben i s t  e s , d a s  Vers tändni s  

d e r  f ür Ö s terre i ch re levanten Zusammenhänge zwi s chen Emi ss ion , 

Transmi s s io n  und Immi s s ion von Luf tverunrei n i gungen unter besonde­

rer Berüc k s i chtigung der österreichis chen Orographie z u  verbessern 

und e i n  v i e l f ä l tiges wis senscha f t l iches I n s t rume n tarium zur Be­

handl un g  der dami t verbundenen Probleme zu erarbe i ten . 

Tei le d i e s e s  Rahmenkonz eptes s ind z . B .  d a s  EUREKA / EUROTRAC -Pro jekt 

ALPTRAC ( La u f ze i t  1 9 9 0 - 1 9 9 5 ) ,  ein a l pines Meßprogramm , an dem 

s ämt l i che den Alpenraum vertretenden Na ti onen bete i l igt s ind , so­

wi e das Pannon i s che O zonpro j ekt " POP " . Im Rahmen d i e s e s  Vorhabens 

wird e i n  rezeptororientiertes Lagrang ' s ches photochemi s ches Lu f t­

qua l i tä t s s imu l a ti onsmode l l  für den Nordos ten Ös terre i c h s  zur Be­

rechnung der durch reg iona len Transport veru r s a c h ten O zonvorbe ­

l a s tung entwi c ke l t  ( mi t  Vorarbei ten dazu wurde bere i t s  begonnen ) .  

Z um Thema " An thropogene Kl imaänderungen : Mögl iche Auswirkungen auf 

Ös terre i ch mögl i che Ma ßnahmen in Ö s terre i c h " wurde "eine Be-

s tand s a u f nahme e rarbe i tet , die den Stand d e s  Wi s s e n s  h i n s ich t l i ch 

der Auswi rkungen des zusätz l ichen , vom Men schen verursachten 

Tre i bhau s e f f ektes a u f  Kl ima , Hydrologi e , Limno l o g i e , Vegetation 

und den Men s chen in Österreich wiedergibt . Au f ba uend a u f  der Emi s ­

s ions b i l a n z  Ö s terreichs wurde ein Kata l og mög l i cher Maßnahmen er­

arbe i te t .  

Au f Anregung der WORLD METEOROLOG I CAL ORGAN I ZATI ON ( WMO ) bezügl ich 

eines We l tk l imaprogrammes hat das BMWF ein nationa l e s  K l imakomitee 

eingeri che t , d a s  - gestützt auf vorhandene Forschungsergebnisse -

mi t der E r s te l l ung eines österrei ch i s chen K l imaprogrammes beauf ­

t ragt wurde . Da s K l imaprogramm , das i n  e inem e r s ten Entwu r f  vor­

l ie g t ,  s o l l  anwendungsorientiert sein und d i e  f ür a n s tehende oder 

absehbare p o l i ti s che und wi rts cha f tl i che Ent s cheidungen notwendi ­

gen G rund l agen l i e f ern . 

III-123 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 43 von 139

www.parlament.gv.at



- 4 1  -

A l s  Beitrag zur Kl imakonvention i st beabs i c h t igt ,  i n  das Hinter­

gruncimeßnet z  ( GAW ) der WMO eine GAW-Globa l Station " Al pen " einzu­

bringen , bes tehend aus den Bergstationen " Sonnb l i c k " sowie " Zug­

s p i t z e " ,  die von Ös terreich und Deutsch land geme i ns am z u  betreiben 

wären . 

Berei t s  1 9 9 1  wurde im Rahmen der Konf eren z  " ASCEND- 2 1 " eine wi s ­

senscha f t l i che Bas i s  f ü r  d i e  UN-Konf eren z f ür Umwel t  und Entwick­

lung ( UNCE D ) i n  Rio 9 2  zu den Themens chwerpunkten " Probleme von 

Umwe l t  und Entwick l ung " ,  " System Erde aus  wi s senscha f t l icher 

S i cht " und " Bei trag der Wis sens cha f t  zu S t ra tegien f ür Umwe lt und 

Entwi c k lung " erarbe i te t . 

Die Einbindung von Wi s senscha f t  und Technik i n  e ine Pol i t ik zur 

Erre i c hung a u f rechterha l tbarer Entwick lung durch vers tärkte Kom­

mun i kation und Kooperation sowie be s sere Ausbi ldung s - und For­

s chungsbedi ngungen s o l l  gefördert werden . Fors chungsprogramme 

müs sen s ic h  i n  Hinkunf t  dem Z ie l  e iner a u f rechterh a l tbaren Ent ­

wic k l ung unterordnen und s o l len die wi s sens cha f t l i che Ba s i s  für 

eine men s chenwü rdige und intakte Umwe l t  s cha f f en . Die Bemühungen 

gehen heute dahin , die nationa len wie auch internationa len For­

s chung saktivi tä ten zu einem umfa s s enden i n terna tiona len " G loba l 

Change " - Forschungs programm zusammen z u f a s s en . Wes en t l i che Merkma le 

dieses  P rogramme s s i nd der mu ltidis z i pl inäre Ans a t z  von Natur- und 

Gese l l s cha f tswi s senscha f ten und die enge Z u s ammena rbeit über na­

t iona l e  Gren zen hinweg . 

Da s Bundesmini s terium für Wis sens cha f t  und Fors chung hat eine Ar­

bei ts g ruppe beau f tragt , einen Beri cht über ö s terre i c h i s che Aktivi­

tä ten im Bere i ch der " Globa l Change " -Fors chung zu ers te l len und 

I n teraktionen mit den europä i s chen I n i tiativen au f zu z ei gen . 
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3 . 1 . 5 .  Instrumente der Forschungskoordination und - f i nanz ierung 

Al s nati ona l e s  I n s trument der Fors chungskoord i na tion im Bereich 

der Umwel t fors chung gewann die Bund / Bunde s l ä nder-Kooperation , die 

ursprüngl ich i hre wesent l i chen Aktivitäten a u f  den Gebieten der 

Rohs to f f - und Energiefors chung s e t z te , durch die E rwe i terung der 

Kooperat i on um den Bereich Umwe l t fors chung besondere Re levanz in 

der Abs timmung und Durchführung von im gleichgeri chteten I nteresse 

gelegener Forschungsvorhaben . 

Da im thema t i s chen Zusammenhang der Rohsto f f ors chung die Erkundung 

und Au f s uchung unteri rdis cher Wa s servorkommen a u f g rund der zurück­

gehenden Bedeutung der tradi tione l len minera l i s chen Roh s tof for­

schung s teigendes Gewicht zukommt und wei ters auch die Energie­

fors chung z unehmend auf umwe l tre l evante Frage s te l l ungen ausgerich­

tet wird , ist insgesamt der Stel l enwert der Umwe l t f ors chung f ür 

die s trategis che Orientierung der Bund / Bundes l änder-Koopera tion 

in der Aus ri chtung ihrer Pro j ekte von zunehmender Wichtigkeit . 

Dieser Ta tsache wi rd sei tens der Bundes l änder durch die Kof inan­

z ie rung der Fors chungsvorhaben Rechnung getragen und so das Ge­

wicht d i e s er Einri chtung unters trichen . Z udem hat s i ch bundes län­

derübergre i f end die Bund / Bunde s l ä nder-Koopera tion a l s  geeignetes 

Ins trument erwiesen , gemeins ame , bundes l änderüberg rei f ende For­

schung svorhaben durch zuf ühren . Dies g i l t  insbe sonders f ür den Be­

re i ch der Energieforschung , wo eine größere An zahl  von Fors chung s ­

vorha ben i n i t i iert und durchge führt wu rde , d i e  von a l len Bundes ­

ländern gemeinsam zusammen mi t dem Bund f inanz i e l l getragen wer­

den . N�ben der Bund / Bundes länder-Koopera tion a l s  P l a t t f orm f ür die 

Planung , Koordinat ion und Vergabe von Fors chungsvorhaben waren mit 

der Durch f ührung von umwe l tre l evanten Forschungsvorhaben eine 

Reihe von Bundeseinri chtungen , wie die Geo logis che Bundesanstalt 

oder das Geotechni s che Ins titut der Bundesversuchs- und For­

s chung s ans t a l t  Arsena l betraut ; d i e  Fors chungsgese l l scha f t  Joan­

neum GesmbH i s t  a l s  ein wei terer Träger einer Vie l z a h l  von umwe lt 

relevanten P ro j ekten insbesonders im Bereich der Energie fors chung , 
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der Umwel tgeologie , der Hydrogeologie oder der Naturraurnpoten t i a l ­

forschung besonders hervorzuheben . 

Als I n s t rumente der Fors chungskoordination im nationa l en wie in­

ternat i on a l en Bereich waren Fors chungsprogramme , die bei der 

Ös terreichis chen Akademie der Wis sens cha f ten ange s i ede l t  s i nd , 

ma ßgebl ich an der Durch f ührung von Fors chungs pro j ekten und 

- programmen bete i l ig t : Das Programm " Hydro logie Ös terre i ch s " ,  das 

Programm " Man and Biosphere " , das " I nternat iona l Geosphere -Biosp­

he re P rogramme " ,  wi e weiters partiel l auch das Programm der 

" Internat iona l Decade for Natura l Desasters Reduct ion " .  

Internationa l e s  Geosphären-Biosphä ren-Programm ( IGBP ) 

Das vom I n terna ti ona l Counc i l  of Scient i f i c  Un ions ( I CSU ) gestar­

tete I nternationa l e  Geos phä ren - Biosphä ren -Programm ( I GBP ) hat s i ch 

zur Au f gabe geste l l t , die Wechse lwi rkungen der phys ika l i s chen , 

chemis chen und biolog i s chen P rozesse , die unser gesamte s  Erdöko­

sys tem regu l ieren , a l s  auch die Änderungen in d i e s em Sys tem , be­

sonders s o l che , die durch menschl iche Aktivitäten verursacht bzw . 

beei n f lußt werden , z u  bes chreiben und zu vers tehen . I n  d i esem 

großen internat iona len Programm , das in komplementärer We i s e  a n  

d a s  We ltkl ima fors chung s programm anges chlos sen i s t , sol len erst­

ma l i g  biologis che und geophys ika l i s che Probleme gemeinsam unter­

sucht werden . 

Ös terreich i s t  o f f i z i e l les Mi tg lied des IGBP i ein d i esbe z üg l i ches 

Na tiona lkomi tee zur Koordinat ion und Au srichtung der e i n s c h l ä g igen 

ös terre i ch i s chen Forschungsaktivitä ten wurde bei der Ös terreichi­

schen Akademie der Wi s senscha f ten eingerichte t . 

Der Beitrag Ös terre i c h s  z u  I GBP g l iedert s i ch i n  E i n z e l pro j ekte 

auf , d i e  den f o l genden Themenschwerpunkten z uzuordnen s ind . 
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* P a s t  Globa l Changes ( PAGES ) 

* Biospheric As pects o f  the Hydrologi c a l  Cyc l e  ( BARC ) 

* G l oba l Change and Terrestria l Ecosystems ( GCTE ) 

* G loba l Ana lys i s , I n terpretation and Model li ng ( GAIM ) 

Programm " Mensch und Biosphäre " 

Da s UNESCO-Programm " Mensch und Biosphäre " ( MAß ) z i e l t  darauf ab , 

das komp l exe Bez iehungs- und Wirkungs gefüge Mens ch-Umwelt von 

einem ökosys temaren Ansatz ausgehend zu ana lys ieren , öko log is che 

Sachverh a l te nicht von wirtscha f t l i chen , ges e l l s cha f t l i chen und 

po l i t i s chen Parametern zu trennen und a u f  d i e s e  Wei se die wi s sen ­

scha f t l i chen Grund lagen für ein umfa s s endes Problem Vers tändnis zu 

era rbe i ten . 

Die Koord ination der MAB-relevanten Forschungs aktivi täten erfolgt 

durch ein Nationa lkomi tee , da s bei der Ös terre i chi s chen Akademie 

der Wi s sen s cha f ten eingerichtet wurde . 

De r z e i t  werden wi s s enscha f t l iche Pro j ekte z u  den in der fo lge 

ange f ührten Themenschwerpunkten durchge f ührt : 

* Ökoton fors chung 

* Wa ldökosys temfors chung 

* Tropenbio logie . 

3 . 2 .  Energieforschung und Umwe lttechnik 

3 . 2 . 1 .  Einlei tung 

Da s Techno logiepo l i t i s che Kon zept der Bundes regierung def i niert 

Technologiepo l i t ik a l s  e inen wesent l ichen Tei l  der a l lgemeinen 

Wir t s c ha f t s - , S t ruktur- , Umwe lt- und Indu striepo l i t i k . I n  diesem 

S inn versteht s i c h  " Technologie " auch a l s  d i e  Swnme der s o z i alen 
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und öko l og i s ahen Bezüge , die aus der Anwendung von Technik res u l ­

t ieren und d e n  priva ten Lebensbereich in g l e icher Wei s e  durch zie­

hen wie den beru f l i chen Al l tag . Da s Techno logiepo l i t i s che Konz ept 

legt daher f es t , d a ß  aus  umweltpo l i t i s cher S i ch t  technologiepo l l ­

t i s che Maßnahmen d e r  Bundesregierung auch unter vol le r  Beachtung 

f o lgender Prin z i pien durchge führt werden s o l l ten : 

- Prinz i p  der Emi s s ion s begrenzung nach dem Stand der Technik 

( Vorsorgeprin z i p ) 

Pri n z i p  der Abwehr von Ge fahren für die zu s chüt z enden Güter 

( Ge f ahrenpri n z i p ) u nd 

- Pri n z i p  der dynami s chen Anpa s sung von Betri ebs an la gen an den 

S tand der Techn i k  ( Sanierungs prin z ip ) . 

Die kompl exe Frage , wie eine nachha ltige und damit l a ng f ri s t ig 

dauerha f te Entwi c k l ung aussehen kann s te l l t  s i ch auch im Bereich 

der Energ i e f ors chung . Bei einer z unehmenden Z a h l  von Frage s t e l ­

lungen i s t  ein enge s , d . h .  interakt ives Zusammena rbe i ten innerha lb 

mehrerer d i e s er S chwerpunktbereiche er forde r l i ch , um zu ei nem zu­

f rieden s te l l enden Ergebn i s  zu kommen . So wu rden z . B .  d i e  ö s terrei­

c h i s chen Energ i eho l zanbauversuche kons�quent mit einer ökologi­

s chen Beg l e i t f ors chung gekoppe l t . Durch den l a u f enden Wi s sen s - und 

I ntere s s en s a u s t a u s c h  der vers chiedenen Di s z ip l inen ( Fors tökonomen , 

Energ iewi rts cha f ter und Ökol ogen ) wurde ba ld erkann t , daß ein öko­

log i s ch angepaßter Energ iewa ld , der g leich z e i t ig auch z u r  Bodener­

ha l tung bei t rä g t , K l e in tieren Unters chlupf bietet und a u f  " P f lan­

zens chut z "  und kün s t l i che Düngung we itgehend ver z i chten kann , in 

vie l en Punkten e inem a u f  Ertrags l e i s tung ma ximierten Energiewa ld 

über legen i s t . Der Begri f f  der " mu l t i funkt iona len Energiepf lanze " 

a l s  Bes t andte i l  einer bewußten Ku l turland s cha ft s en twic k l ung wurde 

geprägt . 

Ein wei teres Be i s p i e l  f ü r  f achübergrei fende Z u s ammenarbe i t  i n  der 
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Forschungs in i t i at i�e " Krei s laufwirt­

aus über 1 0  ö s terre i c h i schen For-

s chungs in s t itutionen haben s ich dabei zus ammeng e s c h l o s sen , um in 

geme i n s amer Arbeit Grundlagen , Z i e le und konkret e  S t rategien in 

Ri chtung Nachha l ti gkeit zu erarbeiten . Die Federf ührung dieser 

I n i t i a t ive l iegt bei Prof . Franz Moser , TU Gra z . 

Schon b e i  der Vorbereitung dieses von der Bund / Bundesländer­

Kooperat i on getragenen und vorn Fonds zur Förderung der wi s sen­

s cha f t l i chen Fors chung unterstütz ten Fors chungs s chwe rpunktes wurde 

deut l ich , d a ß  be i derart komplexen Frage s te l lungen , d i e  nur fach­

übergrei f end zu beantworten sind , auch e rhe b l i che method is che 

Schwierigkei ten zu mei s tern s ind . Al lein das Ers t e l len eines für 

a l le Fors chungs berei che gültigen Hypothesengerü s te s  i st mange ls 

bes tehend e r  method i s cher Vorerfahrungen mit bet rä c h t l i chem Au fwand 

verbunden . Neben diesen methodis chen Erfahrungen i s t  zu erwa rten , ' 

daß d i e s e r  Forschung s schwerpunkt wesent l i ch zur K l ä rung des An­

s pruches der Nachha ltigkeit ( Sus ta inabi l i ty ) bei t rägt und die 

Bas i s  f ü r  po l i ti s che Stra teg ien z u  Erre ichung d i e s e r  Z i e l setzung 

l ie fert . 

3 . 2 . 2 .  Energi e f ors chung 

Die i nha l t l i che Aus richtung der ös terre i c h i s chen Energ i e f ors chung 

Prio r i t ä t  a u f  Energieeinsparung und der Förderung der Nutzung 

erneuerba rer Energ i eträger - wurde bereits 1 9 7 4  im e r s ten Energie­

forschungs ko n z ep t  des BMWF festgelegt und s e i t  dem konsequent bei -

beha l ten . D i e  Mot ivation für die Energiefors chung wechs e l te . Wäh-

re nd i n  der e r s ten Zeit die Frage der Res s ou rcenknappheit 

( Meadows : 

deut l i c h  

D i e  Gren zen des Wachs tums ) und d i e  durch d i e  Öl s chocks 

g ewordene Aus l andsabhängigkeit An l a ß  zur Bes chä f tigung 

mit Energ i e f ragen war ,  s tehen heute die Umwe lt be l a s t ungen durch 

unser Energieverbrauchsverha lten im Vordergrund . Da s zur Zeit am 

mei s ten d i s ku t ierte g loba le Umwe l tproblem - d i e  K l i maveränderung 

durch anthropogenes C0 2 und andere Treibhausga s e  - z e i g t  deut l ich , 
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daß eine l i neare Fortset zung bi sheriger Hand l ungswe i s en d i e  Le­

bens g rund lage z ukün f ti ger Generationen g e f äh rde t . 

Um der Herau s f o rderung der Überlei tung i n  e i ne dauerha f te , nach­

ha l tige Entwick�un g  gerecht zu werden , bed a r f  e s  e i n e r  f orcierten 

Energ i e f o r s chung . Um dem Rechnung zu t ragen , wurde vom BMWF ge­

mei ns am mit Experten die Strategien der Energ i e f or s chung übera r­

beitet und im F rüh j ahr 19 9 1  ein Mini s terra t s be s c h l u ß  zur Forc ie­

rung d e r  Energ i e f or s chung initi iert . Konkret h e i ßt e s  in diesem 

Min i s terrat s vortrag : " FUr die Energie fors c hung bedeutet d i e s  eine 

wes en t l i che I ntens ivierung und Forc ierung der Ans trengungen in den 

Bere i chen e f f i z iente Energienutz ung ( Berei t s te l lung von Energie­

diens t l e i s tungen mit minima lem Energieeinsa t z , Energ i e s pa ren ) und 

erneuerbare Energieträ ger ( Sonne , Wind , Bioma s s e , e tc . ) .  Im Sinne 

einer l a ng f ri s t i g  und umfassend angel egten Energ i e f ors chungs po l i ­

t i k  wi rd a u c h  d i e  Entwi cklung neuer Energ ie sys teme ( z . B .  Was ser­

stof f techn o l og i e , Kern f us ion , etc . ) sorg f ä l t i g  und k ri t i s ch zu 

beoba chten s e i n . Im Rahmen der Begleitforschung werden P l anung s ­

ins trumente z u  verbes sern sowie e f f i z iente I n f o rmations sys teme 

vorzubere i ten s e i n . Um den neuen An forde rungen nach vernetz ten 

interd i s z ip l i n ä ren Lösungsansätzen zu entsp rechen , wird e i ne neue 

Ka tegorie von bere i chs - und fachUbergre i f enden i n tegrat iven Pro­

grammen zu s cha f f en sei n . " 

Dies bedeutet verstärkte Ans trengungen in den Bere i chen e f f i z iente 

Energ i enut z ung ( Bere i t s tel lung von Energ iedien s t le i s tungen mit 

minima l em Energ ieein s a t z , Energiesparen ) und erneuerbare Energie­

träger ( Sonne , Wind , Biomasse , etc . ) Neben den b i s he r  dominieren­

den techn i s chen und mikroökonomi s chen Kri t erien müßten auch öko­

log i s che Kri terien s owi e As pekte der sozia len , interna t iona len und 

Ra um- Verträ g l i ch k e i t  bea chtet werden , um den Z ie le n  d e s  " Sustain­

able Deve l opment "  gerecht zu werden . Erhöhtes Augenmerk wurde dah ­

er a u f  integrierte , interdis ziplinä re Pro j ekte s owie a u f  die Ana ­

lyse von Ums e t zungsba rri eren gelegt . 
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Erhöhte Energieeinspa rung und die S teigerung der Energienutzungs ­

e f f i z ienz  können den größten Ein z e l be i trag z u r  Reduktion der Emi s­

s ion von S chad s to f f en und Treibhausga s en l e i s ten . Im Berichts zeit­

raum wurden daher die Arbeiten zur Energ i e e i ns pa rung im Fremden­

verkehr , im Hochbau und in der Indus trie f ortgeführt . Daneben wur­

den d i e  Forschungsanstrengungen a u f  dem Gebiet der Solararchi tek ­

tur verti e f t . 

Z ur Förderung des Einsatzes der Wärmepumpentechnik wurden Arbeiten 

zur E r f a s s ung und Auswertung von Meßda ten im prakt i s chen Betrieb 

und Wirts cha f t l i chkeitsana lysen durchge f ührt . Die An zahl der in­

s ta l l i erten Wärmepumpen lag Ende 1 9 9 1  in Ös terre i ch knapp unter 

1 0 0 . 0 0 0  Stück . 

Al s Vorberei tung für den Breitente s t  " Kleine netzgekoppelte Photo­

vo l ta ikanl agen " wurde eine Studie über die zweckmä ßige Durch füh­

rung d ieses  Brei tente s ts abgeschlos sen . Die Aus s chre i bung der wi s­

sens cha f t l i chen Beg l e i t fors chung wurde vorbere i tet . 

Die Ma rktentwi ck lung für Sonnenkol lektoren , eben f a l l s  �urch ein 

wi s s en s cha f t l i ches Beg lei tpro j ekt gef ördert , verl i e f  wei terhin er­

f reu l i ch . Die ra sante , vor a l lem auf  da s e r f o l greiche Wi rken von 

S e l b s t baugruppen zurückzuf ührende Au sbrei tung von S o l a ran lagen in 

dre i  Be z i rken der Osts teiermark , wurde s e l b s t  Gegens tand e ines in­

terd i s z ip l i nä ren Fors chung spro j ekte s . 

Das I n s t i tut f ür Energiefors chung des Joanneum Research Gra z und 

die " Gruppe Angepaßte Technologie " an  der TU Wien untersuchten in 

d i e s em Pro j ekt d i e  Urs achen , Mechani smen und Übertragba rke i t  von 

Verbre i tung smechani smen durch Selbs tbau i n i t i a t iven . Dabei wu rde 

deut l i ch , daß e ine Re ihe von Techno l ogien s e l b s tbau fähig s ind , daß 

aber e r s t  e i n  s o z ia l er Innovationspro zeß d i e  ent s chei dende Voraus ­

s e t z ung f ü r  s o lche Entwi ckl ungen i s t . I n  Ö s terreich konnte eine 

deut l i che S t imu l ierung des gesamten Markte s  durch d i e  Selbstbau­

i n i t i a t iven f e � tgestel lt werden . 
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E r f reu li cherwei s e  f and diese Fragestel l ung und d i e  i n  diesem Zu­

s ammenhang entwickelten method i s chen Ans ä t z e  bere i t s  wäh rend des 

Pro j ek t e s  großes I n teresse von Seiten internati on a l er Fors chung s ­

i n s t i tu t i onen . E i n  von griechis chen , däni s chen u n d  ö s terreichi ­

s chen Fors chungs pa rtnern gemeinsam kon z ipiertes F o lgepro j ekt wurde 

im Rahmen der EG-Umwe l t f ors chung genehmigt und begonnen : Es  set z t  

s i c h  mit den Verbrei tungsprozes s en i m  Bereich der Bioma s s e-Nah­

wärmever sorgung , der Windenergi e  und der Solarenergie in a l len 

drei P artnernl ä ndern auseinander . 

I n  meh r j ä hrigen Fors chung svorhaben wurden Erf ahrungen in Anbau und 

Ernte von s chne l lwachsenden Energiehö l z ern gewonnen , wobei in der 

j üngsten Zeit  auch auf die bodenöko log i s chen Aspekte verstärktes 

Augenmerk ge l eg t  wi rd . Neben der Untersu c hung von Energiewä ldern 

wurden a uch Fors chungsarbe iten über die Nut zung von Mi s canthu s 

hins i cht l i ch l ä nger f r i s t iger Ertrags l e i s tung und bodenöko l ogischer 

Auswi rkungen unter ö s terreichi s chen Kl ima - und Bodenbedi ngungen 

begonnen . 

Im Berei ch der B ioma s sekleinf euerungsanlagen wa r ,  nicht zuletzt 

durch d i e  tatkrä f t ige idee l le und f inan z i e l l e  Unterstüt zung des 

Res sort s , eine ra s a nte techni s che Entwickl ung f e s t z u s tel l en . I n s ­

bes ondere durch neue Rege lungskonzepte und durch i nnovat ive Brenn­

ra umges ta l tung konnten nicht nur die Energienu t z ungse f f i z ienz ge­

s teigert , sondern auch die Schad s to f f emi s s ionen dra s t i s c h  gesenkt 

werden . 

Durch e i nen geme i nsam mit dem Bundesmi n i s terium f ür Land - und 

Fors twi rtscha f t , Bundesmin i s terium für Umwe l t , Jugend und Fami lie 

und Bundes lä ndern durchge f ührten Ideenwettbewerb " K leine Hack ­

schn i t z e lhei zan lagen " ge lang ein Durchbruc h  in d iesem S egment . 

Überra s chend gute Emi s s ionswerte und ein hoher techn i s cher Stan­

dard konnte bei f a s t  a l len der z a h l reichen Einre i c hungen festge­

s te l l t  werden . 
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D i e  Vorarbei ten f ür ein Pro j ekt " Kra f t /wärme-Kupplung auf Bio­

ma s s e - Ba s i s  für Kleinkra f twerke " wurden a bges c hl o s s en ,  auf deren 

Bas i s  m i t  der Erri chtung eines P rototyps i n  der oberös terreichi­
s chen Gemei nde Aigen -Schlägl begonnen werden s o l l . I n  der Folge 

wurde e i n e  Arbeitsgruppe mit Vertretern d e r  E -Wi r t s cha f t , einern 

gro ßen An lagenhers tel ler und Wi s senscha f t e rn i n s ta l l i ert , die 

F ragen der wei teren Vorgangsweise zur Rea l i s i e rung dieses ambi tio­

n ierten Vorhabens k l ä ren he l f en s o l len . 

Um Verbrei tungs - und Umsetzungsanl iegen vers t ä rkt z u  rea l i s i eren , 

i s t  e s  notwendig , daß s ich auch d i e  Fors chung vers t ä rkt mit diesen 

Fragen bes ch ä f tigt . Daß dabei nicht nur technn i s che , ökonomis che 

und öko l og i s che Aspekte re levant s ind , s onde rn auch s o z ia lwissen­

s cha f t l i che . Frages te l l ungen wie I n fo rma t i ons ve rbrei tung s - und 

I dent i f i k a t i onspro zes se , läßt s i ch leicht nachvo l l z iehen . Da raus 

läßt s i c h  ableiten , daß eine zukun f t sorienti erte Energiefors chung 

s t ä rker umf a s send und interdi s z i p l inär a rbei ten mu ß ,  daß viele 

Fragen nur in gemeinsamer Arbei t  mit Betro f f enen , Nut zern und Be ­

trieben beantwortet werden können ( koopera t i ve Fors chung ) und daß 

der . Ums e t z ungs - und Verbrei tungs pro zeß s e l b s t  Gegen s tand der For­

s chung werden muß . 

Im Bere i c h  der auch im Minis terra t sbes c h l u ß  genannten integrativen 

Programme wurden diese Ansätze in ers ten e r f o l gsvers prechenden 

Pro j ekten e rprobt . Auf der einen Seite werden s ie bei der Entwi ck­

lung von k l ein reg iona len Energie- und Umwe l tkonz epten ( Ökodorf , 

Ökoregion ) angewandt . Au f der anderen S e i te werden integrierte 

Energi ekon z epte , kombini ert mit Abf a l l - und Emi s s ionsvermeidung s ­

konzepten , i n  Betrieben entwicke l t  und verbre i tet . 

3 . 2 . 3 .  Umwe lttechnik 

Au f bauend a u f  den im Fors chungskonzept Umwel ttechnik 1 9 8 9 erar­

beiteten Lei tbi ldern und Priori tätensetzungen und dem daraus abge­

l e i teten Fors chungsbedar f  wurden neben Fors chung s - und Entwi ck 
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lungsvorhaben im Rahmen der bes tehenden Förderin s trumente ( FWF , 

FFF , I TF , Öko-Fonds , etc . ) auch in der ho . Res sort f ors chung spe­

z i e l le F rages tel lungen i n  den Themenbereichen Abf a l l , Was ser , 

Luf t ,  Boden und Lärm behandel t , wobei der im Fors chungs konzept 

verankerte Grunds a t z  " Vorrang f ür präventive Umwel t techno logien " 

Berüc k s i c h ti gung f a nd . Neben diesen Ak t ivitäten wurden auch tech­

nologiepo l i ti s ch - strategische Arbei ten durchge f ührt . 

I m  Bere i c h  Abf a l lwi rts cha f t /Materia lmanagement s tehen 

Abf a l lvermeidung im Vordergrund . So wurde z . B .  e i n  

s t ü t z t e s  Mode l l  für die Entwi cklung von integrierten 

zepten f ür S tädte entwicke l t , we lches den Kommunen 
I 

F ragen der 

EDV-unter­

Ab fal lkon-

zur P lanung 

eines zukun f t sorientierten Abf a l lwirts cha f t skon z eptes zur Verf ü ­

gung s teht . Andere Aktivitäten s e t z ten s i ch s pe z i e l l  mi t Abfa l l ­

vermeidung i n  I ndus trie und Gewerbe auseinander . D a ß  i m  Bereich 

der prävent iven Umwel ttechnik sowoh l techno log i s che a l s  auch me­

thod i s che F rage s t e l l ungen vers tärkt weiterentwi c ke l t  und innovati ­

ven Betrieben z u r  verf ügung ges te l l t  werden , s o l t  durch s ogenannte 

" s trateg i s che I n f ra s t rukturpro j ekte " gewährle i s te t  werden . 

Diese Pro j ekte haben n icht nur die Au fgabe , Techno l ogien we iterzu­

entwi c k e l n , sondern bes chä f t igen s i ch auch mit der Entwick lung von 

geeigneten Methoden und Ins trumenten für d i e  Auswa h l  und optimale 

Anwendung e f f i z ienter Abf a l l - und Emi s s ionsvermeidungsmaßnahmen 

bzw . ents prechender Techno logien . Dabei werden s owoh l ver fahrens ­

bzw . produktspe z i f i sche Zugänge ( C leaner P roduction ) a l s  auch pro­

duk t s pe z i f i s che Z ugänge ( C lean Product ) unterschieden . Das zur 
I 

Z e i t  bedeu tend s te Vorhaben in Richtung " C l eaner P roduction " ist 

si c he r l i c h  der ö s terreichische Bei trag im Rahmen des i n ternat iona ­

len EUREKA-Pro j ektes PREPAR E . Z i e l  des europawe i t  koordinierten 

PREPAR E - P ro j ektes i s t , durch gemeinsam mit Betrieben durchzufüh­

renden Fa l l s tudien eine geeignete und s tandard i s ierte Methode zur 

Auswa h l  und Anwendung e f f i z i enter Emi s s ions - und Abf a l lvermei­

dungsmaßnahmen zu entwicke ln . 
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Das Bundesminis terium für Wi s senscha f t  und Fors chung initi ierte 

eine Expertengruppe , mit deren Unters tützung e i n  deta i l l iertes 

Konzept f ü r  da s ö s terreichi s che PREPARE-Projekt e ra rbeitet wurde . 

Dabei i s t  die Entwicklung von einer geeigneten Vorgangsweise und 

I n s trumente ( Toolki t ) f ü r  Betriebsumste l lungen ebens o  wie die Dar­

s t e l l ung von erf o lgreichen Abf a l lvermeidungspro j ekten von Bedeu­

tung . Auf Bas i s  des Kon zeptes konnte geme i n s am mit d em Bundesmini­

s terium f ü r  Umwe l t , Jugend und Fami l i e  und dem I nnovation s - und 

Techno logie f onds d a s  ös terreichische PREPAR E - P ro j ek t  An fpng 1 9 9 2  

gestartet werden . 

Mit Unters tüt zung e i ner Jury wurden die am bes ten geeigneten Be ­

tri ebe ausgewä h l t  und mit den Erhebungsarbei ten begonnen . Betriebe 

aus f o l genden Branchen s ind in der ersten Phase von PREPARE einge­

bunden : 

- Texti l i ndus trie 

- Ma s c h inenbau 

- Lederverarbeitende I ndustrie 

- Verpackungs i ndustrie 

- Möbe l indu s t r ie 

- Lacke - / Fa rbenindus tri e 

Nach Abs ch luß des ers ten Phase s ind gemäß PREPAR E - Konzept Fort­

setzung s - und Vertiefungsprogramme vorgesehen , d i e  besondere An ­

l i egen von Bundes länder oder Städte berücks ichtigen und von ihnen 

mi t f i nanz iert werden . 

Nicht unerwähnt sol l in diesem Zus ammenhang ein s oeben erfo lgreich 

abge s c h lo s senes Pro j ekt des Forschungs - und Beratungsbetriebes 

UMBERA b l e i ben . Dabei wu rde in Zusammenarbe i t  mit 15 Kle inbetrie­

ben aus unterschied l i chen Branchen ein " Ga n z he it l i ch e s  Mode l l  zur 

umwe l torienti erten Betriebsums tel lung " entwi cke l t  und wurden be­

reits wertvol l e  Vorerfah rungen f ür die ö s terre i c h i s chen PREPARE­

Akt ivitäten gemacht . Es  war deutl i ch ; daß i n s besondere kleinere 
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Betriebe der z e i t  noch große Schwierigkei ten haben , a n  f ür s ie 

brauchbare I n fo rmat i onen über vorsorgende Maßnahmen und Techno­

logien heranz u kommen . 

D i e  Fa l lbeis p i e l e  b e s t ä t i gen eindruck�vo l l , daß m it e i ner s y stema ­

t i s chen Vorgangswe i se z a h l rei che rentable Mög l i chkeiten g e funden 

werden konnten , Abf ä l le und Emis s ionen z u  verringern b zw . g ä n z l ich 

zu vermeiden . 

Neben d i e s en ver fahren s - oder produkt ions s pe z i f i s chen Z ug ängen 

spielen auch produk t s pe z i f i s che Zugänge eine wichtige Ro l l e . So 

i s t  bei sp i e l swe i s e  im Rahmen des EUREKA-Fors chungs pro j ektes 

ECODES IGN vorges ehen , Methoden und Hi l f smittel zu erarbe iten , die 

ein umwe ltgerechtes Entwi ckeln und Kons tru ieren e rmög l i chen oder 

erleichtern . 

As pekte der Ma teria l a u swah l , der recyc l inggerechten Kon s t ruktion 

s i nd dabei genau s o  wichtig , wie Betriebseigens cha f ten und Entsorg­

barkei t .  D i e  öko log i s chen Wirkungen eines P roduktes werden dabei 

über den gesamten Lebens zyk lus ( Herstel lung , Verwendung , ·  Entsor­

gung ) beurtei l t . 

Um rasch d i e  e n t s prechenden österreichischen Akt ivi täten z u  be ­

ginnen und wegen der s ta rken Querbe züge zu PREPARE wurde bes chlos­

s en , ECOD E S I GN i n  e i ne r  i ntermini s terie l l en Arbei t sgruppe i m  Rah­

men des ö s terre i c h i s chen PREPARE -Pro j ektes vorzubere i ten und auf 

die i n terna t i ona len Akt ivitäten abzu s t immen . Als Bei t ra g  des Bun­

desmi n i s teriums f ü r  Wi s s enscha f t  und Fors chung zu der gemeinsam 

mi t dem Bundesmini s terium f ür Umwe l t ,  Jugend und Fami l i e  und dem 

Bundesmini s te r i um f ü r  a u swärtige Angelegenhei ten getragenen I n i ­

tiat ive ECODES I GN wu rde ein Rahmenkonzept f ür die F & E-Aktivitäten 

ausgearbe i tet und verö f f en t l i cht . 

Das vorl iegende Rahmenkonzept baut auf dem aktue l len D i s ku s s i on s ­

s tand d e r  D ef in i t io n sa rbeit auf , zeigt Fors chungs - u n d  Entwi c k  
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lung s s c hwerpunkte und s teckt den Rahmen f ü r  d i e  wei tere kon zeptive 

AU'sgestaltung von ECODES IGN ab . Au f e ine vo l l s tändige Aus f o rmu lie­

rung a l le r  Tei lberei che wurde zum gegenwärtigen Z e itpunkt bewußt 

verz i ch te t . Im Unters chied zum kompakten Programmau f bau bei 

PREPARE wird s ich der Schwerpunkt ECODES I GN vie l s chichtiger und 

kompl exer g e s t a l ten . Desha lb i s t  e i ne Wei terentwi c k l ung von De­

tai lkonzepten und Tei lprogrammen i nnerha l b  des h i er ges teckten 

Rahmens erforderli ch . 

3 . 2 . 4 .  Verkehr 

Neben den Fors chungs aktivitä ten des Verkehrsmin i s t eriums und der 

Straßenba u fors chung wurden im Rahmen der Energie- und Umwe l ttech­

nikforschung auch F ragen des Verkehrs behande l t . 

Mitte der 8 0er Jahre wurde mit Untersuchungen von Alternativen zum 

herkömmli chen Kra f t fahrzeug begonnen . Neben z a h l reichen For­

s chungsaktivitäten im Bereich der biogenen Tre i b s to f fe und deren 

Anwendung lag e i n  Schwerpunkt bei der Elektrotra k t i on . Aber auch 

der Was s erstof fmotor und Leichtf ahrzeuge ( Voraus s et zung für Solar­

fahrzeuge ) wa ren Gegenstand von Fors chungs pro jekten . Die umfang­

re i chen Forschungsakt ivitäten im Bereich Biospri t  begi nnend mit 

der Auswah l ,  Au f z ucht und Gewinnung von l a ndwi rt s cha f t l i chen Ener­

g iepf lanzen , b i s  hin zur Verarbei tung der Ernteerträge , wurden von 

ei nem bre i t  angel egten F l ottentest abgesch los sen , der die einwand­

freie Verwendbarkei t  von Al kohol aus la ndwi rt s cha f t l i chen Produk ­

ten a l s  Kra f t f ahrzeug s to f f  bes tätigte . 

Durch erste vom Bundesmin i s terium für Wi s s en s cha f t  und Fors chung 

i n i t i ierte veres terungsversuche von P f lanzenö l en wurden For-

s chungsakt ivitä ten e inge leitet , die zu den heute bere i t s  im großen 

Umf ang durchgeführten Versuchen , Rapsöl a l s  D i e s e lersa t z  in der 

Landwirts cha f t  zu verwenden , gef ührt haben . 
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I m  Bere i ch der E lektrotraktion wurden z ah l re iche Pro j ekte im Be­

reich der Brenn s tof f ze l len- und Batterieen tw ic k l ung , sowie ein 

Pro j e k t  z u r  Entwic k l ung eines Hybridfahrzeuges ( Ve rbrennungs- und 

E l e k t romotor ) vergeben . Am erfolgreichsten waren d i e  Entwicklungs­

arbe i te n  der Z i nk / Brom-Batterie .  Der S EA-Mür z zu s ch lag wurde für 

diese Entwic k l ung der Österreichis che Staatspre i s  f ür Energie for­

s chung 1 9 8 9  z uerkannt . Heute wird dieser Hoch l e i s tungsbatterietyp 

internationa l i n  Fachkreisen anerkannt . Durch i h n  e rö f f nen s ich 

völ l i g  neue E i n s a t z gebiete im Verkehr , wie z . B .  d a s  E lektroleicht­

f a h r ze u g . 

Im Berei ch der E l ektrotrakt ion bete i l igte s i ch Ö s terreich inten siv 

an d e r  i n ternationalen Fors chung saktion EG-COST 3 0 2  zur Prüf ung 

der techni s chen Voraus setzungen und wi rt s cha f t l i chen Einsatzbed in­

gungen von e l ektris chen Straßen fahrzeugen i n  Europa . Die Ergebn i s ­

se d i e s e r  Aktion wu rden i n  einem Abs ch l u ßberi c h t  z u s ammenge faßt 

und i m  Herbs t 1 9 8 7 i n  ei nem europä i s chen S eminar i n  Brüssel prä ­

sent i e r t . 

Doch g e rade beim E lektroauto wurde deut l i c h , daß d i e  Vortei le der 

.Abga s f re iheit und der Lärmminderung keineswegs a u s rei chende Be ­

gründung f ü r  eine Markte inführung s ind . E s  z e i g t e  s i ch , daß e i ne 

Re ihe von übergeordneten Frage stel lungen gek l ä rt werden mü s s en , 

bevor e i ne E i n f ührung einer neuen Technologie a bs ehba r werden 

kann . S o  s ind d i e  Umwe ltau swi rkungen , die Verkehr s s i c herhei t ,  F ra­

gen d e r  Raumordnung ( parkplatzprobl eme i n  der S tadt ) ,  aber auch 

die Ak z ep ta n z  des Nut zers und das Nutzerverha l ten ( Ve rkehrs s pycho­

log i e ) von wes en t l i cher Bedeutung be i der Ums trukturi erung des 

Verkehrs b zw . bei der Einf ührung von neuen Techn o l ogien im Ver­

kehr . 

Um d i e s e  Fragen i n  Z ukun f t  mehr zu beachten , wurde m i t  Unterstüt­

zung z a h l reicher Experten eine Neuorienti e rung zu e i ner problem­

orienti e rten Fors chungsaus richtung vorgenommen , wobei die Umwelt­

releva n z  und die Verkehrs s icherhei t  neuer Techno logien im Vorder 
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grund s tanden , aber auch die oben genannten anderen P robl emberei­

che n icht a ußer acht gelas sen werden dürfen . 

Von der i nha l t l i chen Ausrichtung wurde g rund s ä t z l ich versucht , 

n i c h t  " technologie f ix ierte " oder " verkehrs trägerspe z i f i s che " , son­

dern " prob l emorientierte " Lösungsans ätze zu ver f o l gen . Das erfor­

dert gesamtsys temorientierte Fors chung s z ugänge . Darüberhinaus 

wurde bei der Ges ta l tung der verkehrs techno l og i s chen Schwerpunkt ­

s e t z ungen a u f  kompatibil ität z u  bestehenden urnwe l t - und verkehrs ­

pol i t i s chen Z ie l setz ungen ( z . B .  verkehrspol it i s che Lei t l in ien aus 

dem Gesamtverkehrskon z ept Ös terreichs ) geachtet . 

I n  der Fo l ge dieser Neuorientierung wurden mehrere P ro j ekte de f i ­

niert und i n  Au f trag gegeben , die i i c h  mi t dem Ge samtsys tem " Ver­

kehr " a u s e i nandersetzen und zukün f ti ge An f orderungen vers tärkt 

berücks i ch tigen . 

Aus ge hend von einer eingehenden Ana lyse des Gesamtverkehrs­

sys tems wurde vorn Ö s terreichis chen Fors chungs zentrum Seibersdorf 

die zukün f tige Verkehrsnach f rage unters ucht und Chancen für die 

ö s terre i c h i s che Indus trie und das  Gewerbe abge le i te t . 

- Von einer Arbeitsgruppe des Österreichi s chen Ökol ogie - I nstitutes 

wurde in e inern Pro j ekt die öko logis che Verträg l i chkeit von ver­

s c h i edenen Kra f tfahrzeugantriebskonzepten untersucht . Dabei wu r­

de n i c h t  nur die Nut z ung des Fahrzeuge s , s ondern auch seine Pro­

duk t i on , die Mögl i chkeit des Recycl ing bzw . die Entsorgung be ­

rücks i ch t i gt . 

Mit Experten des Kuratoriums für Verkehrs s i cherhei t  wurde ein 

Pro j ek t  in Angri f f  genommen , i n  dem d a s  P robl emf e ld " Älterer 

Fußgänger im Stra ßenverkehr "  ( ei n  sehr s e n s i bler und daher aus­

s agekrä f ti ger Bereich ) analysiert werden s o l l , um s owohl kurz­

f r i st i ge , als  auch lang f ri s t ige Verbes s erung s st ra tegien abzulei­

ten . E s  i s t  z u  erwarten , daß aus dieser Ana lyse für das gesamte 
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Verkehrs s ys tem langfris tig gültige und f ü r  zukün f t ige t echno lo­

g i s che Entwic k l ungen re levante Anforderungen abge l e i te t  werden 

können . 

Die s t a rken , durch den Verkehr bed ingten , Luf tbel a s t ungen i n  den 

S tädten s ind besonders in der letz ten Z e i t  Anl a ß , den Einsatz  von 

E l ek t ro f ahrzeugen in vers chiedenen Kon zeptionen ( mod i f i z ierte 

Kra f t fa hr zeuge , Leichtfahrzeuge , Solarfahr z euge , e tc . ) f ür Kurz­

s trecken f ahrten vorzusch lagen . In  diesem Z u sammenhang wurde die 

Durch f ü hrung e i ne s  sogenannten " Breitentes t s " gemeinsam mit dem 

Bundesmi n i s terium f ür wirtscha f t l i che Ang e l egenhei ten ins Auge 

g e f a ß t : a nhand e iner begren zten An zahl von g e f ö rderten Tes tfahr­

zeugen können wicht ige Fragen der Umsetzung in begl e i tenden For­

s chung s arbe i ten behande lt werden . 

Anl ä ß l i ch d i e s es Vorhabens wurde vom Res s ort e i ne Expertengruppe 

einges e t z t  und mi t einer Expertise " Brei tentest E l ektro fahrzeuge -

S o l a rmob i l e "  beau f tragt . Zur Fortsetzung d i eser Aktivitäten wurde 

im Zuge der E r s t e l l ung der Expertise ein Pro j ek t be i ra t  mit Exper­

ten d e s  BMwA , dem BMöWV , des BMUJF und Vertretern a u s  den· Ländern 

und a nderen betro f f enen Organisationen gebi ldet , i q  dem a u f bauend 

a u f  den Ergebn i s s en der Expertise wei tere Fort s e t z u ng s pro j ekt dis­

kutiert und d e f i niert wurden . Insbesondere wurden f o l gende Fort ­

set z un g s pro j ekte von der Fachabtei lung i n  Angri f f  genommen : 

- Im gemeinsam mit der Steiermark f inan z ierten Fors chung sauf trag 

" S un & Ride " s o l len die verkehrs bezogenen , techn i s chen , infra ­

s trukture l l en , wirtscha f t l i chen und nut z e rbe zogenen Voraus ­

s e t z ungen f ür die Implementierung e i ne s  S un & Ride-Sys tems 

e ra r be i te t  werden . 

- I m  geme insam mit dem Bundesminis terium f ür Umwe l t , Jugend und 

Fami l i e  vergebenen Fors chungsauf trag " au to f re i e r  Touri smusort " 

s o l l en Anf o rderung sprof i le und Maßnahmenpakete f ür regiona le 

oder kommuna l e  Bemühungen i n  Richtung " au t o f re i e  Touri smus 

III-123 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)60 von 139

www.parlament.gv.at



- 5 8 -

region " erst e l l t  werden . 

- A l s  wei tere Aktivität i n  diesem Bereich wurde der Forschungsau f ­

t r.ag " Tä le rbus Lungau " gemeinsam mit dem Land Steiermark verge­

ben , i n  dem eine wi s sens cha f t l i che Beg l e itung e i nes konkreten 

Versuches in Richtung " auto f reier Tourismusort " durchgeführt 

wurde und der Einsatz von Elektrobu s s en umf a s s end untersucht und 

geprü f t  werden s o l l . 

- Im Fors chungspro j ekt " Präte s t  f ü r  einen ' Bre i tente s t  Elektrofahr­

zeuge-So larmobi le " sol l die Vorgehenswe i s e  d e r  wi s senscha f t l i ­

chen Beg l e i t forschung m i t  H i l f e  von ca . 1 0  Fah rern von El ektro­

fahrzeugen durchgespielt und d i e  Frages te l l ungen auf Au swert ­

barkeit für die Experten und Beantwortbarkei t  durch die Fahrer 

optimiert werden . Dieses Pro j ek t  wird auch vom Bundesminis terium 

f ür ö f f ent l i che Wi rts cha f t  und Verkehr f inan z i e l l  mi tgetragen . 

Bei e inem in Vorberei tung be f i nd l i chen Fors chungsvorhaben " E lek­

tri s cher Wirtscha f t sverkehr " sol l d i e  Erprobung von elektri schen 

Güterfahrz eugen und die Auswertung der Erfahrungen unter Prax i s ­

bedingungen erf olgen . I n  pro j ek tvorberei tenden Gesprächen wu rde 

von der Pos t großes I nteresse an einer M i twirkung bei diesem 

Vorhaben bekundet . 

3 . 2 . 5 .  Recyc l ingwirt B cha f t : 

Die P rob lema t ik der Be las tung bzw . Zers törung der natür l i chen Um­

we l t  und der Ers chöpf ung nicht regenerierbarer Res s ourcen ist im 

let z ten Jahrzehnt vers tärkt ins Z entrum des I n tere s ses der ver­

s c h i edenen Wi s sens cha f ten , aber i n s bes ondere in das der Wirt ­

s cha f tswi s s en scha f ten gerückt . I n  d i e s em Zus ammenhang hat die 

s to f f l iche Abf a l lverwertung , we lche unter dem Begri f f  " Recycl ing " 

Ende der 6 0er Jahre in die wirtscha f t swi s senscha f t l i che Li teratur 

E ingang g e f unden hat , einen wichtigen S t e l lenwert eingenommen . 

D i e s  l iegt darin begründet ,  daß das Recyc l i ng die beiden wesentli 
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chen Berührungspunkte zwi s chen öko l og i s c hem und ökonomi schen Sy­

s tem , näm l i c h  den Versorgungs - und Entsorgungs a spek t , beeinf lußt .  

D i e  Euphorie ,  daß das Recyc l ing " di e " P roblemlösungs s trategie 

s c h l echthin i s t , i s t  in der Zwi s chen z e i t  der Rea l ität gewichen . Es  

wurde k l a r , daß e s  notwendi g  i s t , sich mit den Voraus set zungen für 

die ökol o g i s chen , technis chen und wirtscha f t l i chen Rahmenbedingun­

gen des Recyc ling e ingehend zu bes chä f t igen und mit der Strategie 

des Recyc l ing tatsächlich einen Ent l a s tungs e f f ekt für die Umwe l t  

z u  e rre ichen . 

Desha l b  hat das Bundesmini s terium f ür W i s s e n s cha f t  und Fors chung 

einen umf a s s enden Fors chungsauf trag über " ökonomi s che und tech­

n i s che Grund lagen einer Recyc l ing-Wirt s c ha f t "  erte i l t . Das Ziel  

dieses Fors chungs pro j ektes ist  es , d i e  Vora u s s et z ungen , die Ra h­

menbedingungen , die Bedeutung und das Wi rkung s f eld der Recyc ling­

Wirt s cha f t  und gesta l tende I ns trumente im Abf a l lwirtschaf tsberei ch 

zu ana lys i eren und darzuste l len . Da d a s  Recyc l ing a l s  ein Bes tand­

te i l  der Abf a l lwi rtscha f t  zu sehen i s t ,  wird d i e  S i tuation der Ab­

f a l lwi rt s cha f t  in Österrei ch und d i e  Funktion , d i e  das Recyc ling 

in d i e s em Rahmen innehat , aus f ührl i ch be s chrieben . Da s we sent l iche 

Z i e l  des ökonomi s chen Te i l s des Fors chung s p ro j ek t s  i s t  es , In stru ­

mente und Vorgehensweisen zur Verme id ung und Verminderung der 

Schwermetal lproblema tik und der Probl eme des Ents orgungssektors im 

Au tomobi l bereich zu entwi ckeln . 

We lche I n s t rumente hins icht l i ch der Ve rmeidung und Verminderung 

von S chwermeta l len zur Anwendung kommen , hängt nun vom genau un­

ters uchten Sto f f ab . Hierbei wurde berü c k s i chtig t , daß Schwerme -" 

ta l le per s i s tent sind ; ihr Eindrang i n  d i e  Umwe l t  mit kumu lativen 

synerg i s t i s chen und irrevers iblen E f f ekten verbunden i s t  und auch 

d i e  Ökotoxi logie der Schwermeta l l e  noch we itgehend unerforscht 

i s t . S omi t l i egt es nahe , die I n s t rumente des Verbot s , der Abga­

benl ös ung und der Bes teuerung von S t o f f en mit S chwermetal len hiezu 

vor z u s c h l a gen . 
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Im Bereich der Automobi l - bzw . Altautoentsorgung i s t  es  zur Ver­

wi rk l ichung einer umwel tverträg l ichen Entsorgung der s ich bereits 

im Uml a u f  be f indl i chen Kra f t f ahrz euge notwendig , die Demontage zu 

optimieren . In  d i e s em Rahmen ist u . a .  die Enufernung der Betriebs ­

f lü s s igke i t  unbedi ngt notwendi g , da dies ein
. 
wesent l i cher Beitrag 

zur Reduktion des Ge f ä hrdung s potent i a l s  der Shredder-Leichtf rak­

tion bedeutet . Um die gesamte Automobi l - und Al tautoentsorgung 

e f f i z ienter z u  g e s t a l ten , s ind mögl icherwe i s e  Verwertungsbeiträge 

ein zuheben und s omit Anrei ze zu s chaf fen , daß die Kra f t fahrzeuge 

bere i t s  verwertung s f reund l i cher produ ziert werden . 

Im techni s chen Tei l  dieses Forschungs pro j ekts wa r es da s erklärte 

Z ie l , für eine E i n f ührung der Kreis lau fwirts cha f t  die erforder-

l i chen Grund lagen zu erarbeiten . Da zu wi rd die derzeitige Stof f ­

wi rts cha f t  untersucht und f e s tges te l l t , aufgrund we lcher Umstände 

die Einf ührung der Kreis laufwi r t s cha ft notwendig i s t  und we lche 

Gebiete prioritär z u  bearbei ten s ind . Hierbei i s t  eine entschei­

dende Frage , wie d i e  erforderl i che vol l s tändige Erfas sung der 

Al t s to f f e  prakt i s ch erreicht werden kann : Es  s teht außer Zwei f e l , 

daß die geforderte vo l l s tändige Erfas sung bes ten f a l l s  eine Z i e l ­

vorstel lung i s t , an die man s i ch i n  d e r  Rea li tät Ewar annähern 

kann , die aber niema l s  wirkl ich erreichbar sein wird . Dabei i s t  zu 

bedenken , daß auch ein vo l l ständ iges Verbot einer Verwendung ge ­

fähr l i cher S to f f e nicht wi rk l i ch z ie l f ührend sein kann , da die 

Schwermeta l le vie l f a ch nicht gez i e l t  e ingesetzt werden , s ondern 

a l s  geringf ügige Verunreinigung in vie l en anderen S tof f en bzw . 

Produkten entha lten s i nd . 

Insge samt hat die vor l iegende Studie z um Z ie l , konkrete Ansätze 

f ür die Entwicklung i n  Richtung einer Kre i s laufwirt s cha f t  a u f z u ­

zeigen . Im naturwi s senscha f t l i ch - techni s chen Tei l  werden d i e  

Grund lagen untersucht und i m  wi rtscha f t swi s senscha f t l i chen Tei l  

werden die Mög l i chkei ten der Ums etzung in die Pra x i s  rea l i s iert . 

Dabei s ind s ich die Ver f a s ser der S tudie im k l a ren , daß e s  s i ch 

h ierbei nur um e inen ers ten D i s ku s s ionsbei trag und nicht um ent -
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gü l tige Erkennt n i s s e  hande l t  - zu hof f en b l eibt , daß d i e  vorl ie­

gende S tudie e i nen k onkreten An s toß zu einer dringend n otwendigen 

Entwi c k l ung g i bt . 

3 . 2 . 6 .  Technikbewertung und Technologiefolgenabschät zung :  

Das Bundesmi n i s t e r i um f ü r  Wi s sens cha f t  und For s chung hat e i ne Kom­

peten z f ür Technologiefolgenabschä tzung a u f gebaut : bei der Öster­

rei c h i s chen Akademie der Wi s senscha f ten ( ÖAW ) wurde eine For­

s chungs s t e l le f ü r  Technikbewertung ( FTB ) eingeri c h te t . 1 9 9 2  ver ­

fügte d i e s e  ü b e r  e i n  Budget von ca . öS 7 Mio . Au f g rund d e r  ge­

lei s teten Au f bau- und Vora rbei ten konnte der Bundesmin i s te r  für 

Wis senscha f t  und Fors chung dem Na tiona l ra t  die Kapa z i t�ten dieser 

Fors chung s s te l le f ü r  die Parlamenta rische Enquetekommi s s i on " Tech­

nik f ol genabschä t z ung am Bei s piel der Gentechno logi e " anbi eten . 

Im Z u sammenwirken vor a l l em mit dieser Fors chung s s te l le versucht 

das Bundesminis terium für Wis senscha f t  und Fors chung , mi t dem I n ­

s t rumen t  d e r  Technolog i e f o l genabs chätzung technologieindu z i erte 

R i sken durch Ana lyse mög l icher s o z i a ler , wi rtscha f t l i cher , recht ­

l i cher , po l i t i s cher , k u l ture l ler und ökolog i s cher Au swi rkungen der 

E i n f ührung neuer Techno logien mög l i chst f rühze i t i g  zu erkennen . 

Durch p robl emorien t i e rte Au f berei tung , Au f zeigen s owohl von Al ter­

nativen a l s  auch von ges e l l s cha f t l ichen ( Tei l - ) intere s sen und 

durch sys temat i s che , umf a s sende Ana lyse techn i s cher Entwi c k lungen 

und i hrer Fo lgen s o l l en transparente Ents cheidung s h i l f en erarbei ­

tet werden . I n  d i e s em Zus ammenhang s t e l l t  s ich die Technikbewer­

tung a l s  ein I n s t rument a uch der Umweltpo l i ti k  und - fors chung dar ; 

keine 

wägung 

techno l og i s che Umwä l zung kann ohne Berücks i ch tigung und Ab­

der dadurch ents tehenden ökol ogis chen Fo l gewirkungen aus -

re ichend bewertet werden . Dieser As pekt wi rd i n  s e i ne r  Bedeutung 

zukünf ti g  noch gewi chtiger werden . 
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Ein Forum , wel ches unter anderem Ans töße auch f ü r  d i e  Umwe l t for­

s chung l i e fert , i s t  der Rat für Technologieentwi cklung : Diese 

I n s t i tution dient der Beratung des Bundesmi n i sters i n  Fragen der 

Technologieentwi c kl ung und -bewertung und g ibt Emp f eh l ungen zu 

einzelnen Forschungsvorhaben ab . Dieses Gremium umf a ßt e twa 2 0 - 2 5  

Mi tgl i eder . Fo lgende Forschungsaufträge i m  Bereich Technol ogiefol­

genabs chät zung wurden im Beichts j ahr vergeben / fertigge s te l lt : 

* " Technikbewe rtung erneuerbarer Rohstof f e " : 

Z i e l  dieses  Fors chungsauftrages war es , ökonomi s che und ökolog i ­

s che Potent i a l e  erneuerbarer Rohs tof f e  w i e  Raps , S t roh , Ho l z  oder 

Mis canthus a u s f indig zu machen und darpus Hand l ungs s p i e l rä ume für 

die heimi s che Wir t s cha f t  und Po l i t i k  abzul e i ten . Ho f fnungen , durch 

großf lächigen E i n s a t z  nachwachs ender Rohs to f f e  d a s  P rob lem der 

landwi rt s cha f t l i chen Produkt ionsüberschü s s e  und d i e  Notwendigkeit 

von Z u s chüs s en zu beseitigen , s ind a l lerd ings durch das Ergebnis 

nicht gerech t f e rt i g t  worden . Na chwachs ende Roh s to f f e  s te l l en einen 

wenn auch teuren und bloß bes chränkt einset zbaren - Lö sungsan­

satz  zur Umwe l t problematik dar . 

* " Bewertung ausgewä h l ter techn i s cher , ökonomi s cher und s o z ia ler 

Aspekte einer Energies teuer mit integrierter C02 -Abgabe " :  

Au f tragnehmer i s t  d i e  �i s s ens cha f t l iche Landes akademie f ü r  NÖ . Im 

Zentrum s teht der Z u sammenhang zwi s chen Energiepre i s n iveau und der 

Einf ührung neuer energiesparender Techno logien s owie Höhe und so­

z io-ökonomi s che Folgewirkungen einer Energieabgabe . Die Vergabe 

erfo lgte a u fg rund e i ner Empfeh lung des Rates f ü r  Techno logieent ­

wi ck l ung , d i e  Finan z i e rung erfo lgt gemeinsam mit dem BMUJF . 

* " Techno logi e f o lgenabschätzung im Güterverkeh r " : 

Au f t ragnehmer i s t  d a s  I n s t i tut f ür Verkehrsplanung und Verkehrs ­

technik der Techn i s chen Univers ität Wien . Der Tra n s portau fwand -

einzel ner Branchen wi rd nach energeti s chen und öko l og i s chen Aus ­

wirkungen untersucht , um die " externen " E f f ekte und Kos ten des 

Güterverkehrs bes timmbarer zu machen . Dieses Fors c hungsvorhaben 
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wurde 1 9 9 2  begonnen . 

* " Handbuch Öko logie im Büro " : 

Auf tragnehmer i s t  d a s  Ökologieinstitut zus ammen mi t dem I nterun i ­

vers i tären Forschungs zentrum für Technik ,  Arbei t und Kultur . D i e  

viel f ä lt i gen Mögl i chkeiten e iner Umstel l ung z u  öko l og i s ch verträg­

l i cherer B e s c ha f f ung im Bürobereich s o l l en n i ch t  z u l et z t  durch 

entsprechende Schulung und Einbindung von Arbeitnehmervertretern 

bes s er genut z t  werden . 

I nnova t io ns - und Technologiefonds : 

Im ITF wi rd bei der P rü f ung der Pro j ekte auch bes onders auf die 

pos i t ive Umwe l t - und Sozia lwi rksamkeit Wert gelegt . Die Förde­

rungen e r f o lgen a u f  Bas i s  von Forschungs - und Techno logies chwer­

punkten ; p ro Jahr s tehen ca . öS 5 6 0  Mi o . zur Ver f ügung . Einer der 

gel tenden Fors chung s - und Techno logies chwerpunkte i s t  Umwe l t ( ver­

fahrens ) technik . 

Dieser S chwerpunkt i s t  seit 1 9 8 8  im Programm und wu rde 1 9 9 0  mi t 

der Foku s s ierung a u f  Umwe l tver fahrens technik ver längert . Eine 

Gewi chtsverlagerung von rein technologi schen Entwi ck lung s a u f gaben 

auf die Förderung von z i e l  f ührenden Umsetzungskonz epten mit umfa s ­

senden Sys tema n s ä t zen ( Mu l t i -Medi a -Approach ) , unter s t ü t z t  durch 

f i rmenexterne Beratung s le i s tungen , i s t  f ü r  An f ang Mär z  1 9 9 3  zu 

erwarten . Auc h  in den 1 9 9 3  neu anlaufenden Forschung s - und Tech­

nolog i e s c hwerpunkten Energietechnik und Verkehrs technik des r TF 

s ind öko l og i s ch s i nnvo l le Fors chungs pro j ekte angesprochen . 

I n  den Gremien des I TF wi rd seitens des BMWF darau f h i ngearbei tet , 

grund sä t z l ic h  be i a l len Förderungen im Res s ortberei ch öko logi sch 

lang f ri s t i g  s i nnvo l l e  P ro j ekte zu generieren . Im Rahmen d i e s er Be ­

mühungen wurde vom ein " Bewertungs s chema f ü r  d i e  öko logi s che und 

s o z i a l e  Ver träg l ichkei t  von Förderungsanträgen " era rbei te t . 
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Studie " Si tuation der Chlorchemie in Österre i ch " :  

Die " Ch lorchemi e "  und die von ihr aus gehenden Gef a h ren f ü r  Gesund­

heit und Umwe l t  s tehen seit einiger Z e i t  im Mit t e l punkt der ö f ­

fentl ichen D i s k u s s ion . Das Bundesmi n i s terium f ü r  Wi s senscha f t  und 

Forschung h a t  desha l b  einen umfassenden For� chungs a u f trag verge­

ben , m i t  we l chem die S i tuation der Chlorehernie i n  Österreich und 

s pe z i f i s che Anwendungen auf problema t i s che Folgen hin ana lys iert 

und e i n  eventue l ler Hand lungsbedarf ermi t t e l t  werden so l l . Dies 

g i l t  vor a l lem f ür j enen Antei l von C h l o rverbindungen , der zu 

umwe l tre levanten Bedenken An laß gibt , i n s besondere chlorierte 

Lös ungsmi t t e l  und Chlor-F luor-Koh l enwa s s e r s to f fe , ch lorhä l tige 

P f l a n z en - und Ho l z s chut zmi ttel sowie ch lorhä l t ige Kunststo f fe , 

( vor a l l em PVC ) . Wei tere Bereiche , in denen Umwe l tprobleme au f ­

treten können , und die daher zu untersuchen s e i n  werden , s ind die 

Chlor-Alka l i - El ektrolyse , die Dioxinbildung bei Verbrennungsvor­

gängen und die Chlorblei che in der Z e l l s to f f i ndus trie . 

Umwe l tau ßenpo l i t ik : 

Die tran s - b zw . internationale Dimension der Umwe l taußenpol itik 

wa r b i � lang kaum Gegens tand po l itikwi s senscha f t l icher Untersu­

chungen . Neben den k l a s s i s chen Bereichen i n ternat i onaler Politik 

wi rd der regi on a l en und g loba len Umwel tproblema t i k  a ber in Zukunft 

s i cherl i ch vermehrtes Augenmerk zukommen müs sen . Die dringende 

Notwend igkei t ,  e i ne inter- und transnationa l e  Abs ti mmung und Koor­

dina t i on der S t ragien und Maßnahmen in e inem mög l i ch s t  globa len 

Rahmen zu errei chen , muß die Au sarbei tung von orga n i s atorischen 

bzw . i n s t i tu t i onel len Vorschlägen für zukünf tiges Ökol ogie-Mana ­

gement a n l e i ten . 

Da s Bundesmi n i s terium für Wi ss enscha f t  und Fors c hung hat deshalb 

e inen Fors chungau f trag an das I ns ti tut für I ntern a t i onale Po lit ik 

erte i l t . Z ie l  dieser Studie ist es , einerse i t s  d i e  außenpo liti­

schen Auswi rkungen von grenzüberschre i tendem Umwe l t s chut z für 
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Öst errei c h  vor a l l em im europä i s chen Rahmen ( in s be sondere im Ver­

hä l t n i s  zur EG und zu den Nachbars taaten ) a u f z u z e i gen und anderer­

s e i t s  d i e  Notwendigkeit international koord i n ierter Umwe l t s chut z ­

maßnahmen deutl i c h  z.u machen . 
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4. STATISTIK Ü B E R  FORSCHU NG U N D  EXPER I M E NTELLE ENTWICKLU NG 

a. Erhebung des Österreichischen Statistischen Zentra lamtes (ÖSTAT) über F&E 1 989 

Das Österreichische Statistische Zentra lamt hat ü be r  das Berichtsjahr  1 989 die sechste statistische 
Erhebung O be r  Forschung u nd experimentel le Entwicklung  bei den F&E betre ibenden Institutionen 
d u rchgefü hrt. Von dieser auf der Basis der intern ational�n Standards und Richtl i n ien durchge­
führten ,  sehr deta i l l ierten Vol lerhebung wurden folgende E rhebungsbereiche e rfaßt: U n iversitäts­
i nstitute, Un iversitätskl in iken,  Kunsthochschu l institute, Österreich ische Akademie der Wissen­
schaften, Versuchsanstalten an  den HTL, Bereich der Behörden und M useen (das sind: sonstige 
Forschungse i n richtungen des Bundes, Forschungsei n richtungen der Länder, der Gemeinden ,  der 
Kammern u nd der Sozia lversicherungsträger), p rivater gemeinnütziger Bere ich (einsthl ießl ich I n­
stitute und Forschungsstel len der Ludwig Boltz m a n n-Gesel lschaft). kooperativer  Bereich (e in­
sch l ieß l ich Österre ichisches Forschungszentrum Seibersdorf) , Bereiche der Ziviltech n iker(bü ros) 
u nd Kraftwerksgesel lschaften. 

Zum Verstä ndnis  der folgenden Darstel lung sei noch e ine  Erläuterung zur Klassifizierung der for­
sch ungsstatistischen Daten vorausgeschickt .  N ach den F rascati-Handbuch-Richtl in ien werden vie r 
Durchführungssektoren (Wsectors of performanceW) u ntersch ieden ,  d. s. weitg ehend auf der Basis 
des SNA' defi n ierte vol kswirtschaftliche Sektoren ,  welchen die F&E durchfü h renden Insti tut ionen 
angehören :  Hochschulsektor, Sektor Staat, p rivater gemei n n ütziger Sektor, U nternehmenssektor. 

Die�e setzen sich in  Österreich wie folgt zusammen:  

• Der Hochschulsektor umfaßt die Un iversitäten ( Institute und K l in iken) .  die Kunsthochschu len, 
die Akademie der Wissenschaften und die Versuchsanstalten an  den Höheren Technischen 
B u ndeslehranstalten .  

• . Der Sektor Staat umfaßt Bundesinsti tutionen (u nter Auskl a mmerung der  i m  Hochschulsektor 
zusammengefaßten -), Landes-, Gemei nde-, Kammer- Institutionen sowie E inrichtungen von 
Sozia lversicherungsträgern ;  auch die Landeskra n kenanstalten zählen zu diesem Sektor. 

• I m  privaten gemeinnützigen Sektor s ind a l le  p rivaten gemeinnütz igen I nsti tutionen ohne Er­
werbscharakter zusammengefaßt, ausgenom men jene,  wel .che vornehml ich Dienstleistungen 
für U nternehmen erbringen (und die daher dem U nternehmenssektor/kooperat iver Bereich 
zugeordnet werden) .  Die I nst i tute und Forschungste I len der Ludwig-Bol tzman n-Gese l lschafl 
s ind h ier  e i ngesch lossen .  

• Der Unternehmenssektor umfaßt den kooperativen Bereich und die Bereiche der Ziviltechn iker 
u nd der Kraflwerksgesel lschaften,  welche vom ÖSTAT stat istisch erfaßt werden,  sowie den 
Bereich der fi rmeneigenen Forschung ,  welcher  von "der Bu ndeskammer der gewerbl ichen 
Wirtschaft stat istisch erfaßt  wird. Im kooperativen Bereich s ind vornehml ich kooperat ive For­
schungsinsti tute (Branchenforsch ungsinstitute) sowie das Österreichische Forsch ungszentrum 
Seibersdorf zusammengefaßt. Im Bereich der fi rmene igenen Forschung s ind private und öf­
fent l iche I ndustrieunternehmen,  ' Großgewerbeu nternehmen u nd Techn ische Büros zusam­
mengefaßt (Ab dem Berichtsjahr  1991 a l lerdings  werden von der Bundeskammer-Erhebung 
nur mehr die Unternehmen der I ndustrie erfaßt ,  die Forschungstätigkeit  von Un ternehmen des 
Großgewerbes und Techn ischer Büros wird wegen Geri ngfüg igkeit n icht mehr erhoben). 

Die Hauptergebnisse der Erhebung betreffend die Beschäftigten s ind bereits im Schwerpu nktbe­
richt 1992 e nth alten. N u nmehr l iegen auch die e ndg ü lt igen Ergebnisse betreffend die Ausgaben 
für F&E sowie die Fi nanzierung der F&E-Ausgaben vor. Die wicht igsten Ergeb n isse hi ns ichtlich der 
F&E-Ausgaben nach Ausgabenarten (Tabel lentyp a) u nd der F i n a nzierung der F&E-Ausgaben (Ta­
be l lentyp b)  können im Deta i l  von den im Tabel larischen Anhang enthaltenen Tabel len 17 bis 24 
abgelesen werden. 

Ausgaben für F&E 

Die Zusammenfü h rung  der E rgebn isse der Erhebung des ÖSTAT (unter Ei nbeziehung bzw. H inzurech­
nung  der Landeskran kenansta lten-Schätz ung: 637,7 M io  S) mit der Erhebung der Bu ndeskammer i m  
Bereich der  fi rmeneigenen Forschung erg ibt, d a ß  1989 i n  sämtl ichen  Durchführungssektoren 22,967 Mrd. 

1 Das S NA ist das System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen der Vereinten Nationen: A System of National 
Accounts. Studies in Methods, Series F, No. 2, Rev. 3, United Nations, New York 1 968. Abweichend vom S NA wird 
gemäß Frascati-Handbuch ein gesonderter Hochschulssektor (wegen dessen besonderer Bedeutung für F&E) 
unterschieden. 
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S für F&E ausgegeben wurden ,  davon 32,3% i m  Hochschu lsektor, 7,5% i m  Sektor Staat, 1 ,6% i m  privaten 
geme i n n ütz igen Sektor, 5,3% im kooperativen Bereich und  den  Bere i chen der  Ziviltechniker und  d e r  
Kraftwerksgesel lschaften sowie 53,3% i m  Bereich der firmeneigenen  Forschung  (Tabelle 24 a im Tabel­
larischen Anhang). 

Von d ieser Gesamtsum m e  e ntfie len  48,9% auf  Perspnalausgaben,  34,8% auf  laufende Sachausgaben, 
8,7% auf Ausgaben für Ausrüstungs investit ionen sowie 7,6% auf Bauausgaben und Ausgaben für Lie­
genschaftsa� käufe .  Die d u rchaus u ntersch ied l iche Verte i lung  i n  den  e inze lnen E rhebungsbereichen kan n  
i m  e inzel nen  aus  Tabelle 24 a (im Tabellarischen Anhang) abgelesen werden. Bemerkenswert e rscheint, 
daß der Anteil  d e r  Personalausgaben im p rivaten gemein n ützigen Sektor (mit  58,4%) und im Unterneh­
menssektor ( m it 55,5%) am höchsten ist ,  wogegen e r  i m  Hochschulsektor um ca. 20 Prozentpun kte dar­
u nter  (35,9%) l i egt. Andere rseits ist d e r  relative Antei l  d e r  Bauausgaben u n d  d e r  Ausgaben für Lie­
genschaftsan käufe - bedingt  d u rch Großbauvorhaben vor a l lem a uch i m  kl in ischen Bere ich (AKH Wien) 
- im Hochschulsektor am höchsten (1 8,8%),  wogegen der entsprechende Antei l  im  U nternehmenssektor 
bei 1 ,6% l iegt. 

7 ,60% 

. 3 4 , 80% 

Ausgaben für F&E 1 989 

• Personalausgaben 

o lauf. Sachausgaben 

4 8 ,90% m Au s r ü s t u n g s ­
i n v e s t i t i o n e n  

111 Bauausgaben, 
Lie g e n sc h aftskä.ufe 

3 0 0 0  �-------------.----------� Hochschulsektor: Ausgaben 
für F&E 1 989 nach 

Ausgabenarten 

2500 

2 0 0 0  

1 5 0 0  

1 0 0 0  

500 

o 
(Mio. ÖS) Personal Hd. Sachausgaben Ausrüstungsinv. 

linkl. Klinikenl . o lohne Klinikenl 
Bauausgaben 
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Gegen ü be r  1 985 ist d i e  prozentuel le Aufgl iederung der  österreichischen F&E-Ausgaben nach Ausga­
benarten - a bgesehen von e iner  Reduzierung des Ante i ls der  Bauausgaben und  d e r  Ausgaben für Lie­
genschaftsan käufe um 3 Prozentpunkte - im wesentl ichen g leichgeb l ieben .  Die erwähnte Veränderung 
geht auf e i n e  Red uzierung des Antei ls der Bauausgaben im Hochsch ulsektor von 24,4% ( 1 985) auf 1 8 ,8% 
( 1 989) z u rüc�. 

Ausgaben für Forschung und experimentelle Entwicklung 
1985 und 1 989 nach Durchfiihrungssektoren 

Durchlührungssekloren 

1. Hochschul sektor 
2. Sektor Staat 
3. Privater gemeinnütziger Sektor 
•. Unternehmenssektor 

davon: 
a) Kooperativer Berei eh. 

Ziviltechniker, 
Kraftwerksgesell sc haften 

b) Firmeneigene Forschung 
I nsges a m t  

Texttabelle A 

Ausgaben für F&E 

1985 1 ) 2 ) 

in 

I 
i n  

Mio. .... 
S 

5.990.6 34.9 
1 . 442.8 8.4 

339.8 2,0 
9.409. 1 54,7 

844.9 4.9 
8.564.2 49,8 

1 7.1 82,3 1 00,0 

1989 2 ) 

i n  

I 
in 

Mio. % 
S 

7.439.5 32.3 
1 . 7 1 2.9 7.5 

36 1 .3  1 .6 
1 3.453,2 58.6 

1 . 207,6 5.3 
1 2.245.6 53.3 

22.966,9 1 00,0 

• ) Erhebungsergebnisse. Bereich der lirmeneigenen Forschung 1985. 

Fortschreibung auf der Basis der Bundeskammererhebung 1 984. -
2 ) Einschließlich Landeskrankenanstalten·Schätzung (dem Sektor 

Staat zugeordnet). - Rundung sdifferenzen. 

Ausgaben für Forschung und experimentelle Entwicklung 
1 985 und 1989 nach Finanzierungssektoren 

Finanzierungssektoren 

A. Öffentlicher Sektor 
B. Unternehmenssektor 
C. Privater gemeinnütziger Sektor 
D. Ausland 

I nsgesamt 

Texttabelle B 

Ausgaben für F&E 

1985 1 ) 2 ) 

in 

I 
in 

Mio. 
S 

% 

8.267.6 48, 1 
8.439.8 49, 1 

49.6 0,3 
425.2 2.5 

1 7.1 82,3 1 00,0 

1 989 2 ) 

In 

I 
in 

Mio. 
S 

% 

9.973.9 43,4 
1 2. 182.6 53. 1 

69, 1 0.3 
74 1 ,3 3,2 

22.966,9 1 00,0 

1 ) Erhebungsergebnisse. Bereich der lirmeneigenen Forschung 1985 

Fortschreibung auf der Basis der Bundeskammererhebung 1984. -
2 ) Einschließlich Landeskrankenanstalten·Schätzung (dem öffent l i ·  

chen Sektor zugeordnet). - Rundungsdi fferenzen. 

Aus Texttabelle A ist ersicht l ich, d a ß  d er relative Antei l  des Hochschulsektors an d e n  gesamtösterrei­
chischen F&E-Ausgaben gegenüber 1 985 abgenommen hat ( - 2,6 Prozentpunkte). Er  ist damit sogar 
ger ingfüg ig  unter  den Antei l  im Jahr  1 98 1  (32,8%) gesunken ;  beim Sektor Staat ( - 0,9 Prozentpunkte) 
und be im p rivaten geme inn ütz igen Sektor ( - 0,4 Prozentpunkte) hat sich der schon seit 1 975 festz'J­
ste l lende Rückgang fortgesetzt. Der Antei l  des Unternehmenssektors hat s ich dagegen seit 1 985 deutl ich 
vergrößert ( +  3,9 Prozentpunkte) .  wobei  hier der Zuwachs vor a l lem d e m  relativen Antei l  des Bereichs 
der fi rmeneigenen Forsch ung zuz urechnen ist ( + 3 ,5 Prozentpunkte), der Anstieg des re lativen Anteils 
des kooperativen Bere ichs betrug led ig l ich + 0,4 Prozentpunkte. 

Es wurde bereits oben e rwähnt ,  daß den ÖST AT-Erhebungsergebnissen für 1 989 d i e  geschätzten F&E­
Ausgaben der  Landeskrankenanstalten h i nzugerechnet wurden. Da d ie Landeskran kenanstalten auch 
1 989 n icht erhoben wurden ,  hat das ÖST AT, wie in den vergangenen Jahren, d i e  e iner  F&E-Tätigkeit 
d ieser E inrichtu n g e n  z u rechenbaren Ausgaben im Schätzwege ermittelt .  Grundlage waren d i e  von den 
Ämtern der Landesreg ierungen erstel lten, auf den entsprechenden fina nzgesetz l ichen Ansätzen der 
Landesrech n u ngsabschl üsse beruhenden Meldungen.  Dieser Berech n u n g  l iegt d ie  mit den Ämtern der 
Landesreg ierungen getroffene Konvention zugrunde, daß 1% der relevanten Ansätze für ausgewählte, 
als F&E betrei bend e rachtete Krankena nstalten und 4% der entsprechenden Ansätze für jene d re i  Lan­
deskra n ke n a nstalten, welche U n iversitätskl i n i ken beheimpten, a ls  forsch ungswi rksam z u  betrachten 
s ind. E i n e  e ntsprechende Schätz ung des F&E-Personaleinsatzes der  Landeskrankenansta lten erfolgte 
auch 1 989 n icht .  
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Nach den  v ier  D u rchfü h run g ssektore n  zusammengefaßt erg ibt sich folgendes B i l d :  

• Hochschulsektor (Tabelle 1 7 a im Tabellarischen Anhang) 

Gegenüber 1 98 5  h a b e n  d i e  F &E-Ausgaben um 24,2% zugenommen,  wobei  besond e rs hohe Zu­
wachsraten bei d e n  l a u fe n d e n  Sachausgaben (36 , 1%) und bei den Ausgaben fü r Ausrüstungsinve­
sti t ionen (59 ,3%) z u  verze ichnen  waren,  d ie Bauausgaben und Ausgaben fü r L iegenschaftsankäufe 
s ind d agegen u m  4,1 %  z u rü ckgegangen.  Die höchsten Zuwachsraten i n  d e r  G l i e d erung n ach Wis­
sensehaftszweigen waren bei den  Naturwissenschaften m it 49,7%, gefolgt  von d e n  Soz i a lwissen­
schaften m i t  4 1 ,8 %  zu verze ich nen. 

• Sektor Staat (Tabellen 18 a und 19 a im Tabellarischen Anhang) 

Gegenüber 1 98 5  h aben i n  d i esem Durchführungssektor d ie  F&E-Ausgabe n  u m  1 5 ,4% z u genommen, 
wobei d i e  höchsten Zuwachsraten in der Gl iederung nach Wissenschaftszweigen  bei d e n  tech n i ­
schen Wissenschafte n  ( +  1 49 , 1 %) zu verzeichnen waren. In  der Gl iederu n g  nach Rechtsträgern 
weisen d i e  F &E-betre i be n d e n  Gemeindeinstitut ionen gegenüber 1 985 d i e  höchste Steigerungsrate 
( +  66,9%) a u f. 

• Privater gemein nütziger Sektor (Tabelle 20 a im Tabellarischen Anhang) 

Gegenübe r  1 98 5  h a b e n  i n  d i esem kleinsten nationalen Durchfü hrungssektor - trotz e ines Rück­
ganges d e r  A n z a h l  d e r  F&E betre ibenden E in heiten u m  7,7% - d i e  Ausg aben  fü r F&E um 6,3% 
zugenommen ,  wobe i  d iese Zunahme vor al lem im hu manmed iz in ischen u n d  im ge isteswissen­
schaftl ichen Bere ich  zu verz eichnen war. Ein massiver Rückgang i st dagegen i m  Bereich der tech­
n ischen Wissenschaft e n  festz uste l len. 

• Unternehmenssektor (Tabelle 21 a im Tabellarischen Anhang) 

Geg e n ü be r  1 98 5  h a be n  in d e n  d re i  vom ÖSTAT erfaßten Bereichen d i e  Ausgaben  fü r F&E i nsgesamt 
um 42,9% z u g e no m m e n ,  wobei zu verme rken ist, daß - im Gegensatz zu d e n  Rückg ä ng e n  in den 
anderen S u bbere i c h e n  - d i e  der Verein igung der kooperativen Forsc h u n g s i n st i tute der österre i­
chischen Wirtschaft a n g e hörig e n  E inheiten e ine Zunahme der Ausgaben fü r F&E um 47,0% zu ve r­
ze ichnen h atten .  Der  weitaus g rößte Antei l d ieses Zuwachses entfä l l t  auf  Ausgaben i m  R a h m en der 
natu rwissensch aftl i c h e n  Forschu ng. 

• F&E na ch Wi ssenschaftsz wei gen 1 98 1 , 1 985 und 1 989 

Tabelle 22 (im Tabellarischen Anhang) zeigt in  e iner  Zusammenfassung  s ä mt l icher  vom ÖSTAT 
stat ist isch erfaßten B e re iche  d i e  Verte i lung der Ausgaben fü r F&E nach d e n  Wissenschaftszweigen,  
denen d ie F &E-Aktivitäten z u g eordnet werden können.  D ie Verte i lung  hat s ich se i t  1 985 im wesent­
l ichen n i cht -ge ä n d ert:  Rund  d re i  Viertel der e ingesetzten Ressou rcen e ntfa l l e n  a u f  n aturw issen­
schaft l ich-tech n i sche  Forsch u ng, rund ein Viertel auf sozialwissenschaftl i che  u n d  g e isteswissen­
schaft l i che Forsch u n g .  

• F&E nach Wirtschafts g ruppen 1 989 und 1 991 

Tabelle 23 (im Tabellarischen A nhang) zeigt fü r den von der Bu ndeska m m e r  e rfaßten Bere ich der 
firmene igenen  Forsch u n g  d i e  Vertei l ung des Personale insatzes und  d e r  Ausga b e n  fü r F&E nach den 
Wirtsch aftsgru p p e n, d e n e n  die F&E-Akt ivitäten d ienen. Zu Vergle ichszwecke n wurden den  Werten 
fü r 1 989 die m ittlerw ei l e  vorl iegenden Ergebnisse der Bu ndeskam mer-Erhebung  1 99 1  gege n ü berge­
ste l lt .  

Es ze igt s ich, d a ß  1 99 1  der g rößte Antei l  der F&E-Ressourcen neuerl ich - wie schon in früheren 
Jahren - auf  d i e  E le kt roi ndustrie e ntfiel (Beschäftigte: 36,0% , Rückgang 0,3 Prozentpunkte; Ausga­
ben: 32,9% ,  Zuwachs 2,2 Proze ntpun kte) , der zweitgrößte Antei l  e ntfiel  mit ru n d  20% wieder  auf die 
Gruppe Masc h i nen- u n d  Instru mente.nbau (und Anlagenbau). gefolgt von der c h e m ischen I n d ustrie. 

F inanzierung der Ausgaben für F&E 

Von der Gesamts u m m e  d e r  B rutto in landsausgaben für F&E wurden 1 989 53, 1 %  vom U ntern e h m e n ssek­
tor, 43,4% vom öffen t l i chen  Sektor, 0,3% vom privaten gemeinnützigen Sektor u n d  3 ,2% vom Ausland 
finanziert. (Tabelle 24 b im Tabellarischen Anhang) 

Aus Texttabelle B ist  ersicht l ich,  d a ß  der relative Anteil des Unternehmenssektors a n  d e n  gesamtöster­
re ichischen F &E-Ausgaben gegenü ber 1 985 stark zugenommen hat ( + 4,0 Prozentpu n kte) ,  d e m entspre­
chend hat  der  F i n a n z i e ru n ga ntei l  des  öffentl ichen Sektors abgenom men ( - 4,7 Proz e n t p u n kte),  der  An­
te i l  des privaten  g e m e i nn ü tzigen Sektors ist mit 0,3% gle ichgebl ieben ,  jener der Aus landsfi n anzierung 
hat um 0,7 Prozentpu n kte zugenommen.  
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Die deta i l l ie rte H e rku n ft  d e r  M i tte l  z u r  F inanz ierung der Bruttoausgaben für F&E 1 989 i n  den  e i nzelnen 
Durchfü hrungssektoren bzw. Erhebungsbereichen ist i n  den  Tabellen 1 7  b bis 2 1  b sowie i n  Tab'elle 24 b 

(alle im Tabellarischen Anhang) d a rgestel lt. Die i n  den vier Durchfü hrungssektoren sehr  unterschiedl i­
chen F inanz ieru ngsstruktu re n  (vgl. h iezu Texttabelle C) sind gege n ü ber  1 985 i m  wesent l ichen g le ichge­
bl ieben,  bemerke nswerte Fakten ode r  Änderungen werden im folgenden erwähnt. 

Ausgaben für Forsch u ng und experimentelle Entwicklung 1 989 nach Durchführungssektoren 
u nd nach Finanzierungssektoren 

F i n a n z i e r t  v o m  
Ausgaben 

Durchführungssektorenl-bereiche für F&E Öffentlichen Unterneh- Privaten ge-
Insgesamt Sektor menssektor melnnützi-

(F&E durchgeführt im)  gen Sektor 

in M io. S i n  P r o z e n t  

1. Hochschulsektor 1 ) 7.439,5 97,4 1,8 0,3 

2. Sektor Staat 2 ) 1.7 12,9 98,9 0,6 0,5 
darunter: 

Landeskrankenanstalten 3 ) 637,7 100,0 

3. Privater gemeinnütziger Sektor 1 ) 361 ,3 77,2 12,0 9,2 

4. Unternehmenssektor 1 3.453,2 5,6 89,2 0,0 
davon: 
a) Kooperativer Bereich, 

ZIvi ltechniker, 
KraftWerksgesellschaften 1 ) 1.207,6 27,S 38,6 0,1 

b) Firmeneigene Forschung � ) 12.245,6 3,5 94, 1  

Insgesamt 22.966,9 43,4 53,1 0,3 

Texttabelle C 

Ausland 

0,5 

0,0 

1 ,6 

5,2 

33,8 

2,4 

3,2 

1 ) Erhebung des ÖSTAT 1 989. - 2 )  Erhebung des bSTAT 1989 ei nschließlich Landeskrankenansta1\en·Schätzung. - 3 ) ÖSTAT·SChätzung 

unter Heranziehung der Meldungen der Ämter der Landesregierungen. - ' )  Erhebung der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 1 989. 

Im Hochschulsektor l i eg t  der  F inanz ierungsante i l  des öffent l ichen Sektors bei  97,4% ( - 0,2 Prozent­
punkte gegenüber  1 985) ,  welcher - a bgesehen vom Ante i l  der Bundesl änder  (2 .4%) - p rakt isch aus­
sch l ieß l ich vom B u n d  g et rag en w i rd:  Der bescheidene Antei l  des U nternehmenssektors ( 1 ,8%) ist ge­
genüber  1 985 le icht a ngest iegen. D ies  bedeutet, daß sich in der F ina nz ieru n gsstruktur  gege n ü ber  1 985 
ke ine  wesent l iche Änderung ergeben  hat .  

Im  Sektor Staat (u nter  E i n sch luß  der Landeskrankenanstalten) l iegt 'der  F inanz ierungsante i l  des öffent l i ­
chen Sektors be i  98 ,9%,  wobe i  m e h r  a ls  d ie  Hälfte (52,7%) der  F&E-Ausgaben im Sektor Staat 1 98 9  von 
den Bundes ländern u n d  43,8% vom Bund getragen wurden. Der F i nanz ierungsantei l  des U nterneh­
menssektors beträgt besche idene 0,6%. Für 1 989 ergab die Schätzung der F&E-Ausgaben der  Landes­
krankenanstalten 637 ,7  M io. S (was g egenüber  1 985 einer Steigerung  u m  24,8% e ntspricht). 

K lammert m a n  die Landeskra n ke n a nstalten aus, erg ibt sich e ine  g ravierende Verä nderung der F i nan­
z ierungsstru kt u r: D i e  F i nanz ierung der  Forschungstätigkeit der 1 48 i m  Sektor Staat tät igen E rhebungs­
e inheiten wird zu 69 ,8% vom B u n d  u n d  zu 24,6% von den Bundesländern g et ragen, der  F i nanz ieru ngs­
ante i l  des Untern e h m e n ssektors steigt von 0,6% auf 1 ,0%. Im Verg le ich zu 1 985 ist  e i n e  deut l iche Zu­
nahme des F inanz ieru n g sa nte i ls  d e s  Bu ndes um 3,2 Prozentpunkte auf 69 ,8% zu reg i strieren. Gle ich­
zeit ig ging der  F i n an z i e ru n gsante i l  des Unternehmenssektors u m  0,9 Prozentpunkte von 1 ,9 %  auf 1 ,0% 
z u rück. 

Im privaten gemeinnützigen Sektor h at der  F inanzierungsantei l  des öffent l ichen Sektors auf  Kosten der 
anderen Sektoren n e ue rl ich  z u g e nommen und l iegt bei 77,2%. Etwas wen i g e r  a ls  die Hälfte (48 ,5%) der  
F&E-Ausgaben  i m  p rivaten gemei n n ützigen Sektor wurden vom Bund fi n a nz iert. 

In der F inanz ieru ngsstrukt u r  ist j edoch gegenüber  1 985 e i n  Rückgang des F i n a nz ierungsante i ls  des 
Bundes um 4,7 Prozentpu n kte auf 48, 5 % ,  der Länder um 1 , 1 Prozentpunkt a u f  1 2, 2 %  u n d  des U nterneh­
menssektors um 1 ,5 P rozentpu n kte auf 1 2,0% z u  registrieren. 

Im Unternehmenssektor weisen d i e  d re i  vom ÖSTAT erhobenen Subbe reiche e i n e  wesent l ich a ndere 
F inanz ierungsstruktur  a l s  d e r  Bereich der  fi rmeneigenen Forschung auf. Faßt m a n  d iese  d re i  B e reiche 
(kooperative r Bereich,  Zivi l techn i ker,  Kraftwerksgesellschaften) zusa m m e n ,  h at sich gegenübe r  1 98 5  der 
F inanzierungsantei l  des öffentl i c h e n  Sektors zwar um 1 3,5 Prozent p u n kte verringert (von 41 ,0 %  auf 
27,5%), ist jedoch noch i m m e r  etwa achtmal so hoch wie i m  Bereich der  fi rmene igenen  Forschu ng, in  
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welchem der  F inanzierungsante i l  des öffentl ichen Sektors g le ichfa l l s  e ine Abnahme um 1 , 1  Prozent­
punkte zu verzeichnen hatte (von 4,6% auf 3,5%). Der F inanz ierungsantei l  des U nternehmenssektors 
( +  5,6 Prozentpunkte) u n d  vor a l lem der  Auslandsantei l  ( +  7,9 Prozentpunkte) haben i n  den d re i  vom 
ÖSTAT e rfaßten Subbere ichen des U nternehmenssektors gegenüber  1 985 eine deut l iche Zunahme er­
fahren,  wogegen i m  Bereich d e r  fi rmeneigenen Forschung der  F inanzierungsante i l  des  Unternehmens­
sektors mit + 0,7 Prozentpunkten u n d  der Auslandsantei l  mit + 0,4 Prozentpunkten n u r  einen geringen 
Zuwachs au�weisen. 

Forschungsarten 

Seit 1 985 g i bt es - abgesehen von d e n  Landeskrankenansta lten (welche n icht m itte ls Erhebungsformu­
lars erfaßt wurden)  für sämtl iche Bereiche eine Aufg l iederung  nach den  d re i  Forschungsarten 
(Grund lagenforschung ,  a ngewandte Forsch ung,  experimentel le Entwickl ung). da die B u ndeskammer be­
g i n nend  m it i h re r  Erhebung 1 984 a uch die Grund lagenforschung als gesonderte Kategorie identifiziert.  

Forschungsarten (Grundlagenforschung, angewandte Forschung, experimentelle Entwicklung) 
Ausgaben für F&E 1 989 nach Durchführungssektoren bzw. Erhebungsbereichen und nach Forschungsarten 

Texttabel le D 

c c Ausgaben D a v o n  f ü r  � Q} � ci> ii für F&E 

Durchführungssektorenl 
u � ..c ..c  insge-- � "- c Grundlagenfor- Angewandte Experimentelle L: _ UJ _  samt Erhebungsbereiche 

1 .  Hochschulsektor t ) 

davon: 

1 . 1  Universitäten (ohne Kliniken) 

1 .2 Universitätskliniken 

1 .3 Kunsthochschulen 

1 .4 Akademie der Wissenschaften 

1 .5 Versuchsanstalten an HTLs 

2. Sektor Staat t ) 2 ) 

3 .  Privater gemeinnütziger Sektor t ) 3 ) 
4_ Untemehmenssektor 

davon: 
4.1 Kooperativer Bereich t ) � ) 
4.2 Ziviltechniker t ) 

4.3 Kraltwerksgesellschaften 1 ) 
4.4 FIrmeneigene Forschung 5 ) 

INSGESAMT 

ro V  v N ..o C C/1  c V Ol « w u c 
06 ::J u.. Cl 

974 

7 7 1  

73 

49 
75 

6 

1 48 

1 56 

755 

35 

22 
1 1  

687 

2.033 

schung 

in 1 .000 S in 1 .000 S I 
7,439.513 3 ,640.090 

5,356.479 2 ,906.982 

1 ,757.966 514. 1 1 2  

78.647 40.622 

243.352 1 78.287 

3.069 87 

1 ,075.237 351 .64S 
361 .275 1 07.542 

1 3,453.21 2  881 .838 

1 ,1 14 .679 220.241 

1 3.565 2.461 

79.352 2.538 

12 ,245.61 6  656.598 

22,329.237 4,981 .1 1 5  

Forschung Entwicklung 

in 
i n  1 .000 S 1 i n  

In 1 .000 S I in 
% % % 

48,9 2 ,909 .41 7 39,1 890.006 1 2,0 

54,2 1 ,866.876 34,9 582.621 10,9 

29,2 967.821 55,1 276.033 15,7 

51 ,7 27.797 35,3 1 0.228 1 3,0 

73,3 44.802 1 8,4 20.263 8,3 
2,8 2.1 21 69,1 861 28,1 

32,7 569.284 52 ,9 1 54.308 1 4 ,4 

29,8 231 .1 1 1  63,9 22.622 6,3 

6,6 7 , 1 39.198 53,0 5,432.1 76 40,4 

1 9,8 583.633 52,3 31 0.805 27,9 

1 8 , 1  8.934 65,9 2.1 70 16,0 

3,2 72.4 1 6  91 ,3 4.398 5,5 

5,4 6,474.215 52,8 5,1 1 4 .803 4 1 ,8 

22,3 1 0 ,849.0 1 0  48,6 6,499.1 1 2  29,1 

1 ) Erhebung des ÖSTAT t989. - 2 ) Umfaßt Bundesinstotutionen (unter Ausklammerung der Im Hochschul sektor zusammengefaßten). Landes-. 

Gemeinde-, Kammerinstitutionen sowie Einrichtungen von Sozialversicherungsträgern: einschließlich Museen: ohne K rankenanstalten. - 3 ) 
Ei nschließlich Institute und Forschungsstellen der Ludwig Boltzmann-Gesellschaft. - � ) Einschließlich Osterre.chisches Forschungszentrum 

Seibersdorf. - 5 ) Erhebung der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft t989. 

Von d e n  gesamten österreichischen F&E-Ausgaben (ausgenommen Landeskrankenanstalten) entfielen 
1 989 demnach 22,3% auf  Grund lagenforschung,  48,6% auf  angewandte Forschung und 29, 1 %  auf expe­
rimentel le  E ntwicklu n g ,  was bedeutet, daß gegenüber 1 985 keine  wesentl iche Verä n d e rung e ingetreten 
ist. 

Die sehr u ntersch ied l ichen Aufg l iederungen in den einzelnen Durchfü h ru ngssektoren bzw. Erhebungs­
bereichen s i n d  a u s  Texttabelle D ersichtl ich. Im folgenden sei auf e i n ige bemerken swerte Ergebn isse 
h i ngewiesen. 

Den höchsten Antei l  an Grundlagenforschung weist der Bereich der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften (73,3%) a u f, den n iedrigsten (5,4%) verzeichnet - abgesehen vom kleinen Bere ich der  
Kraftwerksgesel lschaften m it nur  3,2% - der Bereich der  firmeneigenen Forschung ,  was d u rchaus mi t  
a usländischen Verg leichswerten ,  etwa des ind ustrie l len Bereichs der  Bundesrepub l ik  Deutsch land, 
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übere i nst immt. I n nerha lb  des Hochschulsektors, der  von den  vier D u rchführu ngssektoren den höchsten 
Grundlagenforschu ngsantei l  (48,9%) aufweist, sei auf d ie  sehr u n tersch ied l ichen Gegeben heiten an  
Un iversitätsi nstitute n  u n d  U n iversitätskl in iken aufmerksa m  gemacht. 

Den höchsten Antei l  an angewandter Forschung weist d e r  Bereich der  Kraftwerksgesel lschaften (91 ,3%) 
auf, von d e n  zwei g roßen F&E-Durchführungssektoren l iegt  der Unternehmenssektor bei e inem Anteil  von 
53,0% u n d  der  Hochschulsektor bei 39,1 %, der  private gemeinnützige Sektor weist e inen  Antei l  von 
63,9% a u f. I 

Den höchsten A ntei l  a n  experimenteller Entwicklung weist der Bereich d e r  fi rme neigenen Forschung 
(41 ,8%), d ie n iedrigsten A ntei le weisen der Bere ich der Kraftwerksgesel lschaften (5,5%), der private 
gemei n n ützige Sektor (6,3%) u n d  der Bereich der Akademie der Wissenschaften (8 ,3%) auf, doch er­
scheint beachtenswert ,  daß selbst 1 2,0% der F&E-Ausgaben 'des Hochschu lsektors auf  experi mentel le 
Entwicklung  entfa l len. 

Von den zusammengefaßten F&E-Ausgaben sämtl icher vom äSTAT erhobenen Bereiche entfielen 1989 
42,9% auf  Gru n d lagenforschung ,  43,4% auf a ngewandte Forschung u n d  1 3,7% auf  experi mentel le Ent­
wicklu ng. Gegenüber 1 985 h at s ich d iese Aufgl iederung n icht wesent l ich geändert. Zu vermerken ist, daß 
der Anteil der G ru n d lagenforschung auf Kosten der Antei le der experi mentel len Entwickl u ng ( - 2,8 
Prozentpu n kte) u n d  der a ngewandten Forsch ung ( - 0,5 Prozentpunkte) zugenom m e n  hat ( +  3,3 Pro­
zentpunkte). D ie  Werte für den  Bereich der firmeneigenen Forschung haben s ich gegen ü ber 1 985 n icht 
wesent l ich verändert,  jedoc h  weisen d ie  Bu ndeska m me r-Erhebungsergebn isse 1 989 neuerl ich einen 
Rückgang des  A nte i ls  der experimentel len Entwickl ung ( - 1 ,4 Prozentpu n kte) zugunsten vor a l lem von 
angewandter Forschung  ( +  1 ,3 Prozentpunkte) und  Gru n d lagenforschung  aus .  

Sozio-ökonom ische Zielsetzungen 

Die zweite Stan d a rd g l iederung der forschu ngsstatistischen Daten aus den  vom äST AT erhobenen Be­
re ichen e rfolgt nach d e n  sozio-äkonomischen Zielsetzunge n, zu deren Verwirkl ich u n g  d i e  F&E-Aktivitäten 
d ienen. Die verwendete äST AT-Systematik ( 1 3  Kategorie n) wurde se inerzeit  so konzi p iert,  daß  die nach 
ihr  gegl iederten  österreich ischen Daten durch U msteigeschl üssel a uch entsprechend  d e n  von der OECD 
und der  U N ESCO e ingesetzten Syste matiken der sozio-äkonomischen Zielsetzungen klassifiziert werden 
kön ne n. 

Sozio-öko nomische Zielsetzungen 

Personaleinsatz un_d Ausgaben tür F&E 1 985 und 1 989 in  sämtl ichen vom ÖSTAT erfaßten Bereichen 1 ) 
nach sozio-äkonomischen Ziel setzungen (ÖSTAT-Klassifikation) Texttabel le E 

Beschäftigte in F& E 2 ) 3 ) Ausgaben für F&E 3 ) 
SozlQ-Ökonomlsche Zielsetzungen 1 965 1 989 1 965 1 989 

In VZÄ I in % in VZÄ I in % in 1 .000 S I in % in 1 .000 S I in 0;, 

I .  Förderung der Erforschung der Erde. der 
Meere, der Atmosphäre und des Weltraumes 286,8 3,2 383, t 4,0 220.605 2,7 400 707 4.0 

2. Förderung der und· und Forstwirtschaft 748,2 8,5 752,3 7,9 425.466 5,2 467.347 4,6 

3 Fo<derung von Handel, Gewerbe und 
Induslrle 2.004,8 22,7 1 . 973,4 20,8 1 ,500.649 ' 18,5 1 ,823.342 18, t 

4. Förderung der Erzeugung, Speicherung 
und Verteilung von Energie 194,4 2,2 2 1 4,7 2,3 2 1 1 .848 2,6 226.086 2,2 

5 Förderung des Transport-, Ver1<ehrs· 
und Nachrichtenwesens 98,2 1 . 1  59,S 0,6 78.532 1 , 0  68.284 0,7 

6 Förderung des Unterrichls- und 
Bildungswesens 145,3 1 , 6  l n,5 1 .9 1 1 4 . 134 1 , 4  1 6 1 .923 1 ,6 

7. Förderung des Gesundheitswesens 1 . 552.3 1 7,5 1 .906,2 20, 1 2,458.585 30,4 2,860.388 28,4 

8. Förderung der sozialen und sozio-
ökonomischen Entwicklung 623, 1 7,0 700,5 7.4 502.796 6,2 667.745 6,6 

9. Förderung des Umweltschutzes 1 52,2 1 , 7  t86,5 2,0 145.084 1 , 8  23 1 . 1 36 2,3 

10. Förderung der Stadl- und Raumplanung 78,6 0,9 n,8 0,8 68.227 0,8 66.596 0,7 

1 1 .  Förderung der u ndesverteldigung 7,8 0, 1 23,6 0,2 2.630 0,0 1 1 . 102 0, 1 

12. Förderung anderer Ziel setzungen 66,7 0,8 88,0 0,9 1 00 . 2 1 4  1 , 2  107.795 1 , 1  
1 3  Förderung der allgemeInen Erweilerung 

des Wissens 2.890.9 32.7 2.953,9 3 1 , 1  2,278.397 28.2 2,99 1 . 1 70 29,6 

Insgesamt 8.848,0 1 00,0 9.496,9 1 00,0 8 , 1 0 7. 1 67 1 00,0 1 0,083.621 1 00,0 

1 I D.h. ohne Bereich d.r lirme ... ig .... n Forschung. - 2 , Rundungsdi".renz.n bei den VZÄ·W.rten. - 3 l Oh ... u.ndesk .. nkenans1.alte ... Schittung. 
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Die Verte i lung des Personaleinsatzes und  der  Ausga ben für F&E auf  d ie sozio-ökonomischen Zie lset­
zungen in sä mtl ichen vom ÖSTAT e rfa ßten Bereichen ist fü r 1 985 und  1 989 aus TexttabelJe E ersicht l ich .  
Wie 1 985 kommen a uch 1 989 den Kategorien " Förderu ng der  a l lgemeinen Erweiterung des Wissens", 
" Förderung des Gesundheitswesens" und " Förderung von Handel, Gewerbe und Industrie" mit Abstand 
d ie  größten Gewichte zu. Gegenüber 1 985 s ind von den  d re i  genannten Kategorie n  nur  d ie  Antei le der 
Kategorie "Förderung des Gesundheitswesens" h insicht l ich des Personaleinsatzes für F&E ( +  2,6 Pro­
zentpu n kte) u n d  der  Kategorie "'Förderung der  a l lgemeinen Erweiteru ng des Wissens" h ins ichtl ich der  
Ausgaben fü r F&E ( +  1,4 Prozentpunkte) auf  Kosten der  anderen Kategorien noch etwas größer gewor­
den. Im Verg leich mi t  1 985 haben d ie  Kategorie "'Förde rung von Hande l ,  Gewerbe und  Indust rie"' mi t  
- 1 ,9 Prozentpunkten be i  den Beschäftigten i n  F&E u n d  d ie Kategorie "'Förderung des Gesundhei tswe­
sens" mi t  - 2,0 Prozentpunkten bei den F&E-Ausgaben den  größten Rückgang zu verzeichnen. Dagegen 
hat der  Antei l  der Kategorie '"Förderung  der Erforschung  der  Erde ,  der Meere, der Atmosphäre und des 
Weltraums" sowoh l beim Personale insatz fü r F&E ( + 0,8  Prozentpun kte) a ls  auch bei den F&E-Ausgaben 
( +  1 ,3 Prozentpunkte) - sieht man von den vorgenan nten Kategorien ab - am stärksten zugenommen.  

Die Textlabelle E enthäl t  n icht d ie  geschätzten F&E-Ausgaben der  Landeskrankenanstalten .  Würde man 
d iese e in beziehen, erhöhte s ich der  re lative Antei l  der  Kategorie "Förde(ung des Gesundheitswesens" 
um 4,2 Prozentpunkte auf  32,6%. 

Für den Bereich der  fi rmeneigenen Forschung l iegt keine  Aufgl iederung nach sozio-ökonom ischen Ziel­
setzungen vor. 

W i s s e nschaft l i c h e s  Pe rso n a l  a n  U n ivers i t � H e n  

I m  Rahmen d e r  F&E-Vollerhebu ng 1 989 d e s  Österreichischen Statistischen Zentralamtes wurden 
nicht nur Ausgaben- und Finanzierungsdaten im Bereich Forschung und experimentelle Entwicklung, 
sondern auch die in diesem Bereich Beschäftigten erta ßt .  Die entsprec henden Angaben wurden im 
Forschungsbericht 1 992 im Text u nd im tabellarischen Anhang veröffent licht . 

Aus Zeitgründen konnten im vorjährigen Bericht e inige Auswe rtu ngen des Datenmaterials noch nicht 
veröffentlicht werden. Die Auswertung der Beschaftigtendaten nach Geschlecht bzw. in Kombination 
mit der Altersstruktur erscheint jedoch so aufschlu ßreich, d a ß  für den Bereich der Universitäten - ge­
gl iedert nach Wissenschaftszweigen - eine solche Darstel lung nachträglich veröffentlicht wird (siehe 
Tabelle 1 4  im tabellarischen Anhang) .  Daraus geht unter a nderem hervor, daß 1 989 - nach Kopfzah­
len gerechnet - 1 8,82 % des gesamten wissenschaftlichen Personals der U nive rsitäten F rauen waren,  
in Vollzeit-Äquivalenten f ü r  F & E  bet rug der Anteil 1 5 ,75 %. Aus einer Gliederung n ach Wissen­
schaftszweigen wird e rsichtlich, daß es in den T echnischen Wissenschaften 1 98::1 keine Professorin 
gab; extre m  niedrig lag der proze ntue lle Anteil von Frau e n  bei den Professoren auch in den Natur­
wissenschaften, sowohl nach Kopfzahlen (2 ,47 %) , als auch in Vollzeit-Äquivalenten für  F&E (2,24 %) 
gerechnet . In den Geisteswissenschaften betrug der  Antei l  der Professo rinnen 7,28 % ( Kopfzahlen) 
bzw. 6,88 % Vollzeitäquivalente für F&E. Den höchsten F rauenanteil  verzeichnet die Kategorie MSon-
stiges wissenschaftliches Personal" mit 30,47 % bzw. 27,48 %. (Siehe auch u mseitige Diagramme) 

b. Große Revision der Beilage T und der F&E-Ausgaben-Schätzungen der Ämter der Landesregierun­
gen 1 989 bis 1 992 

Auf der Basis der Änderungs- und Ergänzungsvorschläge des ÖSTAT, welche auf den Ergebnissen 
der  F&E-Erhebung des ÖSTAT über 1 989 beruhte n ,  erfolgte in Zusammenarbeit mit dem BM fü r 
F inanzen u n d  den  anderen Bundesmi n isterien d ie  "'große Revision" der Bei lage T 1 989 bis 1 992, 
d.  h .  e ine  deta i l l ierte Überprüfung  bzw. Aktual is ierung der Bei lage T. 

Gle ichfa l ls  auf der  Basis der e ntsprechenden Änderungs- und Ergänzungsvorschläge des ÖSTAT 
erfolgte in Zusa m menarbeit  m i t  den Ä mtern der  Landesregierungen d ie  '"große Revision'" der  
F&E-Ausgaben-Schätzungen der  Bundesländer 1 989 b is  1 992. 

j 

Die Ü berarbei tung und tei lweise Neufassung der  Richt l in ien zur  Erstel lung bzw. Aktua!.is ierung der  
Bei lage T bzw. der  F&E-AusQaben-Schätz u ngen d e r  Bundesländer, welche vom aSTAT a l len 
Bundesmi n isterien bzw. a l len  Amtern der  Landesreg ierungen zugele itet wurde ,  t rug zu e iner  wei­
teren Vere inhe it l ichung der Vorgangsweise bei.  
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Sonst.wiss.Pers. 

Studienassist. 

Assiste ntli n n / e n  

Profes sorlinn/en 

Sonst.wiss.Pers. 

Studienassist. 

A ssis t e n tl in n/e n 

P rolessor/inn/en 

7 0 0  

6 0 0  

5 0 0  

4 0 0  

3 0 0  

2 0 0  

1 0 0 

o 

o 

- 7 5  -

VOlIzeitäquivalente für 
F&E 

1 0 0 0  2 0 0 0  3 0 0 0  

U N IV ERSITÄTEN (inkl. Kl ini ken) : 
Wissenseh. Personal insgesamt 

1 989 

• m än n lich 

o w e i b l i c h  

4000 5 0 0 0  6 0 0 0  

U nivers itäten :  Wissensch. 
Personal nach Gesch lecht und 

Alter (1 989) (in 
Vol lzeitäqu ivalenten) 

• m ä nnl ich 

o w e i b l i c h  

lauelle: ÖSTATI . 

unter 25-29 3 0 - 3 4  35-39 4 0 - 4 4  4 5 - 4 9  50-54 55 -59 60 - 6 4  65 u. 

2 5  m e hr 
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c. Auswertungen der Faktendokumentation 1 991 

Für  das J a h r  1 991  l iegen se i tens des ÖSTAT folgende Auswertu ngen vor: 

• nach Förderungsempfängern bzw. Auftragnehmern ,  
• nach sozio-ökonomische n  Zielsetzungen sowie 
• nach Wissenschaftszweigen. 

Wie für d ie  vergangenen J ah re wurden auch für 1 991  jewei l s  Auswertungen unter  E inschluß der 
'"großen '"  Globalförderungen (d.h.  der Globalförderungen an den Fonds zur Förderung der  wissen­
schaftl ichen Forschung ,  den F.<?rschungsförderungsfonds für d ie gewerbl iche Wirtschaft, d i e  Ludwig 
Boltzman n-Gesel lschaft, die Osterre ich ische Akademie der Wissenschaften und das Forsch ungs­
zentrum Seibersdorf) und solche oh ne d ieselben erste l l t .  

Im  Jahre 1 991  e ntfielen 75,S Prozent der i n  der Faktendokumentation erfaßten M i ttel  auf d ie er­
wähnten '"großen'" Globalförderungen. 

Die Tabel len  s ind jewei ls  n ach vergebenden Ressorts gegl i edert. Von den gesamten i n  der Fak­
tendoku mentation e rfa ßten M itteln (d .h .  unter E insch luß  der '"großen" Globalförderungen) wurden 
92, 1 %  vom B MWF, 2,3% vom BMF sowie der Rest (5,6%) von den a nderen Ressorts vergeben.  
Werden d ie  "großen" Globa lförderungen aus der Betrachtung  ausgeklammert ,  erg i bt s ich,  daß 
67,8% der M i ttel vom BMWF, 9,3% vom BMF,  7,6% vom BMAS, 4,9% vom BMWA sowie der Rest 
( 10,4%) von den a nderen Ressorts vergeben wurden .  

D ie Auswert u n g  nach Förderungsem pfängern bzw. Auftragnehmern unter  E insch luß  der  "großen" 
Globalförderungen  (s iehe Tabel le  8 im  Tabel larischen Anhang) ergab ,  daß - abgesehen von den 
über die zwei Forschungsförderungsfonds vergebenen FörderunQen (FFF :  3 1 ,0%; FWF: 20,4%) -
1 7 ,9% der Te i lbeträge 1 991  an  Förderungsempfänger  bzw. Auft ragnehmer i m  Hochschulsektor, 
1 7,3% an solche i m  Unternehmenssektor, und 1 1 ,5% an solche im privaten geme innütz igen Sektor 
vergeben wurden .  U nter E i n bezieh ung der  über den FFF  vergebenen Förderungen g i ngen demnach 
48,3% der im Ja hre 1 991 a usbezahlten Beträge an den Untern ehmenssektor. 

Läßt man  d i e  "großen "  Globalförderungen außer Betri3cht (s iehe Tabel le 9) . erg i bt s ich,  daß 38,3% 
der Förderu ng s beträge 1 99 1  an  Förderungsempfänger  im privaten gemei n n ütz igen Sekfor, 36,3% 
an  solche im Hochschulsektor und 1 7 ,5% an Auftragnehmer im U nternehmenssektor vergeben 
wurden .  

Be i  der Auswertung  nach  soz io-ökonom ischen Zielsetzungen unter E insch luß  der  "großen" Glo­
balförderungen (s iehe Tabel le  10 im Tabel larischen Anhang)  ergab s ich ,  daß 1 99 1  der "Förderung 
VOn Handel, G ewerbe und Industrie" mit 35 ,0% das g rößte Gewicht zuka m .  27, 1 %  der Förde­
rungsmittel  waren der Kategorie "Förderung der allgemeinen Erweiterung des Wissensu zu rechen­
bar. 

Werden d ie  "großen" Globalförderungen außer Betracht gelassen (s iehe Tabel le 1 1  im  Tabell ari­
schen Anhang) .  so e ntfie len auf die "Förderung der sozialen und sozio-ökonomischen 
Entwicklung" 27 ,5% der g esamten Förderungsmittel ,  auf d ie  "Förderung der al/gemeinen Erweite­
rung des Wissens" 23 ,0% und auf  d ie  "Förderung von Handel, Gewerbe und Industrie" 1 6 ,6%. 

Die Auswert u n g  nach Wissenschartszweigen unter E i nsch luß  der  "großen"  Globalförderu ngen 
(s iehe Tabel le 12 im Tabel lar ischen Anh ang) ergab ,  daß 1991  die  größten Antei le an  den Förde­
rungsbeträgen auf  die Tech n ischen Wissenschaften (38,2%) und die Naturwissenschaften (26.7%) 
entfie len. 

Unter Auskl a m merung der  "großen" Globalförderungen (s iehe Tabel le 13) entfie len auf d ie Soz i­
alwissenschaften 35,6%, auf d i e  Naturwissenschaften 26,1 % und auf die Technischen Wissen­
schaften 2 1 ,4% der Förderu n g s beträge 1 99 1 .  

d ,  Erhebung der  Bundeskammer der  gewerblichen Wirtschaft 1 991 im Bereich der  firmeneigenen 
Forschung 

Die Ergebn isse der Erhebung 1 991 im Bereich der fi rmeneigenen Forschung (Tabelle 23 im Tabel­
larischen Anhang) waren z u m  Zeitpun kt der  Erste l l ung  der  Globalschätz u n g  der  österre ich ischen 
F&E-Ausgaben (Tabelle 1 im Tabellarischen Anhang) bereits verfügbar  und kon nten daher  im Rah­
men d e r  Schätz u n g  der F&E-Ausgaben des Unterneh mensse ktors für das Jahr  1 99 1  vol l  e i n bezo­
gen werden. 
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e.  Erhebung über Forschung und experimentelle Entwicklung 1 993 

Das Österre ichische Statistische Zentra lamt wird die nächste Vol l e rh e b u n g  in sämt l ichen auch von 
d e n  b isherige n  Erhebungen erfaßten Bere ichen (Un iversitäten, K un sthochschu len ,  Akademie der 
Wissenschaften ,  Versuchsansta lten an HTL, Bereich der Behörd e n  u n d  M u seen,  privater  gemein­
n ützi gfr S e ktor, kooperativer Bereich,  Ziviltechn iker, Kraftwerksgesel lschaften) über das Be­
richtsja h r  1 993 d u rchfü h re n. Es ist vere inbart, daß auch d i e  Bu ndeska m m e r  d e r  gewerbl ichen 
W i rtschaft i h re nächste F&E-E rhebung über das Berichtsjahr  1 993 d urchfü h rt, sodaß  für 1 993 wie­
d e r  gesamtöste rreichische Erhebungsergebnisse zur Verfügung stehen werd e n. 

f. Österreichischer Forschungsstättenkatalog 1 994 

I m  Rahmen d e r  forsch ungsstatistischen Erhebung 1 993 werden auch  d i e  fü r d e n  Forsch u ngsstät­
tenkata log b enötigten Daten erfaßt werden:  da vom ÖST AT e i n e  Neuaunage  d ieses Standard­
nachschlagewerkes rÖsterrei chischer Forschungsstättenkata log 1 994") e rste l l t  werden wird .  
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TA B ELLA R I S C H ER A N H A N G  

TAB E llENÜB E R S IC HT FORSCHUNGSB E R I C HT 1 993 

Tabe l le 
Bezeichnung 

N r. 

1 
F i n a nz ierung d e r  i n  Österreich d u rc hgefü h rten  Forsc h u n g  u n d  experi m e nte l len  En twick-
l u n g  (G loba lschätzung )  1 98 1  bis  1 993 

2 
Ausgaben des Bundes  fü r Forschung u n d  Forschungsförd e ru n g  1 99 1  b is  1 993 (nach Res-
sorts) 

3 
Ausgaben des Bundes fü r Forsch u n g  u n d  Forschungsförderu n g  1 9 9 1  bis  1 993 (AUSZUG 
a u s  d e r) Be i lage T des Amtsbehelfs zum B F i n G  1 993 

4 
Ausgaben des Bundes  fü r Forsc h u n g  u n d  Forschungsförderu n g  1 9 9 1  b is  1 993 nach sozio-
ökonom ischen Z ie lsetzungen 

5 
Ausgaben des Bundes  fü r Forsch u n g  u n d  Forschungsförderung 1 99 1  nach  sozio-ökono-
mischen Zie lsetz u n g e n  u nd Ressorts 

6 
Ausgaben des B u nd e s  fü r Forschung  u nd Forsch u ngsförderu n g  1 992  nach  sozlo-ökono-
m i schen Zie lsetz u n g e n  u n d  Ressorts  

7 
Ausgaben des Bundes fü r Forschung  und Forsch u ngsförderung 1 993  nach  sozio-ökono-
m i schen Z ie lsetzungen  u n d  Ressorts 

Forsc h u n gsförderu n g e n  und Forschungsauft räge des Bundes 1 99 1  nach Förderu ngsemp-
8 fä n gern bzw. Auft ragneh mern (geg l ied ert nach vol kswirtschaft l i chen Sektoren/Bere ichen)  

und vergebenden Ressorts (e insch l ieß l i ch  � g roße� Globa l förderungen)  

Forsc h u n gsförderungen  u n d  Forsch u ngsauft räge des Bundes 1 99 1  nach Förderungsemp-
9 fä ngern  bzw. Auft rag nehmern (geg l iedert nach  vol kswirtschaft l ichen Sektoren/Bere ichen)  

und verg ebenden Ressorts (ohne �g roße� Globa l förderungen)  

Forsc h u n g sförderu n g e n  u n d  Forschungsa uft räge des Bundes 1 99 1  nach sozio-ökonomi-
10 schen Z ie lsetz u n g e n  u n d  verg ebenden Ressorts (e insc h l ie ß l i ch ·große� Globa l förderun-

g e n) 

1 1  
Forsc h u n g sförderungen und Forsch u ngsa ufträge des Bundes 1 99 1  nach sozio-ökonom i-
schen  Z ie lsetz u n g e n  u n d  vergebenden Ressorts (oh ne ·große� Globa l förderungen)  

12  
Forsch u n gsförderu ngen  u n d  Forschungsa ufträge des Bundes 1 99 1  nach Wissenschafts-
zweigen  und vergebenden Ressorts (e insch l ieß l ich  - g roße- Globalförderungen)  

1 3  
Forsc h u n gsförderungen u n d  Forsc h u ngsauft räge des Bundes 1 99 1  nach Wissenschafts-
zweigen und vergebenden Ressort s  (oh ne - g roße- Globa l förderungen)  

U n iversi täte n :  Wissenschaft l iches Personal  ( i n  VZÄ) a n  Inst i tuten u n d  K l i n iken i m  J a h re 
1 4  1 989 (geg l iedert n a c h  Wissenschaftszwe igen .  Beschäft ig tenkategor ien .  Al ter  u n d  Ge-

s c h lecht)  

1 5  
Beschäft igte i n  Fors c h u n g  und experi mente l l e r  En twicklung i n  sämt l ichen vom OSTAT e r-
fa ßten Bereichen i m  J a h re 1 989 (geg l iedert nach Beschäft ig te n kategorien und Geschlecht )  

1 6  
U n ivers itäte n :  B u n d espersona l  a n  Inst i tuten u n d  K l i n iken i m  Jahre 1993 (geg l iedert nach  
Wissenscha ftszweigen u n d  Beschäft ig tenkategorien) 

1 7 a 
Hochschu lsektor: Ausgaben für Forschung  und experi mente l l e  En twickl u n g  im Jahre 1 989  
(geg l iedert nach Wissenscha ftszweigen  u n d  Ausgabe n a rten)  

17 b 
Hochsch u lsektor: F i n a nzierung d e r  Ausgaben fü r Forschung  u n d  experi m e nte l le  Entwick-
l u n g  i m  J a h re 1 989  ( g eg l i edert nach Wissenschaftszweigen  u n d  F i n a nz ieru ngsbere ichen)  

18 a 
Se ktor Staat:  Ausgabe n  fü r Forschung  u n d  experi mente l le  E ntwickl u n g  i m  J ah re 1 989  
( g e g l iedert nach Wissenschaftszweigen  u n d  Ausgabenarten)  

18 b 
Sektor Staat :  F i nanz ieru ng der Ausg aben fü r Forschung und experi mente l le  E ntwickl u n g  
i m  J a h re 1 989  ( g e g l i edert nach Wissenschaftszweigen u n d  F i n a nz ierungsbereichen)  

19 a 
Sektor Staat:  Ausga ben fü r Forsch u n g  und experimentel le E ntwicklung im Jahre 1 989  
( g e g l iedert nach Rechtsträgern u n d  Ausgabenarten) 

III-123 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 81 von 139

www.parlament.gv.at



TAB ELLENÜBERSICHT FORSCHUNG S B E R I C HT 1 99 3  

Tabel le 
B ezeichnung 

N r. 

1 9  b 
Sektor Staat:  F i nanz ie rung der Ausgaben für Forsch u n g  u n d  experi mente l le  Entwickl ung 
i m  J a h re 1 98 9  (geg l iedert nach Rechtst rägern u n d  F i n a n z i e ru n gsbere ichen)  

2 0  a 
Privater  gemein n ütz iger  Sektor: Ausgaben für Forsc h u n g  u n d  exper imente l le  En twicklung  
im J a h re 1 98 9  (geg l iedert nach  Wissenschattszwei g e n  und  Ausgabenarten)  

Privater geme i n n ütz iger  Sektor: F inanzierung der  A u s g a b e n  für Forschung  und experi-
20 b m ente l le  Entwickl u n g  i m  Jahre 1 989 (geg l iedert n ach Wissenschattszweigen  und F inan-

z i e ru ngsbere ichen)  

Vom ÖST AT e rfaßte Bereiche des Unternehmenssektors : Ausgaben für Forschung u n d  
21 a exper imentel le  E ntwickl ung i m  Jahre 1 98 9  (geg l iedert n a c h  Wissenschatt szweigen und 

A u s g a be narten) 

Vom ÖSTAT erfaßte Bereiche des Unternehmenssektors: F i n a nz ierung der Ausgaben für 
21 b Forsch u n g  u n d  experimentel le Entwickl ung i m  Jahre 1 98 9  (geg l iedert nach Wissen-

schaftszweigen  und F inanzierungsbereichen)  

Fors c h u n g  u n d  exper imente l le  E ntwickl ung i n  s ä m t l i c h e n  vom ÖST AT e rfaßten Bereichen 
22 nach Wissenschaftszweigen :  Ausgaben fü r F&E 1 98 1 ,  1 98 5  und 1 98 9  (geg l iedert nach 

Wissenschaftzweigen)  

Forsch u n g  u n d  experimentel le Entwickl ung i m  Bereich der  fi rm e n e i g e n e n  Forsch u n g  nach 
23 W i rtschaftsg ru ppen:  Beschäft igte i n  F&E und Ausgaben fü r F&E 1 9 8 9  und 1 9 9 1  (geg l iedert 

nach Wirtschaftsgruppen)  

24 a 
Ausgaben  für Forsc h u ng und experimente l le  E ntwickl u n g  1 98 9  ( g e g l iedert nach 
Sektoren/Bere ichen und Ausgabena rten) 

2 4  b 
F i n a nzierung der Ausgaben für Forschung u n d  experi m e n te l l e  Entwickl u n g  1 989 (geg l ie-
d e rt nach  Sektoren/Bereichen und F i na nzierung sbere i c h e n )  

2 5  Fonds zur  Förd erung der  wissenschaft l ichen Forsch u n g ;  Antra gsförderung  nach u n ivers i -
tären u n d  a u ßeru n iversi tären Forsch ungsstätten 1 992 

26 
Fonds zur Förderung der wissenschaft l ichen Forschu n g ;  bewi l l igte Förderungen nach 
WIssenschaftsd isz i p l i n e n  

2 7  
Forsch oJngsförderu n g sfonds für d ie  gewerbl iche Wi rtsch a ft ;  Förderu ngsü bers icht 1 992 
n a c h  technolog ischen Zie l bereichen der Forsc h u n g  

2 8  
Forsch u n gsförderungsfonds für  d ie  gewerb l iche Wirtschaft ;  Förderu ngsü bersicht 1 992 
n a c h  Wirtschaftszweigen und Empfä ngergruppen 

2 9  Öffe n t l i c h e  Ausgaben für F & E  1 991  i m  i nternationa len  Verg l e i c h  
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Tabel le 1 :  GLOBALSCHÄTZU N G  1 9 93 

F i n a nz i e ru n g  der in Ö sterre i c h  d u rc h g ef ü h rten F o rs c h u n g  u n d  e x p e ri m e nt e l l e n  E ntw i c k l u n g  1 981 - 1 993 ( i n  M i o.  S c h i l l i n g )  

F inanzierungsse ktoren 1 9 81  1 9 8 5  1 9 8 6  1 9 8 7  1 9 8 8  1 9 89 1 9 90 1 99 1  1 9 92 1 9 9 3  

---

1 .  F&E-Aus'gaben Insgesamt:  1 2 3 3 1 , 0  1 7  1 82 , 2  1 8  694,0 1 9  525,7 21 1 3 7 , 0  22 9 6 6 , 9  25 6 1 9 , 2  28  9 7 6 , 5  3 1  2 9 7 , 3  3 3  6 5 6 , 6  

-Davon fi nanz iert durch :  

A.  Bund 1 4 9 8 6 , 7  7 1 30,2 7 95 1 , 1  8 1 50 , 1  8 4 5 7 , 3  8 50 1 , 7 9 6 1 7 , 9  1 1  504 , 1  1 .2 3 5 4 , 1  1 3  2 3 8 , 7  

B. Bundes l ä nder 2 6 5 8 , 6  9 79 , 7  1 053,5  1 1 3 6,0 1 2 3 3 , 4  1 2 2 9 , 9  1 4 9 5 , 2  1 70 1 , 8 1 800, 1 1 9 4 7 , 5  

C. Unterneh men ssektor 3 6 1 9 4 , 9  8 4 3 9 , 8  9 022 ,2  9 536 ,4  1 0 706 . 1  1 2  1 8 2 , 6  1 3  3 2 6 , 2  1 4 57 2 , 1 1 5 9 1 9 , 5  1 7 2 1 6 , 6  

D .  Son stige • 4 9 0 , 9  6 3 2 , 5  667 ,2  703 ,2  740 , 2 1 05 2 , 7  1 1 79 , 9  1 1 9 8 , 5  1 2 2 3 , 6  1 2 5 3 , 8  

2 .  B I P  nomi nell 5 
( i n  M rd. S) 1 056,0 1 3 4 8 , 4  1 4 2 2 , 5  1 4 8 1 , 4 1 5 6 6 , 6  1 6 7 1 , 5  1 798 , 4  1 9 1 4 , 8  2 03 7 , 7  2 1 4 6 , 4  

3 .  F& E -A usgaben insgesamt 
In % des B I P  1 , 1 7  1 , 27 1 , 3 1  1 , 32  1 , 3 5  1 , 37  1 , 42 1 , 51 1 , 54 1 , 57 

Stand: 25. März 1 993 Quelle: Österreichisches Statist isches Zentratamt (ÖSTAT) 

1 98 1 , 1 98 5  und 1 989:  Erhebungsergebni sse ( Bund e inschl ießl ich M i ttel  der zwei Forschungsförderungsfonds sowie 1 9 89 auch e insch l ieß l ich des ITF) .  
1 986 - 1 988 und 1 990 - 1 993:  Bei l age T/Tei l  b ( Bundes budget- Forschung).  1 987  und 1 990 zusätzl ich Sonder akt ionen zur Förderung außenhandel sorient ierter  F& E-Vorhaben 
( 1 987:  1 45,0 M io. S ;  1 990: 50,0 Mio. S) .  

2 1 98 1 ,  1 985 und 1 989 :  Erhebungsergebnisse (einschl ießl ich ÖSTAT-Schätzung der F& E-Ausgaben der Landeskrankenansta l ten:  1 98 1 :  375,9 M io. S ;  1 985: 5 1 0,9  M io. S ;  1 989:  
637,6 M io. S) .  
1 986 • 1 988 und 1 990 - 1 993:  Schätzung durch das ÖSTAT unter Heranziehung der F& E-Ausgaben-Schätzungen der Ämter der Landesreg ierungen.  

3 Umfaßt F inanz ierung durch d ie  Wi rtschaft (e i nschI .  Jubi läumsfonds und Akt ion zu� Förderung wir tschaftsnaher Forschung svorhaben der Oesterreic h i schen N a t ionalbank) .  
1 98 1 ,  1 985 und 1 989: Erhebungsergebni sse. 1 986 - 1 988 und 1 990 - 1 993: Schätzung durch das ÖSTAT auf der Bas is  der Erhebungsergebni sse der  Bundeskammer ( 1 984, 

1 987, 1 98 9  und 1 99 1 ) und des ÖSTAT ( 1 9 85 und 1 989) .  

U m faßt  F inanz ierung durch Gemeinden (ohne Wien) ,  durch Kammern, durch Soz i a lversicherungsträger sowie a l l fä l l i ge  sonst ige öffent l iche F inanz ierung (schl ießt  ab  1 9 8 9  

auch im Wege der A S F I NAG außerbudgetär  fi nanzierte B auvorhaben i m  Hochschulsektor mi t  e in) ,  durch den privaten gemeinnütz igen Sektor und d urch d a s  Aus land .  
1 98 1 , 1 985 und 1 989 :  Erhebungsergebni sse.  1 986 - 1 988 und 1 990 - 1 99 3 :  Schätzung durch das  OSTAT. 

1 98 1 , 1 985 - 1 99 1 :  ÖSTAT; 1 992 und 1 993:  WI FO-Prognose/Dezember 1 992.  
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Tabe l le  2 

A u sg a b e n  des B u ndes für Forsch ung und Forsc h u n g sförderu n g  von 1991 bis 1993 nach 
Ressorts 

Aufg l i e de ru n g  d e r  Beilage T des Amtsbehelfes zu m B u n de sfi n anzgesetz 1993 (Tei l  a 
und Teil b) 

Erfolg 1 991 
B undesvoranschlag B u nd esvora nschlag 

R essort 1 99 2  1 99 3  

M io. S I 0/0 Mio. S I 0/0 M io. S 1 0/0 

B KA 53,333 0,4 58 ,495 0 ,4  5 6 , 6 8 1  0,4 

BMI  3 ,987 0,0 1 ,794 0 ,0 2 , 009 0,0 

B M U K  1 2,885 0,1  1 4 , 5 1 4  0 , 1  1 7, 1 73 0 , 1  

B MWF 1 1 0 933 , 1 99 90,3 1 1  7 1 9 , 5 2 0  8 9 , 3  1 2  729,645 89,9  

BMAS 6 2, 80 1  0,5 75 ,2 1 5  0 , 6  7 1 ,092 0,5 

B M GS K  74, 1 26 0,6 84,468 0,6 84,660 0,6 

B M U J F  1 28 ,372 1 , 1 1 36 , 1 40 1 ,0 1 2 1 ,0 3 1  0 , 9  

B M AA 1 9 ,067 0 , 2  2 1 , 1 76 0 , 2  23,025 0,2 

BMJ 0, 800 0,0 1 ,000 0,0 1 ,000 0,0 

B M L  3 , 2 70 0,0 8 , 1 8 5 0 , 1  7 ,889 0 , 1  

BMF 273 ,569 2 ,3  3 1 8 , 5 1 8 2 , 4  3 1 8 ,993 2 ,3  

BMLF 1 4 1 7,437 3 ,4 48 3,8 3 6  3 , 7  492,479 3 , 5  

B MWA 2 53,6 78 0,4 1 0 6 , 8 9 7  0 , 8  96 ,057 0,7 

BMÖWV 84,014 0,7 1 0 8 , 8 3 3  0 , 8  1 1 4, 8 70 0,8 

I N S G E SAMT 1 2 1 20,538 100,0 1 3 1 38 ,591  1 00,0 1 4 1 36,604 1 00,0 

Stand: 25. März 1 993 Quelle: Österreichisches Statistisches Zentralamt (ÖSTAT) 

1 Einschl ießlich der VA-Ansätze aus Kapitel 64 für Bauausgaben für dem Bundesmini sterium unterstehende F&E­
ausführende Bunde�ei nrichtungen. 

2 Ohne die VA-Ansätze aus Kapitel 64 für Bauausgaben für einem anderen B undesministerium unterstehende 
F&E-ausführende Bundeseinrichtungen. 
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Ta b e l l e  3 :  B ei l a g e  T d e s  Amtsbeh elfes z u m  B u n d e sfi n a n z g e setz 1 9 93  

W I CHT I G E  A N M E R K U N G  ZU D E N  UND K O R R E KTUR D E R  FORSCHUN GSW I R KS A M E N  A U S G A B E N  D E S  B UN D E S  VON 1 991 B I S  1 993 NACH R ESSO RTS 

I n  der i m  Amtsbehel f  zum Bundesfi n a nzgesetz 1 993 gedruckten Fassung der B E I LAGE T trat  e in Feh ler auf ,  von dem d ie M i ttel  fü r "EG.Forschungs. u nd St ud ienp rog ra m rn e" 

• i m  Bereich des  B MWF bet roffen s ind ,  welche unter dem VA·An satz 1 / 1 4 1 8 8 im Te i l  a) der Bei lage T a l s  VA · Po s t 7 8 0 1  bzw. im Te i l  b) a l s  VA · Post 7283 angeführt  s ind . •  Die  
VA- Post 7 8 0 1  wurde, d a  e s  s ich  im gegenständ l ichen Fa l l  um Zah lungen an das Ausl and handel t , vom B M F  im Zuge der  Erste l lung des Amtsbehel fes zum B FG 1 99 3  neu eröffnet .  
D i e se neu eröffnete VA-Post scheint zwar - sowei t  s ie  den VA 1 993 betri fft . i m  Tei l  a )  der Bei l age T auf ,  d i e 'a l te' VA-Post 7 2 8 3  wurde jedoch im Tei l  b )  bel assen.  
D a durch ergibt  s ich  folgender Fehler : 

1 .  VA 1 99 3 :  D i e  M i t te l  betreffend · EG- Forschungs· und Studienprogramme' i n  der Höhe von 73,748 Mio S s ind anstat t  aussch l ieß l ich i m  Tei l  a )  sowohl i m  Tei l  a )  a l s  auch im 
Tei l  b )  entha l ten ,  d .  h .  doppelt erfaßt 

2 .  V A  1 99 2 ,  E R FOLG 1 99 1 : Die betreffenden M i ttel (VA 1 99 2 :  66 ,025 Mio S ;  ER FOLG 1 99 1 :  20,522 Mio S )  s i n d  zwar n icht  doppe l t  erlaßt ,  jedoch im Tei l  b )  angeführt ,  wären 
korrekterwei se aber dem Tei l  a )  zuzurechnen. 

U n te n stehend sind die vom ÖSTAT korrig ierten Tei l summen angeführt.  

Anmerkung:  A l l e  auf der  Bei l age T oder auf der Verwendung ei nzel ner D ..I ten aus der Bei lage T des Amtsbehel fes zum Bundesfi nanzgesetz 1 99 3  beruhenden Auswertungen 
des ÖSTAT wurden auf  B a s i s  der untenstehenden fehlerbericht igten Fassung erste l l t .  Betroffen s ind h ievon di e Tabel len 1 ,  2, 4 bi s 7 im Tabel l ari schen Anhang,  sowie d ie  
J ahre swerte 1 99 1  b is  1 99 3  der  Tex t tabe l le  über forschungswirksame Hochschulausg aben. 

AUSZUG A US D E R  B E I LA G E  T DES AMTS B E H E LFES ZUM BUNDESF I NANZGESETZ 1 993 ( K O R R I G I E RTE FAS S U N G )  

B u nde svo ran sch lag 1 9 93 B u nde svo ran sch lag 1 9 92 E rfolg 1 99 1  

Ressort • Ausgaben 

I 
davon I d avon I d avon I nsgesamt für Forschung Insgesamt für Forschung I nsgesamt für Forschung 

M i l l i o n e n  S c h i l l i n g  

a )  B eitragsza h l u ngen a u s  Bundesmlt1eln an I nternationale Organ isationen, d ie Forschung und Forschungsförderung ( mit) a ls  Z ie l  haben 

B undesmin i ster ium für Wi ssenschaft  und 
Forschung (Summe) 

Summe (Te i l) a) 

8 1 9,697 

1 2 1 1 ,076 

808 ,547  

897 ,856  

7 0 8 , 6 8 6  

1 050 ,044 

b) Ausgaben des B undes für Forschung und Forschungsförderung (B undesbudget • Forschung)  

Bundesmin i ster ium für  Wi ssenschaft und 
Forschung ( S umme) 

Summe (Tei l )  b) 

Gesa mtsumme (Te ile) a) und b) 

S tand: 25. März 1 993 

2 7 0 2 8 , 059 

3 7  727,254 

3 8 938 ,330 

1 1  9 2 1 ,098 

1 3 238 ,748 

14 1 3 6 ,604' 

24 974,063 

3 5  439,208 

36 489,252 

699 , 1 4 1  

784,4 79 

1 1  0 2 0 , 3 7 9  

1 2 354, 1 1 2  

1 3  1 38,5 9 1  

552,306 

843 ,054 

2 2 9 3 7 , 9 3 0  

3 2  488 ,802 

3 3 3 3 1 ,8 5 6  

5 4 1 , 8 1 6  

6 1 6 ,444 

1 0 39 1 ,383 

1 1  504,094 

1 2 1 20 , 5 3 8  

Quelle:  Österreichisches S ta tist isches Z entralamt (ÖSTAT) 
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B eilage T 

Korrigierte Fassung; 

CErläuteru nzen siehe vorherzehende Seite) 

Forschungswirksame Ausgaben des Bundes ' )  
Die nachfolgenden Übersichten für die Jahre 1 99 1  bis 1 993 sind aufgegliedert nach 

a)  Beitragszahlungen aus Bundesmitteln an internationale Organisationen, die Forschung und Forschungs­
förderung (mit) als Ziel haben, 

b) sonstigen Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung ( Bundesbudget-Forschung) 

Für die Aufstellung dieser Ausgaben ist in erster Linie der Gesichtspunkt der Forschungswirksamkeit maß­
gebend, der inhaltlich über den Aufgabenbereich 12 "Forschung und Wissenschaf1" hinausgeht und auf dem 
Forschungsbegriff des Frascati-Handbuches der OECD beruht, wie er im Rahmen der forschungsstatistischen 
Erhebungen des äST AT zur Anwendung gelangt. 

Forschungswirksame Anteile bei den Bundesausgaben finden sich daher nicht nur bei den Ausgaben des 
Aufgabenbereiches 1 2  "Forschung und Wissenschaft" , sondern auch in zahlreichen anderen Autgabenbereichen 
(z. B. 1 1 / E rziehung und Unterricht, 1 3/Kunst,  34/Land- und Forstwirt schaft , 36/1ndustrie und Gewerbe, 43/ Ü brige 
Hoheitsverwaltung ) .  bei denen die Zielsetzungen des betreffenden Aufgabenbereiches im Vordergrund stehen. 

' )  Unter Verwendung des Schemas der Tabellen zum Anhang t des zweiten BeriChtes der Bundesregierung an den Natio­
nalrat gcmaß § 24 Absatz 3 des Forschungsforderungsgesetzes. BGBI. Nr. 377/ 1 967 ( 1 1 1 -200 der Beilagen zu den stenographi­
schen Protokollen des Nationalrates XI. GP) . 

') VA-Posten des Bundesvoranschlages 1 992. 
')  Geschatzter prozentueller AnteIl an forschungswirksamen Ausgaben. 
') Teilbetrag der VA-Post 
') Ohne BeItragszahlungen an internahonale Organisahonen, dIe im Abschnitt a)  ausgewiesen sind. 
')  Ohne Ausgaben der VA-Post 7800 und 7801 des VA-Ansatzes 1 / 1 0208. 
') Teilbeträge verschiedener VA-Posten beIm VA-Ansatz 1 / 1 1 000 und VA-Posten 4006/00 1 ,  4552. 4572, 4592, 6 1 82 und 

7252 beIm VA-Ansatz 1 / 1 1 008. 
')  Ohne Ausgaben der VA-Post 5700 
') Teilbeträge verschiedener VA-Posten. 

'0) Pauschalbetrag. 
" )  Ohne Ausgaben de� VA-Ansatzes 1 / 1 4 1 1 7  und 1 / 1 4 1 1 8  VA-Posten 7�7 1 ,  7800 und 780 1 .  

" ') Ohne Ausgaben der VA-Post 780 1 .  
" )  Ohne Ausgaben des VA-Ansatzes 1 / 1 4 1 78 AB 43. 
") Ohne Ausgaben des VA-Ansatzes 1 / 1 4208. VA-Posten 7280/0 1 0 ,  7303. 7353/400, 7353/401 , 7353/600, 7480/423 und 

der Paragraphen 1 / 1 424, 1 / 1 425 und 1 / 1 426. 
") Bauaufwand ohne Ausgaben für Grundankäufe ( 1 989 bis 1 992) und ohne dIe mit Jahresende 1 990 erfolgten Zuführun-

gen an Baurücklagen, dIe im Jahre 1 99 1  entnommen wurden . 
") Diese Ausgaben betreffen die VA-Posten 4036. 7276 und 7286. 
") Diese Ausgaben betreffen dIe VA-Posten 4037, 7277 und 7287. 
") Frei 
" )  Imputation. Die Berechnung entspricht den OECD-Richtlinien. 
") Von den übrigen landwirtschaftlichen Bundeslehranstalten werden Forschungs- und Versuchsaufgaben derzeit nicht 

durchgeführt. 
20) Ohne Ausgaben der VA-Posten 7 1 50, 7 1 5 1 ,  7 1 52/00 1 ,  7 1 531001 des VA-Ansatzes 1 /60557 und der VA-Posten 4030, 

425 1 des VA-Ansatzes 1 /60558. 
2 ' ) Pauschalbetrag. 
22) Die Voranschlagung erfolgt ab 1 993 bei Kapitel 20. 
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Beilage T 
( Fortsetzung) 

a)  Beitragszahlu ngen aus Bundesmitte ln  a n  Internat ionale Organisat ionen,  die Forschung und Forschu n g s förderung (mit) als Ziel haben 

' )  VA-

Aut- Post-

ga- VA-
ben- Ansatz 

Ressortbereich - Ausgaben 

be- Num-
reich mer Ugl. 

Bundeskanzleramt 

43 1 / 1 0007 7800 001 Mitgl iedsbeitrag für OECD . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
7800 004 OECD-Energieagentur (Beitrag zu Projektkosten) . . . . .  

1 / 1 0008 7800 00 1 Mitgl iedsbeitrag an Inst i tutionen (Ausland) . . . . . . . . • . .  

7800 002 OECD- Energieagentur (Bei t rag zu Projekt kosten) . . . . .  
7800 003 Mi tg liedsbeitrag - Eureka . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . .  

1 / 10208 7800 Mi tg l iedsbeitrag an I nstitutionen (Ausland) . . . . . . . . . . .  
7801 Beitrag zu EWR-Stalistiken ( EWR) (geb .  Post) . . . . . . . .  

Bundeskanzleramt (Summe) . . .  

Bundesministerium für U nterricht und Kunst 

1 1  1 / 1 2008 7800 001 O ECD-Schulbauprogramm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bundesminister ium für Wissenschaft  und Fors chung 
1 2  1 / 1 4 1 1 7  7271 Verpfl ichtungen aus internationalen Abkommen . . . . . .  
43 7801 Beiträge für internationale OrganisatiOr:1en . . . . . . . . . . .  
1 2  1 / 1 4 1 1 8  727 1 Verpflichtungen aus internat ionalen Abkommen . . . . . •  

7800 OE CD-CE RI - Mitg l iedsbeitrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 2  1 / 1 4 1 68 7801 Beiträge an internationale Organisationen . . . . . . . . . . . .  
43 1 / 1 4 1 78 7262 Österreichischer Beitrag zur Internationalen Universität 

7263 Beitrag für das I IASA ( I n ! .  Institut f. angew. System-

7264 
analyse) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Beitrag für d ie IFAC ( I nternational Federation of Auto-
matie Control) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

7265 Beitrag für die IFSR ( Internat ional Federation of 
Systems R esearch) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

7803 Internationales Zentrum für mechanische Wissenschaft 
1 / 1 4 1 87 726 1 Europ. Koorqinationszentrum f. sozialwiss .  Forschung . 

7801 Beit rag für d ie  CERN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
7802 Molekularbiologie - Europäische Zusammenarbe i t  . . .  
7803 World Meteorological Organizations . . . . . . . . . . . . . . . .  
7804 Europäisches Zentrum für mit telfrist ige Wettervorher-

sage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

7806 ESA-Beitrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
7807 001 ESA-Nachrichtensatel l i tenprogramm (Olympus) (zw) . .  
7 8 1 3  001 ESA-LASSO (zw) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 / 1 4 1 88 7280 Forschungskooperation Österre ich-EG (zw) . . . . . . . . .  
7281 Internationale Forschungskooperation . . . . . . . . . . • . . .  

, 

Bundesvoranschlag 

Insgesamt 

25.200 
1 ,800 
0.300 
1 .500 
0,402 
0.040 

25.000 

54.242 

0.200 

0.900 
0.600 

14 .000 
0.220 
0.200 
1 .500 

7.000 

0.630 

0,200 
0.200 
1 .600 

190.000 
1 3 .500 

3.300 

9.000 
1 58,483 

1 .9 1 7  
. . . . . . . . .  . 

. . . . . . . . . . 

1 0.000 

1993 
hlevon 

tür 0/0 ') Forschung 

20 5,040 
1 00 1 ,800 

50 0 , 1 50 
100 1 ,500 

10 0.040 
50 0.020 

1 0,250 

8.800 

100 0.200 

50 0,450 
50 0.300 
50 7.000 

1 00 0.220 
50 0 . 1 00 
50 0,750 

1 00 7.000 

1 00 - 0.630 

100 0.200 
50 0 . 1 00 
50 0,800 

1 00 1 90.000 
1 00 1 3 .500 

50 1 .650 

100 9.000 
1 00 1 58,483 
1 00 1 .9 1 7  

. . . . . . . . 

. . . . . . . .  

100 1 0.000 

Bundesvoranschlag 
1992 

hlevon 

Insgesamt tür 'Yo')  Forschung 

Millionen Schilling 

22,075 
1 ,625 
0,300 
3,000 
0,402 
0,040 

. . . . . . . . . .  . 

27.442 

0,200 

0.800 
0.600 

1 3 ,200 
0.220 
1 .200 
1 .500 

7,000 

0.630 

0.200 
0, 1 90 
1 .600 

1 80.000 
� 2 .500 

2.900 

9.000 
1 43,420 

0,589 
0.001 
5.500 
8.500 

20 
1 00 

50 
1 00 

1 0  
50 

1 00 

50 
50 
50 

1 00 
50 
50 

1 00 

1 00 

1 00 
50 
50 

1 00 
1 00 
1 00 

1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 

4 ,4 1 5  
1 ,625 
0, 1 50 
3,000 
0.040 
0,020 

. . . . . . .  . 

9.250 

0.200 

0,400 
0,300 
6.600 
0,220 
0,600 
0,750 

7.000 

0,630 

0.200 
0.095 
0,800 

1 80,000 
1 2 ,500 

2.900 

9,000 
1 43,420 

0,589 
0.001 
5,500 
8,500 

Insgesamt 

20,035 
1 ,599 
0,238 
0 , 1 1 8  
0,389 
0,0 1 2  

. . . . . . . . . . . 

22,391 

0 , 1 73 

0,7 1 9  
0,68 1 

1 5,463 
0. 1 99 
0,828 
1 ,502 

7 ,000 

0,630 

0,200 
0 , 1 9 1  
1 ,600 

1 63,605 
1 1 ,020 

2,826 

7,494 
1 28,564 

1 , 1 95 
0,030 
5,271 

1 8,002 

Erfolg 
1991 

hlevon 

'\b ') 

20 
1 00 

50 
1 00 

1 0  
50 

1 00 

50 
50 
50 

1 00 
50 
50 

1 00 

1 00 

1 00 
50 
50 

1 00 
1 00 
1 00 

1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 

tür 
Forschung 

4,007 
1 ,599 
0,1 1 9  
0, 1 1 8 
0,039 
0,006 

. . . . . . . . . 

5,888 

0 , 1 73 

0,360 
0,341 
7,732 
0 , 1 99 
0,4 1 4  
0,751 

7 ,000 

0,630 

0,200 
0.096 
0,800 

1 63.605 
1 1 ,020 

2,826 

7,494 
1 28,564 

1 , 1 95 
0,030 
5,271 

1 8,002 

01 W 
(J1 
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Beilage T 
( Fortsetzung) 

Auf -
ga- VA-

ben-
Ansatz 

be-
reich 

43 1 / 1 41 88 
( F orts . )  

1 / 1 5007 
1 / 1 5008 

1 / 1 7007 

1 / 1 7008 

I) VA-
Post-

Num- Ugl mir 

7282 00 1 
7800 
780 1 
7802 
7803 
78 1 0  
78 1 1  
7812  
78 1 5  
78 1 6  
78 1 7  
7820 
782 1 
7822 
7823 
7824 
7825 
7282 

7801 
7802 
7803 

780 1 
7807 
7808 
78 1 3  
7800 

7265 

Ressortbereich - Ausgaben 

Bundesministeri u m  für Wissenschaft  und Forschung 
( Fortsetzung) 

STEP . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

EG-Aahmenprogramm ( EWA) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
E G-Forschungs- und Studienprogramme . . . . . . . . . . . .  
Forschungskooperation Österreich - E G  (COST) . . . .  
ESA-Nachrichtensatell i tenprogramm (ASTP 1 1 1 )  (zw) . . .  
ESA-DAPP (zw) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Neue ESA-Programme (zw) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
ESA-EAS 1 (zw) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
ESA-PSDE (zw) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
ESA-AAIANE V (zw) . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • .  

ESA-HE A M ES (zw) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
ESA-DATM (zw) . . . . . . . • . . . • . • . . . . . . . . • . . . . . . . . . .  

ESA-EAS 2 (zw) . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . .  

ESA-ASTP 4 (zw) . . • . • . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

ESA-EOPP (zw) . . . . . • . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . • . • .  

ESA-PP (zw) , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . • .  

PAODEX (zw) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . .  

EG-Rahmenprogramm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Wissenschaft und Forschung (Summe) . . .  

Bundesminis terium für Arbeit  und Sozia les 
Internationale Arbeitsorganisation . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Europarat-Te i labkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Internationale Vereinigung für soziale Sicherheit ( ISSA) 

Arbeit  und Soziales (Summe) . . .  

Bundesministerium für Gesundheit ,  Sport und Konsu-
mentenschutz 

Weltgesundheitsorganisation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . 

Europäische Maul- und Klauenseuchekommission . . . .  
Internationales Tierseuchenamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Europarat-Tei labkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . .  

Laufende Transfers an das Ausland - Internationale 
Vereinigung gegen den Krebs ( U ICC) ' ) . . . . . . . . . . .  

UN-Fonds zur Bekämpfung des Drogenmißbrau-
ches 11) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bundesministerium für Gesundheit ,  Sport und Konsu· 

mentenschutz (Summe) . . .  

8undesvoranschlag 

Insgesamt 

1 6.600 
1 20,003 

73.748 
2,700 

22.730 
0,072 
0,001 
4,480 

29.690 
48,260 

4,3 1 2  
27,520 
1 6 ,670 

0.001 
5,390 

1 3 ,210  
2 1 ,060 

. . . . . . . . .  . 

8 1 9.697 

1 7 ,780 
0,03 1 
0, 1 1 0 

1 7 ,921 

29,875 
0,085 
0. 1 85 
0, 1 24 

0,070 

. . . . . . . . . . 

30.339 

1 993 

hievon 

0/, ' ) 

1 00 
1 00 
100 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 

7,5 
20 
1 5  

30 
50 
50 
20 

50 

für 
Forschung 

1 6.600 
1 20,003 

73,748 
2,700 

22,730 
0.072 
0,001 
4,480 

29,690 
48,260 

4,3 1 2  
27.520 
1 6 ,670 

0.00 1 
5,390 

1 3 ,2 1 0  
2 1 .060 , . . . . . . .  

808,547 

1 ,334 
0.006 
0 ,0 1 7  

1 .357 

8,963 
0,043 
0,093 
0.025 

0,035 

. . . . . . . .  

9. 1 59 

8undesvoranschlag 
1 992 

hlevon 

Insgesamt tür 
% ') Forschung 

Millionen Schilling 

6.500 . . . . . . . .  * ., 
. . . . . . . . . .  ) 
. . . . . . . . . .  . 

36.955 
1 ,Q20 
0,001 
3.08 1 

42.989 
39,730 
26,462 
23,230 
1 4 .901 
3 1 ,807 

5.266 
2.966 

1 8 ,200 
0,003 

8 t�.88' 

1 9.050 
0,032 
0 , 1 09 

1 9 , 1 9 1  

30.779 
0,085 
0, 1 85 
0 , 1 1 6  

0,070 

1 ,700 

32,935 

1 00 

1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
100 

7,5 
20 
1 5  

30 
50 
50 
20 

50 

100 

6,500 

: : ... ) : : :  
. . . . . . .  . 

36,955 
1 ,Q20 
0,001 
3.08 1 

42.989 
39,730 
26,462 
23,230 
1 4 ,901 
3 1 .807 

5,266 
2,966 

1 8 ,200 
0, 003 

� 

1 ,429 
0,006 
0,0 1 6  

1 ,451 

9,234 
0,043 
0,093 
0,023 

0.035 

1, 700 

1 1 , 1 28 

Insgesamt 

3 , 1 86 

: : : : : : :�} 
. . . . . . . . . . .  

1 6 ,434 
1 ,023 
5,8 1 3  
1 ,9 1 8  

2 1 ,579 
35,079 
20,347 
2 1 ,363 

8,720 
1 3 ,478 

2,655 
5 , 1 49 
8,020 

. . . . . . . . . . . 

� 

E rfolg 
1 99 1  

% ') 

1 00 

1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 

hlevon 

für 

Forschung 

3 , 1 86 

: : : :�): : 
. . . . . . . . . 

1 6 ,434 
1 ,023 
5.81 3  
1 ,9 1 8  

2 1 .579 
35.079 
20,347 
2 1 ,363 

8,720 
1 3 ,478 

2,655 
5 , 1 49 
8,020 

. . . . . . . . . 

6��,�8� 

1 7,349 7 ,5  1 ,30 1 
0,026 
0,090 

1 7,465 

27,907 
0,078 
0, 1 67 

. . . . . . . . . . . 

0,070 

1,500 

29,722 
. 

20 
1 5  

30 
50 
50 

50 

100 

0,005 
0,0 1 4  

1 ,320 

8,372 
0,039 
0,084 

. . . . . . . . . 

0,035 

1,500 

1 0,030 

(j) w (j) 
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Bei lage T 

( Fortsetzung) 

Auf-
ga-

VA-
ben- Ansatz 
be-

re ich 

1 / 1 8007 

1 / 1 8008 

1 / 1 8608 

43 1 /20036 

1 /20037 

1 /60007 
1 /60008 

43 1 /63007 

') VA-
Post-

Num- Ugl mor 

7680 
7810  
7 8 1 7  

7260 001 
7800 
7800 

7801 
78 1 4  

7832 

784 1 
7260 
7802 
7830 

7801 
7800 

' ) 

7810 

Ressortbereich - Ausgaben 

Bundesministerium tür U mwelt,  Jugend und Fami l ie  
Verpflichtungen an internationalen Abkommen . . . . . . .  
Umweltfonds der Vereinten Nationen . . . . . . . . . . . . . . . .  
ECE-E M EP-Konvention/Grenzüberschreit.ende Luftver-

unre in igung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
O ECD-Chemikalienprogramm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , 

Beitrag an d. Internat.  Union tür Famil ienverbände . . . . .  
OECD- Chemlkal ienprogramm ' )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
UNEP - Montreal Fond ') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Umwelt, Jugend und Famil ie (Summe) . . .  

Bundesministerium tur auswärtige Ang elegenheiten 
Beitrag zu UNIT AR . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Internationales Forschungs- und Train ingsinst itut tür 

die Weiterbildung von Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Beitra g  �u wiss . techno  Untersuchungen der Europäi-

schen Gemeinschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Drogenkontrollprogramm der V N  ( U NDCP) . . . . . .  , . . . .  

Internat ionale Atomenergie-Organisa! ion . . . . . . . . . . . .  
U N ESCO-Bei trag . . . . .  . , . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . 
Europarat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Auswärt ige Angelegenhei ten (Summe) . . .  

Bundesministerium für Land- und Fors t wirtscha ft 

FAO-Beiträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . 

Internationales Weinamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Europäische Vereinigung für Tierzucht . . . . . . . . . • . . • .  

Internationale Bodenkundliche Gesel lschaft . . . . . . . . . .  
Europäische Pflanzenschutzorganisation . . . . . . . . . . . .  
Internationale Kommission für Be·  und Entwässerun· 

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  · . . . .  

Land- und Forstwirtschaft (Summe) . . .  

Bundesministerium für wirtschaftl iche Angele-
genheiten 

Internationale Ble i - und Zinkstudiengruppe . . . . . . . . . . .  
Internationales Büro für Maße und Gewichte ( B I P M )  . . .  
Internationale Organisation für das gesetzl iche Meßwe-

sen (OIML)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Internationales Inst i tut  für Kältetechnik ( I I F )  . .  . , . . . 

B undesvoranschlag 

Insgesamt 

0,00 1 
6,000 

0,300 
0,001 
0,078 
0,320 

. . . . . . . . .  . 

6,700 

0,001 

0,074 

0,001 
1 ,700 

22,082 
26,243 
35,624 

85,725 

33,450 
0,200 
0, 1 20 
0,250 
0,220 

0,036 

34,276 

0, 1 65 
0,800 

0 , 1 38 
0,090 

1 993 

hievon 

% ') 

1 00 
30 

1 00 
1 00 
1 00 

40 

50 

50 

1 00 
30 
50 
30 
10 

50 
50 
50 
50 
50 

50 

50 
80 

80 
80 

für 
Forschung 

0,001 
1 ,800 

0,300 
0,001 
0,078 
0, 1 28 

. . . . . . . .  

2,308 

0,00 1 

0,037 

0,00 1  
0,5 1 0  

1 1 ,041 
7,873 
3,562 

23,025 

1 6,725 
0 , 1 00 
0,060 
0, 1 25 
0 , 1 1 0 

0,0 1 8  

1 7, 1 38 

0,083 
0,640 

0, 1 1 0 
0,072 

Bundesvoranschlag 

Insgesamt 

1 992 

hlevon 

'11 ') I für o Forschung 

Millionen Schill ing 

0,001 
5,000 

0,300 
0,001 
0,078 
0,380 
2,500 
8,260 

0,001 

0,087 

0,073 
. . . . . . . . . . . 

2 1 ,36 1 
24,000 
3 1 ,765 

77,287 

30, 1 00 
0 , 190 
0 , 120 
0,250 
0,002 

0,030 

30,692 

0 , 1 65 
0,800 

0 , 138 
0,090 

1 00 
30 

1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 

50 

50 

1 00 

50 
30 
1 0  

50 
50 
50 
50 
50 

50 

50 
80 

80 
80 

0,001 
1 ,500 

0,300 
0,001 
0,078 
0,380 
2,500 

4,760 

0,001 

0,044 

0,073 
. . . . . . . . 

1 0 .68 1 
7 ,200 
3, 1 77 

2 1 , 1 76 

t 5,050 
0,095 
0,060 
0, 1 25 
0,00 1  

0,0 1 5  

1 5,346 

0,083 
0,640 

0, 1 1 0 
0,072 

Insgesamt 

0,245 
5,000 

0,277 
0,005 
0 , 1 00 
0 , 1 52 
5,200 

1 0,979 

. . . . . . . . . . . 

0,089 

. . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . 

1 8 ,389 
23,729 
27,077 

69,284 

28,993 
0 , 1 88 
0,1 1 9  
0,250 
0,247 

0,D30 

29,827 

0, 1 50 
0,773 

0 , 1 26 
0,085 

E rfolg 
1 991 

hlevon 

0/0 ') 

1 00 
30 

1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 

50 

50 
30 
1 0  

50 
50 
50 
50 
50 

50 

50 
80 

80 
80 

für 
Forschung 

0,245 
1 ,500 

0,277 
0,005 
0 , 1 00 
0 , 1 52 
5,200 
7,479 

. . . . . . . . . 

0,045 

. . . . . . . , . 

. . . . . . . . .  
9 , 1 95 
7, 1 1 9 
2,708 

19 ,067 

1 4 ,497 
0,094 
0,060 
0 , 1 25 
0, 1 24 

0,0 1 5  

1 4 , 9 1 5  

0,075 
0,6 1 8  

0 , 1 0 1  
0,068 
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Beilage T 
( Fortsetzung) 

Auf-
ga-

VA-
ben-

Ansatz 
be-

reich 

43 1 /63007 
( Forts. ) 

37 1 /64528 

43 1 /65007 

1 /65008 

1 /65027 

33 1 /78347 

1 /78358 

') VA-
Post-

Num-
mer Ugl 

7820 

7800 

7800 
' ) 

7800 
' ) 

7800 
') 

7800 
' ) 

7283 900 
7286 

7800 

Bundesvoranschlag 
1 993 

hievon 
Ressortbereich - Ausgaben 

Insgesamt für '1'0 ') Forschung 

Bundesministerium für wi rt s c h a f t l i c h e  A ng ele-
genheiten ( Fortsetzung) 

Internationale Union für G eodäsie und Geophysik 
( U G G I )  . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . .  0,032 80 0,026 

VA-Post 78 1 0  (Summe) ') , . . 1 ,225 0,931 

Mitgl iedsbeitrag für EFT A . ,  . . .  , , . . . ' , , . . . . . . . . . . , . , 85,244 1 0  8 ,524 

Handel ,  Gewe rbe,  I ndustr ie ,  
Fremdenverkehr (Summe) . .  86,469 9,455 

Internationaler Kongreßhal ienverband , . . . . . . . . . . . . . , 0,001 50 0,001 

Bauten und Technik (Summe) . . .  0,001 0,001 

Wirtschaftl iche Angelegenheiten (Summe) . , , 86,470 9,456 

Bundesminister ium für öffen t l iche Wirtschaft  u n d  
Verkehr 

E uropäische Konferenz der Verkehrsminister (CE MT) . .  0,900 6 0,054 
I nternationale Zivil luftfahrtorganisat ion ( ICAO) . . . . .  , , . 2,980 20 0,596 
Europäische Zivilluftfahrtskonferenz ( ECAC) . . . . . .  , . .  0,370 10 0,037 
Instit u tion für den Lufttransport ( ITA) , . .  , , . . . . , , . . . . . 0,033 40 0,0 1 3  
Ständige In ternationale Vereinigung f ü r  SchiHahrtskon-

gresse (AIPCN) . , . " . " . ,  . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . 0,0 1 2  50 0,006 
Beträge an internationale Organ isat ionen ( UIT) . . . . . . .  4,500 20 0,900 

VA-Ansatz 1 /650 .. (Summe) . . .  8 ,795 1 ,606 

Weltpostverein (UPU) . . . . . . . . . . .  , . "  . .  _ , . . • .  , . . . . 1 ,000 20 0,200 
Internationale Fernmeldeunion (UIT) . . . .  , . .  , . . . . . . . .  . . . . . . . . . . , . . . . . . . 

VA-Ansatz 1 /78347 (Summe) " . 1 ,000 0,200 

TU-Wien,  Forschungskooperat ion ') . " "  . . . , . . . . . . .  1 ,667 1 00 1 ,667 
Internationale Fernmeldesatel l i tenorganisationen 

( INTELSAT, EUTELSAT) . . .  , . . . .  , . . . . . . , . . . . . . . .  42,000 3 1 ,260 
Stifung E urodata ( E U R O DATA) ') . . . . . . . . . . . . . " , .  , . 0 , 1 00 20 0,020 
Forschungsinst i tut  E U R ESCOM ') . . . , . . , . , . . . . . .  , . . 1 0,000 75 7,500 

VA-Ansatz 1 /78358 (Summe) . . .  53,767 10 ,447 

Post- und Telegraphenverwaltung (Summe) . . .  54,767 1 0,647 

Bundesvoranschlag 
1 992 

hlevon 

Insgesamt für 0/0 ') Forschung 

Millionen Schilling 

0,032 80 

1 ,225 

92,957 1 0  

94 , 1 82 

0,001 50 

0,001 

94 , 1 83 

0,900 6 
2,800 20 
0,370 1 0  
0,032 40 

0,0 1 1 50 
. . . . . . . . . . .  

4, 1 1 3  

1 ,200 20 
3,000 20 

4 ,200 

0,026 

0,931 

9,296 

10 ,227 

0,001 

0,001 

1 0,228 

0,054 
0,560 
0,037 
0,0 1 3  

0,006 
. . . . . . . .  

0,670 

0,240 
0,600 

0,840 

Insgesamt 

0,029 

1 , 1 63 

64,328 

65,49 1 

. . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . .  

65,49 1 

0,866 
2,357 
0,3 1 7  
0,031 

0,0 1 4  
. . . . . . . . . .  . 

3,585 

1 ,283 
2,473 

3,756 

1 ,667 1 00 1 ,667 . 2,665 

28,500 3 
0, 1 00 20 
6,930 7 1  

37, 1 97 

4 1 ,397 

0,855 
0,020 
4 ,920 

7,462 

8,302 

29,263 
0,086 

. . . . . . . . . . .  

32,0 1 4  

35,770 

Erfolg 
1 99 1  

hlevon 

'1'0 ') 

80 

1 0  

. . . . . 

rd , 6 
20 
1 0  
40 

50 

20 
20 

1 00 

3 
1 00 

für 
Forschung 

0,023 

0,885 

6,433 

7,3 1 8  

. . . . . . . .  . 

. . . . . . . . .  

7,3 1 8  

0,052 
0,471 
0,032 
0,0 1 2  

0,007 
. . . . . . . . .  

0,574 

0,257 
0,495 

0,752 

2,665 

0,878 
0,086 

. . . . . . . . . 

3,629 

4,38 1 
-
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Beilage T 
( Fortsetzung) 

Auf-
ga- VA-

ben- Ansatz 
be-

reich 

1 /793 1 8  

' )  VA-
Post-

Num- UOI m.' 

7802 
') 

Bundesvoranschlag 
1993 

hlevon 
Resso,tbereich - Ausgaben Insgesamt für 0/0 ') Forschung 

Bundesminister ium tOr öffentl iche Wirtschaft  u n d  
Verkehr (Fortsetzung) 

Al lgemeiner Haushalt  und Sonderhaushalte ( E R R I )  . . . .  2,900 1 00 2,900 
Internationaler E isenbahnverband (UIC)  . . . . . . . . . . . . .  9,000 30 2,700 
Internationale Eisenbahnkongreßvere inigung 

(AICCF) . . . . .  , . ,  . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . .  , . 0,044 30 0,0 1 3  

Österreichische Bunde sbahnen (Summe) . . .  1 1 ,944 5 , 6 1 3  

ÖHentl iche Wirtschaft und Verkehr ( S u m m e )  . . .  75,506 1 7 ,866 

Summe a) . 1 2 1 1 ,076 897,856 

. 

Bundesvoranschlag 
1 992 · 

hlevon 

Insgesamt für 
% ') Forschung 

Mill ionen Schill ing 

1 ,6 1 4  1 00 1 ,6 1 4  
4 ,000 30 1 ,200 

0,044 30 0,0 1 3  

5,658 2,827 

5 1 , 1 68 1 1 ,799 

� � 

Insgesamt 

2,378 
3,644 

0,039 

6,061 

45,4 1 6  

� 

'-

Erfolg 
1 99 1  

hievon 

für 
% ') Forschung 

1 00 2,378 
30 1 ,093 

30 0,0 1 2  

3,483 

8,438 

� 
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� 

Bei lage T 
(Fortsetzung) 

Auf-
ga- VA-

ben-
Ansatz 

be· 
re ich 

43 1 / 1 0008 

1 2  1 / 1 01 . .  
43 1 / 1 02 . .  

43 1 / 1 1 00 . 
12 1/1 1006 

1/ 1 1008 

1 1  ' )  1 / 1 2208 
1 / 1 2208 

1 1/22 1 / 1 26 1  , 
1 1/21 1 / 1 280 . 

1 1  1 / 1 290 . 
1 / 1 292 . 
1 / 1 294 . 

43 1 / 1 4008 
1 2  1 / 1 4 1 06 

1 / 1 4 1 08 

') VA-
Post-

Num-
mo' Ug' 

7280 300 
7285 

') 

7 )  767/ 
7283 

5700 

' )  
' )  
') 

7470 400 
6 1 40 
7020 001 
7020 004 
7020 020 
7020 098 
7271 001 
7275 
7282 
7290 079 

b) Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförd e rung (Bundesbudget  - Forschung) 5) 

Ressortbereich - Ausgaben 

Bunde s k a nz leram t 
Entgelte für Werkleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Raumordnungskonferenz . . . . . . • . . . . . . . . . . . . • . . . . .  . 
Staatsarchiv und Archivamt . . . . . • . • . . . . . . . . . . • . . . . .  

Statist isches Zentralamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bundeskanzleramt (Summe) . . .  

Bundesministerium für Inneres 
Kriminaltechnische Zentralstel le . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . .  

Verkehrsunfallforschung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Verkehrsunfallforschung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Inneres (Summe) . . .  

Bundesministerium tOr U nterricht u n d  K u n s t  
Allgemein-pädagogische Ertordernisse . . . . . . . . . . . . . .  
Begleltuntersuchung tür Bildungsprogramme im 

M e dienverbund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Schulpsychologie/Bi ldungsberatung . . . . . . . . . . . • . • . .  

Technische und gewerbl iche Lehranstalten . . . . . • . . . .  

Pädagogische Tatsachenforschung . . . . . . . . . . • . . . . . .  

Berutspädagogische Tatsachenforschung " . • . . . . . .  

Pädagogische Tatsachenforschung . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Unterricht und Kunst (Summe) . . .  

Bundesministerium tür Wissenschaft und Fors c h u n g  
Bundesminister ium für  Wissenschaft und Forschung . .  
Baukostenzuschüsse ( I F )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Institut für Wi ldt ie rkunde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Institut für angewandte Systemanalyse . . . . . . . . . . . . . .  
Universität Salzburg - RaumbeschaHung . . . . . . . . . . .  
Universitätszentrum Althanstraße . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Gentechnologiezentrum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Fulbright-Kommission . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •  

Gastbesuche ausländischer Wissenschafter  . . . . . . . . . .  
In ternationale Zusammenarbeit der Universitäten . . . . .  
Universitätszentrum Althanstraße, Überbauungsrechts-

entgelt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bundesvoranschlag 

Insgesamt 

1 7 .200 
6,576 

69,440 
6 1 0,233 

703,449 

25, 1 1 5  
. . . . . . . . .  . 

. . . . . . . . . . 

25, 1 1 5  

1 92,279 

0,021 
1 0 1 ,206 

4 9 1 1 ,409 
0 , 1 37 
0,020 
2,080 

5 207, 1 52 

83, t 83 
0,001 
0,001 
4 ,300 

20,000 
370,000 

0.001 
5.200 
1 ,000 
6,000 

1 4 .000 

1 993 

0/, ') 

30 
SO 
48 

1 

8 

rd. 4 

1 00 
2 

") 
1 00 
1 00 
1 00 

30 
40 
42 

1 00 
40 
40 

1 00 
60 
50 
60 

40 

h,evon 

für 
Forschung 

5. 1 60 
3,288 

33,33 1 
6 , 1 02 

47,881 

2,009 
. . . . . . . .  
. , . . . . . .  

2,009 

7,691 

0,021 
2,024 
5,000 
0 , 1 37 
0,020 
2,080 

1 6 ,973 

24,955 
0.000 
0,000 
4,300 
8,000 

1 48,000 
0,00 1  
3, 1 20 
0,500 
3,600 

5,600 

Bundesvoranschlag 
1992 

hievon 

Insgesamt 
% ' )  

für 
Forschung 

Mil l ionen Schilling 

1 9 .000 
6,900 

69,733 
662,280 

757,9 1 3  

22,422 
. . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . .  

22,422 

1 30 , 1 79 

0,02 1 
93,906 

4 624,470 
0,668 
0,040 
1 ,500 

4 850,784 

74,094 
0,001 
0,001 
4,300 

20,000 
370,000 

0,001 
5,200 
1 ,000 
4,800 

14 ,000 

30 
SO 
48 

1 

8 

rd. 4 

1 00 
2 

" ) 
1 00 
1 00 
1 00 

30 
40 
42 

1 00 
40 
40 

1 00 
60 
50 
60 

40 

5,700 
3,450 

33,472 
6,623 

49,245 

1 ,794 
. . . . . . . . 

. . . . . . . .  

1 ,794 

5,207 

0,02 1 
1 ,878 
5,000 
0,668 
0,040 
1 ,500 

1 4 , 3 1 4  

22,228 
0,000 
0,000 
4,300 
8,000 

148,000 
0,001 
3 , 1 20 
0,500 
2,880 

5,600 

Erfolg 

Insgesamt 

1 5,345 
4,848 

69,337 
7 1 3,495 

803,025 

2 1 ,692 
1, 178 
1,074 

23,944 

1 36,979 

. . . . . . . . . . , 
9 1 ,408 . 

4 491 ,978 
0 , 1 46 

. . . . . . . . . . . 
0,259 

4 720,770 

73,623 
5,0 1 5  

. . . . . . . . . .  . 

4,366 
26,275 

304,3 1 1 
. . . . . . . . . . .  

5,200 
0,9 1 9  
4 ,258 

1 3 ,408 

1991 

hlevon 

% ') 

30 
50 
48 

1 

8 
100 
100 

4 

2 11) 
1 00 

1 00 

30 
40 

1 00 
40 
40 

60 
50 
60 

40 

A 

für 
Forschung 

4,604 
2,424 

33,282 
7 , 1 35 

47,445 

1 ,735 
1, 178 
1,074 

3,987 

5,479 

. . . . . . . . .  

1 ,828 
5,000 
0, 1 46 

. . . . . . . . . 
0,259 

12 ,7 1 2  

22,087 
2 ,006 

. , ' ,  . . . . . . 
4,366 

10 ,5 1 0  
1 2 1 ,724 

. . . . . . . . . 
3 , 1 20 
0,460 
2,555 

5,363 

n. .. 

� 
o 
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Bei lage T 
( Fortsetzung )  

Auf-
ga-

ben-
be-

reich 

1 2  

12/43 

1 2  

4 3  

1 2  

VA-
Ansatz 

1 / 1 4 1 08 
( Forts.)  

") 1 / 1 4 1 1 

1 / 1 4 1 26 

1 / 1 4 1 38 

1 / 1 4 1 46 

1 / 1 4 1 56 

"') 1 / 1 4 1 6  

12 )  1 / 1 4 1 7  

1/,14 1�� 
1 / 1 4 1 96 

') VA-
Post-

Num-
mor Ugl. 

7380 451 
7380 455 
7684 
7686 
7688 
7689 

7330 052 
252 

7331 052 
7430 
7330 053 

7330 1 53 
253 
353 

453 

���1 
7284 

7420 

Bundesvoranschlag 
1 993 

hlevon 
Ressortbereich - Ausgaben Insgesamt für 0/0 ' )  Forschung 

Bundesministerium für WIssenschalt  und Forschung 
( Fortsetzung) 

Linzer Hochschulfonds . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • .  0.001 42 0,000 
Klagenfurter Hochschulfonds . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . .  0,004 42 0,002 
Studientätigkeit im Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  57,400 60 34,440 
Vortragstät igkei t im AUsland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38,069 60 22,841 
Zuschüsse aufgrund internat .  Studien u .  Kooperalionen 5,500 60 3 .300 
Joint Study Programme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24 ,000 60 1 4 ,400 
Bundesminist erium (Zweckaufwand) ; Wissenschaftl i-

che Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  52. 1 86 30 1 5 ,656 
Bundesministerium (Zweckautwand ) ;  Bibliothekarische 

Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5,650 30 1 ,695 
Bundesministerium (Zweckaufwand) ; Expertengutach-

ten und Auftragsforschung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1 0.000 1 00 2 1 0,000 
Fonds zur Förderung d. wissenschaftI .  Forschung . . . . .  385,842 1 00 385,842 
St lmul ierung europäischer Forschungskooperation . . . .  1 1 0,000 1 00 1 1 0,000 
Spezialforschungsbereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1 ,000 1 00 2 1 .000 
Schrödinger-, M eitner- und Habil i tat ionsstipendien . . . .  40,000 1 00 40,000 
Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirt-

schaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 1 4 ,300 1 00 5 1 4 ,300 
Forschungsförderungsfonds (zw) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22.997 1 00 22,997 
St imulierung europäischer Forschungskooperation . . . .  105 ,21 1 1 00 1 05,21 1 
Stlmulierung europäischer Forschungskooperation 

(zw) . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . , . . . . " . . .  , . , . . . 40 .000 1 00 40.000 
Forschungsförderungsfonds ( ITF)  . . . . . . .  , . . . , . . . . . .  39,000 1 00 39.000 
Bundesmin isterium (Zweckautwand ) ;  Forschungsein-

r ichtungen . . . . . . . .  , . . . . . . . . . , , . . .. . .  , . . .  , , . . .  , , 3 1 3.894 1 00 3 1 3,894 
Bundesministerium (Zweckaufwand) ; Öslerreichische 

Akademie der Wissenschaften und Forschungsinst i-
tute . . . . . .  , . , . . . . . . , . . . . . . . . . . . , , , . . . . . . . . , . . 359,580 1 00 359.580 ��k�mmen mit der U�SSR . , , . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . .  . ,  . .  :';"'�.;'; 

"'" 
. .  7�'7,;R 

Internationales Forschungszentr�m . , . . . . . . . . . . . . . , . 1 4 .000 1 00 1 4 .000 
Bundesministeriu m  (Zweckaufwand) : F orschungsun-

ternehmungen 
Österreichische Ge sellschaft für Weltraumfragen 

GesmbH . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . " . . . . . 7.200 30 2 , 1 60 

Bundesvoranschlag 
1 992 

hlevon 

Insgesamt für % ') Forschung 

Mil l ionen Schi l l ing 

0.001 
0,001 

43,000 
33.069 

3,500 
6,600 

29,066 

5,650 

210,000 
362,324 
1 1 0,000 

. . . . . . . . . . . 
30,000 

508,330 . 
. . , . . . . . . . . 

1 1 5,21 1 

36,9 1 9  
. . . . . . . . .  , . 

26 1 , 1 88 

302,590 

,,�,��� 
1 0,000 

7,200 

42 
42 
60 
60 
60 
60 

30 

6 

1 00 
1 00 
1 00 

1 00 

1 00 

1 00 

1 00 

1 00 

1 00 
100 
'"'' 
1 00 

30 

0,000 
0,000 

25,800 
1 9,841 

2 , 1 00 
3,960 

8,720 

0,339 

2 1 0 ,000 
362,324 
1 1 0,000 

. . . . . . . . 

30,000 

508,330 
. . . . . . . . 

1 1 5,21 1 

36,9 1 9  
. . . . . . . . 

26 1 , 1 88 

302,590 

,,�,��� 
1 0 ,000 

2 , 1 60 

Insgesamt 

. . . . . . . . . . . 
0, 1 80 

39, 1 07 
37, 1 65 

2 , 1 35 
7 ,4 1 5  

29,998 

2,936 

207,043 
477 , 1 33 

1 5, 500 
. . . . . . . . . . . 

20,027 

689,500 
58,4 1 7  
49,000 

4 1 ,000 
. . . . . . . . . . . 

247 ,3 1 3  

29 1 , 1 00 

��,��� 
. . . . . . . . . . . 

7,056 

Erfolg 
1 99 1  

hlevon 

% ')' 

42 
60 
60 
60 
60 

30 

30 

1 00 
1 00 
1 00 

1 00 

1 00 
1 00 
1 00 

100 

1 00 

1 00 

�� 

30 

I 

für 
Forschung 

. . . . . . . . . 

0,076 
23,464 
22,299 

1 ,281 
4,449 

8 ,999 

0,88 1 

207,043 
477, 1 33 

1 5,500 
. . . . . . . . . 

20,027 

689,500 
58,41 7  
49,000 

41 ,000 
. . . . . . . . .  

247,3 1 3  

29 1 , 1 00 
38,228 .� 

. . . . . . . . .  

2, 1
,
1 7  

� 
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Beilage T 
( Fortsetzung) 

Aut-
g8- VA-

ben-
Ansatz 

be-
re ich 

1 2  1 / 1 4 1 96 
( Forts . )  

12/21 13) 1 / 1 42 . 
1 2  1 1 1 4208 

12/21 1 /1 424 . 
1 / 1 425 . 

1 2  1 / 1 426 . 
1 3  1 / 1 43 . .  

1 1 1 44 . .  
13/43 1 / 1 45 . .  

43 " )  1 /64723 

") 1 I6472€ 

1 3  1 /64753 

1 /6475 . 

') VA-
Post-

Num-
me' Ugl 

742 1 
7421 00 1 
742 1  003 
7422 

7470 403 
7470 603 

7470 604 

7280 0 1 0  
7303 
7353 400 
7353 401 
7353 600 
7480 423 

0636 
0636 

6 1 46 
6 1 46 

0635 457 

0635 458 

Ressortbereich - Ausgaben 

Bundesminister ium für Wissenschaft  und Forschung 
( Fortsetzung)' 

Betriebskosten des ÖFZS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Technologietransferzentrum Leoben . . . . . . . . . . . . . . . .  
Technologieschwerpunkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
öFZS Ge sel lschafterleistung gemäß Syndikatsabkom· 

men . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . .  , . . , 
Investi t ionskostenzuschuß ÖFZS ( Gebäude) . . . . . . . . .  
Investit ionskostenzuschuß Ö FZS (maschinel le Anta-

gen)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Investit ionsprogramm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Universitäten und wissenschaft l iche Einrichtungen . . . .  
Technische Betriebsführung (VA M E D) . . . . . . . . . . . . . .  
Klinischer Aufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . .  

Klinischer Aufwand ( Ge bäude) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Klinikneubauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Klinischer Aufwand ( Maschinen und masch.  Anlagen) . . 

VOEST-Alpin e  Medizintechnik Ges.  m. b. H . . . . . . . . . . .  
Wissenschaft liche Anstalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Wissenschaftl iche Anstalten (zw) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bundesversuch s - und Forschungsanstalt Arsenal . . . . .  
Kunsthochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Museen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bundesdenkmalamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . , . . . . . .  

Wissenschaft und Forschung ( Summe) . . .  

Schuten der Wissenschaft sverwal t ung (Universl .ä ten)  . 

Schulen der Wissenschaftsverwaltung ( Kunst h�ch-
schulen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Schulen der Wissenschaftsverwaltung ( Universitäten) . 
Schulen der Wissenschaftsverwaltung ( Kunsthoch-

schulen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Wien 1 ,  Burgring 5, Kunsthistorisches M useum, Gen.  

San.  ( BT) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Wien 1 ,  Burgring 7, Naturhist .  M useum, Gen.  San.  ( BT) . 
Ausbau der Bundesversuchs- und Forschungsanstalt  

Arsenal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Wissenschaft und Forschung einschl ießlich ante i l iger 
Bauausgaben (Summe) . . .  

Bundesvoranschlag 
1993 

hlevon 

Insgesamt tür '1'0 ' ) Forschung 

260.021 50 1 30.01 1 
9,000 20 1 ,800 

1 2 ,000 1 00 1 2.000 

6,540 50 3,270 
2 1 ,000 50 10 ,500 

2 1 ,000 50 1 0,500 
20,000 50 1 0,000 

1 4 601 ,257 42 6 1 32,528 
80,000 42 33,600 

2 253,695 42 946.552 
20,000 50 1 0 ,000 

350,000 50 1 75.000 
96,740 42 40.63 1 

1 635,000 50 8 1 7 ,500 
342,098 65 222.364 

0,750 65 0,488 
1 80,838 34 61 ,485 

1 538,587 5 76,929 
1 350,910 23 3 1 0,709 

358,906 26 93,3 1 6  

�� , �  � ,� 

542,497 40 2 1 6 ,999 

40,502 5 2,025 
224,997 40 89,999 

1 5 .00 1 5 0,750 

80,000 23 1 8 ,400 
70,000 23 1 6 , 1 00 

27 ,200 34 9.248 

;lii IQlliQii ,.,,.,. n" 

B undesvorBnschlag 
1 992 

hievon 

Insgesamt tür '1'0 ') Forschung 

Millionen Schilling 

246,321 50 1 23.1 6 1  
8,000 20 1 ,600 

1 7 ,000 1 00 1 7 ,000 

6 ,540 50 3,270 
2 1 ,000 50 1 0,500 

21 ,000 50 1 0,500 
20,000 50 10,000 

1 3 926,646 . 42 5 849, 1 9 1  
80.000 42 33,600 

1 906,695 42 800,8 1 2  
20.000 50 1 0,000 

200,000 50 1 00,000 
52.740 42 22. 1 5 1  

1 400,000 50 700,000 
308,387 65 200,452 

0,730 65 0,475 
1 63.31 6  34 55,527 

1 475,0 1 1 5 73.75 1 
833,7 1 2  23 1 9 1 ,754 
3 1 8,222 26 82,738 

!öle ,","ji,89� ." 

899,997 40 359,999 

65,002 5 3,250 
321 ,997 40 1 28,799 

1 8 ,00 1 5 0,900 

40.000 23 9.200 
1 ,000 23 0,230 

26,200 34 8,908 

�6 949,989 44886,484 

Insgesamt 

241 ,395 
7,840 

1 6,528 

6,540 
20,580 

20,580 
1 9,600 

1 2 405,598 
59,800 

2 05 1 , 1 90 
. . . . . , . . . . . 

247,723 
49,426 

1 425,000 
285,51 0  

0, 1 1 4 
1 45,534 

1 342,341 
6 1 3,893 
264,628 

!!4 e 4� ,eile 

764,704 

42,098 
1 73 , 1 8 1  

24,443 

. . . . . . . . . .  . 

. . . . . . . . . . . 

1 2.056 

E!E! 9SS."S!! 

E rtolg 
1 991 

hievon 

'1'0') 

50 
20 

1 00 

50 
50 

50 
50 
42 
42 
42 

50 
42 
50 
65 
65 
34 

5 
23 
26 

40 

5 
40 

5 

34 

" "",,, 

tür 
Forschung 

1 20,698 
1 ,568 

1 6,528 

3,270 
10 ,290 

1 0,290 
9,800 

5 21 0,351 
25, 1 1 6  

861 ,500 
. . . . . . . . .  

1 23,862 
20.759 

7 1 2,500 
1 85,582 

0,074 
49,482 
67,1 1 7  

1 4 1 , 1 95 
68,803 

�em,m 

305,882 

2,105 
69,272 

1 ,222 

. . . . . . . . .  

. . . . . . . . . 

4,099 

,�, 

'» 

� f\) 
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Bei lage T 
( Fortsetzung)  

Auf-
ga-

VA-
ben-

Ansatz be-
reich 

22 1 / 1 5006 
1 2  1 / 1 5008 

1 2  1 / 1 5008 
( Forts.)  

43 

1 2  1 / 1 55 1 6  
1 / 1 55 1 8  

2 1  1 / 1 5926 

2 1  1 1 1 7006 

43 1 / 1 7 1 08 
2 1  1 / 1 7206 

1 / 1 7208 

1 / 1 7226 

1 / 1 7228 

1 / 1 7328 
2 1 /34 1 / 1 7376 

34 1 / 1 7378 
2 1  1 / 1 7388 

1 / 1 7396 
1 / 1 7398 

') VA-
Post-

Num· 
mer Ugl. 

766 1 

' 5 )  
" ) 

7261 
7262 
7270 -

728C 

7330 047 
7380 647 
7380 847 

7660 900 
7663 900 
7700 8 . .  

7270 
7280 
7290 0 1 4  
7660 900 

7270 
7280 

Ressortbereich - Ausgaben 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

Österreichisches Inst i tut  für Berufsbildungsforschung . 
Zentral leitung ; Sozial- und Arbei tswissenschaftsfor-

schung sowie E G -Forschung in sozialen Fragen . . . .  
Zentrallei tung;  Forschungsarbeiten zur Gleichst ellung 

der  Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Forschungsinsti tut für Orthopädietechnik . . . . . . . . . . .  
Europäisches Zentrum für Ausbi ldung und Forschung . 
Zentral leitung ; Soziologische und arbeitsrecht liche 

Forschungsarbeiten " )  
Zentral le i lung ; Soziologische Forschungsarbcltcn . .  
A M F G ; Förderung von Grundlagenarbeiten . . . . .  
A M F G ; G rundlagenarbei ten : Arbei tsmarktanalysen, 

Arbeitsmarkt- und Berufsforschung . 
Arbeitsinspekt ion : Zuwendungen . . . .  

. . . . . . . 
. . . . . . . , 

Arbeit und Soziales (Summe) . . .  

Bundesministerium für  Gesundheit ,  Sport  un d Konsu-
mentenschutz 

> Österr,  Bundesinst i tut  f. Gesundhei tswesen . . . .  , . .  

Konsumentenschutz : Aufwendungen . .  , . . . . . , . , . . , 
Vorsorgemediz in ; Zuschüsse an private Inst i tut ionen . 
Ludwig Boltzmann-Gesel lschaft . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . 

Ludwig Bollzmann-Gesel lschaft . . . .  , . - . . . . _ . - . . . .  , . 

Vorsorgemedizin : Grundlagenermitt lung . . . . . . . . . . . .  

Suchtgiftmißbrauch ; Zuschüsse an private Inst i tu-
tionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  � Suchtg iftmißbrauch ; G rundlagenermitt lung . . . . . . . . . .  

Strahlen schut z ;  Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Veterinärwesen ; Förderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • .  

Veterinärwesen ; Aufwe ndungen . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . .  

Lebensmittel- und Chemikalienkontrolle . . . . . . . . . . . . .  
Gentechnolog ie ;  Förderungen . . . . . . . . . . . .  . , . . . . . . 

Gentechnolog ie ;  Aufwendungen . . . . . . . . . . • . . . . . . • .  

Bundesvoranschlag 
1993 

hievon 

Insgesamt tür '1'0 ') Forschung 

0,74 1 1 00 0,74 1 

5,524 1 00 5,524 

4, 784 1 00 4 ,784 
2,500 1 00 2,500 
8,200 50 4 , 1 00' 

1 ,477 rd. l 0, 1 39 
1 9,808 rd. 1 8  3,478 
0,800 1 00 0,800 

47,200 100 47,200 
0,471 rd 1 00 0,469 

9 1 ,505 69,735 

38 ,500 31 1 1 ,935 

38,407 rd.  3 . 1 ,340 
62.048 6 3.723 
1 1 ,000 1 00 1 1 ,000 

0,023 1 00 0,023 

63,248 6 3,795 

1 9,984 1 0  1 ,998 

0,701 1 0  0,070 

1 03,607 rd. 5 5, 5 1 7  
1 , 1 30 rd . 1 5  0, 1 80 
2,751 rd. 80 2,200 

23,020 rd . 23 5,320 
1 ,000 80 0,800 
1 ,507 rd. 80 1 ,205 

Bundesvoranschlag 
1992 

hievon 

Insgesamt tür '1'0 ') Forschung 

M i llionen Sch il ling 

0,780 1 00 0,780 

5,490 1 00 5,490 

4 ,784 1 00 4 ,784 
2,000 1 00 2,000 
7,800 50 3,900 

1 ,525 rd. 1 9  0,291 
26,987 rd . 4 1  1 1 ,050 

0,800 1 00 0,800 

44,200 1 00 44,200 
0,47 1 rd 100 0,469 

94,837 73,764 

37,663 3 1  1 1 ,676 

36,567 rd . 3 1 , 1 50 
75,842 6 4 ,551 

9,000 1 00 9,000 
0,023 1 00 0,023 

33,300 6 1 ,998 

1 6 ,984 1 0  1 ,698 

1 ,8 1 0  1 0  0 , 1 8 1  

93,807 rd. 6 5,992 
0,622 rd . 29 0, 1 80 
2,501 rd . 88 2,200 

1 7 ,706 rd . 3 1  5,500 
1 ,426 rd: 79 1 , 1 26 
1 ,270 rd. 79 1 ,000 

Insgesamt 

. . . . . . . . . . , 
1 ,4 1 2  

0,827 
1 ,500 
7,600 

1 ,075 
1 2 ,602 

2, 1 8 1  

46,673 
0,360 

74,230 

37,065 

4 1 ,604 
35, 5 1 0  

9 , 1 36 
0,250 

1 4 ,029 

1 2 ,969 

0,235 

75,681 
0,628 
2,093 

1 2 ,609 
. . . . . . . , . . .  
. . . . . . . . .  , . 

Erfolg 
1 99 1  

hlevon 

'1'0 ') 

1 00 

1 00 
1 00 

30 

rd. l 
rd . 50 

1 00 

1 00 
rd. 92 

3 1  

rd. 5 
6 

1 00 
1 00 

6 

1 0  

1 0  

rd. 1 2  
rd . 29 
rd . 96 
rd. l 0  

tür 
Forschung 

. . . . . . . . . 

1 ,4 1 2  

0,827 
1 ,500 
2,280 

0,0 1 5  
6,263 
2 , 1 8 1  

46,673 
0,330 

6 1 ,481 

1 1 ,490 

1 ,901 
2 , 1 3 1  
9 , 1 36 
0,250 

0,842 

1 ,297 

0,024 

9,236 
0, 1 80 
2,0 1 6  
1 ,280 

. . . . . . . . . 

. . . . . . . . . � 
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Beilage T 
( Fortsetzung) 

Auf-
ga-

VA-
ben-

Ansatz 
be-

reich 

1 / 1 790 . 
34 1 / 1 795 . 

43 1 / 1 8008 

1 1  1 1 1 84 1 8  

2 1  1 / 1 860 . 
1 / 1 86 1 6  
1 / 1 87 . .  

1 2  1 130006 
42 1 /30308 

4 1  1 /40108 

1 2  1 1404 . .  

43 1 /50008 

1 /50296 

') VA-
Post-

Num- Ugl mer 

7270 002 

7280 002 
7270 
7280 

7382 223 

7667 
7281 900 

469 1 

644 1 

6443 

6444 

766 1 
7663 

Bundesvoranschlag 
1993 

hlevon 
Ressortbere ich - Ausgaben 

Insgesamt für 0/. l) Forschung 

Bundes ministerium für G esundheit ,  Sport und Konsu -
mentenschutz ( Fortsetzung) 

Lebensmit te luntersuchungsanstalten . . . . . . . . . . . . . . .  1 58 ,720 4 6,349 
Veterinärmedizinische Anstalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 33,643 1 5  20:046 

Gesundheit .  Sport und Konsumentenschutz 
(Summe) . . .  659,289 75,501 

Bundesministerium für Umwelt,  Jugend und Famil ie  
Entgel te  für  sonst ige Werkle istungen von E inze iper-

sonen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.500 20 0,250 
Entgelte an Unternehmungen und jurist ische Personen 1 3,315  1 0  1 ,332 
Entgelte für sonstige Werkleistungen von E Inzeipersonen 1 ,500 1 0  0 , 1 50 
Außerschul ische Jugenderziehung : Sonstige Leistun-

gen von G ewerbetreibenden, F irmen und jurisl ische 
Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4 ,000 5 0,700 

Umwelthygiene ( U mweltschutz) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  248, 1 94 25 62,049 
Investit ionszuschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . •  . . .  500,000 rd.  2 7,500 
Umweltbundesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 86,967 25 46,742 

Umwelt, Jugend und Familie (Summe) . . .  966,476 1 1 8,723 

Bundesministerium für Just iz  
Institut für Rechts- und Kriminalsoziologie . . . . . . . . . . .  0,800 1 00 0,800 
Forschungsarbeit auf dem Gebiete des Straf- und 

Erziehungsvollzuges ') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0,200 1 00 0,200 

Justiz (Summe) . . .  1 ,000 1 ,000 

Bundesministerium für Landesverteidigung 
Versuche und Erprobungen auf kr iegstechnischem 

Gebiet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  60,300 1 0  6,030 
Heeresgeschicht l iches Museum, Mil i tärwissenschaftl i-

ches Institut . . . .  ' ,  . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . .  37, 1 89 5 1 ,859 

Landesverteidigung (Summe) . . .  97,489 7,889 

Bundesmin is terium für F inanzen 
Arbeiten des Inst i tutes für Wirtschaftsforschung für 

den Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . , . . 30,000 50 1 5 ,000 
Arbei ten des Wiener Institutes für internationale Wirt-

schaftsvergleiche für den Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5,544 50 2,772 
Arbeiten des Wirtschafts- und sozialwissenschaft l .  

R echenzentrums Wien für den Bund . . . . . . . . . . . . . .  1 8 ,670 50 9,335 
Institut für Finanzwissenschaft und Steuerrecht . . . . . . .  0,094 50 0,047 
österreich isches Collage . . . . . . . . . .  , '  . . . . . . . . . . . . . 0,656 50 0,328 

Bundesvoranschlag 
1992 

hlevon 

Insgesamt für 
'\'o l) Forschung 

Mil l ionen Schilling \ 

1 6 1 ;659 4 6,466 
1 37,329 1 5  20,599 

627,509 73,340 

2,050 1 0  0,205 
1 2 ,499 1 0  1 ,250 

1 ,500 1 0  0 , 1 50 

1 5,000 5 0,750 
295,880 25 73,970 
597,890 rd. 2 8 ,674 
1 85,524 25 46,38 1 

1 1 1 0,343 1 3 1 ,380 

0,800 1 00 0,800 

0,200 1 00 0,200 

1 ,000 1 ,000 

65,400 1 0  6,540 

32,897 5 1 ,645 

98,297 8 , 1 85 

26,330 50 1 3 , 1 65 

5,2 1 0  50 2,605 

1 8 ,670 50 9,335 
0,099 50 0,050 
0,690 50 0,345 

Insgesamt 

1 47,635 
1 22 ,7 1 8  

5 1 2 , 1 62 

0,3 1 3  
5 ,000 
0,644 

4,359 
1 77,567 
490,000 
1 59,206 

837,089 

0,800 

. . . . . . . . . . . 

0,800 

1 6 ,638 

32, 1 25 

48,763 

24,380 

4,900 

1 8 ,670 
0 , 1 01  
0,702 

Erfolg 
1 99 1 

hlevon 

'\'0 ') . 

4 
1 5  

1 0  
1 0  
1 0  

5 
25 

rd . 7 
25 

1 00 

1 0  

5 

50 

50 

50 
50 
50 

für 
Forschung 

5,905 
1 8 ,408 

64,096 

0,031 
0,500 
0,064 

0,2 1 8  
44,392 
35,886 
39.802 

1 20,893 

0,800 

. . . . . . . . . 

0,800 

1 ,664 

1 ,606 

3 ,270 

1 2 , 1 90 

2,450 

9,335 
0,051 
0,35 1 

, 

t 
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Beilage T 
( Fortsetzung) 

Auf-
ga-

ben-
be-

reich 

34 

1 2  

12/34 

1 1  

1 2  

VA-
Ansatz 

1 /550 . .  

1 /60038 

1 /601 96 

1 /60396 

1 /60398 

1 /6050 . 

1 /605 1 . 

1 /6053 . 
1 /6054 . 

10) 1 /6055 . 
1 /6056 . 

1 /6057 . 

I) VA-
Post-

Num-
mer Ugl 

7666 

7280 03 1 

7288 090 

7660 009 
7660 02 1 

Ressortbereich - Ausgaben 

Bundesminister Ium für F inanzen ( Fortsetzung) 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaft l .  Rechenzentrum . 
Forschungswirksamer Antei l  an den Lohnnebenkosten 

der in Forschung betreibenden E inrichtungen tät igen 
Bundesbeamten " )  . . .  , . . . . . . , . . . . . . .  . . . . . . . .  

F inanzen (Summe) . 

Bundesmin ister ium für Land- und Fors twirtschaft  
Agrar- und forst pol it ische sowie wasserwirt schafl l iche 

Unterlagen ; Landtechnische Grundlagenarbe i ten . . .  
Sonst.  Leist .  (ADV) (Land- und forstwirtschaftl iches 

Rechenzentrum) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Ausgaben, Insti tutionen . . . . . . . . .  

. . . . . . .  
. .  , . . . . . .  

I n ternationale Arbeitsge meinschaft Donauforschung . .  
Grüner Plan ; Förderung von Forschungs- und Ver-

suchsvorhaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Grüner Plan : Forschungs- und Versuchswesen . . .  , . . . 

Landwirtschaft l iche Bundeslehranstal ten :  
Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Wein-

und Obstbau mit Inst i tut  für Bienenkunde . . . . . . . . . .  
Höhere Bundeslehr- und Versuchsanstalt für Garten-

bau . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

VA-Ansatz 1 16050 . (Summe) ")  . . .  

Ptlanzenbaulicne Bundesanstalten 
Bundesanstalt  tür Bodenwirtschatt . . . . . . _ . . . . . . . . . .  
Bundesanstalt  tür Pflanzenbau . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . .  
Bundesanstalt  tür Pflanzenschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bundesanstalt  tür alpenländ. Landwirtschaft . . . . . . . . . .  
Landw. -chem. Bundesanstalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bundesanstalt  tür Agrarbiologie . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . 
Bundesanstal t tür Weinbau . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . 

VA-Ansatz 1 /6051 . (Summe) . . .  

Forstl iche Bundesversuchsanstalt . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bundesanstalt tür Agrarwirtschatt . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bundesanstalten für M ilchwirtschaft . . . . . . .  _ . . . . . . .  

Bundesanstalt  tur Bergbauernfragen . . . . . . .  . . . . . . . 

Bundesanstalten für Tierzucht 
Bundesanstalt  für Fischereiwirtschaft . . . . . .  , . _ . . . . . .  

Bundesvoranschlag 
1993 

hievon 

Insges,amt für 0/0 ') Forschung 

6,330 50 3 , 1 65 

288,346 1 00 288,346 

349,640 3 1 8 ,993 

2,225 1 00 2.225 

6 1 ,200 20 1 2 ,240 
1 ,256 50 0,628 
0,070 50 0,035 

6,803 1 00 6,803 
25,557 1 00 25,557 

72,221 50 36, 1 1 1  

45,924 2 1  9,644 

1 1 8 , 1 45 45,755 

44,405 8 3,552 
57,823 24 1 3,878 
5 1 ,086 50 25,543 
58,097 67 38,925 
78,2 1 8  37 28,941 
4 1 ,3 1 4  37 1 5 ,286 
1 6 , 1 68 37 5,98 1 

347 , 1 09 1 32 , 1 06 

1 27,030 66 83,840 
1 7 , 1 99 77 1 3 .243 
68,909 27 1 8 ,605 

5,391 83 4,475 

1 0.974 20 2 , 1 95 

� 

Bundesvoranschlag E rfolg . 

1992 1 99 1  

hlevon hlevon 

Insgesamt fü r Insgesamt für 0/0 ') Forschung 0/0 ') Forschung 

M i l l ionen Schi l l ing 

6,330 50 3 , 1 65 8 ,330 50 4 , 1 65 

289,853 1 00 289,853 245,027 1 00 245,027 

347 , 1 82 3 1 8,51 8 302, 1 1 0  273,569 

2,225 1 00 2,225 2,437 1 00 2,437 

59,800 20 1 1 ,960 56,903 20 1 1 ,381 
0,876 50 0,438 0,457 50 0,229 
0,070 50 0,035 0,069 50 0,035 

6,803 1 00 6 ,803 6,487 1 00 6,487 
22,557 1 00 22,557 22,835 1 00 22,835 

72,777 50 36,389 60, 1 26 50 30,063 

46,763 2 1  9,820 4 1 ,023 2 1  8,61 5 

1 1 9 ,540 46,209 1 0 1 , 1 49 38,678 

44,653 8 3,572 43, 1 1 9  8 3 ,450 
58,682 24 1 4,084 56,854 24 1 3,645 
53,766 50 26,883 55,538 50 27,769 
6 1 ,2 1 7  67 4 1 ,0 1 5  57, 1 24 67 38,273 
80,427 37 29,758 613,937 37 25,507 
42, 1 42 37 1 5,593 4 1 ,3 1 1 37 1 5,285 
1 6 ,330 37 6,042 1 6 ,474 37 6,095 

357 , 2 1 7  1 36,947 339,357 1 30,024 

1 36 , 2 1 8  66 89,904 1 3 1 ,722 66 86,937 
1 7 ,346 77 1 3 ,356 1 6,027 77 1 2,34 1 
72,7 1 0  27 1 9 ,632 64,034 27 1 7,289 

5,4 1 9  83 4,498 4 , 8 1 6  8 3  3,997 � 
c.n 

1 2 ,329 20 2,466 1 2,386 20 2,477 
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Beilage T 
(Fortsetzung) 

Auf-
ga-

VA-
ben-
be-

Ansatz 

re ich 

1 2  1 /6058 . 
1 16059 . 

37 1 16093 . 
34 1 16095 . 
1 2  1 /77336 

1 1  1 164743 
34 

38 1 163 1 1 8  

36 1 16 3 1 56 

') VA-
Post-

Num-
m.r Ugl 

766 1 00 1 

0639 400 
064 1 400 

700 

064 1 400 

' ) 
' ) 
' ) 
' ) 
' ) 

452 
453 
454 
500 
549 

7284 

7660 900 

Ressortbereich - Ausgaben 

Bundesministerium für land- u n d  Forstwirt-
schaft  ( Fortsetzung) 

Bundesanstalt für Fortpflanzung und Besamung von 
Haustieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .  , . . . 

Bundesanstalt  für Pferdezucht . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . .  

VA-Ansatz 1 16057 . (Summe) . , . 

Wasserwirtschaftl iche Bundesanstalten , . . . . , . " . . . . 
Bundesanstalt für landtechnik , . . . . . . . . .  , . .  , . , . . .  , . 

Verwaltung der Bundesgärten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
landwirtschaftliche Betriebe . . . . . . .  , , . . . . . . . . . .  , . •  ' 

Zuwendung an "Gesellschaft für Holzforschung" . . .  

land- und Forstwirtschaft (Summe) . . .  

HBl für Gartenbau (Wien 1 3 ) ' ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

BA für alpenländische landw. G umpens! .  ' ) _ . . . . . . . . .  

BA für Pflanzenschutz ' )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

BA für Pferdezucht . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . .  

' 

. . . . . 

HBlA für Wein- und Obstbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
BA für Pflanzenbau . . . . . . . . .  , . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . •  

landw. Bundesversuchswirtschaften . . . . . . . . . . . . . . .  
Bundesgärten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . .  

landwirtschaftl iche BA Hirschstetten . . . . , . . . . . • . . . .  

ForstI .  BVA Mariabrunn . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . • . . .  , 

Forstl .  BVA. E l isabethal lee . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . .  

>BLVA für M i lchwirtschaft Wolfpass ing . . . . . . • . . . . . . . .  

land- und Forstwirtschaft e in schl ie ßl ich antei l ige r Bau-
ausgaben ( Summe) 

Bundesministerium für wirt s c h aft l iche Angelegenhei -
ten 

Werkleistungen von gewerbl. Betr ieben.  F i rmen- und 
jur.  Personen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . 

Zuschüsse an Inst i lu t ionen, nicht Invcst . . . . . . . . . . . .  

Bundesvoranschlag 
1993 

hievon 

Insgesamt für 0/, ') Forschung 

9,9 1 7  4 5  4 ,463 
1 6 ,507 8 1 ,321  

37,398 7,979 

47,04 1 20 9 ,408 
28,729 69 1 9 ,823 

1 09,827 1 1 ,098 
105,985 1 4  1 4 ,838 

0,250 1 00 0,250 

1 1 1 0. 1 24 398,908 

0,001 21 0,000 

0.001 67 0,001 

0,001 50 0,001 
1 ,000 8 0,080 
0,00 1 50 0.001 
0.001 24 0,000 
0,001 1 4  0,000 
0,001 1 0,000 

222,000 3 1  68,820 
1 0,000 66 6,600 

1 ,000 66 0.660 

. 1 ,001 27 0, 270 

1 345, 1 32 475,34 1 

2.979 1 00 2,979 
23,439 1 0  2,344 

Bundesvoranschlag 
1 992 

hlevon 

Insgesamt für % ') Forschung 

Mil l ionen Schilling 

9,046 45 4 ,071 
22, 1 29 8 1 ,770 

43,504 8 ,307 

45,501 20 9 , 1 00 
28,491 69 1 9 ,659 

107 ,299 1 1 ,073 
1 09, 1 74 1 4  1 5.284 

0,250 1 00 0,250 

1 1 35,000 408,237 

0,00 1 2 1  0,000 

0,00 1 67 0,001 

0,001 50 0,001 
1 ,000 8 0,080 
0,001 50 0,001 
0,00 1 24 0,000 
0,001 1 4  0,000 
0,001 1 0,000 

1 40.000 3 1  43,400 
20,000 66 1 3 ,200 

5,000 66 3,300 

1 ,00 1 27 0,270 

1 302,008 468,490 

3 , 1 27 1 00 3 , 1 27 
23,827 1 0  2.383 

Erfolg 
1991 

Insgesamt % ') 

8,790 �5 
20,804 8 

4 1 ,980 

42,680 20 
26,536 69 

1 06,470 1 
1 02,01 6 1 4  

0,202 1 00 

1 066 , 1 77 

. . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . 

0, 1 50 8 
. . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . .  

1 , 1 02 1 4  
. . . . . . . . . . . 

1 9 ,224 31 
1 2,080 66 

7,826 66 

0.360 27 

1 1 06,9 1 9  

1 , 1 34 1 00 
1 6 .260 1 0  

hlevon 

für 
Forschung 

3,956 
1 ,664 

8 ,097 

8 ,536 
1 8 ,310 

1 ,065 
1 4 ,282 

0.202 

383, 162 

. . . . . . . . . 

. . . . . . . . .  

. . . . . . . . .  

0,00 1 2  
. . . . . . . . .  

. . . . . . . . .  

0 , 1 54 
. . . " , . . . . 

5,959 
7,973 
5 , 1 65 

0,097 

402,522 

1 , 1 34 
1 .626 

... '.-

� 
m 
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Bei lage T 
(Fortsetzung) 

Auf-
ga-

VA-
ben-

Ansatz 
be-

reich 

1 /631 58 

43 1 /6403 . 
1 /64 1 4 . 
1 /64 1 7 . 
1 /64 1 8 .  
1 /6427 . 
1 /649 . .  

33 1 /65 1 1 8  
36 1 /65275 

1 /65276 
33 1 /78358 

1 /793 1 8  

' )  VA-
Post-

Num-
mer Ugl 

7270 
7280 1 00 

7280 300 

7281 

6440 

Bundesvoranschlag 
1 993 

hlevon 
Ressortbereich - Ausgaben 

Insgesamt tür 0/0 ') Forschung 

Bundesminis terIum für wirtschaft l iche Ange leg enhe i -
ten ( Fortsetzung) 

I}E ntgelte für Werk leistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2,700 50 1 ,350 

Handel,  Gewerbe, Industrie , Fremdenverkehr 
(Summe) . . .  29, 1 1 8 6 ,673 

Beschußämter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . 6 ,646 20 1 ,329 
Wohnbauforschung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 1 ,000 1 00 3 1 ,000 
Technisches Versuchswe sen . .  , . . . . , . . . . . . , . , . .  _ . , 4 ,287 1 00 4,287 
Allgemeine Bauforschung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _ 0.634 1 00 0,634 
Straßenforschung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40. 1 78 1 00 40, 1 78 

Bundesamt für Elch- und Vermessungswesen . . . . . . . .  832 , 1 23 " ) 2,500 

Bauten und Technik (Summe) . . .  9 1 4 .868 79,928 

Wirtschaftl iche Angelegenheiten (Summe) . . .  943,986 86,601 

B u ndesministerium für öffentl iche Wlrtschllfl  und Ver-
kehr 

Verkehrs projekte . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . 5,570 1 00 5,570 �Förderung smaßnahmen, Technologieprogramme . . . . .  278.892 24 66,934 

Österr. Fernmeldetechnische Entwicklungs- und För-
derungs-Ges .  m .  b .  H .  ( Ö F E G )  ') . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 ,500 1 00 1 2 ,500 

Markt- und Strukturuntersuchungen (ÖBB) ') . . . . . . . .  1 2.000 1 00 1 2 .000 

ÖHentl iche Wirtschaft und Verkehr (Summe) . . .  308,962 97 ,004 

Summe b) . . .  ,., � ,.,,., ,.,,.,,., ,��'" AM 

Gesamtsumme a) und b) . . .  � �Q QHl,Q�i ,., ,,, ,.,<,., 

Bundesvoranschlag Erfolg 
1992 199 1 

hlevon hlevon 

Insgesamt Insgesamt für für 
% ' ) Forschung % ') 

Forschung 

Millionen Schilling 

1 ,7 1 5  50 0,858 1 ,368 50 0,684 

28,669 6,368 1 8 ,762 3,444 

5,860 20 1 , 1 72 6,524 20 1 ,305 
39,503 1 00 39,503 9,84 1 1 00 9,84 1 

4 ,51 2 1 00 4 , 5 1 2  3,926 1 00 3,926 
0,584 1 00 0,584 0.140 1 00 0. 1 40 

42,030 1 00 42,030 25,204 1 00 25,204 
8 1 3.784 " ) 2,500 8 1 0,940 " ) 2.500 

906.273 90,301 856,575 42,9 1 6  

934.942 96.669 875,337 46,360 

4 ,284 1 00 4 ,284 5,666 1 00 5,666 

290.624 24 69.750 223.878 24 53,731 

1 1 .000 1 00 1 1 ,000 9.960 1 00 9.960 
1 2 .000 1 00 1 2.000 6.2 1 9  1 00 6.2 1 9  

3 1 7 .908 97.034 245.723 75.576 

"" """ ".,., , ,.,  . ,., � ,., . � .'''' ''' ''' 

36 489,252 1 3 1 38,591 33 3 3 1 .856 2 1 20.538 

� -..j 
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T a b e l l e  4: A u s g a b e n  des B u n d e s  für Forsc h u n g und Fors c h u ng sfö rderu ng nach sozio·ök onomischen Zie lsetzungen ( Ö S TAT. K l a s s if i kat ion)  

A u fg l i e d e r u n g  der  B e i l a g e  T des A m t s b e h e l fes z u m  B u n d e s fi n a nzg esetz 1 99 3  ( T e i l  a und Tei l  b)  

d a vo n ( ü r  

Forde· 
rung der 

Enor · 
Ford e·  Forde· 

A u s g a b e n  sch ung Forde· 
rung der rung des Forde· 

B e r i c h t s j a h r  
d e s  B u n d e s  der E r ·  rung d e r  Forde· E rz e u ·  Tra n s· 

Forde· r u n g  der 

(ür F & E  i n s · deo  der Land·  
runQ von gung, POr1 · .  

r u n g  des Forde· sozi a l e n  
Forde· 

Forde· 

g e s a m t  Meere, und 
H a ndel . S pei c he·  Ve r· Uni er· rung des und SO· 

Forde· rung d e r  Forde · Forde· rung der 

der At · Forsl· 
Gewerbe rung kehrs· 

" c h i S ·  G e s u n d ·  z lo·o ko· rung des S la dl ·  
rung der rung a n ·  

a l lge·  

mospha·  WI r1· 
und In· u nd Ver· und 

und B I I . heltswe-
Umwe lt· und 

La ndes· derer 
mei nen 

noml-
E rweile· 

re und schart 
d u sl " e  le l lung N a C h ·  d u ngs· sens schen 

sch utze s  Ra u m · verteld l ·  Ziel sei· 

de s 
von " chlen· 

we sen s Enlwlck· pl anu n g  
g u n g  zungen 

rung 

We l t · 
E n erg i e 

d e s  

wesens 
l u n g  

Wi s sen s 

r a u m s  
---- -- - �-

1 9 9 1  1 In 1 000 S 1 2  1 20 538 637 865 6 1 0 4 2 2  2 064 07 I 275 G3S 27 \ 977 I g8 9 1 2  2 4 1 5 923 8 1 9 04 I 49 I 7 t t  6 2 498 I 664 1 4 5  242 4 1 25 5 7 7  

In  .� 1 00.0 5 . 3  5.0 1 7.0 2 ,3  2.2 1 . 6  19 .9  8 . 7  4 , 1 0 ,5  0 ,0 1 , 2  3 4 , 2  

1 9 9 2 2 I n  1 000 S 1 3  1 38 59 1 66 1 564 696 326 2 093 072 292 SOG 37 I 34 1 2 1 8  g4S 2 623 933 900 1 23 524 304 71 527 6 54 0  1 5 8 0g9 4 520 3 t t  
I n  % 1 00.0 5,0 5 , 3  1 6, 0  2,2 2 , 8  \ , 7 20,0 6 , 8  4 , 0  0 , 5  0 ,0 1 , 2  3 4 , 5  

1 993 2 In 1 000 S 1 4  1 3 6 604 707 6 1 9  7 1  S 496 2 25 7 0 1 3  324 7 6  I 367 620 233 483 2 778 507 942 1 87 545 240 7 4  009 6 030 1 6 6 6 4 3  5 0 1 7 996 

I n  % 1 00,0 5,0 5 , 1 1 5, 9  2 ,3  2,6 1 , 7  1 9 , 7  6 , 6  3 , 9  0,5  0 ,0 1 , 2  35 ,5  

S tand: 25, März 1 993 Quel le :  Österreichisches Statistisches Zentralamt (ÖSTAT) 

Erfolg 
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T a b e l l e  5:  Ausgaben d e s  B u ndes 1 991  f ü r  Forsc h u n g  und Fors c h u n g sförd e ru n g  nach sozio-öko n o m i s c h e n  Z ie l s etz u n g e n  (Ö STAT. K l a s s i f i kati o n )  und R e s s o rt s  

A u fg l i ed e r u n g  d e r  J a h re s w e rt e  1 9 9 1  I a u s  d e r  B e i l a g e  T d e s  A m I s b e h e l fe s  z u m  B u n d e s fi n a n z g e selz  1 9 93 (Te i l a u n d  T e i l  b )  

davon r ü r  

Forde· 
rung der 

EMor· 
Forde· Forde· 

A u s g a b e n  schung Forde · 
rung d e r  r u n g  des Forde· 

R E S S O R T . 
d e s B u nd es der Er· r u n g  der 

Ford e ·  Erzeu· Tra n s· 
Forde· rung der 

für  F&E i n s ·  d e o  der Land·  ,ung von gung , port · , 
rung d e s  Fo rde · soz i a len 

Ford e· 
Förde· 

g e s a m t  Meere, und H a n d e l ,  S pe Iche·  Ver· Unler·  runQ des und so· 
Forde · rung der Förde · Förde· 

rung der  

d e r  AI· Forsl · 
Gewerbe ru nQ kehrs· 

" c h i s ·  Gesund· zio·oko· 
rung des Stadl·  

rung der rung a n ·  a l l g e ·  

m o s p h a ·  Wirt·  
u n d  I n ·  und Ver· u n d  u nd B , I ·  I' e l lswe· no m i · 

Umwe ll · u nd Landes· derer m e i ne n  

. 
re und schart d u sl r i e  l e t l u n g  N a c h ·  

d u n g s ·  sens  sc hen sChulzes Ra um · 
verteid i ·  Z i el sei· 

Erwelle· 

des 
von "chlen·  

wesens Enlwlck·  
p la n u ng g u n g  zungen rung 

We l t · 
Energ I e  wesen s 

lung 

des 

raum s 

Wissens 

- --- I ---- -----

BKA In 1 000 S 53 333 23 I 7 1 7  I I 267 7 028 33 298 

I n  '/0 1 00,0 0,0 3,2 2 1 ,  I 1 3 , 2  62,5  

BMI I n  1 000 S 3 98 7  3 9 8 7  

I n  % 1 00 , 0  1 00,0 

B M U K  I n  1 000 S 1 2  885 5 000 7 885 
in .� 1 00,0 38,8 6 1 , 2  

BMWF I n  1 000 S 1 0 933 1 99 622 906 204 001  1 9 1 6  1 9G 259 58 1 232 952 185 733 2 302 355 665 643 346 202 53 087 1 4 1  6 1 2  4 002 9 3 1  
i n  % 1 00,0 5,7 1 , 9  1 7, 5  2 , 4  2. 1 1 , 7  2 1 , 1  6 , 1  3 , 2  0 , 5  1 , 3  3 6 , 5  

BMAS I n  1 000 S 62 80 1 1 500 6 1  30 1 
In % 1 00,0 2 , 4  9 7 , 6  

B M G S K  I n  1 000 S 74 1 26 1 7  427 52 194 3 4 0 1  1 0 4  
I n  % 1 00,0 23 ,5  70,4 4,6 1 , 5 

BMUJF I n  1 000 S 1 28 372 9 1 3  1 27 459 
I n  '/0 1 00,0 0 , 7  9 9 , 3  

BMAA I n  1 000 S 1 9 067 9 1 9 5 9 872 
I n  % 1 00 ,0  48,2 5 1 , 8 

B M J  I n  1 000 S 800 800 
In % 1 00,0 1 00,0 

BML i n  1 000 S 3 270 1 664 1 606 
I n  % 1 00,0 50,9 49, 1 

BMF I n  1 000 S 273 569 1 4 ,959 18 07 1 29 1 6 1  4 945 2 769 5 294 59 579 4 4  752 6 30 1  1 330 3 630 8 2 7 78 

i n  % 100,0 5,5 6 ,6  1 0,6 1 , 8  1 , 0  1 , 9  2 1 ,8  16 ,5  2 ,3  0 , 5  1 , 3  30,2  

BMLF I n  1 000 S 4 1 7  4 3 7  370 923 23 822 14 497 8 1 95 

i n  'A 1 00,0 88,9 5 , 7  3 , 4  2 , 0  

B MWA In 1 000 S 53 678 36 1 36 1 9 7  5 9 73 295 2 608 3 554 1 053 3 8GO 

In % 1 00,0 67,3 0,4 1 1 , I 0,5 4 , 9  6,6 2,0 7 , 2  

BMÖWV In 1 000 S 84 0 1 4  5 3  7 3 1  J O  283 

I n  % 1 00,0 64,0 36,0 

I N S G E S A M T  I n  1 000 S 1 2 1 2 0 5 3 8  6 3 7  8 6 5  6 1 0  4 2 2  2 064 0 7 1  2 7 5  635  2 7 1  9 7 7  1 9 8 9 1 2  2 4 1 5 9 2 3  8 1 9  041 491 7 1 1  6 2  4 9 8  1 6 6 4  1 4 5  242 4 1 2 5 5 7 7  
I n  '/, 1 0 0,0 5,3  5 ,0 1 7 , 0  2 , 3  2 , 2  1 , 6  1 9 , 9  6 , 7  4 , 1  0 , 5  0 , 0  1 , 2  3 4 , 2  

S la nd: 2 5 ,  M ä rz 1 9 9 3  Q u e l l e :  Ö s l errei c h l schas S i a l l s l i s c h e s  Z e n l r n l n m l  (Ö STAT) 

EMoig 
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Ta b e l l e  6: A u s g a be n  des B u ndes 1 992 f ü r  Forsc h u n g  und Forsc h u n gsförderu ng nach sozio·ö k o n o m i schen Zie lsetzungen (ÖSTAT-K lass i f ikat ion)  u n d  R essorts 

A u rg l i e d e ru n g der  J a h re s w e rt e  1 9 9 2  1 aus der  B e i l a g e  T d e s  A m t s b e h e l fes z u m  B u n d e s fi n a n z g e s e t z  1 9 93 ( Te i l a und Te i l  b )  

davon f ü r  

Forde-

Forde -

rung d e r  Ford e - Forde-
Forde-

ru ng de r  

E rlor-
rung der rung oes Ford e - rung der Fo rde- Förd e- Förde - a l l ge-

schung Forde -
Foroe- Erzeu- T rans-

rung d e s  Forde- sozialen Forde- ru ng der 

A u s g a b e n  

r u n g  dpr rung an-
meinen 

des B u ndes der E r - rung der  
(ung von g u n g ,  port-, 

Unler- r u ng d e s  und so-
rung des Stadt- La nd e s - de re r  

Erweite-

R E S S O R T  
f ü r  F & E  i n s - d e ,  der La nd , 

H a o d e l ,  S peiche,  Ver-
" c h l s - G e s u n d - Zlo-oko- Umwe l t - und 

verleidl- Ziel set-
rung 

g e s a m t Meere,  u n d  
Gewerbe rung kehrs-

u n d  8 1 1 - h e l l swe- nornt .. 
sc hu lze s R a u m -

gung zungen des 

der AI- Forsl-
und I n - u n d  Ver- u n d  

dung s - sens sChen p lanung 
Wi s s e n s  

mospha- W I r1 �  
d u Slr te  le l lung N ach-

wesens EntwlCk-re und schaft von r i c hten · 
l ung 

J 
d e s  

Energie wesens 
We ll -

r a u m s  

B KA  I n  1 000 S 58 495 24 4 625 1 1  208 9 1 50 33 488 
I n  % 1 00,0 0,0 7 , 9  1 9, 1  1 5 , 6  5 7 , 4  

B M I  I n  1 000 S 1 794 1 794 
in  ." 1 00,0 100,0 

BMUK I n  1 000 S 1 4  5 1 4  5 000 9 5 1 4  
I n  % 1 00,0 34,4  65,6 

BMWF In 1 000 S 1 1 7 1 9 520 644 665 222 602 1 888 485 270 652 3 1 9 08 1 203 249 2 490 1 7 1  724 1 24 363 5 1 2  5 8  075 1 53 8 5 1  4 3 8 1  053 

In ." 100,0 5 , 5  1 , 9  1 6 , 1 2,3 2 .7  1 , 7  2 1 , 2 6, 1 3 , 1 0, 5 1 ;3 3 7 , 6  

BMAS I n  1 000 S 75 2 1 5  2 000 73 2 1 5  
I n  ." 100, 0 2,7  97 , 3 

BMGSK In 1000 S 84 468 1 9 499 60 860 2 850 23 1 236 

I n  % 1 00,0 23, 1 72,0 3,4 0,0 1 , 5  

BMUJF I n  1 000 S 1 36 1 4 0  2 4 33 1 33 707 

I n  % 1 00,0 1 , 8  98,2 

BMAA in 1 000 S 2 1  1 76 1 0 68 1 1 0  4 2 1  74 

In % 1 00,0 50,S 49, 2 0 , 3  

B M J  I n  1 000 S 1 000 1 000 

In % 1 00, 0 1 00,0 

BML I n  1 000 S 8 1 8 5  6 54 0  1 645 

i n  % 1 00,0 79,9 20, t 

BMF I n  1 000 S 3 1 8 5 1 8  1 6 899 20 483 34 020 5 758 3 2 1 6  6 1 8 2  6 9  7 1 7  4 7  558 t 2 400 1 552 4 248 96 485 
I n  % 1 00 , 0  5 ,3  6,4 1 0 , 7  1 , 8 t , O  1 ,9 2 1 , 9 1 5, 0  3 , 9  0 , 5  t , 3 30,3 

BMLF I n  1 000 S 483 836 433 742 26 308 t 5 050 8 736 
In .;. 100,0 89,6 5 ,5  3 , 1  1 , 8 

BMWA In 1 000 S 1 06 897 69 485 790 9 96 1  1 1 85 1 0 4 70 5 926 2 750 6 330 

I n  % 100,0 65, 1 0 , 7  9 , 3  l , t  9, 8 5 , 5  2 , 6  5 , 9  

BMÖWV I n  1 000 S 1 08 833 69 750 39 083 

in % 1 00,0 64 , 1  35,9 

I N S G E S A M T  I n  1 00 0  S 1 3 1 3 8 5 9 1  6 6 1  5 6 4  6 96 3 26 2 0 9 3  0 7 2 2 9 2  506 3 7 1  3 4 '  2 ' 8  9 4 5  2 6 2 3 9 33 9 0 0  1 2 3 5 2 4  304 7 1  5 2 7  6 540 1 5 8 0 9 9  4 5 2 0  3 1 1 

In % 1 00 , 0  5 , 0  5 , 3  1 6 , 0 2 , 2  2 , 8 1 , 7 2 0 , 0  6 , 8 4,0 0 , 5 0,0 1 , 2  3 4 , 5  

S l a nd: 2 5 _  M ä rz 1 9 9 3  O u e l l e: Ö s terre i c h i s ches S t a t i s t i s ches Zentratamt (Ö STAT) 
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T a b e l l e  7: A u s g a be n  d e s  B u n d e s  1 9 93 für  Forsc h u n g  u n d  Forsc h u n gsförderung nach soz io·ökonomischen Z i e l s etz u n g e n  (Ö STAT. K l a s s i f ikat ion)  u n d  R es s o rts 

A u fg l i e d e r u n g  der J a h re s w e n e  1 993  I aus d e r  B e i l a g e  T des A m t s b e h e l fes z u m  B u n d e s fi n a n z g e s etz  1 993  (Te i l a und T e i l  b )  

R E S S O R T  

-----------
B KA In 1 000 S 

In .� 
B M I  I n  1 000 S 

In ." 

BMUK I n  1 000 S 
In % 

BMWF In 1 000 S 
in ." 

BMAS I n  1 000 S 
In ." 

BMGSK I n  1 000 S 
In ." 

BMUJF I n  1 000 S 
In ." 

BMAA I n  1 000 S 
In % 

B MJ In 1 000 S 
In % 

B M L  i n  1 000 S 
in 0/0 

BMF i n  1 000 S 
In % 

BMLF in 1 000 S 
In % 

BMWA In 1 000 S 
In % 

BMÖWV In 1 000 S 
In ." 

I N S G E SA M T  I n 1 000 S 
I n % 

S land:  2 5 _  M ä rz 1 9 93 

B u n d e svoransc h l a Q  

A u s g a b e n  
des B u ndes 
rür F & E  i ns -

--

gesaml 

56 68 1 
1 00,0 

2 009 
1 00,0 

17 1 73 
1 00,0 

1 2 729 645 
100,0 

71 092 
1 00,0 

84 660 
1 00,0 

1 2 1  03 I 
1 00,0 

23 025 
1 00,0 

1 000 
100,0 

7 889 
1 00,0 

3 1 8  993 
1 00,0 

492 479 
1 00,0 

96 057 
1 00,0 

1 1 4 870 
1 00,0 

1 4 1 3 6 604 
1 0 0,0 

Forde-
rung  der 

Erfor-
sChunQ Forde-
der Er- runQ der 
de,  der Land-
Meere, und 
der AI- Forsl-

mosph<i- wirt-
re und schart 

des 
Weil-

raums ----

690 398 235 297 
5 , 5 1 , 8  

1 8 979 
22, 4 

1 7 2 2 1  1 9  730 
5 , 4  6 , 2  

4 4 1  490 
89,7 

707 6 1 9 7 1 5  4 9 6  
5 , 0  5 , 1  

Forde- Forde-
rung der rung des 

Forde- E rzeu- Trans-
runQ von g ung,  port-, 
Handel ,  S peiche- Ver-

Gewerbe rung kehrs-
und ln- und Ver- und 
d u slr le  le i lunQ Nach-

von rlchlen-
E nerQl e wesens 

---� --
24 3 300 

0,0 5 ,8  

5 000 
29, I 

2 062 1 20 303 932 306 882 
1 6, 2  2,4 2,4 

I I 04 I 
48,0 

34 628 5 8G8 3 280 
1 0, 9 1 , 8 1 , 0  

25 232 
5 , 1 

63 075 620 9 522 
65,7 0,6 9,9 

66 934 47 936 
58 , 3 4 1 , 7  

2 2 5 7 0 1 3  3 2 4  7 6 1  3 6 7  6 2 0  

1 5 , 9 2 , 3  2 , 6 

d avon r ü r  

Forde-
Forde- rung der 

rung des Forde- soz i a l e n  
Forde-

Forde-

Unler- rung des und so-
Forde- runQ d e r  

Förde- Förde-
rung der 

r lchls- G e s u nd- zio-oko-
rung des Sladl-

rung der rung an-
a l l g e -

u n d  B I I - he, lswe- nomi-
Umwell- und 

La ndes- derer 
meinen 

dungs- sens schen 
schulzes Raum-

verteid l - Ziel sel-
Erwe.le-

wesens E nlw .ck-
p lanung 

g u ng zungen 
rung 

l unQ 

des 
Wi ssens 

1 1  562 8 448 3 3  3 4 7  
20,4 1 4 , 9  58,9 

2 009 
1 00,0 

12 1 73 
70,9 

2 1 5 0 2 1  2 64 1 093 768 373 404 647 61 644 1 6 2  324 4 877 9 1 4  
1 , 7  20, 7  G, I 3 , 2  0, 5 1 , 3  38, 2 

2 500 68 592 
3,5 96,5 

63 1 1 3  I 340 25 I 203 
74,6 1 ,6 0,0 1 , 4  

2 5 1 0  1 1 8 5 2 1  
2 ,  I 97,9 

I I  982 2 
52,0 0 ,0 

I 000 
1 00,0 

6 030 I 859 
76,4 23,6 

6 289 70 8 7 1  49 878 7 350 1 580 4 3 1 9  97 979 
2,0 22,2 1 5, 6  2 , 3  0, 5 1 , 4  3 0 , 7  

I G  725 9 032 
3 , 4 1 , 8  

930 8 2 1 6  5 665 2 33 7  5 69 2  
1 ,0 8 , 6  5 , 9  2 , 4  5 , 9 

233 4 8 3  2 7 7 8  507 9 4 2  1 8 7  5 4 5  240 7 4  009 6 0 30 1 6 6 6 4 3  5 0 1 7 9 9 6  
1 , 7 1 9 , 7  6,6 3 , 9  0 , 5  0,0 1 , 2  3 5 , 5  

Q ue l l e :  Öslerre l c h l s ches S l a t l . t I .chea Z e nlra l a m l  (Ö STAT) 
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Ta b e l l e  8 :  Fors c h u n gsförderungen u n d  Forsc h u n g s a ufträge des B u ndes 1 99 1  nach Förderu ngsem pfäng ern bzw,  A u ftrag n e h m ern ( g e g l iedert n a c h  vo l k s w i rt·  
s c h af t l i c h e n  Se ktoren/Bere i c h e n )  und vergebenden R e sso rt s 

A u s w e rt u n g  d e r  F a kl e n d ok u m e n t a t ion d e r  B u n d e s d , e n s t s t e l l e n  fu r 1 99 1  einsch l i e ß l i c h  " g ro ß e "  G l o b a l förd e r u n g e n  1 

d a v o n  v e r g e b e n  a n 

H O C H S C H U L S E K T O R  S E K T O R  STAAT 
P R  IV,  G E M E I N N , 

U N T E R N E H M E N S S E KT O R  
S E K T O R  t 

,;, "' <t 
� C>  0 J:  

Z u Z 0 ",  " ::> "' 1-... "' J:  "' '' .c ° u  Cl -
'" -;; u Cl '" z � 

Tei  I beträge � " E ..J � C- Z " ::> '" ... ., 0; " 
R E S S O R T  0> ., ::> 0  " J:  " J: :;; .. '" c: e: :: ,, '"  "' u  '" 

1 9 9 1  � e: ., � ., .c ., ., .. 0 - J: ., .. e: ",  e: � o Cl  
:;( -

:: .c "' Z  " ..J U " ., , ., � c u .. 0 ",  0> C u :O � '" C- e: ., e: O> (/)  0> C ., e: öi O> (/)  '" .c '" " J:  '" � ; :1:  c e: � ; �  u " '" "3 E e: " " "' .. .. e '" ....; � :o u  ... ", 0 .>l .. - '" ;: � c E E aJ .c O :J .c '" ... :::; "' � c C .c ., ., .c '" � 0; ... u ,, ::  � Z � "  u .c Z c !:! � =  Z � tn  u - ., aJ '" u ., Z " t Cl ", ..J ., .:: '" "' "' c '" � u 
� ;g  '" � 't:  .>l ., ., '" 0> '" 3 Cl  <t ;;; � .c .., .c  "' c ,o  c ;;; '" 0 "'  C 0> C '" ::> <t '" 

� c ., c � (lJ .c � .:: N 0 0  .c .!. t  � ::> \!) 
� - g <t � '" � �  öi " Q; ... " .c u :J N J: J: '" .c � u ", L1.  0 � ", .c  " c > � ., � �  � , VI  � VI "' e: ., � "' u u - t= � .c .c t � u ", ..J  � o  ,0 ., u � :J <t ., � ., öi E .. <t <t � .,  � � 'c c ., � <t 0 ",  ", 0 :;: '" " '" � o;  Q; �  > '" c '" '" VI VI c d  " E E ;::; '" > ., '" 8 E  .c .c E .. '" Z z " "" Ö Z - c - '" � ::> " " c .. => _ c " '" ::> � ii ;; u 0 ::> O W  o '=> 0 C - " Ö �  .. .. .. 0 � .c " '" N .. � �  : ::> �  � > N (lJ .!!. ..J \!) � (/) N 0.. 0 ..J l?  N � 0 o (/)  ... � N ... '" ... ... '" 

I n  Schi l l ing  I n P r o z e n t  

BKA 6 93 7  t85 0,6 0 ,6  0,6 0,6 98,8 98 ,8  

BMI 2 1 3 6 763 36,6 36,6 63,4 63,4 

BMUK 3 425 500 2 1 , 6 2,9 24,S  0,3 0 3  3 I 8 3 1 , 8  36,3 36,3 7 , 1 

BMWF 2 3 1 9 567 t 1 6 5,3 0, 1 1 2, 7  0,0 1 8 , 1  0 ,3  0 ,3  0 ,0 0 ,6 5,0 2,5 7 ,5  1 , 4 1 5, 6  0, 1 0,3 1 7, 4  22, 1 33 ,6  0 ,5  0 ,2  

BMAS 46 53 1 947 2,5 2,5 0 , 7  0 , 7  74 ,9  2,4 77,3 6,0 6,0 5,6 7,9 

BMGSK 3 1 39 344 43 ,8  1 5, 5  59,3 1 2,2  5 ,7  1 7 , 9  8 ,9  1 3, 9  22,8 

BMUJF 3 462 244 33,8 33 ,8  3 1 , 4 3 1 , 4 5, t 5, 1 6 , 2 23,5 

BMAA 

BMJ 400 000 1 00,0 1 00,0 

BML 3 859 200 82,4 1 7, 6  1 00,0 

BMF 5 7 083 000 100,0 1 00,0 

BMLF 26 670 1 05 70,2 1 , 5 7 1 , 7  0, 4 0,4 6,9 2 , 8 9 ,7  2 ,4  1 1 , 1  0 , 7  0 , 1 1 4 ,3  2 ,3  I ,G 
BMWA 30 335 296 19 ,3  1 6  20,9 3,6 0,3 1 , 8 0,3 6,0 1 2, 1  1 2, 1  1 4 ,  1 , 4 9 ,0  0,5 26,9 5 1 , 9 6 ,3  2 , 8  

BMÖVVV 1 3  997 232 4 , 5  4,5 4 ,3  5 ,0  3 ,4  1 2, 7  30,9 30,9 8,5 8 ,2  20,2 36,9 8 ,0 7 , 0  

I N S G E SAMT 2 5 1 7  544 932 6 , 1  0 , 1  1 1 , 7  0 , 0  1 7 , 9 0, 3 0, J 0 , 0  0 , 1  0 , 7  9 , 1  2 , 4  1 1 , 5  1 , 5  1 4, 7  0 , 2  0 , 0 0,9  1 7, 3  20,4 3 1 , 0 0 , 8  0 , 4  

S t a nd: 2 5 ,  M ä rz 1 9 93 Q u e l l e: Ö s terre i c h i s c hes S t a t i s t i sches Z e n t ra l a mt (Ö STAT) 

d,h,  e i n sc h l i eß l i c h G l obalförderungen rur Fonds zur Forderung der w I s s e n schart l ichen Forsc hung,  Forschungsrorde ru"g srond s rur  d ie  gewerbl iche Wlrl schall ,  Ludwig BOllzm a " n , G e s e l i s chall,  O slerrei chi sche Akademie der  

Wi s s e n schallen ,  O slerreic h l sches Forsc h u n9 szenirU ill Sel bersdorl ( I n sg e S�1ll1 I 90 1 865 757 SCh l l ' ' '' 9 )  
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T a b e l l e  9 :  F o rs c h u n g s förd e r u n g e n  u n d  Forsch u n g s a ufträge d e s  B u ndes 1 99 1  n a c h  Förd e r u n g s e m p fängern b z w ,  A uftra g n e h m e rn ( g e g l i e d e rt  n a c h  vo l k s w i rt-
s c h a f t l i c h e n  S e ktore n / B ere ichen)  u n d  vergebenden R e s s ort s  

A u s w e rt u n g  d e r  F a kt e n d o k u m e n t at ion  d e r  B u n d e s d i e n s t s t e l l e n  fü r 1 9 9 1  ohne " g ro ß e "  G lo b a l fö rd e r u n g e n  I 

d a v o n  v e r g e b e n  a n 

H O C H S C H U L S E KT O R  S E K TOR STAAT 
P R  IV,  G E M E I N N ,  

U N T E R N E H M E N S S E KT O R  
S E K T O R  t J. Vl et � �  0 :I: Z u Z O VI  a! => "' �  

.. "' :I:  VI a! '" ° u � -
'" ';ii' u E � VI z � 

Tel l  beträ g e  " ..J 
(; Q; C z a! => ", 

R E S SORT >- öi " 
=> 0  a! :I: � ." " C C 01 a! '" a! :I:  '" 

1 9 9 1  � 01 .� � 01 .e! .. "' u  :I: c c (/)  c -;; o \.:l  '" 01 "' z  0 -01 .. U � Ul  .. '" a! ..J U " 01 , 01 ." � C C U 0 ",  
C- C C "' (/)  '" c 'iii '" .c '" a! :I:  :O � VI 01 01 .e! ;; :I:  c " 01 C C Q; §"[;:  e u a! 01 "3 E c 0 � (/) '" '" VI � �  :o u "' ",  0 '" .. - '" 

1: 01 · E  E eIl "' ·0 ," öi '" '" "' :J  VI � c c '" 01 01 
-;; 

. '" 01 '" § !:J u -
� eIl u 01 � UJ '" U ,, ::: Z .� '0 U Z � ::: Z � Vl  01 '" z a! t ..J 01 ':: '" .. .. c -= u it o  ::' 't:  '" GI GI .� � � �  et ;;; � '" ", ,,, .. UJ � .,  C ;;; '" 0 "  w 'c '" UJ => et  UJ 

::; C GI C � ::; E eIl  eIl '" ::; ';:; N 0 0  '" � t:  ::; => � � ...: � <1: � '" .� � iii " Q; 01 U "' ''' u. "  '" u " N :I: :I: UJ  .c ::; VI '"  VI C > ::; � .J  � �  ::; � o . '"  u VI .. � 1  ::; Vl u  u - ° � � '"  '" :: � u ., 
01 U -;; " et '" � 01 iii E .. <1: et � OI  � �  .e! 'c c et ° Vl Vl O :; VI > '" 01 " � VI ,, �  " E E N VI �. � � öi  VI '5 '" '" E - VI Z z a! a!  Ci Z - c c - '" c " c " VI 8 c � c - " ö �  GI => � !!  '" 01 '" 0 => � '" " GI => � "5  � .� N � li: �  => O UJ  o :=> Z 0 => �  :.: > N ..J \.:l :.: VI N Cl. 0 ..J \.:l  N :0 VI >- N "' VI  "' ... VI 

In S c h i l l i n g  I n P r o z e n l  

BKA 6 93 7  1 85 0 , 6  0 , 6  0 , 6  0,6 08,8 08,8 

BMI 2 1 36 763 36,6 36,6 63,4 63,4 

BMUK 3 425 500 2 1 , 6 2 , 9  2 4 , S  0 , 3  0 , 3  3 1 , 8  3 1 , 8 3 6 , 3  36 ,3  7 ,  I 

BMWF 4 1 7 7 0 1 359 29,3 0,4 1 6,0  0 ,  I 4 5 , 8  1 , 6  1 , 8 0, I 3 , 5  27 ,6  1 , 2  28 ,8  7,6 8 , 1 0 , 3  1 , 8  1 7, 8  3 , 0  1 , 1  

BMAS 4 6 5 3 1  947 2 , 5  2 , 5  0 , 7  0 , 7  7 4 , 9  2 , 4  7 7 , 3  6,0 6,0 5 , 6  7 , 9  

BMGSK 3 1 39 344 43,8 1 5, 5  59 ,3  1 2, 2  5 , 7  1 7 , 9  8 , 9  1 3 , 9  22,8  

BMUJF 3 462 244 33,8 33,8 3 1 , 4 3 1 , 4 5 , 1 5 , 1 6 , 2  2 3 , 5  

BMAA 

BMJ 400 000 1 00,0 1 00,0 

BML 3 859 200 82,4 1 7, 6  1 00 , 0  

BMF 57 083 000 1 00,0 1 00,0 

BMLF 26 670 1 05 70,2 1 , 5 7 1 , 7  0 ,4  0 , 4  6 , 9  2 , 8  9 , 7  2 , 4  1 1 , 1  0 , 7  0 ,  I 1 4 , 3  2 , 3  1 , 6  

BMWA 30 3 3 5 296 1 9 , 3  1 , 6  20,9 3 ,6  0 ,3  1 , 8  0 , 3  6 ,0 1 2, 1  1 2, I 1 4 , 1 1 , 4  9 , 0  0 , 5  26,9  5 1 , 9  6 , 3  2 , 8  

BMÖVVV 1 3 997 232 4 , 5  4 , 5  4 , 3  5 , 0  3 , 4  1 2 , 7  30,9 30,9 8 ,5  8 , 2  2 0 , 2  36,9  8 ,0  7 , 0  

I N S G ESAMT 6 1 5  679 1 7 5 2 5 , 0  0 , 3  1 1 , 0 0,0 3 6, 3  1 , 3  1 , 3  0 , 2  0 , 2  3,0 3 7 , 2  1 , 1 3 8 , 3  6 , 0  6 , 8  0 , 9  0 , 0  3 , 8  1 7, 5  3 , 1  1 , 8  

Sta nd: 25,  M ä rz 1 9 93 Q u e l l e: ö s l e rre l c h l s c h es S t a t i s t i s c h es Zentra l a m t  (Ö STAT) 

d , h. ohne G l o b a l förderu n g e n  für:  Fonds z u r  Förderung d e r  w I s se n schart l i c h e n  ForSC h u n g ,  ForsChung sforde r u n g sfonds 'ur  d i e  gewerb l iche Wi rt sch aft,  Ludwig BOllz m a n n-Gese l l schaft,  Österre i C h i sche Aka d e m i e  d e r  Wi ssen-
schaften,  Österreichi sches Forschung szentrum S e i bersdorf ( i n sg e s a m l  I 90 1 865 757 Schi l l i n g )  
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l a u e l l e  I U. r o rsc n u n g sloraerungen u n d  Forsc h u n gsaufträge des B u n des 1 991 nach sozio-ökon omischen Zie lsetzu ngen u n d  verg ebenden R e s s o rts 

A u swe rt u n g  d e r  F a kt e n doku m e n t a t i o n  der B u n d e s d i e n s t s t e l l e n  für  1 9 9 1  n a c h  soz io-ökono m i s c h e n  Z i e l s e tz u n g e n ( Ö STAT- K l a s s i fi ka t i o n )  1 ein­
s c h l i e ß l i c h  " g ro ß e "  G l o b a l förd e r u n g e n  2 

Forde· 
rung der 

Erlor· 
sChung 

T e i  I b e t r ä g e  der  Er·  
R E S S O R T  

1 9 9 1  deo d e r  
Meere. 
der At· 

mospha· 
re und 

des 
Wel t ·  

ra u m s  

BKA in SCh i l l i n g  6 937 1 8 5 4 5 000 
in 0/0 1 00.0 0 6  

B M I  I n  S c h i l l i ng 2 1 36 763 
I n  % 1 00.0 

BMUK I n  S C h i l l i n g  3 425 500 
In -;. 1 00.0 

BMWF In Sch i l l i n g  2 3 1 9 567 1 1 6 88 1 98 602 
I n  0;' 1 00,0  3 , 8  

BMAS In SChi l l i n g  46 5 3 1  9 4 7  
i n  0;' 1 00,0 

BMGSK I n  S C h i l l i n g  3 1 3 9 344 
I n  % 1 00,0 

BMUJF I n  SChi l l i n g  3 462 244 1 00 000 
in % 1 00,0  2 , 9  

B M AA  I n  S c h i l l i n g  
i n  % 

BMJ I n  S c h i l l i n g  400 000 
In % 1 00,0 

B M L  I n  Schi l l i n g  3 859 200 
In % 1 00,0 

BMF I n  S c h i l l i ng 57 083 000 
In % 1 00,0 

BMLF I n  Schi l l ing 26 670 1 0 5  546 400 
In % 100,0 2,0 

BMWA In Schi l l ing 30 335 296 
i n  % 1 00,0 

B MÖWII in S c h i l l i n g  1 3 997 23 2 
In % 1 00 , 0  

I N SG ESAMT I n  SC h i l l i n g  2 5 1 7 5 4 4 9 3 2  8 8  8 9 0  002 
i n '/. 1 0 0 , 0  3 , 5  

S t a n d :  2 5 .  M ä rz 1 9 9 3  

Bezeichnung bi s Ende 1 990' ÖStZ-Kl a ss l r,katton 

--

Forde· 
rung  der 

Land·  
und 

Forst· 
Wirt·  

schaft 

--- --

254 400 
3 .7  

Forde· 
rung von 
H a ndel .  

Gewerbe 
und I n ·  
d u s t n e  

9 7 7  1 50 
1 4 .  I 

1 7  880 975 857 300 n 4 G  
0 , 8  36 , 9  

500 000 
1 5 , 9  

302 3 1 1  
8 , 7  

20 2 8 7  046 651 000 
76,2  2,4  

1 8 4 2 4 339 
60, 7 

3 524 078 
25 , 2 

Forde· 
runQ der 

Erzeu· 
g u ng.  

S peiche· 
rung 

und Ver· 
te i lung 

von 
E nerg i e 

99 7 5 1  35 1 
4 , 3  

400 000 
1 , 5  

1 35 960 
0,4  

3 9 2 2 4 7 3 2  8 8 0 8 7 7  5 1 3 1 0 0 2 8 7 3 1 1  
1 , 6  3 5 , 0  4 , 0  

Forde· 
runQ des 

Trans·  
port · .  
Ver· 

kehrs·  
und 

Nach· 
r ichten· 
wesens 

1 36 763 
1 00.0 

1 4  1 83 697 
0,6 

4 730 88 1 
1 5, 6 

4 794 052 
34 , 1  

2 5  8 4 5  393 
1 , 0  

d a  v o n  r ü r 

Forde· 
runQ des 

Unler· 
nchls·  

und Bi I ·  
dungs·  

wesens 

2 4 75 000 
72 ,2  

7 70 1  222 
0,3 

282 047 
0 6 

Forde· 
rung d e s  
G e s u nd ·  
h e i l swe· 

sens 

243 599 335 
1 0, 5  

7 1 6  494 
2 2 . 8  

1 97 200 
0 , 7  

Forde· 
rung der 
soz i a l en 
und so· 
z l o·oko· 

nom i ·  
schen 

E ntwlck· 
l u n g  

---

1 7 1  000 
2 . 5 

1 6 0 000 
4 , 7  

98 743 4 8 2  
4 , 3  

4 6  249 900 
99 ,4  

1 003 000 
3 1 ,9 

543 460 
1 5, 7  

400 000 
1 00 , 0  

57 093 000 
100,0 

376 000 
1 , 4 

1 768 1 33 
5,8 

3 098 453 
2 2 . 2  

Forde· 
rung des 
Umwelt· 
schulzes 

--

82 000 
t . 2  

1 9 0 4 0 1 4 1 8  
4l , 2  

83 950 
2 .7  

2 002 283 
57 , 8 

1 5 8 1  659 
5 , 9  

2 8 1 4 000 
9 , 3  

8 7 9  000 
6 , 3  

Forde· 
rung der Förde· 

Förde· Förde· 
a l l g e· rung der 

runQ der rung an· 
meinen Sladt·  

Landes· derer 
E lWelte·  und 

verteid i ·  Z i e l  set· 
rung R a u m ·  

g u n g  zungen 
des p lanung 

Wi ssens 

5 407 635 
7 7 . 9 

790 500 
23 , I 

7 324 4 7 6  20 278 030 6 7 4  203 5 8 2  
0 , 3  0.9 29 , 1 

835 900 
26 , 7 

5 1 4  1 90 
1 4 , 9 

3 1 80 000 679 200 
82 ,4  1 7, 6  

2 828 000 
1 0, 6 

788 200 1 4 7 6 583 
2, 6 4 , 9 

1 70 1 649 
1 2, 2 

1 0 4 5 8 2 6 9 2 4 4 5 1 3 0 2 9 2 0 9 5 9 6 4 2 8  1 9 7 8 4 4 3 1 0  1 5 2 2 1  960 3 1 8 0 0 0 0  2 0 2 7 8 030 6 8 1  3 2 7 9 5 5  
0 , 4  9 , 7  8 , 3  7 , 9  0 , 6  0 , 1  0 , 8  2 7 , 1  

Q u e l l e :  Ö s l e r r e i c h i s c h e s  S l a t i s t i sches Z e n t ra l a m t  ( Ö STAT) 

d. h . e inschl ieß l ich  Globalrorderungen rur Fonds z u r  Forderung der w I s senscharI l Ichen ForsChurg,  Forschung srorderul1gslonds lur  d i e  gewerbl i c he Wirt schaft,  Ludwig Boltzma n n · G e sel l schaft ,  Ö sterreichi sche Akademie der 

Wi s s e n schaften,  Osterreichi sches Forschung szentrum Se' bersdorf ( , n sges a mt I 90 I 865 7 5 7  S C h, I I , n g )  
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Ta b e l l e  1 1 :  Forsc h lJ n g sförderungen u n d  Fors c h u n g s a u fträge des B u ndes 1 99 1  nach soz io-öko n o m l s c h e n  Zie l setzungen u n d  verg e b e n d e n  R e s so rt s  

A u s w e rt u n g  d e r  F a kt e n doku m e n l a t i o n  d e r  B u n d e s d i e nsls l e l l e n  fü r 1 9 9 1  n a c h  sozio-ökonom i s c h e n  Z i e l s e t z u n g e n  ( Ö STAT- K l a s s i fi ka t i o n )  " o h n e  
" g ro ß e "  G lo b a l fö rd e r u n g e n  2 

d a  v o n  r ü r 

Forde· 
rung der 

Enor. 
Forde· Forde· 

T e i l be träge 
schun\! Forde· 

Forde· 
rung der run9 des 

Forde· 

R E S S O R T  
d e r  Er· rung der 

Erzeu·  Trans·  
Forde· rung der 

1 9 9 1  d e o  der La nd· 
rung von gung . port·. 

rung des Forde· sozia len 
Förde· 

Förde· 

Meere. und 
Handel .  S peiche· Ver· Unler· rung des und so· 

Forde· rung der 
Förde· . Forde· 

rung d e r  

d e r  At· Forst· 
Gewerbe rung kehrs· 

richls, Gesund· z i o·oko· 
rung des Stadt· rung der rung an· 

a l l ge· 

mospha· Wi rt· 
und I n ·  und Ver· und 

und Bi I·  hel lswe· noml· 
Umwelt· und Landes· derer 

meinen 

re und schaft 
dusl"e tei l ung Nach· 

dungs·  sens  schen 
schutzes Raum· verteidl- Ziel set· Erwelle· 

des 
von rl ch l en· wesens Enlwlck· 

p lanung 
gung zungen 

rung 

Weil· 
E n ergie wesens 

lung 

des 
Wi ssens 

raums - ---
BKA In Sc h i l l in g  6 937 1 85 4 5 000 254 400 977 1 50 1 7 1  000 8 2 000 5 407 635 

I n  % 1 00.0 0 .6  3 . 7  1 4 .  I 2.5 1 . 2  77 ,9  

BMI I n  Sch i l l ing 2 1 3 6 763 2 1 3 6 763 
I n  % 1 00.0 1 00,0 

BMUK In Schi l l ing 3 425 500 2 4 75 000 1 60 000 790 500 
In % 1 00.0 72.2 4 . 7  23 , 1  

BMWF In Schi l l ing  4 1 7  7 0 1  359 54 500 932 5 1 4 0 500 78 760 1 57 6 995 444 3 824 600 5 62 1  654 3 1 790 943 58 466 1 86 24 285 1 29 976 000 1 3 230 000 1 34 1 09 8 1 4  
I n  % 100,0 1 3 , 1 1 . 2 1 8 . 9  1 , 7  0.9 1 ,3 7 ,6  1 3 ,9 5 .8  0 ,2  3 , 2  3 2 , 2  

BMAS In Schil l ing 46 53 1 947 282 047 4 6  249 900 
In % 1 00.0 0, 6 99,4 

BMGSK I n  Schi l l i ng 3 1 3 9  344 500 000 7 1 6  494 1 003 000 83 950 8 3 5 900 
In % 100,0 1 5 , 9  22,8 3 1 , 9 F 26,7  

BMUJF I n  SChil l i ng 3 462 244 1 00 000 302 3 1 1  543 460 2 002 283 5 1 4  1 90 
In % 1 00.0 2.9 8, 7 1 5 . 7  5 7 , 8  1 4, 9  

BMAA In  S c hI l I I n\! 
In % 

BMJ In Schi l l ing 400 000 400 000 
In % 1 00,0 1 00,0 

BML In Schi l l i n g  3 8 5 9  200 3 1 80 000 679 200 
In ." 1 00 , 0  8 2 , 4  1 7, 6  

BMF In  Schi l l ing 5 7 083 000 57 083 000 
In % 100,0 100,0 

BMLF In SCh i l l ing 26 670 1 05 546 400 20 287 046 651 000 400 000 376 000 I 58 1 659 2 828 000 
In .� 1 00,0 2 ,0 76,2  2 ,4  1 ,5  1 , 4  5 , 9  1 0, 6  

BMWA In Sch i l l i ng 30 335 296 1 8 424 339 1 35 960 4 730 8 8 1  1 9 7  200 1 7G8 1 3 3  2 8 1 4  000 788 200 1 4 7 6 583 
In % 1 00,0 60,7 0,4 1 5 ,6  0 ,7  5,8 9 ,3  2 ,6  4 ,9  

BMÖWV In Schi l l ing 1 3 997 232 3 524 078 4 794 052 3 098 4 53 879 000 1 '70 1 649 
I n  % 1 00.0 25 , 2 34 ,  I 22 . 2 6 , 3  1 2 , 2  

I N S G E S A M T  I n  S c h i l l i ng 6 1 5  6 7 9  1 7 5 5 5 1 9 2 3 3 2  26 4 8 4 2 5 7  1 0 2 3 3 6 7 2 4  7 5 3 1  404 1 5 4 8 6 296 8 3 7 8  701  32 704 6 3 7  1 6 9 3 1 9 1 3 2 31 7 2 8  021  8 873 4 8 4  3 1 8 0 0 0 0  1 3  2 3 0  0 0 0  1 41 2 3 4  1 8 7 

In % 1 00 , 0  9, 0  4, 3 t 6 , 6  1 , 2  2 , 5  1 , 4 5 , 3 2 7 , 5  5, 2  1 , 4  0 ,5 2 , 1  2 3 , 0  

Stand: 2 5 ,  M ä rz 1 99 3  Q u e l le :  Ös terreichisches S t a t i s t i sches Zentra l a mt (Ö STAT) 

Bezeichnung bi s E nd e  1 990. ÖStZ·Kl a s s i fl kal lon 

d .h .  ohne Globalförderungen für: Fond s zur Forderung der w l s senschaf1l lchen Forschung . Forschung sforderungsfonds fur d i e  gewerbliche Wi rt schaft,  Ludwlg Boltz ona nn·Gesel l schaft, Ö sterreichi sche Akademie der Wi s sen· 

schaften, Ö sterreichi sches Forschung szentrum S e l bersdon (I nsgesamt I 90 1 865 7 5 7  Sct" l l i n g )  
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T a b e l l e  1 2 :  Fors c h u n g s förderungen u n d  Fors c h u n g saufträge des B u n des 1 9 9 1  nach Wisse nsc haftszwe igen u n d  vergebenden R e s s orts 

A u s w e rt u n g  d e r  F a kt e n doku m e n t a t i o n  der B u n d e s d i e n s ts te l l e n  fü r 1 99 1  e i n s c h l i e ß l i c h  " g ro ß e "  G l o b a l fö rd e r u n g e n  1 

d a  v o n  f ü r  

R E S S O R T  T e i l beträge 1 9 9 1  1 0  2 0  3 0  4 0  5 0  

Naturwl ssen·  Technl  SChe Humanmed i z i n  Land- und Soz i a lw l ssen-
schaften Wi ssen schaften For�twirtschaft. schaften 

Veterinarmed i z i n  

B KA  I n Sch i l l i ng 6 93 7  1 8 5  4 5 000 44 226 6 847 959 
In % 1 00,0 0,6 0,6 98,8 

BMI i n Sch i l l i ng 2 1 36 763 2 1 36 763 
In % 1 00,0 1 00,0 

BMUK i n  Sch i l l i ng 3 425 500 1 295 500 
In % 1 00,0 3 7 , 8  

BMWF In Schi l l ing  2 3 1 9  567 1 1 6 658 850 492 921 4 7 4 033 302 765 867 99 069 '4 44 1 4 9 74 1 50 1 
In % 1 00,0 28,4 39,6  1 3 , 1 4 , 3 6 , 5  

BMAS I n  SChi l l ing 46 5 3 1  947 4 6 5 3 1  947 
i n  % 1 00,0 1 00,0 

BMGSK I n  SCh i l l i ng 3 1 39 3 4 4  8 5 3  1 70 36 400 1 224 3 3 4  1 025 4 4 0  
I n  0/0 1 00,0 27,2 1 , 2  38, 9 3 2 , 7  

BMUJF In Sch i l l i ng 3 462 244 738 368 53 040 302 3 1 1  2 368 525 
I n  % 100,0 2 1 , 3  1 , 5  8 ,7  68,S 

BMAA I n  SCh i l l i ng 
in % 

BMJ i n  Schi l l i ng 400 000 400 000 
in .'" 1 00,0 1 00,0 

BML I n  Sch i l l i ng 3 859 200 3 1 80 000 679 200 
In ',4 1 00,0 82 ,4  1 7,6  

BMF I n  Schi l l i ng 57 083 000 57 083 000 
In % 1 00,0 1 00,0 

BMLF i n  Schi l l i ng 26 670 1 0 5  8 6 7 3  85D 2 333 200 14 1 26 346 1 536 700 
I n  % 1 00,0 32,S 8 , 7 53,0 5,8 

B MWA i n Sch i l l i ng 30 335 296 2 729 758 24 464 4 4 5  3 033 5 3 3  
I n  % 1 00,0 D,O 80, 6 1 0 , 0  

BMÖWV In Schi l l i ng 13 997 232 7 278 929 6 7 1 8 303 
I n  % 1 00,0 52,0 48 ,0  

I N S G ESAMT In  S c h i l l i ng 2 5 1 7 544 9 3 2  6 7 1  890 6 4 7  9 6 0  9 6 4  6 3 6  302 802 2 6 7  1 1 4 722 4 3 5  2 7 7  2 6 1  6 0 8  
I n  % 1 00 , 0  26 , 7 38,2  1 2 , 0  4 , 6  1 1 , 0 

6 0  

Gei ste swl s sen-

j schaften 

- --

2 1 30 000 
62,2  

1 8 7  665 7 7 9  
8, 1 

1 0 7  560 
0 , 4  

1 8 9 9 0 3  3 3 9  
7, 5 

Stand: 25. M ä rz 1 9 9 3  Q ue l l e: Ös terre i c h i s c h e s  S t a l i s t I s c h e s  Z e n t ra l a m t  ( Ö STAT) 

d . h , ei nschl ießl ich Globalförderungen für: Fonds zur Forderung der w i ssenschaft l i chen For SChung,  Forschung sforderungsfond s fur d i e gewerbl i che Wi rtschaft , Ludwig Boltzma nn-Gese l l schaft ,  O sterre ic h i sche Akadem i e der 

Wi ssenschaften, Österreich i sch es Forschung szentrum Sel bersdorf ( insgesamt 1 90 1 865 757 Sch i l l i ng ) . 
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T a b e l l e  1 3 :  Forsc h u ng sförde rungen u n d  Forsc h u ngsaufträge des B u n des 1 9 9 1  nach W i ssensch afts zweigen u n d  vergebenden R essorts 

A u s w e n u n g  d e r  F a kt e n d o k u m e n t a t i o n  d e r  B u n d e s d i e n s t s t e l l e n  fü r 1 99 1  o h n e  " g ro ß e "  G l o b a l rörd e r u n g e n  1 

R E S S O R T  T e i l belräge 1 9 91  1 0  2 0  

N a l u lW l s sen·  TeChn i  s c h e  
s c  haf ten  Wi s s e n sc h aften 

BKA In S Ch i l l i ng 6 937 1 85 4 5 000 44 226 
I n  '10 t OO.O 0,6 0 .6  

BMI I n  S c h i l l i ng 2 t 36 763 2 1 36 763 
I n  '10 1 00,0 1 00.0 

BMUK I n  S C hi l l i ng 3 425 500 
I n  % 1 00,0 

BMWF I n  S c h i l l i n g  4 1 7  7 0  I 359 1 4 7  660 59 1 92 499 562 
I n  0/0 1 00.0 35.4 22. I 

BMAS In S c hi l l i ng 46 53 1 9 4 7  
I n  '10 1 00,0 

B M G S K  I n  S c h i l l i n g  3 1 39 344 853 1 70 
In % t OO,O 2 7 , 2  

BMUJF I n  SCh i l l i ng 3 462 244 738 368 53 040 
i n  % 1 00.0 2 1 , 3  1 . 5  

BMAA In S c h i l l i n g  
I n  '10 

BMJ in Schi l l i n g  400 000 
i n  % 1 00 , 0 

BML I n  S c h i l l i ng 3 859 200 3 1 80 000 
in % 1 00,0 82.4 

BMF I n  S C h i l l i ng 57 083 000 
In % 1 00,0 

BMLF i n  S chi l l i ng 26 670 1 05 8 673 859 2 333 200 
In % 1 00.0 32.5 8 . 7  

B MWA I n  S C hi l l i ng 30 335 296 2 729 758 24 464 4 4 5  
i n  '10 100,0 9 ,0 80,6  

BMÖWV In SCh i l l i ng 1 3 997 232 7 278 929 
i n  '10 1 00,0 52,0 

I N SG E SAMT In Sch i l l i n g  6 1 5  6 7 9  1 7 5  1 6 0 7 0'0  746 1 3 1 9 9 0 1 6 5 
I n  '10 1 0 0,0 26,1  2 1 , 4  

Stand: 2 5 ,  M ä rz 1 9 9 3  

d 8 11 0  n 

3 0  

H u m a n mediZin 

3 1 663 8 1 8  
7 ,6 

36 400 
1 , 2  

3 1  700 2 1 8  
5 , 1  

t ü r  

4 0  

Land· und 
Forst w i rt schaft ,  

Veteri narmediz in  

7 893 966 
t ,9 

t 224 334 
38,9 

302 3 1 1  
8 , 7  

1 4 1 26 346 
53. 0 

23 546 9 5 7  
3 , 8  

5. 0 6 . 0  

Sozi a l w l  s s e n ·  Geisleswl ssen· 
schaften schaften 

�--�--- _ .. -
6 84 7 959 

98,8 

1 295 500 
37 , 8 

9 t 046 808 
2 1 , 8  

46 53 1 947 
1 00,0 

I 025 4 4 0  
32,7  

2 368 525 
68,5 

400 000 
100,0 

6 7 9  200 
1 7,6  

57 083 000 
1 00,0 

I 536 700 
5 ,8 

3 033 533 
10 ,0  

6 7 1 8  303 
48,0 

2 1 8 5 6 6 9 1 5  
35 , 6  

2 t 3 0  000 
6 2 , 2  

4 6  936 G 1 4  
1 1 , 2 

1 0 7  560 
0,4 

4 9  1 74 1 74 
8 , 0  

Q u e l l e: Ö s te rrei c h i s c h e s  Stat i s ti s c h es Z e n t ra l a m t  ( Ö STAT) 

d.h. ohne Globa ltörderungen für: Fonds zur Forderung der w i s s en sc h a ft l i chen Forschung,  Forsc hung sforderu ng sfon d s  tur  die gewerbl i c he Wi rt sc h a ft,  Ludwig BOliz m a n n·Ge se l i sc h a ft ,  Osterrei c h i sche Akadem i e  der Wi s se n ·  
schaften , Österreic h i sches Forsc h u n g szenirum Sel bersdorl ( I n sg e s a mt I 90 1 865 757 S c l1 i 1 l l ng l  
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T a b e l l e  1 4: U N I V E R S ITÄTEN • W I S S E N S C HA FTL I C H E S  P E R S O N A L  ( I n  V o l l ze i t ä q u i va l ent)  A N  I N S TITUTEN U N D  K L I N I K E N  Im J a h re 1 989 

g e g l i e d e rt n a c h  W i s s e n s c h a ft s z we i g e n ,  B e s c h ä ft i g t e n ka t egori e n ,  A l t e rsg r u p p e n  u n d  G e s c h l e c h t  

WIssenschaft szweig e  
Beschäftigten· Kategor l en Koptzah· 

I N S G E ·  l en 
SA M T  

- - -

< 1 > NA TURWISSENSCHAFTEN 

P rofessoren 

männlich 433 1 9 1 ,3 
weibl ich 1 1  4,4 
Zusa mmen 444 1 95,7 

Assistenten 

männlich 1 376 6 1 7 ,8 
weiblich 200 8 8 , 1  
Zus ammen 1 576 706,0 

Studienass. ,  Demonstratoren 

männlich 1 08 2 1 ,7 
weiblich 32 4 ,8 
Zusammen 1 4 0  26,5 

Sonst. wlssensch. Personal 

männl ich 232 1 07 , 6  
weiblich 54 25.5 
Zusammen 286 1 33 , 1  

S umme Wiss .  Personal 

männlich 2 149 938,4 
weibl i ch 297 1 22 ,8  
Zusammen 2 446 1 06 1 ,2 

Stand: 25. März 1 993 

Wi s s en s ch a ft l i ch es P e rsonal  Insges am t In :  

VOl l z el taqul val enten tur  F &  E 

d a vo n  VZÄ tur Bes ch ä ft i gt e Im Alter von: 

unter 25 1 25 bis 291 30 bi s 34] 35 bis 39 1 40 bi s 441 45 bi s 49J 50 bis 54 I 55 bi s 59 I 60 bis 64 I 65 J .  u.  
Jahren Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre darüber 

- - --------- ----

0,8 4,6 1 8 .6 53,4 36,6 2 5 , 2  34,7  1 7 ,6  
0,4 0.5 0 , 7  0 ,3  1 ,2 1 , 1 0,3 
1 , 1  4 , 6  1 9, 1  54.0 36.9 2 6 ,4 35,7 1 7 ,9 

7 ,0 1 4 7 , 1  1 58 . 2  1 03,0 97,6 75,1  2 3 , 1  3 , 5  3 , 1  
3 . 8  29.4 29.2 1 0, 7  5.4 5 , 6  1 ,6 2 ,4 

1 0 ,8 1 7 6,5 1 6 7 ,4 1 1 3 ,7  1 03,0 80,8 24 , 7  5 , 9  3 , 1  

5,5 1 3 ,2  2,5 0,2 0,2 
1 , 1 3 ,3 0,4 
6,6 1 6,5 2,9 0,2 0,2 

3.8 36,0 1 2 .9 1 1 ,4 1 0 ,8 1 6 ,6 5,9 3 , 7  4 .5 0,2 
0.3 9.6 3,5 4 .3 2 ,4 2,4 0,7 1 ,5 0 ,6  
4 , 1  47 ,6 1 6 ,3 1 5 , 7  1 3 . 1  1 9 ,0 6 , 7  5 , 2  5 ,4  0,2 

1 6,3  1 98,2 1 74,4 1 1 9, 1  1 2 7,3 1 4 5 , 1  65,5 32 ,4 42 ,4  1 7 , 8  
5 ,2  42 ,3 33,4 1 5 .0 6 ,2  6 , 7  2 , 7  5 , 1  1 ,9 0 , 3  

2 1 ,5 240,6 207,6  1 34 , 1  1 35,5 1 53,6 68 ,2 3 7 ,5 4 4 ,2 1 8 ,0 

Quel le:  Österreicl1iscl1es Stat i stisches Zentral amt (ÖSTAT) 
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Universitäten (in cl, Klin ik en) 

Wi ssenschatli lches Personal insgesamt in:  

Wissenschaftszweige 
Voil zei täquI valenten für F& E 

Beschäftigten-Kategorien Kopfz ah-
I N S G E ,  

davon vzA für Beschäftigte im A l t e r  von: 
len 

S A M T  unter 2 5  I 25 bis 29 I 30 bis 34 I 35 bis 39 I 40 bis 44 I 45 bi s 49 I 50 bis 54 I 55 bis 59 - I  6 0  bis 64 1 65 J .  u .  
J a hren Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre darüber 

------

< 2 >  TECHN, WISSENS CHAFTEN 

P rofessoren 

mc'lnnllch 200 80,2 1 ,3 0,5 2 ,5 1 9, 1  1 8 ,3  1 7 ,0 1 3,4 8 , 1  
weiblich 
Zusammen 200 80,2 1 ,3 0,5 2 ,5 1 9, 1  1 8 ,3 1 7 ,0 1 3, 4  8 , 1  

Assistenten 

mc'lnnllch 843 368,2 5,2 103,0 1 3 7 ,4 60,S 2 7 ,2 20 , 1  1 1 ,9 2 ,2 0,8 
weibl ich 39 1 3 ,9 0,6 5,5 4 ,9  1 ,2 0,5 0,5 0,4 
Zusammen 862 362,0 6,0 106,5 1 42 ,3  6 1 ,7 2 7 , 7  20,6 1 1 ,9 2 ,2 1 ,2 

Studienass" Demonstratoren 

männlich 1 65 38,6 5,9 2 7 , 5  4 ,5 0,6 
weibl ich 1 0  1 ,8 0,5 1 ,2 0,2 
Zusammen 1 75 40,3 6,4 26,6 4 , 7  0 , 6  

Sonst. wlssensch, Personal 

mc'lnnllch 1 20 53,1  2,6 1 0,2 3,0 2,3 5 ,9  1 1 ,7 8 , 7  6 , 0  2 ,6  0,2 
weiblich 5 2 ,2  0,8 0,2 1 ,0 0,2 
Zusammen 1 25 55,3 2,6 1 0,2 3,0 2 , 3  6 , r  1 1 ,9 9 , 7  6 ,2  2 ,6  0,2 

Summe Wlss. Personal 

männlich 1 328 540,0 1 3 ,7 1 40,6 1 46 ,2  63,9 35,S 50,9 36,9 25,2 1 6 ,8 8 , 3  
weiblich 54 1 7 ,8 1 ,3 6,7  5 , 1  1 ,2 1 ,3 0,7  1 ,0 0,2 0,4 
Zusammen 1 362 557,8 1 5 ,0 1 4 7 , 3  1 5 1 ,3 65,1  36,8 5 1 ,6 39,9 25,4 1 7 ,2 8 ,3 
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Universitä ten (in cl, Klinik en) 

Wissenschaftl iches Personal i nsges amt in: 

Wissenschatlszwelge 
VOl i z el tciqul va l enten für  F & E  

Beschätllgten-Kategorien Kopfzah, 
I N SG E ·  

davon V Z A  fur Beschätllgte im Alter von: 
len 

S A M T  u n t e r  25 I 25 bis 29 I 30 bis 34 I 35 bis 39 I 40 bis 44 I 45 biS 49 I 50 bi s 54 I 55 bis 59 I 60 bis 64 I 65 J .  u .  
J ahren J a h r e  Jahre Jahre J a h r e  J a hre J ahre J ahre J a hre d a r über 

< 3 > HUMANMEDIZIN 

Professoren 

milnnl lch 2 2 7  82 ,2  0,6 3 , 3  1 9 ,3 1 7 ,8 1 1 , 1 1 3 ,2 1 6,9 
weiblich 8 3,8 1 , 1 1 ,0 0,4 0 ,4 0,8 
Zusammen 235 86,0 0,6 3,3 20,3 1 8 ,9 1 1 ,6 1 3 ,6 1 7 ,8 

Assistenten 

männl ich 1 846 52 1 , 1 1 ,3 75,0 1 56,5 1 23,6 79,9 53,6 1 6 ,2 7 , 1  5 , 3  0 ,3  
weiblich 567 1 4 2 ,9 0,9 35,7 4 1 ,4 29,9 1 3,9 1 4 , 7  4 ,6 1 ,3 0,6 
Zusammen 2 4 1 3  664,0 2,2 1 1 0,6 1 99,9 1 53,5 93,6 66 ,5 20,8 8 ,4 5,9 0,3 

Sludlenass.,  Demonstratoren 

männlich 1 1 4  6,3 1 ,0 4 , 1  0,3 0,9 
weiblich 40 2 , 1  0,4 1 ,2 0,5 
Zusammen 1 54 8,4 1 ,4 5,4 0,8 0,9 

Sonst. wlssensch, Personal 

männlich 1 6 7  60, 1 0 , 1  1 3,8  1 2 ,2 5 ,7 6 ,9 7 ,3 7 , 3  3 , 0  3,5 0,4 
weiblich 1 1 0 33,3 1 ,3 1 0,7 6,3 2,5 5,4 2,5 2 , 7  1 ,6 0,2 
Zusammen 297 93,3 1 ,4 24,5 1 6 ,5 6,2 1 2 ,3 9,6 1 0,0 4 , 6  3 , 7  0,4 

Summe Wiss. Personal 

männl ich 2 374 669,7 2,3 92,8 1 7 1 ,6 1 29,3 9 1 ,0 60,4 4 1 ,3 2 1 ,3 2 2 ,0 1 7 . 7  
weibl ich 725 1 82,0 2,6 4 7 ,6 4 6 , 1  32,4 1 9 ,3  1 8 ,3 6 ,4 ' 3 ,3  1 ,2 0,8 
Zusa mmen 3 099 8 5 1 ,7 5,0 1 40,4 2 1 9, 7  1 6 1 , 7  1 1 0,3 98,6 49,7 24,6 23,2 1 8 ,5 
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Universitäten (in cl, K linik en) 

Wissenschaftliches Personal insgesamt In: 

Wissenschaftszweige 
Voll zel taqulvalenten für F&E 

Beschäftigten-Kategorien Koptzah-
I N SGE-

d a von V2A für Beschäftigte Im Alter  von: 
len 

S A M T  unter 2 5  I 25 biS 29 -r 30 bis 34 1 35 bis 39 I 40 bis 44 I 45 bi s 49 I 50 bis 54 I 55 bis 59 I 60 bis 64 I 65 J _ u_  
Jahren Jahre Jahre J ahre Jahre J ahre Jahre Jahre Jahre darüber 

< 4 >  -LAND- u_ FORSTWJRTSCH_, VETERI-
NÄRMED, 

Professoren 

männl ich 53 20,7 0,2 1 ,3 5 ,3 3 , 7  4 , 6  2 ,3 3 ,3 
weibl ich 2 0,8 0,4 0,4 
Zusammen 55 2 1 ,S 0,2 1 , 7 5 ,3 3 , 7  4 , 6  2 , 6  3 ,3  

A s s i stenten 

männlich 1 4 1  58,6 0,3 1 3,7 20,S 1 0 ,0 6,0 6,2 1 ,0 0 ,9 
weiblich 62 24,S 8 ,4 8 ,2  2 ,7 3,2 0,7 0 ,9 0,4 
Zusammen 203 83 , 1  0,3 22,2 28,7  1 2 , 7  9,2 6,9 1 ,9 0,4 0,9 

Studlenass_, Demonstratoren 

männlich 1 4  2 , 1  0 , 7  1 ,2 0,2 
weiblich 7 0,4 0,4 
Zusammen 2 1  2 ,5 0 ,7  1 ,2 0,6 

Sonst. wlssensch, Personal 

männlich 1 9  6,9 0,2 0,3 1 ,2 0 , 1  0,5 1 ,6 0,5 1 ,4 1 ,1 
weiblich 5 1 ,5 0,7 0,6 0,2 
Z usammen 24 8 ,3  0,2 0,3 1 ,8 0 , 1  1 , 1 1 ,7 0,5 1 ,4 1 , 1 

Summe Wlss_ Personal 

männlich 2 2 7  8 8 , 2  1 ,2 1 5 ,3 2 2 ,0 1 0 ,0 7 ,8  1 3 , 1  5,2 6 , 1  4 , 3  3,3 
wei bl ich 76 2 7 ,2 8 ,4 9,3 2,7 4,2 0,9 0,9 0 , 4  0 , 4  
Z usammen 303 1 1 5,4 1 ,2 23,7 3 1 ,3 1 2 ,8 1 2 ,0 1 4 ,0 6 , 1  6 ,4 4 , 7  3 , 3  
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Wissenscnaftszweige 
Beschäftigten-Kategorien Kopfz ah-

I N SG E -len 
SA M T 

� - -

ZW/SCHfNSUMMf WZ 1 bis 4 

Professoren 

männlich 9 1 3  374 ,4  
weiblich 2 1  8 , 9  
Zusammen 934 383,3 

Assistenten 

männlich 4 206 1 565,7 
weiblich 868 269,4 
Zusammen 5 07 4  1 835,0 

Studienass" Demonstratoren 

männlich 401  68 ,6  
weiblich 89 9 , 1  
Zusammen 490 7 7 , 7  

Sonst. wlssensch, Personal 

männlich 558 2 2 7 ,6 
weiblich 1 7 4  62,4 
Zusammen 732 290,0 

Summe W)ss, Personal 

männlich 6 07 8  2 236,2 
weiblich 1 152 349,8 
Zusammen 7 230 2 586,0 

Universi täten (inc/, Klinik en) 

Wis senscha ft l iches Personal insgesamt In:  I 
Vol I z eitäquIvalenten fur F & E  

davon V Z A  f ü r  Beschäftigte Im Alter von: 

unter 25 1 25 bi s 29 r 30 bis 34 1 35 bi s 391 40 bis 44 1 45 bis 49 I 50 bis 54 1 55 bis 59 1 60 bis 64 1 65 J ,  u,  
J ahren Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre d a r über 

--- --- - -- - ----- ----------- -----

2,8 5,1  25,6 97,0 76 ,4  58,0 63,6 46,0 
0,4 0 ,9 1 , 7  1 ,3 1 ,7 1 ,8 1 , 1 
3,2  5 , 1  26,5 98,8 7 7 ,8 59,6 65,4 4 7 ,0 

1 3 ,8 338,8 4 7 4 ,6 297 , 1  2 1 0,7  1 55,3 52,2 1 2 ,9 1 0 , 1  0 , 3  
5 ,6 79,0 8 3 , 7  44,6 22,9 2 1 ,S 7 ,2 4 , 0  1 ,0 

1 9 ,3 4 1 7 ,8 558,� 341 ,6  233,6 1 76,8 59,3 1 6,9 1 1 , 1 0 ,3  

1 3 , 1  46,0 7 ,5 0,9 1 , 1 
1 ,9 5 ,7  1 ,4 

1 5 ,0 5 1 , 7  8 ,9 0,9 1 , 1 

' 6,7 62,2 29,2 1 9 ,4 24,0 3 7 , 1  2 2 , 4  1 4 , 1  1 1 ,7 0,8 
1 , 7 20,3 1 0,4 6,8 9 ,2  5,3 4,5 3 ,3 1 ,0 
8 ,3  82 ,5 39,6 26,2 33,2 42,4 2 6 , 9  1 7 ,4 1 2 , 7  0,8 

33,5 4 4 7 ,0 5 1 4 ,2 322,3 261 ,5 289,4 1 50,9 8 4 , 9  8 5 , 4  4 7 , 1  
9 , 1  1 05,0 95,8 5 1 ,4 33,0 28,6 1 3 ,0 9,0 3 ,8  1 , 1  

4 2 , 7  552,0 6 1 0,0 3 7 3 , 7  294 ,5 3 1 8 ,0  1 63,9 93,9 89,3 4 8 , 1  
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Universitäten (in cl. Klinik en) 

Wi ssenschaft l iches Personal I nsgesamt I n :  

Wis s enschaltszwei ge 
VOll zel taqul va l enten fur F & E  

Beschäftlgten· Kategorlen Kopfz ah-
I N S G E -

davon VZA f u r  Beschafll gte Im Al ter von: I 
len 

S A M T  unler 2 5  I 25 bis 29 I 30 bi s 34 I 35 bis 39 I 40 bis 44 I 45 bi s 49 I 50 bis 54 I 55 bis 59 I 60 bis 64 I 65 J . u.  I I 
J ahren Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre darüber I I 

< 5 > SOZIALWISSENSCHAFTEN 

P rofessoren 

männl ich 328 1 4 9,0 0,5 3,5 26,3 48,4 2 7 ,9 1 8 ,6  1 5 , 1  8 .8  
weibl ich 9 4 , 1  1 ,6 0 ,9 1 ,2 0,5 
Zusammen 337 1 53 , 1  0,5 3.5 26,3 50,0 28,8 1 8 ,6  1 6,3 9,2 

Ass i stenten 

männlich 657 255.9 7 , 7  7 8 , S  7 7 ,2 4 8 , 1  25,0 1 4 , 1  3,3 2 , 1  
weiblich 253 8 1 .0 3,6 3 7 ,0 2 1 ,6 8 .3  5 , 1  3,2 1 .2 0,5 0,6 
Zus ammen 9 1 0  336,9 1 1 ,2 1 1 5,6 98,8 56,4 30,1  1 7 ,2 4 ,5 2 ,5 0,6 

Studi enass. , Oemonstratoren 

männl ich 88 1 2 ,8 6 .6 5.8 0,3 0 , 1  
weiblich 48 4 ,7  3,0 0,8 0,2 0 , 7  
Z us ammen 1 36 1 7 ,5 9.6 6,6 0,5 0 , 1  0,7  

Sonst. wlssensch. Personal 

männl ich 43 1 6 , 7  2 , 1  0,6 2 ,5 3 .6  4 ,7  2 ,0  0,3 0 ,9 
weibl ich 1 3  5,2 0 , 1  0 , 1  1 , 1  3 ,3 0 , 7  
Z u sa mmen 56 2 1 ,9 2 , 1  0 , 7  2 , 6  4 , 7  8 ,0 2 , 7  0 , 3  0,9 

Summe Wlss. Personal 

männl ich 1 1 1 6 434,3 1 4 ,3 86,4 78 .6  54.2 54.9 6 7 , 1  33,2 2 1 ,0 1 5 ,9 8 .8 
weibl ich 323 95,0 6,6 37,8 2 1 ,9 8 ,4  6.2 8 . 1  2 , 7  1 ,2 1 ,8 0.5 
Zusammen 1 439 529,4 20,9 1 24 ,2 1 00,4 62,6 6 1 , 1  75,2 35,9 2 2 , 1  1 7 ,8 9,2 
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Universitäten (in cl. Klinik en) 

Wissenschaft l i ches Per sonal I nsgesamt In:  

Wissenschaftszweige 
Vol lzel taqulva l enten tur  F &  E 

Beschäftigten-Kategorien Koptz a h ·  
I N S G E ·  

davon V Z A  t u r  Beschi!ftlg te I m  Alter von: 
len 

S A M T  unter 25 I 25 bis 291 30 bis 34 1 35 bis 39 I 40 bis 44 I 45 biS 49 I 50 bis 54 I 55 biS 59 I 60 b is  64 I 65 J .  u.  
J ahren Jahre Jahre Jahre J ahre Jahre Jahre J ahre Jahre darüber 

< 6 >  GEI S TESWISSENSCHAFTEN 

Professoren 

männlich 369 1 62 ,4 0,9 1 4 ,0 4 3,9 32,5 25,7 25,5 20,1  
weibl ich 2 9  1 2 ,0 0,4 0 ,6  0 ,2  3 ,8  4,0 1 ,2 0.9 0,9 
Zusammen 398 1 74,4 0,4 1 ,5 1 4 ,2 4 7 , 7  36,4 26,9 26,3 2 1 ,0 

Assistenten 

männl ich 584 248,2 1 ,6 20,4 53,5 53,8 56,3 46,6 9,5 4 , 0  2 ,3  0 ,3  
weiblich 252 8 1 ,2 1 ,9 1 6,5 2 1 , 1 1 5 ,9 1 3 , 1  7 , 1  4 ,2 0,4 1 , 1 
Zusammen 836 329,5 3,5 36,8 7 4 , 7  6 9 , 7  69,4 53,7 1 3,7 4,4 3 ,3 0,3 

Studienass.,  Demonstratoren 

m<\!nnl lch 34 5,6 1 , 1 3 , 1  1 ,4 0,1  
weiblich 30 4 , 2  1 ,9 1 , 1 0,8 0,0 0,4 
Z usammen 64 9,9 3,0 4 ,2 2 ,2  0 , 1  0 ,4  

Sonst. wlssensch. Personal 

m<\!nnl lch 1 68 50,2 2 , 2  1 0,0 9,3 8,3 1 1 ,2 4 , 9  2 , 1  2 , 1  0,2 
weibl ich 1 50 44,0 0,3 6 ,3 1 0 ,9 3 ,7  4 , 7 7 ,5 5 ,9  3 ,5 1 ,2 
Zusammen 3 1 8  94,2 0,3 8,4 20,9 1 3 , 1  1 3 ,0 1 8 ,7 1 0,8 5,5 3,3 0,2 

Summe Wiss. Personal 

männlich 1 1 55 466,4 2 , 7 25,6 64,9 64 , 1  7 8 ,5 1 0 1 ,6 46,8 3 1 ,8 29,8 20,6 
weibl ich 461 1 4 1 ,5 4 ,2  23,8 33,2 20,3 1 8 ,0 1 8 ,8 1 4 , 1  5, 1 3,1  0,9 
Zusammen 1 6 1 6  607 ,9 6 ,9 49,5 96,1  84,4 96,5 1 20,4 60,9 36,9 32 ,9 2 1 ,5 
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Universitäten (in c/, K linik en) 

Wl ssenscha rtllches Personal Insgesamt In: I 
Wlssenschö:tSl welge 

Vol I zei täqu I valenten tür  F & E  

Beschäftigten-Kategorien Koptzah-
I N SGE-

davon VZÄ tür Beschä rtlgte i m  Alter von: 
l en 

S A M T  unter 2 5  I 25 biS 29 T 30 biS 34 1 35 bi S 39 I 40 biS 44 I 45 bis 49 I 50 bis 54 I 55 bis 59 I 60 bis 64 I 65 J. u .  
J ahren Jahre J a h r e  J a h r e  J a h r e  J a h r e  Jahre Jahre Jahre darüber 

ZWISCHENSUMME WZ � und 6 

Professoren 

männlich 697 3 1 1 ,3 0,5 4,4 40,3 92,3 60,4 44,2 40,5 2 8 ,8 
weiblich 38 1 6, 1  0,4 0,6 0,2 5,4 4,8 1 ,2 2 , 1  1 ,4 
Zusammen 735 327 ,5 0,9 5,0 40,5 9 7 , 7  65,2 45,5 4 2 ,6 30,2 

Assistenten 

männlich 1 2 4 1  504 ,1  9,3 98,9 1 30,7 1 0 1 ,9 8 1 ,2 60,6 1 2 ,8 6 , 1  2 ,3  0 ,3  
weibl ich 505 1 62,3 5,5 53,5 42,7 24,2 1 8 ,2 1 0,3  5 ,4 0,9 1 ,7 
Zusammen 1 746 666,4 1 4 ,8 1 52,4 1 73,4 1 26,1  99,4 70,9 1 8 ,2 7 ,0 3,9 0,3 

Studiena ss.,  Demonstratoren 

männlich 1 22 1 8 ,5 7.7 8 ,9 1 .7 0,2 
weiblich 78 8 ,9 4,9 1 ,9 1 ,0 0,0 0,4 0,7  
Zusammen 200 2 7 ,4 1 2 , 7  1 0,8 2 , 7  0,2 0,4 0,7 

Sonst. wissenseh. Personal 

männlich 2 1 1  66,9 4,2 1 0,6 1 1 ,8 1 1 ,9 1 5 ,8  6 , 9  2 ,4 3,0 0,2 
weiblich 1 63 49,2 0,3 6,3 1 0,9 3,9 5,8 1 0,8 6,6 3,5 1 ,2 
Zusammen 374 1 1 6 , 1  0 ,3  1 0,5 2 1 ,6 1 5 ,7 1 7 ,7 26,6 1 3,5 5,9 4 , 1  0,2 

Summe Wiss. Personal 

männlich 2 2 7 1  900,8 1 7 ,0 1 1 2 , 1  1 43,5 1 1 8 ,3 1 33,4 1 68,8 80,0 52,7 45,6 29,3 
wei blich 784 236,5 1 0,8 6 1 ,6 55,1  26,7  24,2  26,9 1 6,8  6 ,2  4 ,9 1 ,4 
Zusammen 3 055 1 1 37,3 2 7 ,8 1 73,7 1 98 ,6  1 4 7 ,0 1 5 7 ,6 1 95,6 96,8 59,0 50,6 30,7 
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Universitäten (in cl. K linik en) 

Wissenscha ft l iches Personal Insgesamt in;  

WIssenschaftszweige 
VOllzeltaqulvalenten fur F& E 

Beschä ftlgten- Kategorien Kopfzah-
I N S G E -

davon VZA f ü r  Besch ä ft i gte im A l t e r  von: 
len 

S A M T  unter 25 I 25 bis 29 I 30 bis 34 I 35 bis 39 .I 40 bis 44 I 45 bis 49 I 50 bis 54 I 55 bis 59 I 60 bis 64 I 65 J .  u. 
J ahren Jahre J ahre J ahre . Jahre Jahre Jahre Jahre J a h r e  darüber 

WZ 1 bis 6 INS GESA M T  

Professoren 

männl ich 1 6 1 0  685,8 3,3 9,5 65,9 1 89,3 1 36,8 1 02,2  1 04 , 1  7 4 , 8  
wei bl ich 59 25,0 0,8 0,6 1 , 1 7 ,2 6 , 1  2 , 9  3,9 2 ,4 
Zusammen 1 669 7 1 0,8 4 , 1  1 0, 1  6 7 , 0  1 96,5 1 4 2 , 9  1 05 , 1  1 08,0 7 7 ,2 

Assistenten 

männl ich 5 44 7  2 069 , 8  2 3 , 1  437 ,7  605,3 399,0 291 ,9 2 1 5 ,9  64 ,9 1 8 ,9 1 2 ,4 0,6 
weibl ich 1 373 431 ,6 1 1 ,0 1 32,4 1 26,4 68,7 4 1 , 1  31 ,8  1 2 ,6 4,9 2 , 7  
Zusa mmen 6 820 2 501 ,4 34 , 1  570,2 73 1 , 7 4 6 7 , 7  333, 1 2 4 7 , 7  7 7 ,S 23,9 1 5 , 1  0 , 6  

Studienass"  Demonstratoren 

männlich 523 8 7 ,0 20,8 54,9 9,2 1 ,0 1 , 1 
weiblich 1 67 1 8 ,0 6,9 7,6 2,4 0,0 0,4 0,7 
Zusammen 690 1 05 , 1  2 7 ,7 62,5 1 1 ,6 1 , 1 1 , 1 0,4 0,7 

Sonst. wlssensch. Personal 

männlich 769 294 ,4 6 ,7  66,4 39,9 3 1 ,2 35,9 53,0 29,3 1 6,5 1 4 ,7 1 ,0 
weiblich 337 1 1 1 ,6 2 ,0  26,6 2 1 ,3 1 0 , 7  1 5 , 0  1 6, 1  1 1 , 1 6 ,7  2 ,2 
Zusammen 1 1 06 406,1  8 , 7  93,0 6 1 ,2 4 1 ,9 50,9 69,1  40,3 23,3 1 6,9 1 ,0 

Summe Wlss. Personal 

männlich 8 34 9  3 1 3 7 ,0 50,5 559,0 657 ,6  440,6 394 ,9 458,2 231 ,0 1 37 , 6  1 3 1 ,2 7 6,4 
weiblich 1 936 586,3 1 9 ,9 1 66,6 1 50,9 80,1 57,2 55,4 29,8 1 5 ,2 8 , 7  2 , 4  
Zusammen 1 0 285 3 723,3 70,4 725,7 808,6 520,7 452 , 1  51 3,6 260,7 1 52 , 9  1 39,9 7 8 , 8  
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T a b e l l e  1 5 :  F O R S C H U N G  U N D  E X P E R I M E NTELLE E NTW I C K L U N G  I N  SÄMTL I C H E N  VOM ÖSTAT E R FASSTEN B E R E I C H E N  I 

B E S C HÄFTI GTE I n  F & E  ( I n  K o pfza h l e n  u n d  Vol Izeitä q u ivalent) I m  Jahre 1 9 89 
g e g l i e d e rt n a c h  B e s c h ä ft i g t e n kategori e n  u n d  G e s c h l e c h t  

K o p f z a h l e n V o i l z e i t ä q u i v a l e n t e  f ü ' r F & E 
Anzahl I N SG ES A M T  
d ,  E r ·  

davon: I N S G E S A M T  davon: 

S e k t o r e n  he· Maturanlen und M aturanten und 

B e r e i c h e  bungs· Wi ssenschaft l i ' gl eichwert ige Sonstiges H l l fs · Wissenschaft l iches gleichwert ige Kräfte,  Sonst iges H I l fs per· 
einhel · männt .  wel bt .  ches Person a l K r ä ft e ,  Techni·  personal männt . w ei bl .  Personal Techni ker ,  Laboran· sonal 

ten ker,  Laboranten ten 

männl. I welbl .  männl .  I weibl.  männl .  I welbl.  männl.  I weibl.  männt.  I weibt.  
_

mannt.  I wel bl . 
----

1 .  H ochschulsektor 974 1 0603 6406 8705 2074 8 1 0  1 98 7  1 088 2345 4082,0 1 9 75,S 3326,2 650,3 331 ,5 6 1 1 ,8 424,3 7 1 3,5 

d a von 

1 . 1 U n i versitäten 7 7 1  6290 431 6 6746 1 466 623 1 1 65 92 1 1 665 3420,2 1 5 1 5 , 7  2 766,4 496,1  2 6 1 , 3  435,3 392,5 564,3 
1 .2 U ni versitätSkl iniken 73 1 64 4  1 60 1  1 603 466 66 733 1 53 600 428,5 330,7 370 ,6 90,2 30,3 1 48 , 6  2 7 , 7  92,0 
1 .3 Kunsthochschulen 4 9  143 72 1 32 44 5 8 6 20 37 ,3 2 0 , 1  35 ,7 1 3 ,4 0,2 1 ,7 1 ,4 5,0 
1 .4 Akademie d e r  Wissenschaften 75 297 2 1 0  2 1 1  92 82 59 4 59 1 92 , 1  1 06,3 1 5 1 , 7 50, 1 36,4 2 6 , 1 2,0 32 , 1  
1 .5 Versuchsanstal ten an H T Ls 6 29 5 1 3  2 1 2 2 <I 1 3,9 0 ,7  1 ,8 0,6 1 ,4 0 , 1  0,6 

2. Sektor S taat  1 48 2939 1 683 1 003 265 601 297 1 335 1 1 21 1 1 04,4 568,3 420,5 99,1 1 59,6 67,4 524,4 401 ,6 

3. Privater gemeinnUtzlger Sektor 1 56 5 7 7  567 4 1 5 1 81 79 1 7 1 83 21 5 264 ,0 235,5 1 9 7,4 79,2  22,3  70,0 44,3 86,4 

4. Unternehmenssektor (ohne lir-
menelgene F&E) 68 2004 662 693 7 5  538 1 58 7 7 3  429 94 6 , 1  321 ,1  365,0 39,6  223,6 7 8 ,9 357,5 202,5 

d avon 

4.1 Kooperativer Bereich 35 1 832 627 621 72 494 1 53 7 1 7  402 902 ,2 31 0,4 338,7.  38,3 2 1 5,9 7 7 ,3 347 ,6 1 94 ,8 
4 . 2  ZI viltechniker 2 2  6 1 22  32 2 1 4  4 1 5  1 6  1 3,7  7 , 7  6,5 1 ,3 2,2 1 ,5 3,0 4,9 
4 .3  Kraftwerksgesellscha ft en 1 1  1 1 1  1 3  40 1 30 1 4 1  1 1  30,2 3,0 1 7 ,6 0,2 5,5 0,0 6,9 2 , 6  

I N S G ESAMT 1 346 1 6 1 23 93 1 8  1 06 1 6  2595 2028 2 6 1 3  3279 4 1 1 0  6396,5 31 00,4 4309,2 868,3 736,9 828,0 1 350,S 1 404,1 

S tand: 25. März 1 993 Quelle: Österreichisches S tatistisches Zentral amt (ÖSTAT)  

I D.h. ohne Bereich der fi rmeneigenen For schu ng , 
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I aOe l i e  1 6: U N IV E R S ITATEN • B U N D E S P E R S ONAL AN I N STITUTEN U N D  K L I N I K E N  ( w i s s e n schaft l i c h e s  u n d  n i c htw1 s s e n sch aftl lc h e s  Personal ) '  
g e g l i e d e r t  n a c h  Wi s s e nsc haftszwe i g e n  u n d  B e schäft ig t e n k a t e g o r i e n  

(VZÄ·Sch ätzung au fg rund des S te l lenp lanes 1 ,  1 ,  1 993;  1 P lanste l le  - 1 , 0 VZÄ; au f  der Bas is  der Koeffi z ienten aus der F&E·Erhebung 1 989)  
Voi lzei täquivalente (VZÄ) für  Lehre und Ausbi ldung,  Forschung und experimente l le  Entwicklung und Sons t ige  Tät igke i ten 

Profes soren A s s i s l e n l e n  
Son s l i g e s  w i s s e n s c h a fI l i ·  W i s s e n s c h a fl l i c h es Perso· N i c h iwi s s e n s c h a  fll  i c h e s  

I N S G E S A M T  c h e s  Personal  n a l  Z U S AM M E N  Pers o n a l  

. 

W I S S E N S C H AFTSZW E I G E  

1 . 0  Nalurwis senschaften 

2 0  Technische Wi ssenschaften 

3,0 H u manmedizin ohne K l i n i ken 

Kli niken 

e i n sc h l i eß l i c h  Kl i niken 

4 0  Land· und Forslwl 'hchaft, 
Velerl närmedlzl n 

1 . 0  bis 4 , 0  Zwl sehen summe 

C: CI> E '" � c: " � x ",  
.ö C1I c '" '0 " " c: -« ,, -><  U 

g' j  '0 
c: ,, -" .<: c 

� U W  � �  ,I; C1I 0 -.J u.. � 

208 , 7  222,0 

92,9  

52 , 2 

34, 1 

89,0 

62,9 

4 6, 1 

86, 3 1 09 ,0 

2 5 , 7  24,8 

C CI> E '" ;: c: c: C1I c C1I " '" C1I 
0; � x '" 0; 
->< .ö C1I c: ->< '" '" '0 " '" " c -� Z « ,, -><  � Z U .. UJ g'j .... w 

::! '0 ::! C1I C ,, - C1I 
� ::! " s: c � ::! 
;;; « C1I U W  « Vl ..c � �  Vl c: C 0 ::J C1I 0 - 0 ::J Vl N .J u.. � Vl N 

56,3 487,0 5 1 5,7  769,4 1 5 3 , 2  1 438,3 

3 1 , 1 2 1 3,0  276,4 388,6 

1 8, 9  1 34 , 0  200,7 3 1 9 , 5  

99,2 764,2  

88,4  608,6 

77,8 1 58,0 1 7 7,0 39 1 , 1  9 1 0,9 1 4 79,0 

96,7 292,0 377,7 7 1 0, 6 999,3 2 087,6 

8,5 59,0 67,8 9 1 ,9  4 1 , 7  20 1 , 4  

'" 
c " � 
.ö '" " « 
'0 C " 
C1I � 
,I; C1I .J 

42,3 

34,6 

1 0 , 7  

9 , 5  

20,2 

7,8 

C: CI> E 
� '" 
� �  
'0 " 
c -,, -><  U 
g' j " c � UJ  � �  0 -u. �  

66.0 

4 4 , 7  

20, 1 

1 9 , 2 

39.3 

7 . 8  

ohne Kli n i ken 379,5 398,7 1 1 4 , 8  893,0 I 060,6 I 568,4 382,5 3 0 1 2, 5  95,4 1 38 , 6  

e i n schl ießl ich Kl i n iken 4 1 3. 6  4 4 4 . 8  1 9 2 , 6  1 05 1 ,0 I 237.6 1 960, 5  1 293,4 4 4 9 1 , 5 1 04 , 9  1 57.8 

5 , 0 Sozialwis senschaften 1 70.4  1 88 . 2  4 2 . 4  4 0 1 ,0 3 8 4 . 9  4 6 8 , 6  1 40,2 993 , 7  26,9 3 1 .0  

6, 0 Gel  sleswl ssen schaften 1 80.9 1 88 . 7  

5 , 0  und 6 , 0  

1 . 0 b i s  6 . 0  

Zwi schensumme 3 5 1 . 3  376.9 

I N S G E SAMT 

4 4 . 4  4 1 4 .0  3 1 5 , 1  379.3 1 06,0 800,4  1 4 2 , 5  92.5 

86.8 8 1 5. 0  700.0 847.9  246,2 I 794, 1 1 69,4 1 23 , 5  

ohne K l i n i ken 7 3 0 , 8  7 7 5 , 6  2 0 1 , 6 1 708,0 1 760,6 2 4 1 7 , 3  6 2 8 , 7 4 8 0 6 , 6  2 6 4 , 8  2 6 2 , 1  

C: C: , c: CI> CI> CI> E E E '" 
� 

'" � CI 
c c c c c: c: � c C1I " '" � " � " '" � 0; '0 x ",  0; � x CI '0; � � '"  '0; ->< .ö C1I c: ->< :.ö C1I c ->< :.ö c: ->< C1> '" '0 " � '" '0 " ,� '" '0 " ,� " c - " c - " c: - .. 7ii z « ,, -><  � Z « ,, -><  :;;; Z « ,, -><  :;v U U U ::; .... w g' j .. UJ "" - .. w g"i .... 

::! '0 ::! '0 c: 3 ::! '0 « C1I C ,, - C1I C ,, - C1I c: C1I '" 
'?' ::! " I; C � ::! " .<: c: ,� ::! " " c: ,� � w  w ;;; « C1I U W  ;;; « � u W  ;;; « � ;;; (:> Vl ..c � �  Vl � �  Vl � �  C c: ,I; c: ,I; C , '" 0 ::J C1I 0 - 0 ::J C1I 0 - 0 ::J C1I 0 - 0 Z Vl N .J u.. � Vl N .J u.. � Vl N .J u.. � Vl 

V O l l z e , l a q u i v a l e n l e  

1 9,2  1 2 7,5 766,7 1 057,4 228.7 2 052.8 423.9 598. 1 239.7 I 26 1 . 7  I 1 90 . 6  I 655.5 4 6 8 . 4  3 3 1 4 , 5  

1 9 , 2  

8,2 

39,6 

98.5 403.9 522.3 1 4 9 , 5  1 075.7  228,4 304.7 1 4 1 . 3  674.4 

39,0 263,6 402,5 1 1 5 , 5  7 8 1 . 6  1 97.3 437. 1 1 98 . 6  833,0 

68 , 3 220,6 456.4 I 028.3 I 705,3 76. 4 1 57.9  345.2 579,5  

47 , 8 1 07, 3 4 8 4 , 2  858,9 I 143 .8  2 4 86.9 273,7  595.0 543,8 1 4 1 2, 5  

5 , 4  2 1 , 0 1 0 1 , 3 1 2 4 . 5  5 5 . 6  28 1 . 4  1 22 , 3  1 7 7 . 2  1 05. 1 404,6 

632.3 

460,9 

297 . 0  

8 2 7 . 0  

839.6 

290.8  I 750. 1 

3 1 4 . 1 1 6 1 4 , 6  

6 1 4 , 3  1 3 7 3 . 5  2 28 4 . 8  

757.9 I 4 53.9 I 687,6 3 899,4 

223.6 30 1 , 7  1 60,7 686,0 

52.0 286.0 I 535.5 2 1 06 . 7  549,3 4 1 9 1 , 5 97 1 .9 I 5 1 7. 1  684 . 7  3 1 73 . 7  2 507.4 3 623.8  I 234,0 7 365,2 

9 1 , 6  354,3 I 756,  I 2 563. 1 I 577,6 5 896.8 I 048.3 I 675.0 I 029.9 3 753.2 2 804.4  4 238. 1 2 607 . 5  9 650,0 

1 3. 1  7 1 , 0 582, 2 687.8 195,7 1 4 65,7 1 80.4  1 72 , 0  99.6 452.0 762.6 859.8 295.3 1 9 1 7 , 7  

30. 5 265,5 638.5 660,5 1 80.9 I 479.9 1 65.8  1 53,5  9 1 . 5 4 1 0 . 8  804.3 8 1 4. 0  272. 4 I 890,7  

4 3 , 6  336, 5 I 220 , 7  I 348,3 376,6 2 94 5 , 6  346,2 325. 5 1 9 1 . 1  862 . 8  I 566.9 I 673.8  567 . 7  3 80 8 , 4  

9 5 , 6  6 2 2 , 5 2 7 5 6 , 2 3 4 5 5 , 0  9 2 5 , 9 7 1 3 7 , 1 1 3 1 8 , 1  1 84 2 , 6  8 7 5 , 8 4 0 3 6 , 5  4 07 4 , 3  5 2 9 7 , 6  1 8 0 1 , 7 1 1  1 7 3 , 6 

einschl ieß l ich  K l i n iken 7 6 4 , 9  8 2 1 , 7  2 7 9 , 4 1 8 6 6 , 0 1 9 3 7 , 6 2 8 0 8 , 4 1 5 39 , 6 6 2 8 5 , 6 2 7 4 , 3  2 8 1 , 3  1 3 5 , 2  690, 8 2 9 7 6 , 8 3 9 1 1 , 4 1 9 5 4 , 2 8 8 4 2 , 4 1 3 94,5 2 000, 5 1 2 2 1 , 0 4 6 1 6 , 0  4 3 7 1 , 3  5 9 1 1 , 9  3 1 7 5 , 2 1 3 4 5 8 , 4  

S l a n d :  2 5 .  M ä rz 1 9 9 3  Q u e l l e :  Ö s lerre l c h l s c h es S ta t i s t i s c h e s  Zentra l a m t  ( Ö S TAT) 

d h ohne Personal  der zenlralen UnlversllalsverwallunQen 
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T a b e l l e  1 7  a :  H O C H S C H U LS E KTO R 1 :  A U S G A B E N  f ü r  F O R S C H U N G  u n d  E X P E R I M E N T E L L E  E N TW I C K L U N G  ( u nter E i n s c h l u ß  d e r  G e m e i n kosten u n d  B a u -
a u s g a b e n )  i m  J a h re 1 9 8 9  
g e g l i e d e rt  n a c h  W i s s e n s c h a ft szwe i g e n  u n d  A u s g a b e n a rt e n  

Bauausg aben 

Persona lausga- Laufende Ausgaben für und 
Anzahl  der F & E  Sachaus- Ausrüstungsin- Ausgaben für I NSG ESAMT 

betrei benden ben gaben 2 vest i t ionen liegenscha fts-W I s s e n s c h a f t s z w e i g e  Erhebungseinhei- ankäufe 
ten 

i n  1 0 0 0  S c h i l l i n g - j 
1 .0 N a turwi ssenschaften 1 9 5 742 924 986 8 8 5  203 9 6 6  309 6 9 8  2 243 473 

2 . 0  Techni sche Wi ssenschaften 1 6 1  352 227 334 967 91  303 55 647 834 1 44 

3.0 Humanmediz in ohne K l in iken 82 3 1 2  1 2 1  430 606 51 844 2 7 246 821 8 1 7  

Kl in iken 7 3  355 6 7 1  523 539 46 843 8 3 1  9 1 3  1 7 5 7  966 

einschI .  K l i n i ken 1 55 667 792 954 1 4 5 9 8 687 8 5 9  1 59 2 5 7 9  783 

4.0 Land- und Forstwi rtschaft ,  
Veter inärmediz in  4 5  1 1 1  3 8 8  1 08 235 1 5 006 1 1  9 5 3  246 5 8 2  

1 .0 bi s 4 . 0  Zwi schensumme 
ohne K l in iken 483 1 5 1 8 660 1 860 693 362 1 1 9  404 544 4 1 4 6 0 1 6  

e insch I .  K l i n iken 556 1 874 33 1 2 384 232 408 962 1 236 457 5 903  982 

5.0 Sozia lwi ssenschaften 1 75 362 6 7 3  246 277 7 9 7 1  1 1 3 448 7 3 0  369 

6.0 Geisteswissenschaften 243 436 1 3 5 309 1 3 2 1 0 6 1 2  4 9 2 8 3  805  1 6 2  

5 . 0  und 6.0 Zwi schensumme 4 1 8  7 9 8  8p8 555 409 1 8  583 1 62 7 3 1  1 5 3 5  5 3 1  

1 .0 b i s  6 . 0  INSGESAMT 

ohne K l i n i ken  90 1 2 3 1 7  468 2 4 1 6  1 0 2 380 702 567 275 5 681  547 

e inschI .  K l i n i ken  974 2 67 3 1 39 2 939 64 1 427  545 1 399  1 8 8 7 43 9 5 1 3  

S t a nd: 25. M ärz 1 993 Quelle: Österreichisches S tatist isches Zentral amt (ÖSTAT) 

Umfa ßt U n i vers i tate n  e i n sc h l i e ßl i c h  K l i n i k e n .  K u n s 1 h oc h sc h u l e n .  A k a d e m i e  de' W l s s e n s C h J l 1 e n  und Versuch s J n s1 .1 1 l e n  J n  den HOhe'en T e C hn i sC h e n  B u n d e s i e h r a n s 1 J I 1 e n  

E i n sch l ieß l ich  Gemeinkosten.  
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T a b e l l e  1 7 b:  H O C H S C H U LS E KTO R ' :  F I NA NZ I E R U N G  DER A U S GA B E N  F Ü R  F O R S C H U N G  U N D  E X P E R I M E NT E L L E  E N TW I C K L U N G  IM JAH R E  1 989  
( u nter E i n s c h l u ß  der G e m e i n kosten und Baua u s g a ben)  
g e g l i e d e rt  n a c h  W i s s e n s c h a ft szwe i g e n  und F i n a n z i e ru n g s b e re i c h e n  

F i n a n z i e r t  d u r  c h 

F & E d u r c h g e f ü h r t  
a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  

1 . 0  N aturwi ssenschaften 

2.0 Techni sche Wissenschaften 

3.0 H u manmediz in ohne K l i n iken 
K l in i ken 

e inschl ießl i ch K l i n iken 

4 . 0  Land- und Forstwirtschaft ,  
Veterinärmediz in  

1 .0 b i s  4 . 0  Zwi  schensumme 
ohne K l in iken 

e insch l ießl ich K l in iken 

5.0 Sozialwi ssenschaften 

6 . 0  Gei steswi ssenschaften 

5.0 und 6 . 0  Zwi  schensumme 

1 .0 bis 6.0 I N SGESAMT 

o h ne K l in iken 

e insch l ieß l ich Kl in iken 

S tand: 2 5 .  März 1 993 

w ' oö C .!: u. � � " III 
. c Cl " � c - .o :l .c .- .0 C 

g; � � � c - .c . -
< lS U:i �  

1 95 

1 6 1  

8 2  

7 3  

1 55 

45 

483 

556 

1 7 5 

243 

4 1 8  

90 1  

974 

Ö f f e n t l i c h e r  

U nter- I-
neh-

mens-
sektor Bund ' ) Länder Gemein-

" ) den " ) 

i n  

3 5 640 2 022 902 20 235 1 236 

4 2 3 9 1  7 3 8  1 33 4 98 1  2 8 5  

1 9 0 1 0  742 3 1 7  5 1 7 8 2 7 0  

2 7  52 1 1 5 8 1  5 1 9  1 33 057 

46 5 3 1  2 3 2 3  836 1 3 8 235 270 

2 545 226 8 0 1 3 1 8 5 

99 586 3 7 30 1 53 33 579 1 7 9 1  

1 27 1 07 5 3 1 1 672 1 66 636 1 7 9 1  

6 554 687 733 3 9 1 2  673 

1 554 765 070 7 266 58 1 

8 1 08 1 452 803 1 1  1 7 8 1 2 54 

1 0 7 694 5 1 8 2 9 5 6  44 7 5 7  3 045 

1 3 5 2 1 5  6 764 47 5 1 7 7 8 1 4  3 045 

S e k t o r  
Ausland 

Pr ivater einseht .  
gemein- interna-

Sonst ige 
nütz iger t ionale I NS G ESAMT 

Z u sam- Sektor 
' ) men 

Organi-
sat ionen 

. 

1 0 0 0 S c h i l l i n g 

1 42 942 2 1 87 3 1 5  3 857 1 6  6 6 1  2 243 473  

3 8 7 54 7 8 2  1 53 2 430 7 1 70 8 34 1 44 

46 6 8 3  794 448 4 8 1 0  3 54 9  8 2 1  8 1 7  

1 1  209 1 725 785 2 24 1  2 4 1 9  1 7 5 7  966 

57 892 2 520 233 7 0 5 1  5 96 8  2 5 7 9  7 8 3  

6 1 8 1  236 1 67 6 43 7  1 433 246 5 8 2  

2 3 4  560 4 000 083 1 7  534 2 8  8 1 3  4 1 46 0 1 6  

245 769 5 7 25 868 1 9 7 7 5  3 1  2 3 2  5 903  9 8 2  

26 9 7 5  7 1 9 2 9 3  3 602 9 2 0  7 3 0 369  

26 7 7 5  799 692 2 02 3  1 8 9 3  8 0 5  1 62 

53 750 1 5 1 8 9 8 5  5 62 5  2 8 1 3  1 5 3 5  5 3 1  

28 8 3 1 0  5 5 1 9 068 2 3  1 5 9 3 1  6 2 6  5 6 8 1  5 4 7  

2 9 9  5 1 9 7 244 8 5 3  2 5  400 34 045 7 43 9 5 1 3  

Quelle: Ös terreichisches Stat is t isches Z entratamI ( Ö S TAT) 

1 
Umfaßt U n iversilaten e i n s c h l i e ß l i c h  K l i n i k e n .  K u n s t hoch s c h u l e n .  Ak adem i e  d e r  W i s sen schaften u nd Ve r su c h s a n s t a l t e n  an d e n  Hoheren T e c h n i s c h e n  B u n d e s l e h r a n s t a l t e n  

. )  Oie M ittel der Forschung sfcirderung sfonds s ind u n t e r  - S o n s t i ge" e n t h a l t e n  

.. ) Länder  ei n s c h l i eßl ich Wi e n .  Gemei nden ohne Wien 
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T a b e l l e  1 8  a :  S E KTO R STAAT 1 :  A U S G A B E N  f ü r  F O R S C H U N G  u n d  E X P E R I M E NT E L L E  E N TW I C K LU N G  i m  Jahre 1 989 
g e g l i e d e rt  n a c h  W i s s e n s c h a ft s z we i g e n  und A u s g a b e n a rt e n  

Bauausgaben 

Personal - Laufende Ausg aben für 
Anzahl der F& E 

und 

W i s s e n s c h a f t s z w e i g e  betreibenden ausgaben Sachaus- Ausrüstungs- Ausgaben für I N S G ESAMT 

Erhebungs-
gaben i nvesti t ionen liegenschafts-

ankäufe 
einhei ten 

i n  1 0 0 0  S c h i l l i n g 

1 .0 N a turwissenschaften 2 8  74 9 5 1  44 0 3 1  1 7 4 4 1  1 85 1 36 608 

2.0 Techni sche Wissenschaften 1 0  3 5 066 31 675 31  528 6 93 1  1 05 200  

3 .0  H u m a nmedizin 5 1 7 474 9 299 2 846 2 8 5  2 9 904 

4.0 Land- und Forstwir tschaft ,  
Veterinärmediz in 3 5  209 306 8 3 276 44 209 8 39 2  345 1 83 

1 .0 b l s 4.0 Zwischensumme 78 336 797 1 68 2 8 1  96 024 1 5 7 9 3  6 1 6 895 

5.0 Sozialwi ssenschaften 1 8  30 600 1 0  8 1 8  1 257 57 1 4 3 246 

6.0 Gei steswi ssenschaften 52 222 664 1 42 983 41  1 2 6 8 323 4 1 5  096 

5.0 und 6.0 Zwischensumme 70 253 264 1 53 8 0 1  42 383 8 894 458 342 

1 .0 bis 6.0 I N S G ESAMT 1 48 590 06 1 322 082 1 38 407 24 687  1 0 7 5  237  

S tand: 2 5 .  März 1 993 Quelle: Österreichisches S tatisti sches Zentralamt (ÖSTAT) 

Umfaßt Bundesi n stitutIonen (unter Au sklammerung der Universitaten. der Kunsthochschulen und der Ver sUChsanstalten a n  den Hoheren TeChniSChen Bund e slehransta l ten) .  Landes,.  Gemelnde-. Kammeri n stItutIonen S OW i e  

Ei nrichtungen von Sozialversicherungstragern: einsch l i eßl ich M u seen. ohne Krankenanstalten. 
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T a b e l l e  1 8  b :  S E KTO R STAAT 1 : F I NANZ I E R UN G  der AUSGABEN für FOR S C H U N G  u n d  E X P E R I M ENTELLE ENTW I C K L U N G  Im Jahre 1 989  
g e g l i e d e rt  n a c h  W i s s e n s c h a ft szwe i g e n  u n d  F i n a n z i e ru n g s b e r e i c h e n  

F i n a n z i e r t  d u r c h  

F & E d u r c h g e f ü h r t 
a u. f d e m  G e b i e t e  

1 . 0 N aturwissenschaften 

2.0 Technische Wissenschaften 

3 . 0  Humanmedizin 

4.0 Land- und Forstwirtschaft ,  
Veterinärmedizin 

1 .0 b is  4.0 Zwischensumme 

5.0 Sozi alwi ssenschaften 

6.0 Geisteswissenschaften 

5.0 und 6 . 0  Zwi schensumme 

1 .0 bis 6 .0 I N S G ESAMT 
, 

d e r  

UJ ' 
cd c .!: 
u. <1l <1l "0 0/) 

. c Ol "0 <1l C - .Q ::l .J::. . - .Q c 
gJ � <1l � 
C - .J::. . -
� <1l  .... <1l .Q UJ .!:  

2 8  

1 0  

5 

3 5  

7 8  

1 8  

52 

70 

1 48 

Unter-
neh-

mens-
sektor Bund 2 

2 020 1 0 1  1 56 

3 522 9 8  996 

30 1 1  022 

2 409 328 3 1 8  

7 98 1  539 492 

584 1 9 805 

1 8 7 5  1 90 607 

2 4 59 2 1 0 4 1 2  

1 0 440 749 904 

Ö f f e n t l i c h e r  

Länder Gemein-
J den J 

i n  

\ 
26 408 4 8 1 7  

2 648 

1 8  6 3 1  

7 9 1 4  

55 6 0 1  4 8 1 7  

7 8 1 3  4 327 

20 1 530 6 1 1 9 

209 343 1 0 446 

264 944 1 5  2 6 3  

S e k t o r  

Sonstige Zusam-
2 men 

1 0 0 0 S c h i l l i n g  

2 1 6 7 1 34 548 

1 0 1  644 

22 1 2 9 874 

6 542 342 774 

8 930 608 840 

1 0 7 1 7  4 2 662 

5 956 404 2 1 2  

1 6  673 446 874 

25 6 0 3  1 0 5 5  7 1 4  

Pr ivater 
gemei n-
nütziger 
Sektor 

4 

4 

9 00 9  

9 00 9  

9 0 1 3  

Ausland 
e inschI .  
interna-
t ionale 
Organi-

s ationen 

40 

3 0  

7 0  

70 

I N S G ESAMT 

, 

1 3 6  6 0 8  

1 05 2 0 0  

2 9 904 

345 1 8 3 

6 1 6 8 9 5  

43 246 

415  0 9 6  

4 5 8  342 

1 0 7 5  2 3 7  

I 

Stand: 25. März 1 993 Quel le :  Österreichi sches S tat is t isches Z entral amt (ÖSTAT) 

Umfaßt Bunde sinst i tutIonen (unter Ausklammerung der Unlversl t ater, .  der Kunsthochschulen und der Versuchsansta l ten a n  den Hoheren Techni sChen Bundeslehranstalten) ,  Landes·. Gemei nde· ,  Kammeri n stItut Ionen sow i e  
E inr ichtungen von Sozia lverSIcherung stragern, e l n schl leß I I�h M u seen. o h n e  Kra nkena nsta l ten 

D i e  Mittel der  Forschungsförderungsfonds s ind u nter "Sonst ige" enthalten 

. 
Lä nder e i n sc h l i eßl ich Wi en.  Gemeinden ohne Wi en.  

III-123 der B
eilagen X

V
III. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
124 von 139

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



T a b e l l e  1 9  a :  S E KTOR STAAT 1 :  A U S G A B E N  für  F O R S C H U N G  u n Q  E X P E R I M ENTELLE ENTW I CKLUNG i m  Jahre 1 989 
g e g l i e d e rt n a c h  R e c h t s t ra g e r n  und A u s g a b e n a rt e n  

B a uausgaben 

Persona l - Laufende Ausgaben für und 
Anzahl  der F&E 

ausgaben S a ch a u s - Ausrüstungs- Ausgaben für I N S G ESAMT 
betreibenden g aben i nvesti t ionen liegenschafts-R e c h t s t r ä g e r  Erhebungs- ankäufe 

e inhei ten 

i n  1 0 0 0 S c h i l l i n g 

B und 8 7  434 234 206 7 6 1  1 1 0 1 56 1 6 2 6 6  767 4 1 7  

Länder (ei n schl ieß l ich Wien)  46 1 35 065 1 0 3 2 1 6  2 7 024 8 3 57 273 662  

Gemeinden (ohne Wien)  7 1 1 7 9 7  1 824 1 058 57 1 4 736 

Kam me rn 7 2 8 965 1 0 2 8 1 1 6 9 7 1 9 4 2 2  

Sozi al  versicherung s tr  äger 1 2 

I N S G ESAMT 1 48 5 9 0 0 6 1  322 0 8 2  1 38 407 2 4 687 1 075 237 

S tand: 25,  März 1 993 Quell e:  Ösl errelchlsches S tatist isches Zentralamt (ÖSTAT) 

Umfaßt Bundesln slitutlonen (unter Ausk l a mmeruno d e r  Universltaten, der Kunsthoc h schulen und der  Versuchsanstal ten a n  den Hoheren Techni schen BCndeslehransta l ten) ,  Landes" Gemei nde" Kammeri n st i tutIonen sowie 
El nrlcht unoen von Sozl alverslcherunostraoern, " n sc h l , e ß l , c h  Museen; ohne Kra nkena nstal ten 

Aus G ehel m hal tunosorUnden können die Daten n ur o e m e l n s a m  a u soewiesen werden 
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T a be l l e  1 9  b:  S E KTOR STAAT ' :  F I NA N Z I E R U N G  der  AUSGABEN für FORSCHUNG und E X P E R I M ENTELLE E N TW I C K L U N G  i m  J a h re 1 9 8 9  
g e g l i e d e rt n a c h  R e c h t s t r ä g e r n  u n d  F i n a n z i e r u n g s b e re i c h e n  

' f f e n t l i e h e r S e k t o r F i n a n z i e r t  d u r c h  
Ö 

U nter- Pnvater e inschi  
neh-

' 
Aus land 

UJ '  mens-
' , ' 

cd c .!: 
. , 

gemein- I nterna-

F & E d u ,  c h g e f ü h , I �. � � ,eklo' Bcod ' L'�de, Geme�o- So",l ige Zu"m- o"'; ge, ' ;oo, 'e ' NS G ESAMT 

a u f  d e m  G e b i e t e d 
'0 <I> c 

den 2 men Sektor Organ i-

e r  - .0 ;:' 

. 

� 'ijj .0 C 

sat lonen 

B und 

Länder (e insch l ieß l ich Wien) 

Gemeinden (ohne Wien) 

Ka mm ern 

Sozi  a lversicherung s tr äger 

N ,- <I> � 
c 

- � . -
..... <I> '- <I> ", .o UJ �  

_ ___ ___ _ __ _ 

i n 1 0 0 0 S e h i I I i n 9 

8 7  8 573 747 745 3 1 02 50 7 74 3  758 640 

46 1 867 1 62 260 578 89 1 480 263 1 1 1  

7 1 20 9 9  1 4 322 1 4 54 1 

7 • 8 7 7  1 1 65 1 7  3 8 0  1 9 422 

1 • 

I N S G ESAMT 1 48 1 0  440 749 904 264 944 1 5  263 25 603 1 0 5 5  7 1 4  

1 34 70 767 4 1 7  

8 68 4  273  662  

1 95 1 4 736  

1 9 422 

9 0 1 3  7 0  1 0 7 5  2 3 7  

S tand: 25. März 1 993 Quelle:  Österreichisches Statist isches Zentral amt (ÖSTAT) 

Um/aßI Bundesinsl ilul lonen (unler  Ausklam merung der Unlversilalen,  der  Kunslhoc h schu len und der Versuc h s a n si a lten an d e n  Hoheren T ec h n i sch en Bundeslehra nslalten),  Landes-,  Gemeinde- ,  Kammeri n si l lulionen sow i e  
El nri chlung en von Sozl a lversl cherung slragern , ei n sc h l i eßl i c h  M u seen,  ohne Kran kenan slal ten 

Oie M i lie l  der Forschung sförd arungsfonds sind unler "Son sl lge" enlhalten 

Länder e i n sc h l ießl ich Wi en .  Gemeinden ohne Wien 

Aus Geheimhallung sgründen können d ie  Dalen nur gemei n s a m  au sgewiesen werd�n 
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Ta b e l l e  20 a :  P R I VATE R  G E M E I N N ÜTZ I G E R  S E KTO R ' :  A U S GA B E N  f ü r  FORSCHUNG u n d  E X P E R I M ENTELLE  ENTW I C K LU N G  i m  Jahre 1 989  
g e g l i e d e rt  n a c h  W i s s e n s c h a ftszwe i g e n  u n d  A u s g a b e n a rt e n  

B a uausgaben 

Personal - Laufende Ausgaben für und 
Anzahl der F& E Sachaus- Au s rüstungs- Ausgaben für I NSG ESAMT 

betreibenden ausgaben g aben invest i t ionen Liegenscha fts-W i s s e n s c h a f t s z w e i g e  Erhebungs- ankäufe 
e inhei ten 

i n  1 0 0 0  S c h i l l i n g 
--

1 .0 N a turwi ssenscha ften 1 2  1 4 922 7 0 1 3  1 764 893 24 592 

2.0 Techn ische Wissenschaften 9 6 898 1 607 408 1 07 9 020 

3.0 Humanmediz in  46 2 48 546 24 206 1 4 408 5 340 9 2 5 0 0  

4 . 0  Land- und Forstwir tschaft .  
Veterin ärmediz in 3 2 

1 .0 b i s  4.0 Zwi schensumme 7 0  7 0 366 32 826 1 6 580 6 340 1 26 1 1 2  

5 . 0  Sozia lw issenschaften 46 1 1 5 553 69 093 5 32 1  1 7 8 2  1 9 1  749 

6.0 Gei steswissenschaften 40 2 5 252 1 6 959 1 04 1 1 62 43 4 1 4  

5.0 und 6.0 Zwi schensumme 86 1 40 805 86 052 6 362 1 944 235 1 63 

1 .0 bis  6 .0  I N SGESAMT 1 5 6  2 1 1  1 7 1  1 1 8 878 22 942 8 2 84 3 6 1  275 

S tand: 25.  März 1 993 Quelle:  Österreichisches Stat ist isches Z entralamt (ÖSTAT) 

Ei n schli eßlich I n stitute und Forschu n g s stell en der Ludwlg-Boltzmann·Gesell schafl. 

Aus Gehel mhaltung sgrUnden können die Daten nur gemeinsam a u sgewiesen werden 
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T a b e l l e  20 b:  P R I VATE R G E M E I N N ÜTZ I G E R  S E KTOR t :  F INANZ I E R U N G  d e r  A U S GAB E N  f ü r  FORSCHUNG u n d  EX P E R I M ENTELLE E N TW I C K LU N G  i m  J a h re 
1 989 
g e g l i e d e r1  n a c h  W i s s e n s c h aftszw e i g e n  u n d  F i n a n z i e ru n g s b e re i c h e n  

O f f e n t l i c h e r  S e k t o r  F i n a n z i e r t  d u r c h  
" 

U n ter- Privater ei n schi  
neh-

' Ausland 

w '  mens-
' . 

cd � .= sekt Lä
' 

g�m�ln- i n terna-

F & E d "  c h g e f u h , I ": l' � 0' B ood ' �d" g eme�o- S O " ' t ige Z , ,,m- """'ge, t ion,l e I NSG ESAMT 

' "  f d e m  G e  b ; e I e  d e , � J! 3 
deo ' meo Seklo, O'g " ; -

� 'a; .D � 
sat ionen 

1 .0 N aturwissensch aften 

2 . 0  Tec h n i sche Wi ssensch aften 

3 . 0  H u m anmediz in  

4 . 0  Land- und Forstwi rtschaft,  
Veterin ä rmed i z i n  

1 .0 b i s  4 . 0  Zwi schensu mme 

5.0 Soz i a l w i s senschaften 

6.0 Gei steswi ssenschaften 

5.0 und 6 . 0  Zwi schen summe 

1 . 0 bis 6.0 I N S G ESAMT 

S tand: 25. März 1 993 

N \.. Q) ­
c - .J:. . -
« (1)  ... (1) .D W .J:.  

1 2  

9 

46 • 

3 • 

7 0  

46 

40 

8 6  

1 5 6  

4 090 

1 489 

8 0 32 

1 3 6 1 1 

2 9 295 

584 

2 9 8 7 9  

43 490 

Ei n schließl ich I n stitute und Forschungsstellen der Ludwl g·Bol tzmann·Geselt schaft 

Die Mittel der Forsch u ng sförderungsfonds s ind unter 'Sonstige" enthal ten 

Länder einschl ießl ich Wi en.  Gemeinden ohne Wien 

Aus Gehei m h a l tung sgründen konnen die D�ten nur  geme,"s�m a u sgew iesen werden 

4 905 7 422 

4 349 1 058 

40 334 1 1  1 97 

49 588 1 9 677 

1 02 1 24 2 1  6 1 3  

23 402 6 3 1 8  

1 2 5 526 2 7  9 3 1  

1 7 5 1 1 4 47 6 0 8  

i n  1 0 0 0  S c h i l l i n g 

4 1 46 1 004 1 7 477 

5 1 26 5 53 8  

2 6 7  1 9 685 71  4 8 3  

4 4 1 8  2 0 8 1 5  94 498 

1 8 1 2  1 9 408 1 44 9 57 

1 592 7 8 1 7  3 9  1 29 

3 404 2 7 225 1 84 086 

7 822 48 040 2 7 8  5 84 

3 0 1 2  

1 8 2 2  

1 1 532 

1 6 366 

1 3 3 1 6  

3 568 

1 6 884 

33 2 5 0  

1 3  

1 7 1  

1 453 

1 6 3 7  

4 1 8 1  

1 33 

4 3 1 4  

5 9 5 1  

2 4 5 9 2  

9 02 0  

9 2  5 0 0  

1 26 1 1 2  

1 9 1  749 

43 4 1 4  

2 3 5  1 6 3 

3 6 1  2 7 5  

Quel le :  Österreichisches Statist isches Zentralamt ( Ö S T A  T )  
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Tabe l le  2 1  a :  V O M  ÖS TAT E R FA S STE B E R E I C H E  D E S  U NTE R N E H M E NSSEKTO R S  ' .  

K O O P E R ATIVE R B E R E I C H  2 , B E R E I C H  der Z I V I LTEC H N I K E R ,  B E R E I C H  der K R A FTW E R K S G E S E LLSCHAFT E N  
A U S G A B E N  f ü r  F O R S C H U N G  u n d  EXP E R I M E NTELLE E NTW I C K LUNG ( in  1 0 0 0  S)  i m Jahre 1 989 
g e g l i e d e rt  n a c h  W i s s e n s c h a ft szwe i g e n  u n d  A u s g a b e n a rt e n  

B a u a u s g a ben 
Personal- L au fende Ausg a ben für und 

Anzahl  der F& E S achaus- Ausrüstungs- Ausgaben für 
betrei benden ausga ben g a ben 2 i nvest i t ionen Liegen schaft s -W i s s e n s c h a f t s z w e i g e  Erhebungs- ankä u fe 

ei nhei ten 

i n  1 0 0 0  S c h i l l i n g 

1 .0 N a tu rwi ssensch aften 1 0  64 1 1 7  59 093 23 1 24 696 

2 . 0  Techn i sche Wi ssensch aften 47 501 679 346 454 1 45 579 1 2  1 37 

3 . 0  H um a n m ed i z i n  

4.0 L a n d - und Forstwi r t schaf t .  
Veterinä rmediz in  6 26 989 1 3 255 5 442 1 525 

1 .0 bis 4.0 Z w i schensumme 63 592 785 4 1 8  802 1 74 1 45 1 4 358 

5 . 0  Sozi alwi s se n schaften 5 4 993 2 304 209 

6.0 Gei steswi ssenschaften 

5 . 0  und 6.0 Z w i schensumme 5 4 993 2 304 209 

1 .0 bis 6.0 IN SG E SA M T 6 8  597  778 42 1 1 0 6 1 74 354 1 4 3 5 8  

I N S G ESAMT 

I 
1 47 030  

1 005  8 4 9  

47 2 1 1  

1 200 090 

7 5 06 

7 5 06 

1 207  5 9 6  

S tand: 25. März 1 993 Quel le :  Österreichisches S tat ist isches Zentralamt ( Ö S TAT) 

Oie ZusammenrU hrung der drei Berei che I n  einer T a bel l e enolgle aus Gehel mhal lungsgrunden 

Ein schl ießlich ÖsterreiChi sches Forschungszenirum S e, bersdon 
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I ä U 1:: 1 1 1:: .: I U :  V U IVI  U ::;  I A I  I: H f A S S T E  B E R E I C H E  D E S  UNTE R N E H M E N S S E KTO R S  I :  

K O O P ER AT I V E R  B E R E I C H  2 I B E R E I C H  der Z I V I LTEC H N I K E R ,  B E R E IC H  der K R A FTW E R KS G E S E LLSCHAFT E N  
F I N A N Z I E R U N G  der A U S G A B E N  für F O R S C H U N G  u n d  E XP E R I M ENTELLE E NTW I C K L U N G  I m  Jahre 1 989 
g e g l i e d e rt n a c h  W i s s e n s c h a ft s z w e i g e n  u n d  F i n a n z i e r u n g s b e re i c h e n  

F i n a n z i e r t  d u r c h  

F & E d u r c h g e f ü h r t  
a u f  d e m  G e b i e t e  

1 . 0. N aturwi ssenschaften 

2.0. Tec h n i sche Wissenschaften 

3 .0 H u m a nmedizi n 

4 .0. land- und Forstwi rtsch aft, 
Veter inärmedizin 

1 .0. b i s  4.0. Z w i schensumme 

5 . 0.  Sozia lwissenschaften 

6 . 0.  Geisteswi ssensc h a ften 

5.0. und 6 . 0.  Z wi schensumme 

1 .0 bis  6.0 I N S G E SAMT 

d e r  

w I 

cd c .� u. <IJ <IJ 
"0 1/)  

. c Ol "0 <IJ C - .0 ::::1 .c .- .0 C 
C1l <IJ <IJ <IJ 

.N !: .c -
C <IJ .... '4) � .o w .c  

1 0.  

47 

6 

6 3  

5 

5 

68 

U n ter-
neh-

mens-
sektor 

31 858 

4 1 9 366 

1 2 496 

463 720 

2 407 

2 40.7 

.4 66 1 2 7 

B und l 

2 4 83 

1 3 7 7 1 4  

2 6 1 8  

1 42 8 1 5  

2 1 57 

2 1 57 

1 44 972  

Ö f f e n t l i c h e r  

lä nder Geme i n-
• den • 

i n  

90 584 1 434 

2 1 1 

90. 7 9 5  1 434 

1 46 

1 46 

90 941  1 434 

S e k t o r  

Sonst ige Z usam-
l men 

1 0. 0. 0. S c h i l l i n g  

2 2 6 1 3  

38 3 1 0.  

3 1  427 

9 2 3 50. 

2 565 

2 565 

94 9 1 5  

2 5 0.96 

268 0.42 

34 ·256 

327 394 

4 868 

4 86 8  

3 3 2  262 

Pr i vater 
gemein-
nütziger 
Sektor 

533 

4G8 

. 459 

1 40.0. 

44 

44 

1 444 

A u s l a n d  
e i n seh! .  
i n terna-
t i o n a l e  

Org a n i -
s a t i o n e n  

8 9 543 

3 1 8 0. 3 3  

40.7 576 

1 87 

1 87 

4 0 7 7 6 3  

I N S G ESAMT 

1 47 030 

1 005 849 

47 2 1 1  

1 200  090 

7 50'6 

7 5 06 

1 2 0 7  596 

S tand: 25.  März 1 993 Quel le :  Österreichisches S t a ll s t isches Z entralamt (ÖSTAT) 

Oie ZusammenfiJhrung der drei  Bereiche I n
' 
e iner Ta bel l e erlolg:e a u s  Gehel m h a l lungsgrunden 

Ei n schl ießl ich Ö sterreichisches  Forschung szentrum Se' bersdorl 

Oie Mittel der For schung sf6rd erung sfonds sind unter "Sonslige" enthalten 

Lä nder  e i n schl ießl ich Wien Gemeinden ohne Wien 
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T a b e l l e  22: F O R S C H U N G  UND EX P E R I M ENTELLE E NTW I C K LUNG I N  SÄMTL I C H E N  VOM ÖSTAT E R FASSTEN B E R E I C H E N  1 
A U S GA B E N  FÜ R F & E  ( i n  1 00 0  S) i n  d e n  J a h re n  1 9 8 1 ,  1 9 8 5  u n d  1 9 8 9  
g e g l i e d e rt  n a c h  W i s s e n s c h a ft s z we i g e n  

Anzahl  der F& E A u s g a b e n  f ü r  F & E 
betrei benden 

W i s s e n s c h a f t s z w e i g e  Erhebungseinhei ten 
1 9 8 1  1 98 5  

1 98 1  I 1 98 5  I 1 9 89 i n  1 000 S I i n  % in 1 000 S I i n  % 

1 .0 N aturwi ssensch aften 2 1 2  235 245 1 1 67 926 20,0 1 664 4 1 1 2 0 , 5  

2 .0 Techn i sche Wi s senschaften 233 247 227 1 2 1 3  1 36 20.8 1 564 5 1 9  1 9 , 3  

3 . 0  H u m anmed i z i n  1 79 1 92 206 1 588 077 2 7 , 3  2 467 1 59 3 0 , 5  

4 . 0  Land- und Forstwirtschaft ,  
Veteri närmed i z i n  9 4  87 89 433 299 7,4 594 808 7 ,3  

1 .0 b i s  4.0 Zwi schensumme 7 1 8  7 6 1  767 4 402 438 7 5 , 5  6 290 8 9 7  7 7 , 6  

5 . 0  Sozi alwissensc h a ften 2 1 4  2 3 1  244 602 596 1 0 , 3  744 353 9 , 2  

6.0 Geisteswi ssensc h a ften 327 330 335 827 794 1 4 , 2  1 0 7 1  9 1 7  1 3 , 2  

5 . 0  und 6.0 Zwi schensumme 541 561 579 1 430 390 24,5 1 8 1 6 270 22,4 

1 .0 bis 6.0 I N S G E SAMT 1 259 1 322 1 346 5 832 828 1 0 0 ,0 8 1 07 1 67 1 00 ,0  

1 98 9  

i n  1 000 S 1 i n  % I --_._. ---

2 5 5 1  703 25,3  

1 9 54 2 1 3  1 9 ,4 

2 69 2  1 47 2 6 , 7  

6 4 9 0 1 6  6,4 

7 847 0 7 9  7 7 , 8  

9 7 2  8 7 0  9 , 6  

1 263 6 7 2  1 2 ,6 

2 23 6  542 22 ,2  

1 0 083 6 2 1  1 00,0 

S tand: 25,  März 1 993 Quelle: Ö sterreichisches S tat ist isches Zentral amt (ÖSTAT) 

O.h.  Zuummenta ssung du Hochschulseklors, des S e ktors Staat.  du prlvalen ge meinnutzlgen Sektors sowie d e s  kooperativen Bereichs und der  Berei c h e  der ZIviltechniker  und der Krattwerksgesel l sch atten, somit o h n e  
Bereich der tirmenelgenen Forschung;  o h n e  La ndeskra nkena n stalten. 
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T a b e l l e  2 3 :  

Ud. N r. 
OECD 

-

2 

5 

9 

1 0  

1 4  

1 8  

22 

26 

3 1  

32 

39 

4 0  

F O R S C H U N G  U N D  E X P E R I M E NTELLE E NTW I C K LUNG I M  B E R E I C H  D E R  F I R M E N E I G E N E N  FORSCHUNG NAC H W I RTSC H A FTS G R U P P E N  
B E S C HÄ FTIGTE I n  F & E  u n d  A U S G A B E N  f ü r  F & E  i n  d e n  Jahre n  1 989 u n d  1 99 1  1 
g e g l i e d e rt nach W i rt s c h a ft s g ru p p e n  ( I S I C- ko n form e O E C D- G l i e d e r u n g )  

B e s c h ä f t i g t e  i n  F & E A u s g a b e n  f ü r  F & E  

W i r  t s c h a ' f t s g r u p p e n 1 9 89 1 99 1  1 98 9  1 99 1  

i n  VZÄ I i n  % in VZÄ I i n  % i n  1 000 S I i n  % i n  1 000 S I 
LA N D- und FORSTWIRTSCHAFT 

B ER G BAU 49,4 0 .4 3 6 , 9  0 , 3 54 3 3 2  0 , 4  4 7 6 7 8  

E l ek troi ndustr i e 4 936,8  3 6 , 3  5 1 9 1 , 8 36 ,0  3 758 077 30,7  4 9 0 1 2 2 8  

Chemische I ndustr ie  1 7 2 2 , 4  1 2 , 7  1 9 6 4 , 9  1 3 , 7  1 578 1 7 1  1 2 , 9  2 3 7 7  593 

Luftfahrzeug bau 

Tr a n sportm i t telbau 1 003,4 7 ,4 934,9 6 ,5  9 1 5 745 7 ,5  9 7 8  835 

Ei sen-, S tah l -, M e t a l l industr ie  9 1 6 , 3  6 , 7  8 7 6 , 7  6 , 1  9 8 8  4 2 1 8 , 1 9 6 7 702 

M a schinen- und I n s trumentenbau 
(und Anl agenbau) 2 55 1 , 1  1 8 ,8 2 9 1 7 , 5  20,3  2 50 1  556 20 ,4  2 90 0 648 

N a hrungsmit te l- ,  Tex t i l - und kunststoff-
verarbeitende Industr ie 1 046 , 0  7 , 7  1 409,4 9 , 8  1 029 1 40 8 , 4  1 4 7 2  8 8 8  

Sonst ige 1 30 1 , 6 9 , 6  943 , 2  6 , 6  1 333 656 1 0 ,9 1 1 1 4 1 88 

SACHG ÜTERPRODUKTION I N S G ESAMT 1 3 4 7 7 , 6  9 9 , 2  1 4 2 3 8 , 4  9 9 , 0  1 2  1 04 766 98 ,9  1 4 7 1 3 0 8 2  

D I E N STLEISTU N G E N  I N S G ESAMT 59,6  0 , 4  1 09 ,6  0 ,7  86 5 1 8  0 , 7  1 1 5 7 1 1 

I N SGESAMT 1 3 5 8 6 , 6  1 00 ,0  1 4  384 ,9  1 0 0 ,0 1 2 245 6 1 6  1 00 , 0  1 4  8 7 6  47 1 

i n  % 

0 , 3 

3 2 , 9  

1 6 , 0  

6 , 6  

6 , 5  

1 9 , 5  

9 , 9  

7 , 5  

9 8 , 9  

0 , 8  

1 00 ,0  

S tand: 2 5 .  März 1 993 Quelle: Österreichisches S tatistisches Z entral amt (ÖSTA Tl 

1 Ergebni s se der Erhebungen der Bundeska mmer der gewerblichen Wirtschaft 1 989 u c d  1 9 9 1  

Rundungsdifferenzen 
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Ta b e l l e  24 a :  A U S G A B E N  f ü r  F O R S C H U N G  und E X P E R I M E NTELLE  E NTW I C K LU N G  I m  Jahre 1 989 
( u nter E i nsch luß  der Gemeinkosten und Bauausgabe '1 im Hochsch u lsektor) 
g eg l i ed e rt n a c h  D u rc h fü h ru n g s s e ktoren/ E rh e b u n g s b e r e i c h e n  u n d  A u s g a b e n a rt e n  

S e k t o r e n / B e r e i c h e  

1 .  Hochschul sektor 1 

d avon: 
1 . 1  U nivers i täten  (ohne K l in iken)  
1 .2 U niversi t ä t sk l in iken 
1 .3 Kunsthochschulen 
1 .4 Akademie der Wi ssenschaften 
1 .5 Versuchsansta l ten an  H T L s  

2 .  Sektor  Staat 1 2 

3 .  Privater gemeinnütziger Sektor 

4 .  Unterne hmenssektor 

d avon: 
4 . 1  Kooperativer Bereich 1 5 
4 . 2  Z iv i l techn i ker 1 
4 . 3  Kraftwerksgesel l schaften 1 

4.4 Firmeneigene Forschung e 

I N S G E SAMT 

S tand: 2 5 .  März 1 993 

Erhebung des ÖSTAT t 989. 

Anzahl der F&E 
betrei benden 

Erhebungs-
einhei ten 

974 

7 7 1  
73 
49 
75 

6 

1 48 3 

1 5 6 

755  

3 5  

22 

1 1  

687 

2 033 3 

Personal - Laufende 
S achaus-ausgaben gaben ' )  

2 673  1 39 2 9 39 641  

2 1 65 1 3 3 2 28 7 1 7 1  
355 6 7 1  523 539 

30 448 42 656 
1 1 9 780 86 1 1 0 

2 1 07 1 65 

866  394 570 447 

2 1 1 1 7 1  1 1 8  878 

7 476 220 4 366' 307 

563 9 8 1  3 7 3  354 

9 1 4 3  3 6 2 1  

24 654 44 1 3 1  

6 878 442 3 945 20 1 

1 1  226  924 7 995 273 

Bauausg a ben 
Ausgaben für und Ausgaben 
Ausrüstungs- für I NS G ESAMT 
i nvest i t ionen Liegenscha fts-

ankäufe 

i n  1 0 0 0  S c h i l l i n g 

427 545 1 399 1 8 8 7 43 9 5 1 3  

359 9 3 5  544 240 5 356 4 7 9  
46 843 8 3 1  9 1 3  1 7 5 7 966 

1 296 4 247 7 8 647 
1 8 674 1 8 7 8 8  243 3 5 2  

7 9 7  3 06 9  

1 62 1 5 0  1 1 3 9 1 9  1 7 1 2 9 1 0  

2 2  942 8 284 361 2 7 5  

1 392 938 2 1 7 747 1 3 4 5 3 2 1 2  

1 63 025 1 4  3 1 9  1 1 1 4 6 7 9  
762 39 1 3 565 

1 0 567 7 9 352 

1 2 1 8  584 203 3 8 9  1 2 2 4 5 6 1 6  

2 005 575  1 7 3 9  1 38 2 2 9 6 6 9 1 0  

Quelle: Österreichisches Statistisches Zentralamt (ÖS TAT) 

Umtaßt 8unde s i n st i tut lonen (unter Ausk lammerung der im Hochschulsektor zusammengefaßten). Landes· . Gemeinde·. Kammeri nst i t utionen sowie E i nrichtungen von Sozi alversicherungsträgern; einschließl ich M u seen; ein· 
schl ießl ich Landeskrankenanstalten. 

Anzahl der Erhebungseinheiten ohne La ndeskrankena nstalten.  

� E i n schl ießl ich I n stitute und Forschung sstel len der Ludwig B ollz m ann-G e sel l schaft 

E i n schl ießl ich Ö sterreicl1 i sches Forschung szenirum Selbe rsdorl 

Erhebung der Bunde ska mmer der gewerbl ichen Wi rtschaft t 989 

• ) Einschl ieß l ich  Gemei nkosten Im Hoc h schul sektor 
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T a b e l l e  24 b :  F I NANZ I E R U N G  der  AUSGABEN für F O R S C H U N G  und  E X P E R I M E NT E L L E  E NTW I C K L U N G  i m  Jahre 1 989 
( u nter E insc h l u ß  der Gemeinkoste n u n d  Bauau sgaben im Hochsch u l sektor) 
g e g l i e d  e r! n a c h  Du rc h fu h r u n g  s s e  ktore n / E r h e b u  11 9 s  be r e i c h  cn u n d  F I n a  nz i e r u n g s b e r e i c h  e n  

F i n a n z i e r t  d u r  c h 

F & E 
d u r c h g e f ü h r t  i n  d e n  

S e k t o r e n  I B e r e i c h e n  

1 .  Hochschulsektor 1 
davon: 

1 . 1  U nivers i täten (ohne K l in iken)  
1 .2 U niversi tä tsk l in iken 
1 .3 Kunsthochschulen 
1 .4 Akademie der Wi ssenschaften 
1 .5 ' Versuchsans ta l ten  an  HTLs 

2 .  Sektor  Staat 1 2 

3 .  Privater gemeinnütziger Sektor 1 

4. Untern ehmenssektor 

davon: 
4 . 1 Kooperativer B ereich 1 5 

4 . 2  Ziv i l techniker 1 

4 . 3  Kraftwerksgesel l schaften 1 

4.4 Firmeneigene Forschung e 

I N S GESAMT 

• 

w ' 
cd c .� u. Q) Q) '0 '" . C 0> 'O Q) c 
- .o :J .r:. . - .0 C 
� � Q) � 
C - .r:. . -
q: .8 Lt �  

974 

7 7 1  

7 3  

4 9  
7 5  

6 

1 4 8 J 

1 5 6 

7 5 5  

3 5  

22 

1 1  

687 

2 033 J 

U n ter -
neh-

men s -
sektor 

1 3 5 2 1 5  

1 04 7 3 7  

2 7 52 1 

2 9 1 4  
43 

1 0 440 

43 490 

1 1  993 494 

379 063 

7 7 1 2  

7 9  352 

1 1  527 367 

1 2  1 8 2 639 

Bu nd ' ) 

6 764 475 

4 8 97 7 1 5  
1 58 1 5 1 9  

69 1 83 
2 1 3  032 

3 026 

749 904 

1 7 5 1 1 4 

235 800 

1 40 842 

4 1 30 

90 828 

7 925 293 

Ö f f e n t l i c h e r  

Lä nder ' 0 )  

1 7 7 8 1 4  

2 9 269 
1 33 057 

5 2 32 

1 0 256 

902 6 1 7  

4 7  608 

1 0 1  848 

9 0 226 

7 1 5  

1 0 907 

1 229 887 

Gemein-
den 0 0 ) 

i n  

3 045 

2 3 64 

42 1 
260 

15 263 

7 822 

1 434 

1 434 

2 7. 5 64 

S e k t o r  

Sonst ige Z u  sam-
0 ) men 

1 0 0 0  S c h i l l i n g 

299 5 1 9  7 244 8 5 3  

269 8 0 1  5 1 99 1 49 

1 1  209 1 725 7 8 5  

3 79 1 78 627 
14 7 1 8  2 3 8  266 

3 02 6  

25 603 1 693 387 

48 040 2 7 8  5 84 

4 1 7  990 757 072 

94 209 326 7 1 1 

706 5 55 1  

323 075 424 8 1 0  

7 9 1  1 5 2  9 973 896 

Ausl and  
Pr ivater e i nschI .  
gemei n- i nterna-
nü tz iger t iona le  I nsgesamt 

S ektor Organ i -
s a t ionen 

2 5 400 3 4 045 7 439 5 1 3  

2 2  1 55 3 0 4 3 8  5 356 4 7 9  

2 24 1  2 4 1 9  1 757 9 6 6  

2 0  7 8 647 
1 004 1 68 243 352 

3 06 9  

9 0 1 3  7 0  1 7 1 2 9 1 0  

3 3 2 5 0  5 9 5 1  3 6 1  2 7 5  

1 444 701 202 1 3 4 5 3 2 1 2  

1 4 1 7  407 4 8 8  1 1 1 4 679 

27 2 7 5  1 3 565 

7 9  352 

2 9 3 4 39 1 2 2 4 5 6 1 6  

6 9  1 07 7 4 1  2 6 8  2 2 9 6 6 9 1 0  

S tand: 25. März 1 993 Quelle: Österreichisches Statistisches Zentral amt (ÖSTAT) 

Erhebung des ÖSTAT 1 989. 
Umlaßl Bundesi n stitut Ionen (unler Ausklam merung der I m  Hochschul sektor zusam mengefaßten). Landes-.  Gemelnde-. Kammeri nst i tut ionen sOWie Einrichtungen von Sozialversicherungsträgern: e i n schl ießl ich Landeskran-
kenanstalten. 

Anzahl der  Erhebung sei nheiten ohne Landeskra nkenan sta l ten . 

Ei nschli eßlich I n stitute und Forschung sstel len der Ludwl Q Boltzmann-Gesel lschaft 

E i n schl ießlich Ö sterrei c h i sches  Forschungszentrum Selbersdorf 

Erhebung der  Bundeskammer der  gewerblichen Wi rt schaft t 989 
. ) D i e  Mittel  der  ForschunQsf6rderungsfonds und des I T F  S ind unter -Sonsl igeO enthal len 

.. ) Länder e i n sc h l i e ß l i c h  Wien.  Gemei nden ohne Wien 
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Tabelle 25: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung: 
Antragsförderung nach universitären und außeruniversitären Forschungsstätten 

F� F� 
FondI .. � ... p<oiel<le sdlwe<punk1e 
.)UUv.nit .... FondI"'psalJl<tI: 
Uoivc:niU. Wica 132 127.072.725 28 20.525.942 
� Gnz  so '5.852.'79 1 1 6.674.610 
lJn;"cniü.l llUUbnd.: � " .096.5.33 9 1 0.205. 1 04  
Univ<niw s.J_S 19 1 3.218 8n 5 2 797.000 
T ceaaddac: lM.i .. us;Ut WM;a 61 63.rn.SOS 1 5 1  1 7.151.368 
Tc:c:aar.:t.c U.iven.i.1I c;,u 2' 23. 1 5 1 . 589 1st 1 7.� 733 
...cc-....... ivcnicit Uobc.ft 5 2.496.782 '52.000 
Un�il r .. 
Ikdc.ohh ... 'Na 1 5  15.4 19 512 3: 4.243 508 , 
VCkT&avn.c.daDIIF,chc 
Un ,...U" .... 1 Wra 3 1 396 220 Oi 
��I��� __ J _  . .2.l 4 840 1501 _ 

0, 
I 

SpezW-
� 

be<edle 

9 2 1 .351 .62' 

9! 22.223.261 

�M"'crSlUl lAz . . . 4 271 28 992 3771 .. �_ 6 32'5 lO� 1  
lJnrvuSl4ltol r ... nlldu"t1o.� ___ . +-_-J i '  _ r--c ___ ':":tM"a:JCM.hcft ����.!...- _ ___ _ ��2...�.!...! ___ 3��� � _  - -1 �Adcnuc:�� __ -i-ai : . . _. _

_
_

_
_

_ ,_
�. _

-

kWUlC WK. ! 0 0, 0,  01 ' 
I lcchte,bt,k fw MY5IL. .� 4- -------: --, - . , - - -- -�� "'"dkod< ��" � -

1
---l- �000�,:::-=-�=

-
:

-
-= �' =' -

s;.;;;;;;;- ----. ----j 390 310 iäJ 30' · 92; 85 143 566; 1e: 43 514 885 

• Neubewil l igungen ohne Zusatzanträge 

p<ojeIde 

6 48.319 
10.500 

4 �.300 
0 0 
7 1 15.126 
2 33 940 

29 198 

0 0 
0 0 

9 930 

1 49 961 
0 

9 555 

0 

25 349 829 

Oruckkost_ 
bett,� 

38 5.104.910 48 
670.870 26 

1 75 000 28 
3 279. 160 

21 
13 

1 7. 000 

2 198 000 
0 0 9 

85 040 

0 0 0 

0 0 

53 6 586 980  159 

1 37 .. SJS 0 

' SIO 78S, 

4 127 103 1 1  

1 6 ' 3 023 1 7  

. .  """_ ......... " . 

SIopeodoen 

1 4 . 1'9.392 2S2 
7.404.800 9S 
7.637.200 85 
1 .3S6.0001 32 
6.100.250 104 
3.874.700 54 

275 000 

9S3 000 24 
I 0 

155. 000 4 
1 .2 1 5 000 13 
2 628 000 4 ' 

=-::::J--0 /  6 

0 

45 148 3421 1'9 

0 35 1 
I 

463 750 7 , 
I 

1 107 (XX), 3J 
, 

2 113 '00' 70, 
1 

.. ).4..C ISO '''S, 
Jl 1-",,1)91<,,'. """ . 

Tabelle 26: Fonds zur Förderung der wissenschaftl ichen Forschung: 
Bewilligte Förderungen nach Wissenschaftsdisziplinen 1992 

NA nJRWISSENSCllAFITN 19'JO I ?? l  1 992 

M�thcmltil. Infonnltik 22.1 73.3�4 I n. 1 7� 2(,.'J'}�.1KII I l .66� 39.96 l .427 1 2.8 1 %  

PhYSIk- Mc.ch."il. A<uonomie 40.1i2�.169 11;,720'" 77.2 7'J.'J2C, 33.37'" 8 L\40.249 26.13% 

Chemie 42.830.4�2 19.64� 3'}.C,1i4. 70 I 1 1. 1 4 %  66. 124.013 2 1 ,19% 

Olologie. Oo<."il:. Zoologie 66. 1 <.l.19:\ 30.}.!'< 61 /;1)(,.2:\0 29.21\% %.124.148 3 1 .00% 

Geologie. M.ncr>logie 2:!.X7t, .lc») IfI • .af)""c 1 1  );(, l .'JIi7 �.1 2� lO.?ODK2 3,49% 

Metcorologle. Klimatologie bA'J<J.M9 2.CJ"'� 2.:Y,7.�t)) 0.%0;, 4.111 l .2 1 9  1 ,53% 

l Iydrologie. llydrogrlphie 6.823.353 3.1 3>;< 1 . 213.300 0,55 .. 3.269.539 1 ,05% 

Gcognphic 2.014500 0.920;, 7?O.O80 0.34% 816.736 0,28% 

Sonstige 1.902 . \ 18 3,62"9 3.I, 1 7 09X 1 56'l. 1.855. \ 14 2,52% 

Gesamt 2 1 8. \ 1 0. 1 33 100.00'<0 231 514,636 1 00.00 3 1 2.034.947 1 00,00% 

Surnme(Sl % 

166.901.288 26.98 
60 613.259 9.80 
80.406 761 13.00 
1 7.651.037 2.85 
87.089 249 " .08 
66 327.223 10.72 

3 223 782 0.52 

20 8 '9 218 3.37 

1.551.220 0.25 
6 2SJ  750 1.01 

37 9S5 608 6, U 

2 382 9SJ 0.39 

9 555 0.01 

1 000 000 0.16 
0 

5S2 '86 903 89.28 

23 692 3 7 1  3.83 

2 956 3&4  0.48 

1 1 833 _ 2.88 
I 

21 &4 1 6 1 7  3.SJ 

..,J,J.J ., 10.72 

v �ISOl00:0c 
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Tab. 26 
(Forts.) 

TECHNISCHE 
WJSSENSCHAFIEN 

Bergbau, Metallurgie 

Maschinenbau, Instrument.nbau 

Sautechnilc 

Architektur 

E1.lctrotechnilc. E1ekltonilc 

Technische Oemie, 
Drennstoff- und Miner>löhcchnik 
Gcodasie, Vennessungswcscn 

Verlcehrswesen, Verkehrsplanung 

Sonstige 

Gesmll 

lAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT, 
VETERI NÄRMEDIZIN 

Ackerbau, POanzenzuehl. 
Umwcll<ehu17. 

Garlenbau. Ol>stl>.u 

Forsl- und HolzwirlSChafl 

Viehzucht, Tierproduklion 

Velerinärmedizin 

Sonstige 

Gesamt 

HUMANMEDIZIN 

Anatomie. P>thologie 

Med. Chemie, Physiologie 

Pharmazie, Pharmakologie, 
Tox ikologie 

Hygiene, med. M ikIobiologie 

KJlijlsche Medizin 

Chirurgie, Anäslhesiologie 

Psychialrie. Neurologie 

Sonslige 

Gesamt 

SOZIALWISSENSCHAFTEN 

Polilische Wi=nschalten 

RechlSwi=nsch.rlen 

WirlSCharlSwi=nscharlen 

Soziologie 

Elhnologle. Volkskunde 

Raumplanung 

Ange"'andle St.alis"� 

Sonslige 

Gesaml 

GEISTESWISSENSCHAFTEN 

Philosophie 

Psychologie 

Pädagogik, 
Er7.ichungsw is.o;cnschalten 

Theologie 

H islorische Wissenschaften 

Sprach- und ü!eralurwös,o;cnschaflen 

Sonslige philologisch und 

kulturkundliche Richlungen 

KU�'i=nscharlen 

Sonsiige 

Ge,-.amt 

1 990 

4.091.721 7,32� 

1 7.932.324 32, 10% 

9.631 .650 17.24% 
1 .878.445 3.36% 
7.36 1.839 1 3.1 8% 
8.199.257 14.68% 

793.873 1.42% 
n 0.00'"' 

5.980.662 1 0.70% 

55.869.771 I()().no,,< 

1990 

940 lXXI � I .(,(,"',. 

9 1 .�44 1.11Y"',. 
799 5�0 IS.J!C, 

I . J �� 500 26.'G° .. 
383.500 s.S)"-
98�. 750 2l.1�o, 

� .3� 1 . 5 1 4 100.00'< 

1 <)'10 

6.223.048 6.0)°. 

45.901 .036 ... l>()C;, 
6.70 1 .0 1 3  6.�<;' 

7.261 838 ).mo, 
1 8.00�.692 J 7.�1� 

4 .345 430 4.1..10,. 
7 . 797 .�3� 1.6 1 °  .. 
6.226.472 6.OS<'",. 

102 .4 58. 761 Ittl.CXJ<> 

1 990 

�.228 400 653"-
2.5��.930 1.'6� 

I I . �� I 653 12.<I�'" 
10. 1 1 9 38 1  29.66'l. 

2.369.32 1  6.9o>'l. 
356 940 I.O'� 

0 o.� 
5 .�59.055 I �." IO .. 

3�. 1 I 9.680 100.00'1-

1990 

7.750.7 1 � (I.'I� 
7 .493.25K 6.� 
3 .9OK. 1 75 3.2S'> 

" 

2.324.950 I.�� 
45.935.843 )8_"'7" 
22.435 .3 1 3 I�.�� 

8.1187.9K� 7 • . ,If)� 

1 5. 7 1 6  7�5 1 l.N'-

� 036.043 J.!\� 
1 1 9 OR9 023 l(fl.fYrr". 

1991  1992 

6.750.524 1 7,83% 6.624.760 13,6 1 %  

3.76 1 .222 9,93% 14.366. 1 46 29,52� 

1 .ß.l2.834 2.75% 3.993.767 8.2 1 % 

1 . 1 94.290 3.15% 700.605 1 .44% 

8. 138.385 2 1 .49% 9.936.6&4 20.42% 

4 .491 .545 1 1 .86% 7.(H 1 .7 1 3  1 5,70% 

1 .575.691  4. 1 6% 1 .573.876 . 3.23% 

900.000 2.38% 0 O.OO� 

10.016. 247 26.45"" 3.822.244 7.86% 

3U70.738 100.00 .., 48.659.795 100.00% 

1 99 1  1 992 

.' I IKXI C1.�('O,. I ()�.' X07 2Q,O.\C7,. 

11 u.ur .. 705 .900 10.6�0'" 

� 1 �.50() 12.�CJr � �59.37� )7. 1 1 0',. 

920 9�0 2S.22� 93R.OOO I •. I�� 
1 .50 1 X50 " �.72° .. 000.6 1 0  9.06"-

� 1 2 .5011 1 2..�C( 0 0.00"', 

3 �SJ 776 100.00". 6 6�7.691 100.00"', 

1 99 1  1992 

4.8�9. H9 6 . ..&6CJf' 8. 704 .94 7 6.� 
28.688.462 )S.39'> 59.07�.578 46.76"" 

7.25R .464 9. " '" 1 5 .679.928 12.' I �  

1 5. 7 1 5  8� � 2 1 .0)� 1 6. 1 30.350 12."� 

1 1  568.7!l� I �  .• S"" 1 5 .8�0 . 1 70 12.�·. 

1 7 H O l 7  2.29°,. 2. 1 93.59 1 I.l'� 
3 . 320 096 ",4-10,. 7.349.089 H2� 

1 .632 000 2.IS� 1 .364 . 1 00 I.OS� 

7�.726 :l 1 2  100.00'1- I �6.336. 753 100.00'1-

1 99 1  1 992 

3.36 1 . 1 33 1 7.32'" 4 . 299.290 " ,<0'" 
2.3 1 5 026 1 1.93'" 4.477.0 1 2  15.06'" 

5 .467 .789 28.17'" 7.080.839 23.81 '"  

2.99!! 8 1 2  I�.'�'IO 4.772.452 16,/:15'" 
3. 1 70.036 16.))'" 5 . 535.904 18.Q ... 

1 5� .OOO o.)� 1 6 2.067 o,s� ... 

26X.50() 1.38"- 1 . 1 1 3.250 3.H'" 

1 .671 .703 8.61". 2.294 . 1 00  7.71'" 

1 9.406.999 100.00'<0 29.734 .9 1 4  100.00'<0 

1 99 1 1992 

. , . 
4 .339 .050 �.29<ro 2.548.602 2.68 ... 
1 .4�5.448 1,76 ... 1 .984.528 2.09'<0 

1 . 1 24 . 104 J.J)� 2.369.500 2.'� 

2.422.3 18 2.95 ... 1 . 1 06.076 1.16'" 
36.248.1!09 ",16'" 46. 1 50.384 <8.5" 
1 5 .797.2�3 IQ.2S'" 1 8.740.902 19.1()'j(, 

5 .389.4 19 6.9� 2. 1 44.792 2.25'" 

I H JXJ K9J 11. 16'" 1 4 .6 1 7. 1  J 3  15.37'" 

1 .231 .250 I.m. 5 .464.7 1 8  5.,. ... 

R2 0X3 1 .,5 H(I.m ... 95. 1 26 (, 1 5  ,OO.CX)'J.. 
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Tabelle 27: Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft 

Förderungsübersicht 1 992 nach technologischen Zielbereichen der Forschung 

Zu.:rkannte: Durcruchnittliche 
Nr. h.  Zahl Förderungen Prozentueller Förderungsmittel F�chh<!reich Anteil ÖStZ- der in pro Projekt 

System�tik Projekte öS 1 000, - 1 99 2  1 99 1  in öS 1 000 ,-

1 und- und Forstwirtsch�ft 0 1 /02 1 2  1 2 . 58 5  1 ,0 2 , 3  1 .049 

2 Energie- und Wasserversorgung 1 1 - 1 4  206 0,0 0,6 206 

3 Bergb�ugewerbliche Roherzeugnisse 2 1 -27 4 . 692 0 , 4  0 , 2  1 . 564 

4 Nahrungs- und Genußmittcl 3 1  1 4  2 2 . 5 1 3 1 ,8 2 , 3  1 . 608 

5 Textilien, Bekleidung, Leder 3 3 / 36 20 2 3 . 37 1  1 , 8 1 , 8 1 . 1 69 

6 Holzverarbcitung. Holz.crzcugnisse 37-39 8 6.627 0,5  0 , 2  828 

7 rapier, Zel l ulose 4 1  1 2  3 6 . 1 40 2 , 8  4 , 8 3 .01 2 

8 Gummi und K unststoff 4-4 3 3  56 .908 4 , 5  1 ,9 1 . 724 

9 Pharmazie 45 27 1 1 7 . 6 5 5  9 , 2  1 3 , 1  4 . 3 5 8  

1 0  Sonstige chemische Produkte 4 5 / 46 26 40.875 3 , 2  6,9 1 . 572 

I I  Verubeitung Steine, Erden, GI�s, Keramik 47/48 27 5 7 . 11 1 0  4 , 5  6 , 1 2 . 1 4 1  

1 2  Meullen:eugung und Gießerei 5 1 / 5 2  3 2  6 1 .  1 9 1  4 , 8  5 , 5  1 . 9 1 2  

1 3  Eisen- und Metall w.ren 5 3  2 5  4 3 . 37 5  3 ,4  2 ,7 1 .7 3 5  

1 4  Maschinen-, Anlagen- und Appar.tebau 5 4 / 5 5  89 1 6 5 .709 1 3 ,0 8 , 9  1 . 862 

1 5  F�hrLeugtechnik (und , Luft, W.sser) 58 2 5  78 . 2 5 5  6, 1 5 , 2  3 . 1 30 

1 6  Elckt,..oma�chincn und .gerätc 56/ 57 4-4 9 8 . 8 8 8  7 , 7  5 ,4 2 . 247 

1 7  Elektronik, Meßgeräte, Feinmechani k ,  OptIk 59 8 5  2 1 5 . 8 2 5  1 6 , 8  . 1 5 ,0 2 . 5 39 

1 8  Informationstechnologie 88 99 2 0 1 . 490 1 5 , 8  1 4 , 8 2 .0 3 5  

1 9  Bau'Wcscn 6 1 /62 8 8 . 9 9 1  0 , 7  1 , 3  1 . 1 24 

20 Sonstiges 2 5  2 5 . 1 90 2 ,0 1 ,0 1 .008 

Summe 6 1 5  1 , 278. 296 1 00,0 1 00,0 2 . 079 
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Tabelle 28: Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft 

Förderungsübersicht nach Wirtschaftszweigen und Empfängergruppen lür das Jahr 1 992 

Empringergntppen: Gruppe I = Gem"einschafuforschungsinstitute Gruppe 4 = Fachverbändc 
G ruppe 2 = Sonstige Forschungsinstitute Gruppe 5 = Einzelforscher 
G ruppe 3 = Iktriebe Gruppe 6 = Arbeitsgemeinschaften 

Zuerkannte Förderungsmittel in ÖS 1 000,- % % 
Gruppe I Gruppe 2 Gruppe 3 G ruppe 4 Gruppe 5 Gruppe 6 Summe 1 992 1 99 1  

Ikrg'Ncrke und Eisencrzcugung 3 .94D 3 . 940 0, 3 0,4 

Erdöl 2 .770 2 . 770 0 , 2  1 ,6 

Steine und KCf"�mik 24.920 I .  3 1  0 8 . 060 3 4 . 290 2 , 7  2 , 3  

Glas 1 . 800 1 .8 00  0, 1 

Chemie 2 .620 1 92 . 1 6 3  I .  1 5 5 1 2 . 540 208 .478 1 6, 3  2 1 , 3 

Papier, Zellulose, Ho17-stoff 2 . 1 50 2 . 1 50 0,2 0, 1 

Papicrvcrarbcitung 4 . 8 37 2 .080 3 . 0 30 9 . 947 0,8 1 ,6 

Sägewerke 0 0 , 1  

Holzverarbeitung 8 .950 8 . 9 5 0  0,7 1 , 1  

Nahrungs- und Genußmittel 7 1 3 2 1 . 3 1 0  5 50 2 2 . 5 7 3  1 ,8 0,7 

LedererLcugung 0 

LcdcrvcradX:itung 700 700 0 , 1 0, 1 

Gicßcrciwcscn 6 . 3 90 5 .790 1 2 . 1 80 1 ,0 0 , 3  

Metalle 3 5 . 520 4 . 980 40. 5 00  3 , 2  3 ,0 
Maschinen - ,  Stah l - und ElScnbau 1 .000 1 67 . 1  SO 1 2 .705 1 80 . 8 5 5  1 4 , 2  1 0 . 2  

Fahr/.eugbau 2 2 .030 26 .676 4 8 . 706 3 , 8  2 ,0 

Eisen- und Metall w;,.rcn 56, 573 7 . 375 6 3 , 94 8  5 , 0  3 ,9 

Elektrotechnik 7 . 04 3  305 .02 5 636 2 .720 3 1 5 . 4 2 4  2 4 , 7  2 2 , 8 

Textilien 4 . 040 4 2 . 4 5  I 1 . 750 4 8 . 2 4 1  3,7 2,2 

Bekleidung 0 

Gaswerke 0 

s..ugewerbe 1 4 .050 7 . 980 2 2 . 030 1 , 7 0,9 

Sonstige Gewerbe 1 ,8 5 0  96.006 369 2 1 .784 1 20 . 009 9,4 1 4 , 8 

A l lgemeincs 290 5 . 2 2 8  1 02 .785 1 . 2 1 0  7.9 1 2  1 3 . 3 80 1 30 . 805 1 0 , 1  1 0 ,6 

Summen 2 1 .740 1 2 . 27 1  1 , 1 08 . 1 6 3 5 . 5 50 1 0 . 072 1 20 . 500 1 , 2 7 8 . 296 1 00,0 1 00,0 

Prozent If<! .  Jahr 1 , 8 0,9 86,7 0,4 0,7 9 , 5  
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Tabe l l e  29: Öffentliche Ausgaben tür F & E  1 991 im internationalen Vergleich 

Öffentliche A usgaben für zivi le  und Öffentliche Ausgaben für 
militärische F&E zivile· F&E 

Staaten 

in  M io. 
in % des 

in Rech- in  Mio. in Rech-
B ruttoin-

Rechn u ngs-
landspro-

n ung s e in- Rech nungs- n u ngsein-
e i nhe iten 

duktes 
he iten/Kopf e i nheiten he iten/Kopf 

B e l g i e n  865 , 1  0,54 86,7 863 , 1  86 ,S  
Deutsch land  1 4 360,3 1 , 1 3  224,3 1 2 783 , 1  1 99,6 
Dän e m a rk 790,7 0,75 1 53,4 786,2 1 52,5 
F ra n kre ich 13 355 ,5 1 ,38 235,5 8 537,1 1 50,6 
Griec h e n l a n d  1 52,0 0,27 1 5 ,0 1 49,8 1 4,8 
I rl a n d  1 57,9 0,45 44,8 1 57,9 44,8 
Ita l i e n  7 028 , 1  0,75 1 2 1 ,6 6 472,3 1 1 2,0 

N i e d e rl a n d e  2 016 ,0 0,86 1 33 ,8  1 946 ,1  129 ,2 

Port u g a l  252,2 0,46 27,0 250,6 26,8 
S p a n i e n  2 3 12 ,8  0,54 59 ,2 1 92 1 ,8 49,2 

Vere i n i gtes Kön i g reich 7 237,9 0,89 1 25,7 4 033 ,7 70, 1 
Österreich 965,0 0,72 1 23,8  964,6 1 23,7 

Stand: 5. 4. 1 993 Österreichisches Statistisches Zentralamt (ÖSTAT) 

Quel le:  Österreichisches Stat,stJsches Zer,ltralamt. Für  EG·Staaten: E U ROSTAT, unveröffentlichtes Datenmaterial .  
Für ÖSterreich: aSTAT· Berechnungen (Gesamtsumme Beilage T gemäß Tabelle 2 + F& E-Ausgaben der Bundesländer 
gemäß Tabelle 1 ). 
Kurs der Europäi schen Rechnungseinheit Im Jahresdurchschnitt 1 991 :  1 4 ,3238. 
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